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Vorwort. 



Der Wunsch nach einem ^Handbuch der Awestasprache^ in welchem Alles 
vereinigt wäre, was zur EinfOhnmg in das Studium der heiUgen Schriften der 
Päxsen nöthig erscheint, ist in letzter Zeit mehrfach laut geworden. Neuerdings 
ist nun der verdiente Uebersetzer des Awesta C. de Harlez durch Veröffent* 
lichung seines ;,manuel de la langue de TAvesta'^ diesem Wunsche nachgekommen, 
und vorliegendes Buch, das ich hiemit der OefTentlichkeit übergebe, verfolgt den 
nämlichen Zweck. Obwohl durch jene Arbeit das bestehende Bedürfniss schon 
einigermassen befriedigt zu sein scheint, so hofife ich doch, dass die Publicirung 
meines Handbuchs nirgends als überflüssig angesehen werden und bei Niemandem 
Anstoss erregen wird. Das Studium des Awesta hat ja in den letzten Jahren 
in und ausser Deutschland sich so weit verbreitet, dass, wie wir glauben, recht 
wohl zwei derartige Hilfsbücher neben einander bestehen können, zudem die- 
selben doch, zwar weniger in der Anlage, als vielmehr im Einzelnen der Aus- 
führung ziemlich von einander abzuweichen scheinen. Als Harlez^ manuel mir 
zu Gesicht kam, war der Druck meines Buches bereits bis ungefähr zum 
17. Bogen fortgeschritten; es war mir also unmöglich die dort niedergelegten 
Resultate zu verwerthen und ebenso konnte ich auch in der Anlage meiner 
Arbeit keinerlei Aenderung mehr treffen. 

Ob wir im Stande waren, allen an ein ^^Handbuch der Awestasprache^ 
gestellten Ansprüchen oder wenigstens den wichtigsten Forderungen zu genügen. 



VIII Vorwort 

ob wir wirklich das erreichten, was wir beabsichtigten und anstrebten, darQber 
mögen Andere entscheiden. Ich selbst will hier nor in Kurzem die Gesichts- 
punkte darlegen, die mir bei der Abfassung dieses Buches massgebend gewesen 
sind, und die ich bei der Beurtheilung meiner Arbeit berücksichtigt wissen möchte. 

Was zuvörderst die Grammatik betrifft, so zeigt sehen ihr Umfang, dass 
sie nur ein Abriss sein soll: sie will nicht den ganzen Stoff der Sprache ver- 
arbeiten, sondern den Lernenden in das Studium derselben einführen. Harlez 
ist in seiner Grammatik weit ausführlicher, wahrend der Zweck der meinigen 
ein vorwiegend praktischer^ und mein Augenmerk vor Allem auf Klarheit 
und Uebersichtlichkeit gerichtet war. Das Fehlen der Uebersichtlichkeit ist es 
ja, was Just is sonst als Materialsammlung wichtige Grammatik für den Anfänger 
unbrauchbar macht, und Spiegels Buch andrerseits ist zu weitläufig angelegt, 
um für einen der Sprache noch Unkundigen bequem und handlich zu sein. Aus 
praktischen Gründen liess ich auch die Sprachvergleichung möglichst aus dem 
Spiel Erst wenn man philologisch einer Sprache wenigstens bis zu einem 
gewissen Grade machtig ist, soll man dieselbe vom vergleichenden Standpunkt 
aus betrachten; und für diesen Zweck dient ja auf altMnischem Gebiet Hov^- 
lacques ^^grammaire de la langue zende^. Aus dem nämlichen Grund, weil 
ich die Granunatik zunächst vom Standpunkt des Philologen darzustellen beab- 
sichtigte, sind durchweg die Originaltypen in Anwendung gebracht; zu Anfang 
(bis S. 16) zwar ist zur Erleichterung des Lesens die Transcription überall bei- 
gefügt, späterhin aber wird dieselbe sparsamer angewendet. Bartholomaes 
altiranisches Yerbum konnte ich nur noch theilweise für die einschlägigen 
Partieen meiner Grammatik verwenden, gestehe aber, dass ich diese sorgfältige 
Arbeit gerne noch mehr verwerthet haben würde. 

Die Chrestomathie enthält Stücke aus fast allen Theilen des Awesta: 
ich wollte die Auswahl zu einer möglichst mannigfaltigen machen und zugleich 
doch wenigstens einigermassen vom Leichteren zum Schwereren fortschreiten. 
Man kann auch hier wieder die philologischen Gesichtspunkte ^ welche mich 
leiteten, darin wahrnehmen, dass ich kein einziges Stück in Transciption, ^ sondern 
alle in Originalschrift gebe. Wer eine Sprache nicht bloss um ihrer selbst willen, 
sondern auch ihrer Litteratur wegen lernen will, muss sich auch an ihre Schrift 
gewöhnen. Von den Yashts ist keiner in seinem ganzen Umfang aufgenommen, 
und ich hoffe, dass diess allgemeine Billigung filmen wird: man müsste zu viel 
werthloses und für unsere Zwecke ungeeignetes Material in den Kauf nehmen. 



Vorwort. IX 

Sonst habe ieta das Zerreissen nnd Zerstückeln der Texte, das sich bei Harlez 
mehr&ch findet, gemieden nnd nur ganze Capitel aufgenommen. Die Redaktion 
des Awesta in die Form, in welcher sie jetzt vorliegt, ist eben doch eine histo- 
rische Thatsache, mit der gerechnet werden muss. 

Der kritische Apparat, so weit er uns in den beiden Ausgaben vor- 
liegt, ist, ich kann wohl sagen, gründlich berücksichtigt worden. Der aufmerk- 
same Leser wird eine Reihe von wichtigeren und unwichtigeren Textverbesser- 
ungen gegenüber den von Spiegel und Westergaard aufgenommenen Les- 
arten finden, die sich mir durch erneute Durchsicht und genaue Prüfung der 
Varianten ergaben. Hieher gehört z. B. avaena vd. 19. 43, tikhienti ys. 9. 71, 
vandaeia ys. 10. 21 (mit Geldner) u. a. m. Auch durch Conjekturen, die ich 
je nach dem Grade ihrer Wahrscheinlichkeit theils in den Text aufoahm, theils 
nur vermuthungsweise in den Noten aufführte, versuchte ich verderbte Stellen 
zu emendiren, so z. B. fraiävayeiti yt. 8. 33, nivärhiti yt. 13. 68. Ich erkläre 
hier aber zugleich, dass ich mich gegen die Methode Roths und seiner Schüler, 
welche unsere Awestatexte fOr von Grund aus verdorben und demnach jeden 
Emendationsversuch , auch wenn derselbe ohne kritischen Halt ist, für erlaubt, 
ja erwünscht zu halten scheinen, ablehnend verhalte. Meine Methode war die 
nämliche, welche auch von den klassischen Philologen als die allein giltige 
befolgt wird : eine Gonjektur hielt ich nur dann für erlaubt, wenn ich Verderbt- 
heit des Textes mit ziemlicher Gewissheit annehmen zu können glaubte und 
wenn mit den von den Handschriften gebotenen Lesarten nichts anzufangen war. 
Ich kann also Conjekturen, wie usnämayeiti ys. 10. 36, p€i8U'Vd8ta yt. 5. 89 
nicht acceptiren. — Die Resultate hingegen, welche von Roths Schule durch die 
für die alt^ränische Philologie höchst wichtige, geniale Entdeckung, dass nicht 
nur die Gäthäs , sondern auch viele Stücke des sogenannten jüngeren Awesta, 
insbesondere die Tashts, ursprünglich metrisch verab&sst waren, erzielt wurden, 
und welche vor Allem in Geldners Buch ^die Metrik des jüngeren Awesta^ 
niedergelegt sind, — diese Resultate habe ich selbstverständlich verwerthet und, 
80 weit es anging, ausgeführt nnd ergänzt 

So hoffe ich denn, dass der Text, welchen meine Chrestomathie enthält, 
nicht nur für den Anftnger nützlich sein, sondern auch der wissenschaftlichen 
Exegese durch kritische Feststellung der Lesart, durch Durchführung der Resti- 
tntion der ursprünglich metrischen Stücke auf ihre ältere Fassung , sowie durch 
die beigegebenen Anmerkungen, welche fOr manche Stellen eine neue Erklärung 



X Vorwort 

vorschlagen, einigen Vorschab leisten wird. Mit Gitaten war ich hier, wie auch 
im Glossar, um das Buch nicht zu sehr ausi^udehnen , ziemlich sparsam. Ich 
gedenke dafür an dieser Stelle gerne und mit Hochachtung der vielen Verdien- 
ste, welche sich Männer, wie Spiegel, Westergaard, Haug, Justi, Roth, Harlez, 
Hübschmann, Darmesteter, Geldner u. A. um die Awestaphilologie erworben 
haben. 

Es wird nöthig sein, hier noch Einiges über meine Schreib- und Tran- 
scriptionsweise des alt^ränischen Alphabets zu bemerken. Es handelt sich 
hier vor Allem um die Vocale 1> und \. (» k» und »• In der Anwendung dieser 
Zeichen schwanken die Manuscripte ausserordentlich, vor Allem die alteren mit 
Uebersetzung. Sehr lehrreich in Bezug auf die beiden ersten Vocale ist das 
Verzeichniss der Abweichungen in der Schreibung von vouru und pouru^ welches 
Spiegel in den annot. crit zu vd. 19. 129 und 20. 16 hat. Dieses Verzeichniss 
bietet zugleich ein Bild von den allgemeinen Verhältnissen: consequent in der 
Schreibung sind eigentlich nur die Vendidäd-s&dehs , sie bieten stets >l>'tö» >^>^^* 
vf^V^, die Handschrift A fast durchgängig >1>l>e) u. s. w.; doch findet sich auch 
hier vd. 19. 1 V Ebenso steht es im Yasna, wo die älteste Handschrift meines 
Wissens sogarjfjtbVI-uiri aufweist, obwohl hier \ doch nur Hilfsvocal ist. Die 
Hdschrft. C ist schon ganz inconsequent , sie gebraucht \ \ und 1>« , denn diess 
ist die dritte Schreibweise in >1>Vo und >1>^^, die sich auch in A mitunter findet, 
ohne Unterschied. Theoretisch sollte man glauben, dass '^ die Kürze, \ die 
Länge repräsentirt; thatsächlich ist dem aber, wie wir sehen, nicht so. Man 
wird es daher für gerechtfertigt finden, wenn ich der Schreibung der Vendidäd- 
s&dehs folgte, die sich wenigstens gleich bleiben. Dann aber konnte ich V 
unmöglich durch d umschreiben, sondern nur durch o, weil es mittelseitig ist ; für 
t, das nur im Diphthongen !>* bleibt, bot sich von selbst die Umschreibung ö. 
Was die Vocale t, k) und |o betrifft, so gab ich ersteren durch e wieder, weil 
er durchweg kurz ist. Im Inlaut schrieb ich stets w, das ich, weil mittelseitig^ 
einfach mit e umschrieb; für den Auslaut blieb ^e = Sskr. e, altp. aiy. Die 
Handschriften sind in der Schreibung dieser Vocale womöglich noch inconse- 
quenter , wie bei i und \ ; die Manuscripte mitl Uebersetzung gebrauchen « in 
dem Diphthongen jo«, den ich stets «»« schrieb, im Auslaut m und » ohne Unter- 
schied. Eine kleine Incongruenz entsteht bei meiner Transcriptionsweise dadurch, 
dass der Diphthong i- mit ao, k»« dagegen mit ae umschrieben werden musste. — 



Vorwort XI 

Dass ich ^ durch ein Zeichen ab umschrieb, wird Niemand tadeln; ebenso 
bietet meine Transcription der Zischlaute » durch 8 und ^ durch sh einigen 
Yortheil, weil man dann auch in den übrigen iranischen Sprachen die beiden 
Zischlaute mit 8 und 8h umschreiben kann und die unklare Umschreibungsweise 
durch g und s erspart ist. Für den speziell der Awesta angehörigen Zischlaut 
^ galt es nun, ein neues Zeichen zu erfinden; ich wählte i. 

Im Glossar glaubte ich mich weniger beschränken zu müssen. Dieser 
Theil des Buches soll am wenigsten ausschliesslich für Lernende bestimmt sein. 
Eine erneute Durcharbeitung des Wortschatzes der Awestasprache schien mir 
eine dankenswerthe Arbeit zu sein, und ich nahm sie vor mit besonderer Berück- 
sichtigung der Tradition. Um aber diese selbst allgemeiner Beurtheilung zu 
unterstellen, beschloss ich, bei jedem Awestawort die traditionelle Uebersetzung 
beizufügen, und glaube, damit nach keiner Seite hin Anstoss zu erregen; denn 
einerseits ist es wohl an der Zeit, über die Tradition und ihren Werth nicht 
mehr in allgemeinen Ausdrücken zu reden, sondern sie zu prüfen, ob sie der 
Ausbeute werth sei oder nicht, andrerseits hoffe ich auch, zur Erklärung der 
Pehlevitexte selber dadurch, dass ich die lateinische Transcription anwandte und 
80 da und dort das Lesen der schwierigen Pehlevischrift erleichterte, einige 
Beiträge geliefert zu haben. Wenn in der Umschreibung der Pehleviworte sich 
hin und wieder kleine Inconsequenzen finden, möge man diess mit der Schwierig- 
keit der Sache entechuldigen und mit dem zunächst mehr praktischen als sprach- 
lichen Zweck, den ich bei der Anfährung der traditionellen Uebersetzungen 
verfolgte. Durch diese Nebeneinanderstellung der Awestawörter und ihrer Wie- 
dergabe im Pehlevi und bei Neriosengh komme ich zugleich wenigstens theil- 
' weise einem Wunsche nach, den Darmesteter in der Recension meiner 
Erstlingsarbeit (revue critique 1877, No 33, S. 91) ausgesprochen hat. 

Die glänzende äussere Ausstattung des Buches wird der grossen Liberalität 
meines Herrn Verlegers verdankt, der keine Kosten scheute und sich sogar zur 
Anschaffung neuer Typen aus der Wiener Hof- und Staatsdruckerei entschloss. 
Mit Freude benütze ich die Gelegenheit, ihm hier öffentlich meinen Dank aus- 
zusprechen und glaube, von seinem freundlichen Entgegenkommen nicht weiter 
sprechen zu müssen, weil ein Blick in das Buch selbst davon genugsam Zeugniss 
ablegt. Auch Herrn Professor Dr. Spiegel bin ich zu grossem Danke verpflichtet 
für die Bereitwilligkeit, womit er die zweite Correktur übernahm und mich auch 
sonst, wie immer, in freundlichster Weise mit Bath und That unterstützte. 



XII Vorwort. 

Ich kann dieses Vorwort nicht beschliessen , ohne noch des Mannes ztt 
gedenken, der ohne Zweifel unter den Awestaforschem eine der ersten Stellen 
einnahm und den vor kurzer Zeit der Tod aus reger Thatigkeit abrief; ich meine 
Westergaar d. Seine grossen Verdienste zu rühmen ware unnütz. Möchten 
wir ihrer nur immer eingedenk bleiben und nicht vergessen, dass er es war, 
der im Bunde mit deutschem Geiste und deutschem Fleisse die Wege gebahnt 
liat, auf denen wir jetzt weiter fortschreitend dem Ziele zustreben. 



Erlangen, am 8. Juli 1879. 



Wilhelm Geiger. 



GRAMMATIK 



Vorbemerkungen. 



§ 1. Die Sprachen von Er&n sind ein Zweig des grossen indo-germa- 
nischen Sprachstamms und zwar am nächsten verwandt mit den indischen 
Sprachen, mit denen zusammen sie die arische Sprachfamilie bilden. 

Man scheidet die iranischen Sprachen nach zwei Gruppen: 1) die nörd- 
liche Gruppe, 2) die südliche Gruppe. 1) Zur nördlichen Gruppe 
gehört die Sprache, in welcher die heiligen Schriften der Färsen, das AwQsta, 
verab&sst sind und welche sich in zwei Dialekte scheidet: a) den Dialekt der 
Mehrzahl der Stacke des Awesta, des Vendidäd, des Vispered, des halben Tasna 
und der Yashts (s. CShrestomathie, Einleitung); b) den Dialekt der G&thfts, oder 
der in den Yasna eingefügten heiligen Hymnen, dessen Abweichungen in der 
Grammatik, Anhang I besprochen sind. 

2) Die südliche Gruppe der Sprachen vonErän gliedert sich a) in den 
Dialekt des Altpersischen (zur Zeit der Achämenidenkönige) ; b) in den des 
Mittelpersischen (zur Zeit der Säsänidenkönige , etwa von 200 n. Chr. — 1100 
n. Chr.) und c) in den des Neupersischen. Das Altpersische ist die Sprache, in 
welcher die von dem König Kyros und seinen Nachfolgern, besonders von Darius, 
herrührenden Keilinschriften zu Persepolis, Behistan und an andern Orten von 
Persien verabfasst sind. Das Mittelpersische wird Fehle vi genannt, es ist die 
Sprache der Inschrifl;en der Säs&nidenkönige und einer ziemlichen Anzahl von 
Büchern und charakterisirt sich vor Allem durch die Einmischung semitischer 
Worte unter die iranischen. Wenn man die semitischen Ideogramme durch die 
entsprechenden einheimischen Worte ersetzte, so hiess die Sprache P&zend, 
oder auch Pärsi nach der Gegend, in welcher das reine un vermischte Persisch 
gesprochen wurde. Das Neupersische ist die Sprache des Epikers Firdusi 
und der modernen persischen Dichter. 

§ 2. Die Sprache des Awesta pflegte man mit den Namen Zend oder 
Altbaktrisch zu belegen; allein Zend ist überhaupt nicht der Name einer 
Sprache, sondern bedeutet ^Commentar^, und ob das fragliche Idiom gerade das 
der alten Baktrer gewesen sei, ist nicht nachzuweisen. 

§ 3. Da das Gebiet der Sprache des Awesta, wie deutlich aus den geogra- 
phischen Angaben dieses Buches hervorgeht, der ganze Nordrand von Er&n 



4 Vorbemerknngen. 

war, so könnte man dieselbe am passendsten Altnord^ränisch neimen. Indess 
schlagen wir diesen Namen als den einzigen, der das Wesen des in Frage ste- 
henden Idioms ganz zu erschöpfen scheint, nur versuchsweise vor und behalten 
im Folgenden die Benennung Altbaktrischalsdieam meisten gebräuchliche bei. 

§ 4. Die Schrift, in welcher die Awestatexte in der uns jetzt erhaltenen 
ziemlich jungen Redaktion niedergeschrieben sind, ist die jüngste Entwicklung 
einer semitischen Schriftgattung, der auch die Fehlevischrift angehört, 
welche sich auf Inschriften der Säsaiydenkönige , sowie in etwas veränderter 
Form in Bflchern, besonders den traditionellen Awestaübersetzungen , gebraucht 
findet. 

§ 5. Ehe das Awesta in diese Schrift umgesetzt ward,, scheint es schon 
in einer anderen, dem vieldeutigen Pehlevialphabet ähnlicheren Schriftart aufge- 
zeichnet gewesen zu sein, und aus der Thatsache dieser Umschreibung erklärt 
sich manche Eigenthämlichkeit des Altbaktrischen , besonders in seinem Laut- 
system. 



Abschnitt I. 



Schrift- und Lautlehre. 



§ 6. Das altbaktrische Alphabet ist folgendes : 

A. Vooale. 

1) kurz jia j i y u |2f h Ö 

2) theils karz, theils lang y^ e \ o 

3) lang mä^tjfüeSu^iMä^db 

4) Diphthonge mi» a^ ^ oi Jin äi u^t ^ hu ad u iu >jtt äu. 

B. Oonsonanten und Ealbvooale. 

1) Guttarale a k jy kh ^ g qgh 

2) Palatale yc — u j — 

3) Dentale ^t ^(f^th xd Qif^ t^4 

4) Labiale ^p %/ jb ^w 

5) Zischlaute ji « j(^8h tp ^ _i ^ tb ^ 

6) Nasale | n ^ § aT^ j^ ^ 6 ^ 

7) Halbvocale ;iq >0^ (ii) y /> ^ (») «^ 






8) Hauchlaut ^ h 

9) Ligaturen p g fjm 



6 Sohiift- und Lautlehre. 

§ 7. Die altbaktrische Schrift läuft von rechts nach links, wie die 
hebräische, arabische u. s. w. und unterscheidet sich von den meisten Schrift- 
gattungen des Orients dadurch, dass sie wie das Griechische Gonsonanten und 
Yocale gleichberechtigt neben einander stellt. 

§ 8. Im zusammenhängenden Text trennt man die einzelnen Worte durch 
Punkte, kleinere Absätze durch einen Bing (o), grössere durch drei Ringe (&). 

A. Vooale. 

, § 9. Die Yocale theilen sich in gleiche, ähnliche und unähnliche. Aehn- 
lich sind solche Yocale, welche demselben Organ angehören, aber von verschie- 
dener Quantität sind (z. B. a und ä); unähnlich solche, welche verschiedenem 
Organ angehören (z. B. a und i). 

§ 10. « a, 4» d, » I, ^ {, > u, f ü sind gewöhnlich ursprünglich, « t mit- 
unter Schwächung von « a. Länge und Kürze, wird nicht ganz streng ge- 
schieden. 

§ 11. i e ist Trübung von « a, oft auch, besonders nach 1 r, bloss leiser 
vocalischer Nachschlag (= ind. Svarabhakti). x» ^ ist fiast immer kurz und 
Trübung von « a, mitunter von m ä; in diesem Fall ist es als lang zu betrachten. 

§ 12. i 8 kommt nur in der Yerbindung 1»- od vor ; V o ist Trübung von 
» a. Im Auslaut steht \ o besonders statt der ursprünglichen Endungen as und 
afif und scheint dann lang gewesen zu sein. 

§ 13. 1^4 ist die Länge zu ( e und Schwächung von m <J, inlautend steht es vor 
b ßir ty»ah und \» an. n i ist auslautend = Sskr. e, altp. aiy oder Zusammen- 
ziehung aus «M ya. X ä vertritt ursprünglich ä vor Nasalen (ist auch nasalirt zu 
sprechen und kann = an stehen), ^ ab vor urspr. s (das entweder abfiel oder 
blieb oder sich in o»i gh verwandelte) und vor ^ nt 

§ 14. Die Grundvocale » a und m ä^ « « und ^ J, > u und f ü werden 
unter gewissen Bedingungen gesteigert und zwar ist eine erste und eine zweite 
' Steigerung zu unterscheiden. 



Grundvocal: » a, m d 



1. Steigerung: 



2. Steigerung: m a 



* h 4i 




> ff, f ^ 

!>« ad, >^ iu 

>m du 



Anm. 1. Der a -Vocal hat keine erste Steigerung, der •- und «- Vocal dagegen 

eine doppelte gleichwerthige erste Steigerung. 

An 91. 2. Die Gesetze der zweiten Steigerung sind nicht streng durchgeführt. 

Anm. 3. Oefters findet man in altb. Wörtern eine erste Steigerung, wo verwandte 

Sprachen den Grundvocal haben, z. B. m^m^» staora „Grossvieh'' = Sskr. 
Müra, 
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B. Ooasoiuuiten uid Ealbrooale. 

§ 15. Die Gonsonanten zerfallen in dampfe und tönende. Dumpf sind die 
beiden ersten Laute der gutturalen, dentalen und labialen Reihe, der erste 
Palatal und die drei Zischlaute » s, ^ sh und f^ /. Alle übrigen Gonsonanten 
und die Halbvocale sind tönend. 

§ 16. Die Palatale (r e sprich tsch, (s^j spr. dsch) hat das Altb. mit 
dem Sskr. gemein, doch sind in jener Sprache die Spiranten nicht völlig entwi- 
ckelt (§ 19); es treten daher überall, wo lautgesetzlich Palatale aspirirt werden 
sollen, die gutturalen Spiranten ein. 

§ 17. Von den Dentalen sind ^el und q^ c2A bem^rkenswerth. ^^d steht 
nur im Auskut, im Anlaut vor Gonsonanten und inlautend vor ib. o^dh kann 

inlautend zwischen zwei Vocalen (wie überhaupt jede tönende Spirans statt ihrer 
Media) fBr^ d eintreten, anlautend findet es sich nie. i th scheint die Aus- 
sprache des engl, th gehabt zu haben. 

§ 18. Der Labial o P ist nach » s Verhärtung aus » v; ^u> ist ent- 
weder der Spirant zuj b oder Erweichung aus ^ /, oder auch Verhärtung von 
»> V (z. B. «^ ihw = Sskr. iv). 

§ 19. Unter den Zischlauten vertritt » « das dentale und palatale 8, 
^ sh und 02^ / das gcA, ^ z ist zu sprechen wie ein firanzös. z^ ^ i und ^ zh 
sind ursprünglich die Spiranten der Palatale. Als dumpfe und tönende Zischlaute 
entsprechen sich » s undC 2r, ^ sh und ci» 2;A. ^i steht statt urspr. s zwi- 
schen zwei Vocalen, von denen der erste dem a unähnlich ist, oder es ist aus 
urspr. rt entstanden (z. B. »^ afa „heiligt = altp. artä). 

§ 20. Die Nasale unterscheiden sich im Gebrauch folgendermassen : 

1) \ n steht an- und auslautend, im Inlaut vor ^ y, » t? und c m. 

2) ^ n steht inlautend vor Gutturalen, Palatalen, Dentalen und Labialen. 

3) I 9 (wie ng zu sprechen) steht vor e* h nach • a und ^ db (§ 13), femer 
in der Silbe ck>i guh (§ 38 Anm. 2) und endlich vor 1 r, wenn s davor 
ausgefiftUen ist 

Anm. Geht dem 1^1 gh ein andrer Vocal als » a oder ^ ab voran, oder folgt 
ihm • i nach, so fäUt | g ab. 

4) ^ ti (Ausspr. wie die von i g) steht nur vor e» A > venu nach diesem ein 
M y abgefallen ist. 

5) c m ist der Nasal der Labialen, auslautend ist er in vereinzelten Fallen 
Verdnmpfnng von | n, sehr selten auch anlautend. 

§ 21. Von den Halbvocalen sind fo oder >C: y und k v auf den Anlaut, 
M und >» auf den Inlaut beschränkt 

§ 22. Der Hauchlaut ^ h ist aus einem ursprünglichen Sibilanten hervor- 
gegangen. Die Ligatur ^ ist urspr. Ar, und nimmt darum an den Eigenthüm- 
liehkeiten des o> A Theil. 



Abschnitt 11. 



Lautgesetze. 



Vorbemerkang: Da wie § 8 bemerkt wurde das Altb. die einzelnen 
Worte im Satz trennt, so ist im Folgenden nnr von einem Lautwandel im Wort 
die Rede. 

Anm. Ausgenommen sind einige Enclitica, welche aber eben alfl solche mit dem 
Wort, an das sie sich anlehnen, als ein Ganzes betrachtet sind und daher 
dessen Auslaut euphonisch beeinflussen können. Auch Composita gelten als 
ein Wort 

A. Vooale. 

1) Hiatus. 

§ 23. Das Altb. vermeidet den Hiatus nicht so streng, wie das Sanskrit. 
Wenn also zwei Vocale zusanamenstossen, können sie unverändert neben einander 
bestehen bleiben z. B. ^o«^^^>»« yuktaaspa ^^angeschirrte Bosse habend^, «^««o 
^^mI« paitiirista ,, verunreinigt^ , «^mUlüei parairisti „das Sterben*^. 

§ 24« Wird der Hiatus vermieden, so gelten f&r zusammentreffende 
gleiche oder ahnliche Vocale folgende Gesetze: 

« a oder m d + » a oder « d wird « d oder » a 

• i oder ^ t + • i oder v < wird gewöhnlich • i 

> u oder ii ü + > u oder f ü wird fikst stets > u 
z. B. JvcjMo» upaama ,|Unter dem Hinunel lebend^ (-»^ + -•«»*); '»^mfm^^\ro 
ffuktdspa „angeschirrte Bosse habend^ i-^hro + -»o«**); t*^fS!t*»o paiiiiaiti 
„er beneidet* i*f*»ö + »t^tgn;) ; «t^»{« otiukhH „gem&sses Beden'' {>^ + •^^>). 

§ 26. Für zusammentreffende unähnliche Vocale gelten folgende 
Gesetze: 
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1) » a (m d) geht Yoran: 

s a + • i wird ty» <^ oder »\ oi 

« a + > tt ?rird 1>« ä6 

m a + fy» ae wird mm d j 

« a + ^ ^ ^d ^« od 
z. B. j»r»*o> KjMi^a ^besucht^ («0> + «tO; e^V^^ /roM? (Präp. «1^ mit A£ c^); 
ai^^1»1^ fraJSkhJta ^^gesprochen* («^^ + «t^O ; «r««o> t^p^'^' ^^er kommt herzu^ 
(•o> + *rw)\ -^t^^ düraöia „den Tod fernhaltend'' (^ + -«tä^')- 

2) ' i (^ Q» > ^ (f ^) oder die Diphthonge »' ae« «V oi\ 1>« ad, >^ iu, ««* (tf, 

>'• dtf gehen voran: 

« • and I u lösen sich in m y und » v anf, kp ae und 4 oi gehen in «m ay 
und mV Of über, I« ad und >^ ^ in »« at? und »^ iv, »m» Ai und mü du in «*« 
dif und »4« dt;. 

z. B. ^)mu^*m^ paitydra ^^Gegenschöpfung* («^««ö + •^'•); -«o**»o' Ava^ ^^schdne 

Bosse besitzend^ (>o* + «0") ; «^«n»^) nayeiti ^er führf^ (vom gesteigerten St. 

»«) der Wz. v|); cfAo» Aoyäm Acc. Sing, von .«m»«(|» ^^links^ (aus «Ve* + <?); »*) 

•^*- dacMiiY» (vom gest St. l>»j der Wz. yj) u. s. w. 

Vocalverstärkung. 

§ 26. Vor den angehängten Partikeln »f ea „mai^ und 1^ cid (verallge- 
meinernd) wird ausl. • a öfters zu 4» d, ausl. » i stets (ausser nach o* A) zu 
le« ae gesteigert, z. B. »|i4«e)> tipdca (Pr&p. «o> ;,zu^ + «f ) ; t:n^^ taecid ;,diese* 
(5^ + trr) 5 dagegen ^ji^oo»»©«» aspahiea (Gen. Sing, von »©** »Pferd*' + »f). 

Anm. Der Diphthong m« £i wird vor «i» ca ZQ io«>«* ayoe gesteigert. 

§ 27. « { und > u werden vor schUessendem q tn verlängert. €^^<«o paiiim 
Aec. Sing, von «^««0 ;9Herr'', cf»»o pasAm dasselbe von >««e ^Vieh^. 

Anm. Nach 1 r bleibt > u meist kurz. 

Yocaleinschub. 

§ 28. Die Epenthese: Ein auf einen Dentalen oder Labialen, auf \ n, 

g^ 9^ und besonders auf 1 r folgendes • «, v I, m «, |o ^; >« y, oder ein > «, f it, » t^ 

bewirkt, dass dem Vocale der vorangehenden Sü^ im ersteren Fall « t, im 

letzteren > u nachgeschlagen wird, z. B. «^»«Im baraüi „er trftgt^' = Sskr. 

bhaarati, «^«m c2di^f „Gabe'^ = Sskr. ddU^ jm)J$ tnUrya „wttnschenswerth'^ s 

Sskr. vdrya^ »^^m srüiH „das Hören'' = Sskr. fruti^ -»at»^ aurWa „weiss'' = 

Sskr. arttfAa u. s. w. 

Anm. 1. Die Epenthese ist Übrigens vielen Schwankungen unterworfen. Die von 
» i z. B. ist häufiger als die von > u ond oft finden sich Formen ohne 
epenthetischen Vocal neben solchen mit demselben. So wird der Einschnb 
des « j öfters vor der Endung der 3. PL PrSs. %^ nü unterlassen. 
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Anm. 2. Das vor Schluss = m ^ eingeschobene epenthetische « i fällt wieder 
weg, wenn das Wort durch Ansatz verlängert wird. 

§ 29. Eine Epenthese des Anlautes findet statt vor 1 r, dem ein 
• i oder > u vorgeschlagen wird, wenn einer der die Epenthese bewirkenden Laute 
nachfolgt, z. B. ^^* irii „verwunden" = Sskr. r«A^>1> urud „hemmen" = Sskr. 
rudh. 

§ 30. Einschub eines Hilfsvocals ( e findet statt zur Erleichterung 
schwerer Lautverbindungen. z. B. e»i«){d«1 rafenagh „Freude" neben vi»^^'^' 

Anm. Besonders häufig ist der Einschub von ( e nach einem 1 r, dem es auch, 
wenn es auslautet, nachgeschlagen wird, s. B. j»»{U^m dddaresa »ich habe 

gesehen** = Sskr. dadarsa, ^»\ nare nMann'' = Sskr. nar. 

Schwächung und Trübung der Voeale. 

§ 31. Vor schliessendem c m und | n wird • a st&ndig zu ( e getrübt, 
z. B. €i)«i barem „ich trug" und )iU baren „sie trugen" = Sskr. ahharam und 
abharan. 

Anm. 1. Auch im Inlaut wird « a oft zu ^ e getrübt, besonders vor ( m, | n, 
^ nt und 1 r. 

Anm. 2. Auf diese Weise entsteht häufig die Lautverbindung (1^ ere^ welche 
eine Schwächung von {im are ist und in vielen Fällen dem Sskr. f= Vocal 
entspricht 

§ 32. Nach einem m y oder einem Palatal wird häufig • a zu • i ge- 
schwächt, z. B. -»c«^ yima Name eines Heroen = Sskr. yama^ «^^r*r tacinti 
„sie laufen^ you f^ = Sskr. tacarUi statt tacainti oder taceiUL 

Anm. Wenn ein % i^ ^ t, *• y oder i^ e folgt, so geht » a oder m d nach ^ 
(m) y in K» e über, z. B. *^y^ yes;» „wenn« = Sskr. yadi. 

Vocalausfall. 

§ 33. Gftnzlich fUlt « a ab vor schliessendem c m, wenn ihm •» y und » v 
vorhergehen. Die Halbyocale lösen sich dabei in • i.und > u auf, welche nach 
§ 27 verlängert werden, z. B. (^q^c maidktm Acc. Sing, von j^^q^c ^^mittler^ 
cfl22>1^ cotArif^ito» dasselbe von ai»Q2>^^ ^Viertel', oIm^o» haurum dasselbe 
von ^»W »gsmz^ iiAch § 27, Anm. 

Anm. Geht dem m y oder » 9 kein Consonant, sondern ein Vocal oder Diphthong 
vorher, so entstehen durch das Zusammentreffen des 1 t und > u mit diesen 
Diphthonge oder Triphthonge, z. B. o^üo^« anumaetn Acc. Sing, von .»m»o|« 
„Kleinvieh** (aus anuma + im nach § 25. 1) u. s. w. 
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B. ElnfluB TTon Vooalen anf Consonanten. 

§ 34. Nach den a-Vocalen geht ein ursprüngliches s im Altb. in ck A 
oder 0*1 ^^ ^ber, z. B. »o'''^ barahi „dn trägst^ = Sskr. bharasi. 

§ 35. Nach den dem a un&hnlichen Yocalen hat sich der Zischlaut im In- 
laut als ^ i erhalten, im Auslaut (auch nach Conson.) als ^ sh. z. B. »^^^fl^i^ 
herenüiii „in machst^, ^»t**o paitüh „Herr" und ^U^m ätarsh „Feuer^' (Nom. 

Sing.). 

§ 36. Tritt eine mit e* A beginnende Enclitica an ein mit • i, > u schliessen- 

des Wort, oder treffen durch eine Composition ^ h und * i, > u zusammen, so 

kommt der ursprüngliche Zischlaut in doppelter Weise zum Vorschein: 

1) o» A wird in ^ / umgewandelt, 

2) ty h bleibt bestehen und dem vorangehenden • • wird ^ ah angehängt, 
z. B. joas^ •*5*'w y^i i^ „wenn ihm" (*^»w = Sskr. yadi und encl. Pron. »o»); 
fo'^ti^ aiwiahhac „nachfolgend" (Prap. «u^ + Wz. f»^) u. s. f. 

C. Consonanten nnd Ealbyooale. 
Allgemeine Regeln. 
§ 37. Das Gesetz des Sanskrit, womach nur tonende vor tönenden Lauten 
und dampfe vor dumpfen stehen dürfen, lasst sich für das Altb. nicht streng 
durchführen. 

§ 38. Schwierige Lautverbindungen werden im Altb. vermieden und zwar : 

1) durch Abwerfung von Consonanten, besonders von ^ r^ •* y, und 
n V, z. B. Wz. 22H*^ A^ Nbf. zu ^»^ karei „ziehen" u. s. f. 

Anm. Wenn ein m y nach ^i gh abfällt, so wird ^ g in 4^ ff verwandelt. 

2) durch Auflösung von m y und » v in ihre Vocale * i und > u, 
welche dann eintritt, wenn jene unmittelbar mit einem Consonanten zusam- 
mentreffen würden, z. B. ^»h)««« mainiväo Oen. Du. von \u^»i „Geist" statt 
mainyvdo; \\^»^ aiaikw Qen. Sing, von )«»«^« „heilig** statt afavtw, 

Anm. Die Lantverbindung »^^j ghv geht zwischen zwei Yocalen fast immer in 
(y>l guh über, z. B. *fy>^^ vaguM Fem. zn \^^ »gut^ für vaghtri. 

3) durch Aspiration und Erweichung, z. B. ^fl^> nMcIAa , gesprochen" 
neben -•^^>* 

4) durch Einschub eines Hilfsvocals f e (vergL § 30.) 

5) durch Einschub eines Hilfsvocals in Verbindung mit Aspi- 
ration, z. B. Vq^ä«! na/S(2Aro Gen. Sing, von (I^tcpi ,»Nachkonmie" statt 
* naptro. 

§ 39. Das Altbaktrische vermeidet auch gleichförmige Lantverbin- 
dung en. Es werden daher zwei gleichlautende Silben oder zwei gleiche oder 
dem nämlichen Organ angehörige Consonanten nur einmal geschrieben, z. B. |««c 
^$MM^^u mainyavasagh „hinmilischen Willens" statt inainyavcHmsagh ; ^»o*«|«i 
mamhva Loc. Plur. von fyi»^% „Geist" statt mandh-kva. 
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Anm. Statt m iy und »> uv wird bloss m y und >» v geschrieben, z. B. j»\imJ^ 
vyäna „durchdringend" aus «^ + j»^ ; ^^^l«»«)» kvarshta «wohlgethan** aus 

Einflass eines Consonanten oder Halbvocals auf den voran- 

gehenden. 

§ 40. Einfluss des Gutturalen i^ k: Vor ^ k geht (^ s^ in ^ sh 
über z. B. j^ij^)©» hushka „trocken" von Wz. ^^y. 

§ 41. Einfluss des Dentalen ^ t: a) Gutturale und Palatale 
gehen vor ^ t in j^ kh über, z. B. -»^^»^ ^aM^a „gelaufen" von Wz. f»^. 

b) Dentale verwandeln sich vor ^ ^ in « 9, z. B. jh^jsm da^^a „gebunden" 

von Wz^^ itj. 

c) Labiale gehen vor ^r ^ in o P über, z. B. a»^o{1{(8, gerepta „ergriffen" von 

d) die SibilantenC z und jjo s^, und auch » « werden vor ^ ^ zu .^ sA, 
z. B. --^^1-fe varshta „gethan" von Wz^^l^; j^-^-uy cishtare „Vertheiler" 
von ^Y ; •'^■^^«o parshta „gefragt" von «(Iüo- 

§ 42. Einfluss des Labialen i J: Dentale gehen vor i J in g^rf über, 
z. B. -13^)8^1^ berezadbtsh Instr. Plur. von r^flft „gross". 

§ 43. Einfluss der Nasale: a) Dumpfe oder tönende Laute werden 
vor \ n und c m aspirirt, z. B. ^|^*4 vyäkhna „Versammler" von Wz. y»»^ 
(vergL § 16); ©»i'^A-^ ra/nagh „Freude" von Wz. o»^- 
b) der Sibilant ^ wird vor | n und c m zu » s verhärtet, z. B. -»{»«ji^ 

yama „Opfer" von Wz, (^»yp ; f»i»M baresman Bez. eines Bündels geweihter 

Zweige, von Wz^flij). 

§ 44. Einfluss der Halbvocale: a) Dumpfe oder tönende Laute 
werden vor m y und 1 r aspirirt, z. B. ^»«(SH^ haithya „wirklich" =: Sskr. satya; 
^)f^ughra „stark" = Sskr. ugra. 

b) Vor •* y wird e» A öfters zu ^q verhärtet, z. B. )ii^ daqyu „Gegend" 

neben >ck^^* 

c) Vor 1 r mit nachfolgendem ^ & oder p wird 0* h eingeschoben , z. B. o»«c 
-•iji moArto „Tod", ^oVh ^^hrpa „Körper". 

§ 45. Einfluss der Sibilanten: a) Vor ^ aA werden die Consonanten 

aspirirt und, wenn sie tönend sind, in dumpfe umgewandelt, z. B. -«^ drukhsh 

Nom. Sing, von h>^ Bez. einer Klasse weibl. Dämonen. 

b) Mit schliessenden ^ ^A (vergl. § 35) werden Dentale zu » s^i z^ ^ i und 

j» 9 zu -t) 9A. z. B. JMii^>1>Vo T^uruiäs Nom. Sing, von ^<r>^>Vo „Fülle" aus 

paurtUät-sh; ^^^ vtsh Nom. Sing, von »v^ „Gau" aus via-sh. 
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D. Die Endungen. 

§ 46. m ä und V ( werden im Auslaut verkürzt. So steht im Altb. als 
Endung des Instr. Sing, j» a statt urspr. 4, die weiblichen Themen auf urspr. ä 
und t enden auf » a und » i u. s. f. 

§ 47. Die Endung jm« tfa geht gerne in ^i über, » ^ wird mitunter in 
jMMi aya zerdehnt, z. B. ^j^l^^ natVS Nom. Sing. Fem. von ^mIm^ „männlich^'; 
^M«^«^ kaiaya Loc. Sing, von -«{^«^ neben »(£j>^- 

§ 48. Die Endungen a*Mi ^a des Instr. Dat. Abi. Du. und \**i byo des 
Dat. Abi. Plur. werden öfters in m» vi oder «tiTtrl und in V» vyo erweicht, 

z. B. |ot)i^«o pcisuwi von m»«© „Vieh" ; ^^»-(SJJpi^ gaethAvyo von j»öS-(a „Welt". 

§. 49. Die Endungen fyi» agh = urspr. e», und o'iH* ^^^^ = urspr. äs 
gehen in ^ o und ^ ab über, '^{«c mano Nom. Sing, von ^%»\»^ „Geist"; ^c* 
imao Nom. Plur. Fem. vom Pron. j-c* rr Sskr. »iwds. 

Anm. Der ursprüngliche Zischlaut, welcher den Endungen ^^J« Mh und ^j^ 
äbgh zu Grunde liegt, hat sich nur vor den Partikeln my ca «und*' und m«» 
cid (verallgemeinernd) erhalten, sowie vor Encliticia, welche mit DentalSn 
beginnen, von welchen er dann durch eingeschobenes ^ e getrennt wird. Man 
sagt also j»|ij»jifjt( manasca, ^^y^^Q* immscid, ^»«^ '(^^po V^^ tava (t* wel- 
cher dir" statt ^»«^ '\yt)' I^benso kommt der an der Endung i^ an des 
Acc. Plur. der Mascul. auf m a abgefallene urspr. Zischlaut vor »^ ca wieder 
zum Vorschein; z. B. j»^»^^«« aspäsca von 0»^)»« „Pferd **• 

§ 50. Ein altbaktrisches Wort kann enden: 

1) auf jeden beliebigen einfachen Vocal ausser -• ä und ^ t, (nach § 46), 

2) auf die Diphthongen ^ äi und »f SSy 

3) auf den Dentalen ^^d^ 

4) auf die Nasale \ n und q m, 

5) auf die Sibilanten ^ sh und » 9, 

6) auf einen Doppelconsonanten, wenn der zweite Laut ^ sh ist. 



Abschnitt III. 
Flexionslehre, 



Cap. I. 

Nomina. 

§ 51. Das Altbaktrische unterscheidet beim Nomen drei Genera (Mas- 
culinum, Femininum und Neutrum), drei Numeri (Singular, Dual und Plural), 
und acht Casus (Nominativ, Accusativ, Vocativ, Instrumental, Dativ, Ablativ, 
Genetiv und Locativ). 

§ 52. Die Casus zerfallen in starke und schwache: 

1) stark sind Nom. Acc. Voc. Sing, und Du., und Nom. Voc. Plur. 

2) die schwachen Casus scheiden sich in manchen Declinationen noch in 
mittlere (deren Endungen mit- einem Consonanten beginnen) und 
schwächste (deren Endungen mit einem Vocal beginnen). 

§ 53. Die Flexionsendungen der Declination sind folgende: 

Sing. Du. Plur. 

Nom. ^ h (urspr. b) 

Acc. 



g m 



Voc. 



Instr. it a 
Dat. 

Abi. 

Gen. 
Loc, 



ii ad oder ^ o 



% 



j • 



ii a 



iJJj bya 



iijj 



(in 



ao 



QM am 

^»ty hva, -M» ^ if>a 
und >^ iu 

Anm. Das Fem. unterscheidet sich vom Masc. in einzelnen Casus durch vollere 
Endungen (z. B. ^ ab und ^ äd im Gen. und Abi. Sing.), das Nentr. da- 
durch, dass der Acc. und Voc^ des Sing., Du. und Plur. dem Nom. gleichlauten. 



% 



büh und 






■^ 



Mah 



FlezioDBlehre: Komina, Erste DecünatioiL 
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§ 54. Man unterscheidet im Altb. acht Declinationenf welche sich in 
zwei Haaptclassen, in die der consonantisch und in die der vocalisch ans- 
laatenden Themen theilen: 

I. Glasse: consonantische Themen. 

1. DecL Themen auf verschiedene .Gonsonanten, 

2. Decl. Themen anf agh^ 

3. DecL Themen auf n und nd^ 

4. DecL Themen anf n 

n. Glasse: vocalische Themen. 

5. DecL Themen auf a nnd d, 

6. DecL Themen auf t und {, 

7. DecL Themen auf ti, 

8. DecL Themen auf Diphthonge. 

Anm. Es ist zu beachten, dass im Altb. öfters in der Declination der Nomina 
mehrere Themen neben einander vorkommen, besonders ist in manchen Casus 
die UeberfUhrung consonantischer Themen in die o- oder •- DecL gebräuchlich. 
z. B. Stamm ^^ nara „Mann** neben St. I«), St. j,^^»^^ khiafna nNacht*" 
neben St ^o^^^^ St «cb^l^ vizhi »Oan" neben »J^ o. s. w. 



I. Consonantisclie Themen. 

I. Declination. 

Themen auf verschieden Gonsonanten. 

A. Wurseln. 

§ 55. Beispiel: js^^ tis jßm!^ 

Plur. 

•^^eb-d^ f^hibffo^) 





Sing. 


Nom. 


* Jöt*^ tA^AO 


Acc. 


Cp^^ fftsem 


iDstr. 


iij»^^ i4sa 


Dat. 
AbL 




Gen. 


!^JB^^ fAao 


Loc. 


JJS^^ 1^8% 


Voc. 


*^iyelf <^* 



1) yergl. § 35 und 45. b. 



2) yergL § 54 Anm. 
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Flexionslehre: Nomina. 



Da. 

Norn. Ace. Voc. * ^s^^lf t^^ 

Instr. Dat. Abi. * ^^m^^^ vtzhibya ^) 

Gen. Loc. * (imj»^^ t^^ 

Anm. Nach diesem Paradigma gehen j»»^« spe» „Späher**, mJ^ druj ein weib- 
licher Damon (Nom. Sing. ^^>1^ drukhsh nach § 35 nnd 45. a» Acc. €«m>|) 
drujim nach § 82) und gV^i) ieAip „Körper'' (Nom. Sing. ^^^^ kerefah 
nach § 30 und 45. a). 

B. Nratra auf j^^j ish und j()> u^A. 

§ 56. ^i^j» maithish ^Waffe^, y^t^* aredush Name einer Sünde. Vor 
Yocalisch anlautenden Endungen wird ^ ^A in (j^^ # verwandelt, z. B. ^{jj*^;^ 
maithiia Instr. Sing. 

0. Abfitraota auf ^^ täd. 

§ 57. e^re^K* ameretäd „Unsterblichkeitf. Der Nom. Sing, endigt nach 
§ 35 und 45. b auf »m^ täs, Instr. auf Ji^^m^ tdta u. s. f. 



2. Declination. 

Themen auf ^|ii agh. 
A* N»t» auf (^iJi a^A. 

§ 58. Beispiel: ty}ii|i*( managh „Geist^^ 
Sing. 
Nom. Acc. Voc. \^Q mano^) 

Instr. .j»(y|4t|i»( managha 

u^f^liitiiC Managhl 

MityinjüC fnanagha4 

j(^{i»C manahi^) 



Dat. 
Abi. 
Gen. 
Loc. 



Plur. 



(^)ii0 manoo 2) 

!^iJ|djiC fnanSbffO *) 

gjw^liiliig tnanaghäm 
mM»^u\ai manahva ^) 



1) vergl. § 54. Anm. 
4) vergl. § 13. 



Du. ist nicht zu belegen. 

2) vergl. § 49. 3) vergl. § 20» 3. Anm. 

5) statt ffianaA^Avd nach § 39. 



Zweite und dritte DeeliiuktioiL 
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Anm. Die mit 0olcheii neutralen SabetantiTen gebildeten männliehen Gomposita 
wie ^m^^ humanagh «wohlgeeinnf werden folgendermaesen deelinirt: 



Sing. 
Nom. fw^f^ 

Sonst ganz ivie das Beispiel 



Plur. 



} 



Vo'l**H>0» 



B. Thimen auf (^üm yagh. 

§ 59. Beispiele sind die Comparative auf ^§mu yagh. Es müssen zwei 
St&mme^) unterschieden werden. 

1) starker Stamm: ^^^^f 2) schwacher Stamm e>i«M. ^ummsi ma^ 
yo^A f^grösser"^ hat im Nom. Sing, ^mmm«')^ Plur. Vcki^mm^hc; Acc. Sing. (mm>«c 
c(cH' Instr. Sing. j^^^mum»i. 

C. Thraien anf «yij»» vagh. 

§ 60. Beispiele sind die Participia perf. act. Es mOssen drei Stftmme 
unterschieden werden: 

starker St mittL St. schwächster St 

o»nf^> e»i^> tau 

Hn»e(^ tAdkodb „einer, der weiss" (Nom. Sing.), Sing. Acc.: iuyi^y^^ Gen. 
\fS^^ Plur. Instr. *y^^^^' 



3. Declination. 

Themen auf i n und 



nd. 



Nom. 



Acc. 



Voc. 



J fiuna j^ 

A. Themen auf )ii an. 
Es sind drei Stftmme zu unterscheiden: 
1) starker St: {jm 2) mittl. St: {n 3) 3) schw&chster St: ). 

§ 61. Beispiel: \uffy\u arian „mAnnlich' 
Sing. Du. 






* ^)mimd) 



Plur. 




1) vergl. I 52. 2) vergl. § 49. 3) Die Quantität des m oder « im starken 

und mittl. St iit grossen Schwankungen unterworfen. 

2 



n 



sing. 



In Str. *_m|^7ji 



Dat 
Abi. 
Gen. 
Loc. 



nexiondehre: Nomin*. 
Du. 



^tiii» 




mi 



)«>) 



*fm^i 



Plur. 



Anm. 1. Die Neutra wie ^«^ däman «'»Geschöpf* haben ihre 3 gleichen Casus; 
Nom. Acc. Voc. Sing. ^^^; Plur. )j|€^. Du. nicht zu belegen. 

Anm. 2. Die Wörter auf |«( stossen in den schwächsten Casus das « nicht aus. 

Anm. 3. Bei den Themen auf ^m« und j«» entstehen in den schwächsten Casus, 
wenn dem m oder » ein « vorhergeht, die Diphthonge ^yt und \». z. B «im« 
^^1 Qen. Sing, von |jn>ji(Mii „heilig"' für Vi»«»«« (§ 38. 2). Geht dem m oder 
» aber ein Consonant vorher, so gehen die Halbvocale nach § 38. 2 in « und 



Anm 



I über. z. B. m|>1> Dat. Sing, von ^«»1> ,.Seele" statt m|»)>. 
D. 4. Der Voc. Sing, der Themen auf ^m> endigt aur ^1« 



oder fi)M. 



B. Themen auf |i in. 

§ 62. 1) starker St. j^ ()«) 2) schwacher St. )• z. 
M&dchen'' Sing. Nom.: «|««i)« Acc. €()*|*«^; Plur. Nom. Vw)*'v 



6. 1«, 



^•^M^ ,juDges 



0. Themen anf ^u and. 

1) starker St. 2) mittlerer St. 3) schwächster St 
^Jir4i ^ii oder mu ^^ 

§ 63. Beispiel: ^i^{)(j tHrezani „hoch''. 



Sing. 
Nom. ^{fj^ 

Acc. 6{^^()() 
Voc. ^j)^ 



Du. 



^^j^ii^ 



Plur. 






1) Mit Abfall des Nasals vor mi. 



2) vergl. § 13. 



1 



Instr. 

Dat. 
Abi. 

Gen. 
Loc. 




Dritte und vierte DecliMtioii. 



Da. 



I» 



**t^jJJ 



-*W)^^ 



Plur. 



Vv*5i?i) 






Anm. 1. Der Nom. Sing, endigt auch snf ^ oder auf »j^, der Loc. auf j»m^^. 
Anm. 2. Vom Nentmm der AdJ. auf |u^ endigt Sing. Nom. Acc. Voc. auf ^ 
Anm. 3. Nach diesem Paradigma geben anch die Themen auf 



und 



MjMMi( UHU »iJK**»* 



4. DeolinafiM. 

Themen auf ; r. 

A. Themen auf (/ü^ 
1) starker St. 2) mittl. St. 

a) noffl. agentis: )m^ /n^ 

b) Verwandtschaftsw. )m^ 

§ 64. Beispiel: ()ii^MM^ dätari (nom. ag.) „Schöpfer". 

Sing. 



3) schwächster St. 



Nom. 

Acc. 

Voc. 



.Jki^iiia 

Instr. *^)(55 

Dat. u)^^^^ 

Abi. *^J}S^ 
Gen. 
Loc. 



Du. 



^ÜH^Ji»^ 



i)ö^ 



jniiif/ji^iiia 



i)(3^ 



Plur. 

nad " ■ '^ 

.oi/itf^iiia 




Anm. Die Verwandtschaftewörter wie (1-^o pitare „Vater" endigen im Acc, 
Sing, auf c(1«^, Nom. Acc. Voc. Du. auf ^)m^, Nom. Acc. Plur. auf a.^. 
Nach ihnea geht ^mf^f^^aaghari „Schwester**. 
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Flezionslehre: Nomina. 



B. Themen auf ()ii 
§ 65. Die Themen auf (1« berOhren sich in der Declination mit denen aof 
I«. Zu merken sind: 

1) {/iii^ii ayare „Tag": 

Sing. Nom. Acc. (I««*, Inst. ^I**«, Gen. Loc. |#m*. 
Plur. Acc. )j^«Mi. 

2) if^^f^M^ karivari „Erdthefl": 
Sing. Gren. -«{«»y^^f'i), 
Plur. Acc. {«»gjl«^, Loc. *^\nf^»^. 

3) {Ju^Q^Q mitkware «J^aar"*: 
Sing. Dat (D^MtiTSIsr Oen. ^{«nTSlT 

4) f/iii)io y^S „Jahr": 
Sing. Acc. {1a.y^, Plur. Acc. ^y^. 

5) {;ift»(y AoarS „Sonne": 
Sing. Nom. Acc. (l-wo», Gen. fo* oder Vfo»- 



n. Vocalische Themen. 

5. Dedication. 

Themen auf a und d. 

JL ICaeonlIna auf ji 

§ 66. Beispiel: ^f^u aspa „Pferd". 

Du. 



Nom. 

Acc. 

Voc. 

Instr. 

Dat. 

Abi. 

Gen. 

Loc. 



Sing. 



i 



.ji^jiii 



ijiii 



.jkiii 



und 



(miiii^j»^ 



Plur. 



J()i4II^JIil 



V 



»» 






1) ▼ergl. anoh § 47. 



Fttnfte Declination. 
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Asm. 1. Bei der Declination der Wörter auf jn« und «» sind für die Bildung des 

Acc. Sing, im Masc und des Noin. Acc. Voc. Sing, im Neutr. die | 88 gege- 
benen Regeln sn beachten. 
Anm. 2. Die Nentra, wie -m^^ ntnäna „HaoB** haben ihre drei gleichen CaBUB: 

Nom. Acc. Yoc. Sing, i^m^, Du. M|«qi Pinr. -»i^ci* 

Anm. 8. In yereinzelten Flllen endigi^ Kom. Acc. Plnr. des Masc. und Neutr. 
auf ^. 



B. Tomlxdna auf ji (nnpr. 

§ 67. Beispiel: ^(Sy^^ gaetha ,,Welt''. 
Sing. Du. 







Nom. 
Acc. 

Voc 



Instr. -MjjjiG^t^iiqg, 



Dat 

AbL 
Gen. 




iiiiiJiiQ^jOiiqg, 




pmuu\9f(y^^ 




(lM^4lO)01»^ 



Loa 




JO»)Ü^QB, 




.iiJ4iittv9joiiq^ 




(MliiilOjOllQg, 



Plur. 



^(Sf(yi 



« 




\uyJ5fly^^ 



^»^m\9y(y^^ 




Anm. Wenn dem « ein m vorhergeht, so wird im Nom. Sing, «m nach t 47 gerne 
in M umgewandelt 

0. ICaaodina auf ä 

fm^^ mazddb Name des höchsteii Gottes in der 



ärfinischen Beligion. 

Sing. 

Nom. (>**^6 

Acc C|^^6 

Voc -M^C 

Dat. iü»j^c 

AbL, Gen. (iii^C 



Plnr. 



^(I^l(iii^iie 
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Flexionslehre: Nomina. 



6, Declination. 

Themen auf i und { 



(U8pr. 



§ 69. Beispiel: i^jn^ paüi »Herr*. 



Nom. 

Acc. 

Voc. 

Instr. 

Dat. 

Abi. 
Gen. 



Loc. 



Sing. 



Du. 



j^iii^ 



-iliili^M^ 



fm^^(SJZ( 



Plur. 






►öfiL^r^-a 



Anm. 1. Die Feminina, welehe nacli diesem Paradigma gehen, haben in ein- 
zelnen Fällen die volleren Endungen, z. B. ^MM^*|ei ^^ ^i^^* ^^^ *^*7o 
„Fäulniss". 

Anm. 2. Die Neutra, wie »^ „Verstand" haben im Nool Aoo. Yoo. Sing, den 
reinen Stamm («!«•>)» im Du. und Plur. sind sie nicht £u belegen. 



B. Feminina auf j (wspr. Q ^) 

§ 70. Beispiel: ^^iii»^j»ii astvaitty Fem. des Ad^j. |ij^it»^j»ii 
Körper versehen, bekörpert'^ 



n 



mit 





Sing. 


Nom. 


i^iii»^ji 


Acc. 


€^^^ift»^JBAI 


Yoc. 


i^^il»^i»JI 


Instr. 


^^^(5iir»^is^ 


1) yergl. 8 46. 



Plur. 



j(}^^ii»^«ji 






Sechste und siebente Declination. 



Sing. 



Dat. 
Abi. 

Gen. 




iilMilJiJI»^JIJf 




Loc. 



(iiiM(sni>>^4iii 



Plur. 



l^^t* 



jii»^j»ii 



j»ii 



Cj|^)^t»iii»t» 






Der Dual ist nicht zu belegen. 



7. 



Themen auf > 
§ 71. Beispiel: >jiii^ pa8u\,YieV. 



Sing. 



Nom. 



-H)>'^ei 



Acc. 



Voc. 



In Str. 



Dat. 



AbL 






Du. 



und 



und 



Plur. 



^ 



»lliOil^ 



i()i|>idi»e) 



und 



M 



Plexionslehre: Nonuna. 



Gen. 



Loc. 



Sing. 



Du. 



(iii»i>ii^ 



Plur. 
und 



Anm. 1. Nach diesem Paradigma gehen Maac., Fem. und Nentr. Die letzten 
haben im Nom. Acc. Voc. Sing, und Plor. den reinen Stamm anf >. 

Anm. 2. Bei Themen auf >^ geht, wo »^ zusammentreffen würde, dieses in u^ 
Aber (vergl. § 18). 

8. Declination. 

Diphthongische Themen. 

A. Thema auf ^ji 
§ 72. ffyä) rae F. „Glanz" 

Zu belegen ist: 
Sing. Nom.: J(])(}ii) Acc. Qf^jJj Instr. ^üji) 

Plur. Gen. qjluji) 

B. Thema avf Iji 

§ 73. Lii^ jpad ,,Rind'' 
Sing. 



Nom. 



Acc. 



Instr. 
Dat 

Abi. 
Gen. 






Plur. 



i»^« 



<)^^Q^ 



6^»i»^ 



ünregelmäBnge Decünation. 25 

Unregelmassige Declination. 

I DeoUsation. 

§ 74. 1) e« dp „Wasser** and y^k väc „Rede" haben die Nebenthemen 
o« und ,4. Der Dat. Abi. Plur/ lautet VuÄi (mit Ausfall des o nach § 39) 
and V**^idb^(^ von einem Nebenthema *^^' 

2)^ zhn „Erde" und^ zim „Winter**' werden folgendermassen declinirt : 

zim. 
Sing. Nom. ^ 



Acc. ^ 
Instr. m^ 



AbL ^^ oder ^^ 
Glen. ^cK u. s. f. 



z%m. 

«#3 



W5 a- 8- f. 



n. Deollnatlon. 

§ 75.' Das Fem. o^i«^» uiagh „Morgenröthe** hat im Acc. Sing, a^i^^^ 

m. Deollnatlon. 

§ 76. 1) )«»«pt9 yavan „Jüngling**, ^^ span „Hund** und \m\»^i magavan 
f^gross** haben als schwächste St&mme ^f^, )f« (oder \>n) und {!>«(ef€. 

2) )«($^ paihan ,,Weg** bildet die starken Formen aus {«^^0 (Acc. pan- 
t6nem\ die schwächsten aus (^ (Instr. patha). Der Abi. Sing, lautet unregel- 
infasig fjyff»ö' 

3. |im«^i» d^Araron „Feuerpriester** hat zum starken Stamm ^>»^^ zum 
schwachen \\^^ 

4) (i»€«« oaman „Himmel** hat Sing. Abi. t^\fsf, Gen« V^gt* ^^'^ Neben- 
thema CQH** 

§ 77. fJt^S"^ mazand „gross** hat im Acc. Sing. c(^^^«c. 

17. Deollnatlon. 

§ 78. Der Nom. Acc Yoc. Du. von (1«^^^ brätare ,3nider** lautet j»1^«^. 

§ 79. 1) (1«^«» d^are „Feuer** hat zum starken und mittleren St 1«^«« 2um 
schwächsten 1<^ Der Nom. Sing, lautet ^^»f, der Yoc. (1«^« oder ^l^r""* 

2) ()«^o«| naptari ,J(fachkomme** hat das Nebenthema ^sipF\> Die Declina- 
tion ist folgende: 
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Flexionslehre: Nomina. 



Sing. Nom. \^m^ und ^o«| 

Acc ^^mfpß^ und €(t4«o«| 
Abi. e^^i^i*! (vergl. § 38. 5) 
Gen. V9^\ (vergl. § 38. 5) 
Voc. \o-| 



§ 80. 1) (1«{ nare ,,Mann" wird mit dem Nebenthema u.1ji| folgendermassen 
Inirt: 



declinirt 



Sing. 
Nom. «{ 
Acc. c(^i*| 
Voc. {1*| 
In Str. .i*1«| 
Dat. w1m| 

Abi 

Gen. ^1«) 

LOC. «Im») 



Du. 



^U 



-^^{^9 



^1j 



Plur. 
V1«{ and ^^^^ 






2) ^»^» Stare „Stern'' hat folgende Declination: 



Sing. Nom. 



Acc. «(I^^i 

Voc 

Abi. 

Gen. 



Plur. \Ur' 



und V^«^« 
11 «iJ^tV» 



und c^V'* 



V. DeoUnatioa. 



§ 81. -*»»»igy!y tidaeva ,,damonenfeindlich'' und .«^»«01 havya „link*' haben 
im Acc. Sing, cf^vir und cf4c^- 

71. DeoUnatioB. 

§ 82. Unregelm&ssig sind «^«1^ hdkhi „Freund" und «»»^ hm „König." 
1) hakhi: Sing. Nom. -»^»cti IJistr. «gj««)»« Dat. jois^o»; 

Plnr«: Nom. \^*»^i^^ Acc. jwj yj iy (auch V^i^c^ und ^mm^^»), 
S^ tarj: Sing. Nom. u»>m>^, Acc. cN»*>Hii) 

Plur. Nom. \um\»i^. 

TU DaoUnatioii. 

§ 83. Die DecUnation von >o'i« aghu „Welt, Herr*^ ist, soweit sie sich 
belegen lAsst, folgende: 



UnregelmSBBige Declination. 27 

Sing. Nom. i^^cyj«, 

Dai. pay^ oder »nc^i« oder m»tH^^ 

Ace. cfo"» Abl. jAjn yjji, 

Gen. iD»^«)*!*! Loc. \nfy§» oder -»»^'i'** 
Da. Instx. Dat. AbL ^>e^«, 

GtexL Loc ^»o^ oder 4iJ^\^§». 
Plar. Gen. ««»o^i«- 

§ 84. >«(1(0 pere^u „Rippe'' und >m| n(»u ,Jieichnam'' haben im Ace. 
Sing, tnmj^if^ nnd o«»«! (daneben auch €7»«|). »jm) und >o'^ cJanAu y^Gegend" 
haben im Nom., Acc. Plur. V>«««| und \»m^^. 

§ 85. >^*e^ hizu ,yZunge'' hat die Nebenthemen ^*^, ^§^f/ und ^«cr; 
>iii4&^ das Nebenthema 



Anhang. 

§ 86. Das Altbaktrische kennt auch Indeclinabilien. Unter diese 
gehdren vor Allem die Eigennamen gewisser Dämonen, femer einzebe Appella- 
tiva wie ^c»o» hama „Sommer.'* 



Cap. n. 

Die Adjectiva. 

§ 87. In der Declination unterscheiden sich die Adjectiva m'cht von 
den Nominibus. 

§ 88. Von den Acfjectiven haben 

1) die auf n im Fem. jt u) oder j im Neutr. q^^ 

2) die auf j im Fem. j im Neutr. i 

3) die auf > im Fem. j» oder > im Neutr. > 



4) die auf |ji» im Fem. 4)lii im Neutr. ji» 

5) die auf ^mu im Fem. i^tJü im Neutr. ^^ 



1} Die Adi. auf m* and m» haben die Endung c^ tmd ^ (veirgL S 38). 
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Flexionslehre: Adjectiva. 



Oomparailon. 

§ 89. Zur Steigerung der Adj. dient: 
1) -M/ii^ tara für Comparativ, 
^fi(^ tema für Superlativ. 

Dabei gelten die Regeln: a) schliessendes -- geht in \ über; b) wo meh- 
rere Stamme vorhanden sind, erhält der schwächste den Vorzug. 



Pos. 
-»^ „böse'* 
•H^>o» „wohlriechend" 

e^»>«4^(1{j^ „si^reich"' 
fyi^d^f^ „sehr stark'^ 



Compar. 



-it1jNMAiajii>()» 



Superl. 



2) fy|ii4i ya^A*) (Fem. ^ly^o^^J^ Neutr. ^jj) für Comparativ, 
-^t^^ i'Ato für Superlativ. 

Vor diesen Suffixen werden die Endungen der Acüectiva abgeworfen oder 
stark verkürzt. 



Pos. 
>jMi „schnell'^ 
>o'i-J^ „gut" 
t^mo^ „heilig" 



Compar. 



SuperL 






Cap. m. 



, 


Die 


» Numeralia. 




§ 90. Cardinalz 


lahlen: 






1 ^»jnyt 






6 


4(,i»»Qg:i» 


2 .ji>>* 






7 • 


}«t»d*»v 


3 M 

4 >)(3iiji 






8 
9 


{«»Jt) 


6 )i>>»^i>0 






10 


IJ»J»JI^ 



1) Declination nach | 59. 2) vargl. § 38, Anm. 1. Aach ^«^ nach § ü. b. 



Nnmenlia: CaidiiiaUa. 



11 
12 

13 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 



(» 







30 
40 
50 

60 
70 
80 
90 
100 






200 M^^^ *K)^t^ 

400 uti^jiiO «^/^U^^M 



1000 



10000 (/ü»j|0^ 
§ 91. Die Declination der ZahlwOrter ist folgende: 



Masc 

Nont V>90* 
Ace. «f4 (pV) 
Instr. -«»lo' 
Gen. »eNi»>io' 
Loc fj^m^ 

Masc. 
Norn. Ace. -«» 

Instr. Dat. AbL 
Gen. Loc. 



1) ^»f(y^ <^^^^ «»eins 
Fem. 



et 






2) ^»A <2m ,,zwei'^ 




Fern. 



Nentr. 

CO« 

Neutr. 




Masc. 
Nom. 
Ace. 
Dat \^A^ 
Oen. c«M«1Ä 



} W^i 



3) j)i ttW„drei" 
Fern. 



«#*at*r 



Neutr. 



€* 



umSi 



limomUtatt Nnmerslia. 



4) Die Zahlwörter von 4—10. 
V-u^^s;^ (-•^>r"r) Nom. Ace. von (1««tfTS^ „vier" 
Nom. Ace: -»r^e »ftof* •»vepo' uSieben u. s. f. 
Gen. tnfrf(»t)t («fv«*«**' u. s. t 

5) Die übrigen ZahlwOrter. 

Die Zahl 20 ist andeclinirbar. 30, 40, 50, 100 und 1000 werden nach 
§ 66, 60—90 nach § 70 declinirt 

()«»io^ baevarS 10000 (vergL § 65) bat im Acc. |«>>)om und \<»»»«), im 
Instr.jB«i()j.»ioiii. 

§ 92. Ordinalzahlen. 
1) ^iijihitfj -wQ{^it)^ der erste 



2) 
3) 
4) 
5) 
6) 

7) 
8) 

9) 
10) 



^j^^j/o ^^^ dritte u. s. f. 



-MJJ%; 



11) -Mi)A>(^j^ii»)0<^ ^^^^ 




12) 


^JOitAit»A 


13) 




14) 


15) 




16) 


-Aii)ji^j(}A»»^0» 


17) 


^Dii^ii^^itO^ 


18) 


^Dll(kll^J(}lft 


19) 


«ui3iiAii»ii| 


20) 


- -^6{t*^^^^^ 


30) 


-Al^llDJ/O 


100) 


^Cit^W^^ 


1000) 


-"Cj^iVj5^v 



Anm. IFeclinirt werden die Ordinalzahlen nach § 66. 

§ 93. Ableitungen von Zahlwörtern sind: 

1) Wörter auf ;,mal'': 

gile^-o» ;,einmal^ ^ ^zweimal?, ^M^ ;,dreimal^, -^>1^ ^viermal*' »ggi^ 
^•Midiji „sechsmal^, jiMno«) ^neunmal^. 

2) Wörter auf „fach": 

a) mit Bildungssilbe t^^^^ e^^-»«*^ ;,zweifach'', |5^^»tb,1i ^dreifach«, 
P^.n.^.-a.^t ^zwanzigfach^. B^->wr-tj-»ai^ ;,sechzigfach« u. s. f. bei Num. auf .r- 
™ b^ mit Bildunessilbe ^ort: j»^i<^««»1i „dreissigfach'^ , aiti^'^:;^- 



Ordiaftlift, AhMtaagen. 



jpVierzigfach^, -ni^^^i^fiio ;,flliifisigfuli' (statt . 
nach § 39) a. s. f. bei Nam. auf ^. 
c) mit Bildangssilbe im«: f$tm^»m ^himdertfiGU^h^ 

3) Bruchzahlen: 
-*»»at^^^ ff^i^ Drittel^, ^>I22»1(S^ ^ein Viertel^. 



^a^iiV^ 
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•t^^Nip*« 



Gap. IV. 

Die Pronomina. 

1) Personalpronomina. 
§ 94. jjjii azem ^ich^ «m turn, a^ tu ,dtt^ 



Sing. Nom. 
Ace. 



CK^ i,ich*^ 

Dat. ^4i4»i»€ / ^^^1* (OC 
Gen. -M|i*6 1 

Abl. (gj,«) 

Loc. 



Da. Oen. 



Plar. Nom. Quy»lf »^' 
Aoc 



Dat 



encL !^| 



Gen. C(MM£i» 
AbL 



I encL 






S' 



.ihr' 






§ 95. Vom Pronomen der 3. Person ;,er, sie, es^ hat sich erhalten: Sing. 
Acc. c^o*> Gen. Dat ^cKt Plar, Acc. ^e>* Die übrigen Gasag werden dem 
Demonstr. Fron, j^^ entlehnt. 
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Flexionslehre; Pronoiiiiiia. 



2) Demonstrativpronomina. 
§ ^- ifO^ ^^^^ i^ *^» gfft^ *^^^ „dieser*' 



Masc. 



Sing. 



Plur. 



Fem. 



Norn. 


ifOM 


«^ 


Ace. 


ta* 


«*«* 


iDstr. 


.j«|ji 


UllJJill 


Dat. 


im^M 


jiuiityA^ 


Abi. 1 




( famnfj^ 


Qen. u^tyji 


» (W0»A^) 


fm^A^^ 


Loc. 


^fef 


' uiiJJiii 



Masc. 



Fem. 



(MICJ 



Vy^ 



6^«yi(Mi 



^»tyiui 



Dual. 



Masc. 
Nom. Ace. uttgj 



Fem. 



Gen. Loc. ^uu 

Neutr.: Sing. Nom. Ace. ^i»*^, sonst wie das Masc. 

Plur.: Nom. (m^j Afic. -Mgi, Dat. Abi. %^^y^^ Gen. C^tyifm* 

§ 97. >ittty hAu, Mii»ii avac^ Jener^ 



Masc. 



Sing. 



Nom. 
Ace. 
Instr. 
Dat. 






AM. 

Gen. ojtyA^i 



ii»i> 



Fem. 






Masc. 



Plur. 



Fem. 



IS 



»AI 



(ill»!» 



c^öäjü^»** 



Vw| 



iy»i» 



DemoiiBtrativa« 
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Dual ist nicht zu belegen. 
Neatr. Sing. Nom. (Sai oder yi>>>ü Acc. $!Lii' sonst wie das Masc. 
Plar. Nom. U)»'**« ^^^' ^»^ oder (iii»ii sonst wie das Masc. 
§ 98. ^^ ho, iii^y hä, Mji^ tad „er^ sie, es^ 
Sing. 



Masc. 
Nom. \^ 

Acc. Qf.^ 

Instr. 

Dat 
Gen. 



Neutr. 



itt^ 



MW^t* 



Fem. 



Masc. 



Plur. 
Neutr. 



Fem. 






? 



JJ|J;üil^ 



Do. Nom. Acc. Masc. fm^ 
gen zusammengesetzt) «er, sie, es^. 



Masc. 



Sing. 



Nom. ijjgjü^ 

Acc. 6i^J0^ 

Instr. -tfj g&j O^ 
Dat. ^iit^£jf^^i* 
AbL Jl^^^fO^ 



Gen. 



Loc. 






Fem. 






Masc. 



Plur. 



Fem. 



fWfO' 






C^tyi^t^X)^ 



Du. Gen. Loc. Masc. ^jjn^yji» 
Neutr.: Sing. Nom. Acc. mü^^ü sonst wie das Masc. 

Plur. Nom 



. K9t^)Ü^ ^^^* (*^t^)0^ ^^^' ^^ ^ABC- <x^®^ Fem., Loc. wie Masc. 
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Flexionslehre: Pronomina. 



§. 100. Enclitischer Pronominalstamm ^x di „er, sie, es^ : Erhalten sind : 




Sing. Acc. Masc. Fem. p^, Neutr. ^^^ 
Plur. Acc. Masc, Fenu^^ {^^Y 

3) Relativpronomen. 

§ 101. \yQ yOf m^ yä^ ti^)Hi V^ ^welcher, welche, welches^. 



Sing. 



Plur. 



Masc. 


Fem. 


Masc. 


Fem. 


Nom. \y^ 


my^ 


4i^> 


{»«>S> 


Acc. C^)io 


«^W> 


lü&wj 


f-^HJ 


Instr. 




J()J4IIJ<(, 




Dat ^«u»£ii)«o 
AbL &^£jf)H» 


-»Ä^o>^rb 


[ iwjj)o*m 


\iyurQ 


Loc *i^y^ 


[ (»»»VA^;«» 


«^{SJÜ->H) 


«^0>}(Mt><(, 




>Cü;ü*;h> 


1 ^»o»iw;<o 




Dual. 






Nom. Acc. Masc. my^^ 






Oen. Loc. Mi 


»sc. ^JJii^ 





Neutr. Sing. Nom. Acc. 



«y»«) 



j 



sonst wie das Masc. 



Plur. Nom. Acc. ffi^y^ oder myi^ sonst wie das Masc. 

4) Die übrigen Pronomina. 

§ 102. Das Pron. interrog. ^ ho, m»^ kd, »«^ kad „wer? was?'' geht 
nach § 101; Sing. Acc. c^, Dat. ««£^^, Gen. joo*«^ u. s. f. 

§ 103. Von dem Stamm *|» ci des Pron. interrog. hat sich erhalten: 
Sing. Nom. Masc. ^«i», Neutr. ^f und q*y^ Acc. Masc. Fem. ««y*, Neutr. w«}*. 
Plur. Nom. Wj». 

§ 104. Das Reflexivpronomen ist -»^ga oder ^»o* hva (decl. nach 
§ 101). Bemerkenswerth ist der Dat. Sing. Masc. ^•«^»^•»0' und Fem. ^»«o» 
mn, Gen. Sing. Fem. ^•««^«o' und ^^y^y. 

Anm. Am Anfang von Compos, steht das Reflexivpron. in der Form m^ j»^, 

M»^ oder jQjiyi. 



RelatiTiim, Bonstige Pronomina. 85 

§ 105. Pronomina indefinita: 

1) jm^m^^ tispa „all^ Neutr. c(o«vJr, geht im Sing, nach § 66, Plur. Norn. 
Masc. Mo»^&, Gen. Masc. and Fern. ^^»^»J»^ sonst nach § 101. 

2) ^»1>«o* haurva und ^(«o* hama „dXl^ (decl. nach § 66). 

3) j»»1>i>«o paourva j,früher* (decl. nach § 66). 

4) •m**\» anya „ein anderer'' (decl. nach § 101). 

5) tiY'^^ kascid oder ->»(«r««5 kaacina j,irgend wer''. Declinirt wird der erste 
Theil des Wortes (§ 102), also j^fif/), jjrioo'-V «{i'Bfl ^' ^- ^• 

6) ^no») naecüh ^^keiaer* (vergl. § 103). 
§ 106. Abgeleitete Pronomina. 

1) B^«»r «'«wrf ;,wie viel?*', t^»»» avand „^o viel*', Bg^»»«Kü yctvand (rel.) 
;,wie viel*, ^m>Mfy havand ^^ebenso viel* (decl. nach § 63). Neutr, ^«nj., ^«n- 

u. s. f. 

2) Jim^Mä^ katära „yfer (von zweien) P**, ^U^»fo y<^tära ^welcher (von zweien)'' 

(§66). 

3) «^»f caiti ^wie viel?" (indecl.). 



Cap. V. 

Die Verba. 

§ 107. Das altbaktrische Verbum besitzt drei Genera: Activum, Medium 
nnd Passivum, vier Modi: ludicativ, Conjunct! v, Potentialis und Imperativ, 
drei Numeri: Singular, Dual und Plural, sowie sieben Tempora: Präsens, 
Imperfect, Futurum, reduplicirtes Präteritum oder Perfect, I. Aorist, 11. Aorist 
und Pu'ticipialperfectum. 

Anm. 1. Das Medium unterscheidet sich vom Activum durch seine besonderen 
Endungen. Es wird in reflexivem, häufig auch in passivem Sinn gebraucht, oft 
unterscheidet es sich in der Bedeutung nicht mehr merklich vom Activum. 

Anm. 2. Der Conjunctiv ist nicht auf das Präsens beschränkt, sondern findet 
sich auch beim Imperfect, beim redupl. Präteritum und dem Aorist; der 
Potentialis erstreckt sich ebenfaHs auf die beiden letztgenannten. 

Anm. 3. Das Futurum ist nur in sehr spärlichen Resten erhalten und wird 
meist durch den Conjunctiv des Präs. ersetzt. 

§ 108. Die Tempora sind einzutheilen in Specialtempora und in 
Haupttempora: 

1) Special tempora siud: Präsensund Imperfect mit ihrem Conjunctiv, dem 
Potentialis und dem Imperativ. 

2) Haupttempora sind alle übrigen Tempora. 



86 Flexionslehre: Verba. 

L Specialtempora. 

§ 109. Das charakteristische Zeichen der Specialtempora ist, dass die- 
selben nicht aus der reinen Wurzel, sondern meist aus einem erweiterten Stamm 
gebildet werden. 

§ 110. Der Stamm der Specialzeiten wird auf zehnfache Weise gebildet 
und es entstehen dadurch 2ehn Conjugationsclassen. 

1) Glasse. 

Die Wurzel erhält die erste Steigerung (vergl. § 14) und wird durch an- 
gehängtes • thematisch fortgebildet, z. B. Wz^>i bud ^riechen ^, Stamm -h(^*) 
(vergL § 17). 

2) Glasse. 

Die Wurzel erleidet keinerlei Veränderung, z. B. Wz. fic mrü „sprechen^. 

Stamm flc- 

3) Glasse. 

Die Wurzel wird reduplicirt. z. B. Wz . ^«^ zä ^loslassen^, St. -^»J. 

4) Glasse. 

An die Wurzel wird die Bildungssilbe m« angehängt, z. B. Wz^{1«& varez 

jyarbeiten^, St. ^(^tfr- 

5) Glasse. 

Der Wurzel wird die Bildungssilbe >| angefügt, z. B. Wz. ^ kar ^machen^ 
St >t(<(^ (vergl. § 30 Anm.). 

6) Glasse. 

Die unveränderte Wurzel wird mit « thematisch fortgebildet, z. B. Wz. 
»^ fis ^entgegen gehen, dienen^, St. -MM^k- 

7) Glasse. 

Vor dem letzten Badical der Wurzel wird die Silbe ^\ eingeschoben, z. B. 
Wz. f^r ^ lylehren*, •t'^^t Präs. 3. Sing. 

8) Glasse. 

Nach dieser Glasse gehen nur Wurzeln auf | (und ausserdem die Wz. 
1jiiii|^„fliessen") , welche durch angehängtes > erweitert werden, z. B. Wz. |i in 
lydrängen^, St. >{«. 

9) Glasse. 

An die Wurzel wird die Bildungssilbe ^) gehängt, z. B. Wz. Ji^ fri ^lie- 
ben*, St -M^t^^. 

10) Glasse. 

Die Wurzel erhält die erste Steigerung (vergl. § 14), wird mit « thematisch 
fortgebildet und wie in Glasse 4 «m angehängt, z. B. Wz. f>1 rtAc ^leuchten^, St* 



Spectaltempora: die 10 ÖlaMen, die EndnngeXi. 



dt 



§ 111. Diese zehn Yerbalclassen bilden zwei Hanptconjugationen: 

1) die thematische Conjugation (Gl. 1, 4, 6, 10), in welcher die Per- 
sonalendungen an den mit « erweiterten Stamm angehängt werden: 

2) die starke Conjugation (Cl. 2, 3, 5, 7, 8, 9), in welcher die Personal- 
endungen unmittelbar an den Yerbalstamm treten. 

§ 112. Die Personalendungen der Specialtempora sind folgende: 



AOuTUL 



ICedlum. 







Pr*i 


sens. 






Sing. 


Do. 


Plur. 


Sing. 


Du. 


Plur. 


1. Pera. t iQ 

3. , t*^ 

■ 


W(ii) 




IS 


jüi4 








Potential 






Sing. 


Du. 


Plur. 


Sing. 


Du. 


Plur. 


1. Pera. — 

2. / !(, 


«£t» 


^ ^ 


-Cß.f'^) 




JOflt^« 


3. „ ^ 


iW 




-»t» 




-•f^- 






Imperfect 






Sing. 


Du. 


Plur. 


Sing. 


Du. 


Plur. 


1. Penut Qi 


.Ji» 


-»« 


IS 






J^^ 




-»t» 


-»W 


JüiA 




3. . t «► 


iW 


U 


-»•t» 




^^^ii 


Sing. 


Du. 


Impe 
Plur. 


rativ. 
Sing. 


Du. 


Plur. 


1. Pen. t^l^M 


• 


'-M^ill 


+^|JM 






2. „ »ei^ 

3. „ >t» 






<Hy»(ji^) 
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§ 113. Die mit diesen Endungen gebildeten Formen theilen sich in starke 
und schwache; starlc sind die mit f bezeichneten, n&mlich 1) vom Activum: 
der Sing, des Prfts. und Imperf., sowie die ersten Personen des Imperat, 2) vom 
Medium: die 1. Sing. Imperat. Schwach sind alle übrigen Formen. 

A. Erste (thematische) Conjugation. 

(Classe 1, 4, 6, 10). 
§ 114, Beispiel: )m bar (CL 1) «tragen«») 

AotiTTun. 
Sing. Du. Plur. 

Präsens. 



1. 
2. 
3. 






Potential*). 



1. 

2. 
3. 



1. 
2. 
3. 



1. 
2. 
3. 



Jijj') 



.) 







Imperfect*). 
^»ill/All ') 




Imperativ. 








|(jjii) 







1) Da ü keine erste Steigerang hat, so laiitet der Stamm j ij^ » von ^f^^ „sehen^ 
lautet er, weil x)« selbst schon gesteigert ist Jt^f(^^, vo n y „sein** ^gegen ^>>«^ (aus 
J^ nach § 25. 2), und .mhm^ (aus j»ffy»() von ^^. 

2) vergl. Anm. 1. 3) vergl. $ 31 Anm. 1. Daneben auch *^^«>>iM »sie sind^ u. s. f. 
4) vergl. Anm. 2. 5) vergl. Anm. 3. 6) Aus urspr. oara« nach § 49. 

7) vergl. Anm. 4. 



Specialtempora, I. Coi\jagatioA. 



dD 



1. 

2. 
3. 



1. 



2. 



3. 



1. 



3. 



1. 
2. 
3. 



Sing. 









-M^jOM/JI 




2. _wo»|ii/iii 



) 






ICediim. 
Du. 

Praesens. 



U) 




Potential»). 



Imperfect'). 



(üi4j^ 



Imperativ. 



Plur. 



(OG^^C 



J^^iM/lli ^) 












^,*^il) 




Anm. 1. Vor den Endungen der 1. Sing, und Plur. des Präs. nnd der 1. Du. nnd 

Plur. des Imperf. Act., sowie vor der der 1. Plur. Med. wird das » des Stammes 

verlängert. 
Anm. 2. Das charakteristisclie Zeichen des Potential ist nrspr. mu, welches 

in der 1. Conjug. als blosses « erscheint, das mit dem vorangehenden « des 

Stammes nach § 25. 1 zn j^ oder 9% wird. 
Anm. 8. Das Augment des Imperf. » fehlt hi der Regel im Altb., doch 

kann dessen Vorhandensein in mehreren Fällen nicht in Abrede gestellt 

werden, z. B. »»>>«)« ^er war** neben wh>»\' 
Anm. 4. Die 2. Sing, des Imper. Act. geht in der 1. Coi\j. auf den reinen 

Stamm aus. 
Anm. 5. Hie und da wirft die 1. Präs. Act. das «g ab und endigt auf m (vergl. 

§ 171. 2). 



1) vergl. Anm. 1. 



2) vergl. Anm. 2. 



3) vergl. Anm. 3. 
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§ 115. Der Gonjunctiv des Pr&sens undlmperfectam unterschei- 
det sich vom Indicativ dadurch, dass vor der Endung ein « eingeschoben wird, 
welches mit dem » des Stammes zu m verschmilzt 

Aot. Prfts. Sing. 2. <om"^ 3., «v>»U; Flur. 3., «^^ (§ 13). Imp er f. 

Sing. 2. t«U (urspr. baräs^ nach § 49), 3. g-j-), Plur. 3 j#U (§ 13). 

ICed. Pr&s. Sing. 1. m^U, 3. jo^m^U, Plur. 3. joryrt^ (§ ^^)- 

Anm. Das o> der 2. Sing, fällt hie and da aus, also mIm neben »fymUi. 

§ 116. Die Verba aus Gl. 4, 6 und 10 werden nach § 114 flectirt: 
4. Gl. 6. GL 10. a. 



AOuTIlSL 



Pr&8. Sing. 1. 

„ Plur. 3. 

Pot Sing. 1. 
j» » *• 

Imperf. Sing. 1. 






Im per. Sing. 2. .mj^C^C^ 



, Plur. 3. 









ICedlim. 
Präs. Sing. 1. Wii^ifik ' 

Plur. 3. Wt»^J)üii$j){i>* 
Pot Sing. 3. ^^ffyti^iffjjf 



') 



Imperf. Sing. 2. uttty}iiM^()(^ 






-»^}i»i)^4 









ww-f 



i- 






1. 



1.. 










1) 



1) vergl. § 32 Anm. 



2) vergl. S 88 Anm. 



Specialtempora, 1. Conjugation. 
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Imperf. Sing. 3. ^t^ii^{){^ 



Imp er. Siog. 2. 



IX s. f. 



U. 8. f. 



U. 8. f. 



Bemerkungen. 



§ 117. Folgende neun Verba haben &i den Specialzeiten unregelmÄssig 
gebildete Stamme: 



1) 
2) 
3) 

4) 
5) 
6) 



^jSitzen** 
-V* ;,8tehen* 
f»k ;,8prechen^ 

^•^ ;,sclmeiden^ 

^ ^finden* 
r*ty ^ybefeuchten^ 



Stamm: 



Cl. 1 



Cl. 6 



V ta^ ;7 wachsen^ 
8) cH*^ ;,lobpreisen' 



9) <*? ;,geboren werden*^ 







a. 4 



§ 118. 1. Glasse: 1) Wurzeln, welche in der Mitte ein <• oder einen 
Diphthongen haben, werden nicht gesteigert (vergl. S. 38 Nota 1). 2) Die 
Wurzeln auf - bilden ihren Stamm auf j»***; z. B.^ zbd „preisen", St. -im**jJ. 

§ 119. 4. Glasse: Man beachte die § 32 gegebenen Regeln. Einige 
Wurzeln erhalten die erste Steigerung. Mittleres ^» wird zu ^i geschwächt. 

§ 120. 6. Glasse: Wurzeln, welche auf * oder > ausgehen, yerwandeln 
dieses vor dem « des Stammes in m und ». z. B. '^••»e^^,er lebt" von >£^^ Wur- 
zeln mit mittl. {!» schwächen dasselbe theils zu ^i theils behalten sie es bei. 

§ 121. 10. Glasse: Man beachte die § 32 gegebenen Regeln. Wurzeln, 
welche • in der Mitte haben, können dieses beliebig zu m steigern. 



B. Zweite (starke) Coujugation. 

(Glasse 2, 3, 5, 7, 8, 9). 

§ 122. In den starken Formen (§ 113) muss der Wurzelvocal (Gl. 2 und 3) 
oder der stammbildende Zusatz gesteigert werden. Die Steigerung unterbleibt 
wenn der Wurzelvocal ein m, m oder ein Diphthong ist 

Anm. Die BildungsBilbe jh^ der Verben der 9. Cl. wird in den starken Formen 
SU m^ gesteigert Ausnahmen 'sind «o*«|>or und »^m^Ji^. 



1) Daneben auch a»^«^ (vergl. auch § 17). 

2) Daneben mit Schwächung des « auch -j»^^ t^nd ^y^i^. In einigen Formen geht 
4^ nach Cl. 7. 
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§ 123. Beispiele: 

^/C mrü „sprechen" (CI. 2), 

jui^ zd „loslassen" (CI. 3), 

%A kar „machen" (CI. 5), 

-rf)ö fri „Heben" (CI. 9). 



Sing. 1. tjjiii7g 
2. t jj^i»^ ») 

3. tj^j!Lii;c 

Plur. 3. 4^jM4ii»76 



Sing. 


1. 


6^JJ>;6 




2. 


(MtJJWC 




3. 


^JJ>/C 


Plur. 


1. 


^(ji><>j>/C 




3. 


l^w>)c 



Sing. 1. t Cii»)c 

2. t JO^-)c 

3. t ^)« 

Plur. 8. W-öy*) 



Sing. 1. t 4)ii»»ii;6 

1) von MtJt «wollen". 
4) vt>n w^ „achlagen* 



AotlTun. 
Pr&sens. 






Jt» 



.^i^ 






'^«f 



■»4*» 



Potential»). 






iUii) 



Imperfect. 






«¥&i5 



jl-lt) 



Ö 






Imperativ. 









J««)^ 



)i 



'l-'H 



)i 



2) vergl. § 31 Anm. 1. 
5} auch i>jii|(1u. 



8) vergl Anm. 3. 



Specialtempora, ü. Conjngation. 
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Sing. 3. 



>r 



'1m)( 



Plur. 1. t _MCjui»«7( 



3. 






>^ji)^)i 



>t»^jJ-rf^Ö » 



) 



ICediTim. 
Pr&sens. 



Sing. 1. 



W 



i.»76 



Plur. 1. ^<wj»6^)« 



3. 



(ev^-»U^ö 



tg^^tt 



J^o 1) 



Pote'ntial. 



Sing. 2. -it^j»*c 



3. 



-"tWlt* 



)i 



Imperfect. 



Sing. 3. -tt^^)« 
Sing. 1. t K3H»'»»^fi 



2. 



tü|^ 



Imperativ. 






Anm. 1. Die Verben der 8. Glasae sind nur sehr wenige und unterscheiden sich 

in der Conjugation nicht von denen der 5. Classe. 
Anm. 2. Von Verben der 7. Classe sind nur vereinzelte Formen, wie Act. Präs. 

Sing. 1. 4fM^Y ^^^ fS!Y »^^^^il^^f geben'', 3. »x»»^y nnd «^^«^«1« „er ver- 
letzt** (von trie) zu oelegen. ' 

Anm. 3. Im Potential hat sich dessen ursprüngliches charakteristisches Zeichen 
mu in der 2. Conjug. erhalten. 

Anm, 4. Die 2. Sing. Imper. Act. erhält die urspr. Endung «^ 

§ 124. Der Gonjunctiv des Präsens und Imperfect ist in der 
2. Coiyog. nur in sehr wenig Formen zu belegen und unterscheidet sich vom 
Indicativ dadurch, dass er ein « zwischen dem stammbildenden Zusatz oder der 
Wurzel (GL 2) und der Endung einschiebt. So lautet z. B. der Cionj. Imper£ 
Act. von 1«^ in Sing. 3. ^^>»\^^, Plur. 3. («»«(^{f ; von i«« Jan ^scklagen^ (Gl. 2) 
lautet die 3. Sing. Präs. Act. im Iud.~«t^M, im Goig. *^*»\»ti- 

1) vergl. § 31 Anm. 1. 
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Flexionslehre: Verba. 



Bemerkungen. 

n. Classe. 
§ 125. Das HilfBverbam cy« oh „sein'* wird folgendermassen conjugirt: 



Sing. 


Pr&sens. 
Du. 




2. ^v» 

3. *^*» 










W- 






Imperfe 


ct 



Plur. 



Sing. 



Potential. 

Piur. 



mu 



Cls 



-»C*»** 



ci^ 



»J«l« 



I* 



M 



und ^ 



»**o» 



Imperativ. 



Sing. 3. ««, »«•, jMcyi« I Plur. 3. ko*!' I Sing. 3. >t»« I Plur 3. >^y|io'; 

Anm. In den schvachen Fonnen wird das « abgeworfen und ^ verluErtet sich 



im Pet nach § 44 b zu 



ll> 



§ 126. Yon « f „gehen'' haben sich folgende Formen erhalten: Präs. 
Sing. 3. •^fvfti» (im Golnpos. *5r*^o> von ^q> + «); Plur. 3. «f^»»«- 
Imperat. Sing 1. «{lo«, 2. «q^; Plur. 3. >^^>«. 
Imp er f. Sing. 3. e«^o> (von j.©» + *)• 

§ 127. Folgende Verba sind unregelmftssig: 

1) »»^ vas „wollen" hat in den schwachen Formen meist den yerkürzten Stamm 
»>. z. B. Pr&s. Act. Plur. 1. «o^'c«»- Die 2. Sing, lautet «^«£^. 

2) ^j> H „liegen'' hat durchweg den gesteigerten Stamm xp«- z. B. 3. Sing. 
PrA8. Med. (o^w. 

S)^»k vid „wissen" ninmit im Prftsens Act. die Endungen des redupL Prat 
an. Sing. 1. ^»y^ 2. ^n\^ (§ 14 und 41 b.), 3. ^9^^. 

§ 128. Mitunter werden Verba der 2. Gl. durch Anfügung tou « in die 
1. GL übergeführt, z. B. .it»«)« neben «o^f I«» «^««{«^Indicativform) neben «ryr««^ 

III. Classe. 

§ 129. Die Gesetze der Reduplication sind folgende: 

1) der Anfangsconsonant der Wurzel wird nebst dem Wurzelvocal wiederholt 
Beginnt die Wurzel mit einem Vocal, so wird dieser verlängert. 

2) Ein langer Wurzelvocal wird in der Beduplicationssilbe verkürzt. 

3) Ist der Anüeuigsconson, der Wurzel eine Spirans, so tritt in die Beduplica* 
tionssilbe der entsprechende, nicht aspirirte Laut; 

4) Ist er ein Guttural, so erscheint in der Beduplicationssilbe der entspre- 
chende Palatal, ist er ein urspr. dentales s, so erscheint o*. 

6) Mitunter wird der Vocal der Beduplicationssilbe verlängert. 
6) Von Doppelconsonanten wird in der Begel nur der erste in die Beduplica- 
tionssilbe angenommen. 



Speoialtempora» IL Coijiigfttioii. 
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§ 190. 1) Die Wurzel j^ ean in der trans. Bed« ,,gebäreii*' bat zum 
Stamm j«^^. z. B. Prfts. Act. 3. PI. ^^»^^ (vergl. § 117). 2) Die Wurzeln 
<«G, ^m „gelien" und ^m Jan „schlagen'^ welche auch nach GL 1 und 2 gehen, 
haben einen Nebenstanmi c^^m und )^«j^nach Gl. 3. z. B. c2£tXK^^^ CTitlA 
3. Sing. Imp£, c««*«^«^. Sing. Pot 

§ 131. Die beiden Wurzel n m^ „geben*^ (= urspr. da) und^ ««legen, 
schaffen^' (= urspr. dhä)^ welche yielüach durch einander gehen, werfen in den 
schwachen Formen das 4« ab. In manchen Formen findet sich der Nebenstamm 



S^ (für ^ mit der dumpfen statt tönenden Spirans, wie öfters). Die Gonju- 
gation ist folgende: 

-5 „geben" | j»^ „legen** | ^-^ „geben" | ^ "legen". 

AotlTum. 
Präsens. 
«€«ei*<i Sing. 1. 



Sing. 1. 
2. 



3 
Plur. 1. 



{*,JJWJjl) 






l 



*of-g»5 






Imperfect. 



Sing. 1. 

2. 

3. 
Plur. 3. 






Potential 



3. 
Plur 3. 



t^yj^i 



«***<\!i5 



IJ^HJäM^ 2) 



Imperativ. 



Sing. 2. j^ 

3. }ffmy^ 

Plur. 2. j.^*«^ *) 



mmtmt9Mi 



') 



ICedltUQ. 



PrAsens. 



Sing. 1. 
3. 



5^^ 







Plur. 1. |oa(»«3|^ 
3. |or^j5^ 







5®ei9£? 



Potential. 



Sing. 3. 



-ri*^^ 



Imperativ. 
Sing. 2. ^>Mu^ I -^ >M»*j 

V, und Vm. Glasse. 
§ 132. Die Wurzel 1-^ „machen" (Gl. 5) hat in der 2. Sing. Prfts. Act. 
nicht Gunirung des >), sondern Verlängerung: »^^^^^ »« „gelangen" wird vor 

%i zu jjg*- 



1) vergl. § 41 b. 

3) Vom Stamm jS#^ , von dem auch viele andre Formen, wie 

zun 1. M, tS^*^ ^^^ U^ ^^^'''^ 2. i»^ gebildet werden. 



Mm6mI4, «iOlOjiai MJ>6 
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§ 133. Mitunter werden diesen Classen angehörige Verba durch Anfügung 
eines « an das einfache oder gesteigerte >\ in die 1. Glasse übergeführt, z. B. 
2. Sing. Imper. Act. ^»-^t^^^ neben *<B^^\i'i^. *^*-»|c1^ 3. Sing. Präs. von 1-^ „ver- 
hüllen", 

IX. Classe. 
§ 134. Das - der Bildungssilbe --j wird vor vocalischen Endungen abge- 
worfen (vergl. auch § 122 Anm.). 

n. Allgemeine Tempora. • 

A. Futurom. 
§ 135. Das Futurum wird gebildet durch Anhftngung von «ca oder «io 
(urspr. sy) an die Wurzel, welche, wenn möglich, erste Steigerung erhält. Nach -, - 
und ^ geht sy mit Ausfall des y in o*! über. Beispiel: Wz. -o- spd „wegnehmen", 
Fut. St.: «y^ö-; Wz. >- 8U „nützen«, Fut. St.: •*a^-«. (Conjugation wie die 
der Verba der 1. Classe). 

Anm. Das Futurum ist fast nur in Participien erhalten, gewöhnlich wird es durch 
den Conj. des Präs. ausgedrückt. 

B. Bedupllcirtes Fraeteritim. 
§ 136. Die Endungen des redupl. Prät. oder Perfects sind folgende: 

Activum. 
Sing. 1. t -M Plur. 1. ^i 

2.t -Jtti 2. 



3. t ^ 3. j)ii^ j(j£)i> 



Medium. 
Sing. 1. 05 Plur. 1. 
2. u^ 2. 



3. U5 3. ^JiM 



Anm. Stark sind die mit t bezeichneten Formen, nämlich der Sing, des Active. 

§ 137. Die Gesetze der Bildung der redupl. Prät sind folgende : 

1) Die Wurzel wird reduplicirt (§ 129). 

2) In den starken Formen erhalt die Wurzel die erste Steigerung, mittleres 

» kann beliebig verlängert werden. 

3) Mittleres - in einsübigen Wurzeln scheint in den schwachen Formen aus- 

gestossen worden zu sein. 

4) Schüessendes - Mt vor vocal. Endungen ab, oder verwandelt sich in «-• 

5) Wurzeln, welche auf einen andern Vocal als - ausgehen, schieben in den 
schwachen Formen vor vocalischen Endungen » ein. 

6) Consonantische Endungen werden ohne Bindevocal angesetzt 

7) WurzeUi, welche mit -fr beginnen, verkürzen dasselbe in den schwachen 

Formen zu >. 
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§ 138. Man merke folgende Beispiele: 
Act. Sing. 1. ^j^^Jmxm^ von Wz. dares „sehen" (§ 129. 5) 
9) 2. ,ji(5iMgaii^ „ „ da „setzen, schaffen" 



5» 3. 



-Ai»ii^»^ „ „ tu „können" (aus tü-toM) 
■ü^iiyny „ „ toi „schaffäi^ 
Plur. 1. .aic>)j»>j» „ „ sru ,Jiören" (§ 129. 6) 



„ 3. 



(/ü /tt^ „ „ har „tragen" (§ 137. 3 ; 44. a) 

{/jipii^ » ,1 t^oM „lieben" (aus vchun^are) 

Med. Sing. 1. Wy^^lf *' " ^^^ „sprechen" (aus va-uc-g) 

„ 3. toi^>)<?>t^ » i> ^*^w „nähren" (§ 129. 6). 

Anm. Ein Potential des Perfect hat sich erhalten in den Formen wie ^m^m^ 
von ^ «schlagen, siegen" und (^««lii&i von Im »tragen*, ein Conjunctly in 

solchen wie j^fy^^ und j»^mfy$^ von ^mi. 

§ 139. Ein periphrastisches Perfect wird dadurch gebildet, dass 
man ein Part. Prfts. Act. oder Med. im Nom. oder häufiger im Accus, mit dem 
Perl des Hilfsverbum o*« „sein" verbindet, z. B. ^0*1^ ^^MM»U^»m „sie hat 
befleckt" von m-U^jm- (Acc. Fem.). 



0. Fluqnamperfeoi 

§ 140. An den reduplicirten Perfectstamm werden die Endungen des 
Imperfect gehängt. Das so gebildete Tempus hat die Bedeutung des einÜEU^hen 
Präteritum, z. B. c)o«a«) „ich sah'' von^ (vergL das Perf. -»»»»y^); trtSHy^ 
„er schuf von fgM^ (Perf. ^^^^m^). 

D. Aorist 

§ 141. I. Aorist. An die, wenn möglich, gesteigerte Wurzel wird s ange- 
hängt, welches nach », m und h* in 0*1 übergeht, nach andern Vocalen sich als 
129, nach Cionsonanten als « erhalten hat. Der so gebildete Stamm wird mit den 
Imperfectendungen flectirt, theils mit theils ohne Einschub des thematischen «. 
z. B. e^g2?^4 „er führte" von 4\, «^»«c (3. Sing. Med.) „er dachte" von («c» ^^» 
(M>o*i „er stand" von m^»» t(vi^ ,fi^ siegte'^ von (4* 

§ 142. n. Aorist. An die reine Wurzel werden die Imperfectendungen 
gehängt 
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Flexionslelire: Verba. 



a) Wurzeln auf Gonsonanten. 
Als Aoriste Med. sind Formen zu fassen, wie ^^^?<b. von ^^ „hören" ^) 



b) Wurzeln auf ^t. 



Beispiel: mok „geben". 




Sing. 1. 



2. ^ ') 

3. JMW^ 



Plur. 1. 




2. ,^»t«jiii 
3. 



i*5 



c) Wurzeln auf andre Vocale. 
Vonj) „sein" lautet die 3. Sing. Aor. ^, 3. Plur. ju, von >^ die 3. Sing. 



d) Beduplicirter Aorist. 

Die Existenz des redupL Aorist ist nicht gewiss. Vielleicht ist «l>»1jl> 
(vergl. § 29, 41 b und 129. 5) „er wuchs" von^>i> hieherzuziehen (man könnte 
diese Form auch als Plusquamperf. erklären). 

§ 143. Von den Modis des Aorist hat sich ausser wenigen an Ver- 
längerung des Vocals (also c-nu, •g-»^*^*^) kenntlichen Formen des Conjunc- 
tiv vor 'Allem der Potential mit dem gewöhnlichen charakteristischen Zeichen 
'Mi erhalten. 



Sing. 1. 

2. ^**>v 



3. 



»JIIM> 



ö 



Plur. 1. 
2. 
3. 



■JtfuA 



E. Fartlolplalporfeot. 

§ 144. Das Participialperfect ist den ^ränischön Sprachen eigen- 
thümlich. Es ist kein eigentliches Tempus, sondern der reine Stamm des Part 
Perf. Pass, auf .«^, welcher als ein absolutes Substantiv im Sinn eines Verb, 
finitum der 3. (selten der 2.) Pers. des Präten gebraucht wird. z. B. ^»^^»^ von 
«4 „speien". 



1) Viele solcher Fonnen kann mann auch als Participialperf. (§. 144) fassen; so 
kann z. B. j»^jy%M Aor. Med. von ^u^ = a/oäkhta oder Part-perf. von ^ sein n. s. w. 

2) Aus urspr. dda nach § 49 der Zischlaut tritt vor encl. «^ ^und" wieder hervor. 

Z. B. iJilfJ9(MI|k. 
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nL Verbale Bildimgen. 

A. PasBlTTun. 

§ 146. Der PassiyBtamm wird, wie der der Verben 4. Gl., gebildet durch 
Anhängiing der Silbe .jm« an die reine Wurzel (mittleres d« wird zu ^t) , und 
flectirt mit den Endungen des Medium, selten des Activum. 

Anm. Auch das Medium selbst wird saweilen in pasBivem Sinn gebraucht 

§ 146. Zu belegen sind hauptsächlich Formen des Pr&sens und einzelne 
dee Imperfects, z. B. 

Pr&8. Sing. 1. lo^i)/« »«ich werde gehört'^ von aru 

3. vQ^fHy^^f^MmjfiT wird gegessen'' „ qar 
Plnr. 3. Hi^M^fO^^'^^ ««^^ werden getragen'' von bar 
UQ^Mfm^^l^Mi (CoDj. zum vor.). 

Ab in. Abweichend ist »f«)OMl«i^ »sr wird gemacht" und m^^n}««^«^) »sie werden 
gemacht* yen jfcor. 

§ 147. Von den Hauptzeiten ist zu merken die 3. Sing. Aor., welche 
auf « endigt z. B. «|««^,er wurde geschlagen" von |«m, •l>«l€ „es wurde gesprochen" 
von f 1c- Eine vereinzelte Futuralform ist »tm^fgi^^ „es wird gesprochen wer- 
" von 1*4. 



B. Oauatlvum. 

§ 148. Das Gausativum hat die Bedeutung des Bewirkens einer Hand- 
lung und wird gebildet wie Stftmme von Verb, der 10. Classe. 

1) Die Wurzel wird gesteigert: a) mittleres « kann beliebig verlängert 
werden ; b) mittleres * und > erli&lt die erste , c) schliessendes « und > die 
zweite Steigerung; (d) schliessendes « 'Mt ab). 

2) Die so gesteigerte Wurzel wird mit • thematisch fortgebildet und die Silbe 
-M angefügt. 

§ 149. Man merke folgende Gausativstamme : 
iji»jiji/4ii| „tragen lassen" von bar tragen. 




.oiiiii^^ „fiaUen lassen" „ pai fidlen, 

^UMMffjM^ ^,zeigen lassen" „ dis zeigen, 

■ii^iii^liiyn} „bewegen" „ yw» sich bewegen, 

.j»Jiü|^ fliegen kssen" „ vi fliegen, 
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^^jii»jui)^ „wegtreiben" „ fru weggehen, 
^jjii^j» „stellen" ,, üd stehen, 

uiiiiii»/><lg^ „ergreifeif machen" von garm ergreifen. 

Femer die nnregehnftssigen : 

iOiiJii^Lii „sprechen lassen" „ 'cac sagen, 
.aiJJiityi(iii;0 „erschrecken" „ iare^ sich fürchten, 

■j^ti^ii/iy 79 „aufwecken" „ gkr& oder gar wachen. 

Anm. Es finden sich anch Formen mit cansativer Bedeutung ohne die Büdungs- 

silbe .JIM4I mit oder ohne Steigerung der Wurzel z. B. ^^S^'^ "^^ ^^^ 
' wachsen" von oojfc^'. 

§ 150. Ein Periphrastisches Causativum wird gebildet, indem man 
-5 „machen" an die reine Wurzel anfügt, wobei ^^ die Causativform annehmen 
kann oder nicht, z. B. ^«3)«^„einschläfem" von ö»c^i»8chlafen". 

0. DeslderaÜTum. 

§ 151. Das Desiderativum wird gebildet durch Anhängung von z an 
die reduplicirte Wurzel. Die Reduplicationssilbe liebt den Vocal *. Die Coiyo- 
gation ist dieselbe, wie von Verben der 6. Classe. 

§ 152. Man merke folgende Desiderativformen : 

k^km^^^m^^ „er wünscht zu tödten" von marine tödten, »r^f^ofty^yer sucht 

sich zu befreuden" von ji lieben, «r^(g»«eiveK^,,sie wünschen zu leben" von Ji leben. 

D. InteneiTum. 

§ 153. Das Intensivum wird gebildet : 1) durch Wiederholung der ganzen 
Wurzel; 2) durch Reduplicirung der Wurzel und Steigerung des Vocals in der 
Beduplicationssilbe. (Ist dieser «, so wird er häufig zu * geschwächt). Coiyugirt 
werden die Intensiva wie Verba der 6. (durch Anfügung von ») oder wie Verba 
der 4. Classe (durch Anfügung von «m). 

§ 154. Man merke folgende Intensivformen: 

1) ^««U^.fli^cb«! „er riss heraus" (3. Sing. Coiy. Imperf.) von nizhrdar. 

2) *^*Mfk»^^ „er vernichtet gänzlich" von nizh vernichten, «^r««)«^«^ „er 
durchdringt gänzlich" von tar eindringen ; *^*n^»fgi^»^ „er schädigt immer wieder'^ 
von rai verwunden. 



Denderaiiyiim, latensiviim, DenomiiiAtiTS. 51 

I. Di&omlnativA. 

§ 155. Die Denominativa werden im Altb. auf dreifache Art gebildet: 

1) nach der 1. Verbalclasse durch Anfügung von « an das Nominalthema, 
z. B. «^^Qii«^ ,,6r rftcht*^ von c^i^iib« „Bache*^; 

2) nach der 4. Verbalclasse durch AnfOgung von m«. z. B. «^«iom{«€^«mI^ 
„er beräth in der Versammlung'* von \»^^^^ „Versammlung** ; 

3) nach der 10. Verbalclasse durch Anhangung von • + »*». z. B. «^•^»«««^'•r 
„er befleckt*' von ^U^« «Befleckung**. 



Abschnitt IV. 

Wortbildung und Composition. 

§ 156. Die Wurzeln sind der einfachste Bestandtbeil der Sprache, durch 
Anfügung des Suffixes erhalt man den Stamm, durch Anh&ngung der Flexi- 
onsendungen an den Stamm endlich das fertige Wort 

§ 157. Es gibt zweierlei Suffixe: 1) primäre, welche die Wortstämme 
unmittelbar aus der Wurzel, 2) secundäre, welche aus fertigen Stämmen neue 
Wortstamme bilden. Viele Suffixe sind sowohl primär, als secundär. 

§ 158. Einige Nomina sind die reinen Wurzeln ohne Suffix. Jede Wurzel 
kann mit der Bed. eines Particip Präs. an das Ende eines Compositums treten, 
Yocalisch auslautenden Wurzeln wird hiebei gerne ein ^ angehängt. 

Participlen, Infinitive, Adjectiv verbale, Gerundium. 

§ 159. Fartlolplen. 

1) Das SuflBx ^jc bildet a) Participien des Präsens Act. aus dem Stamme 
der Specialtempora und b) Participien des Futurum aus dem Futuralstamm. 
z. B. fj^^^^ „arbeitend^' von varez (Gl. 4) ; ^j^fj^»» „einer der nützen wird'' 
von m (vergl. § 135). 

2) Das Suffix -«{c (-•(«€) bildet Participien a) des Präsens Med. aus dem 
Stamm der Specialtempora, b) des Perfect Med. aus dem Stanmi des redupL Prät, 
c) des Präsens Pass, aus dem Passivstamm, z. B. j^m^ „fahrend^' von vasf; 
^^^i^M>M „behorcht habend^' von srush; ^|c«ma^) oder ^)€>ai$) (mit Ausstossung 
des « und Yocalisirung des •* nach § 38. 2) „emer der bemerkt wird'' von bud. 

Anm. Die Part PrSs. Med. haben oft schon ohne die BildungBsilbe «m passive 
Bedeutung. 

3) Das Suffix j»^ oder -»)« hat ganz die Functionen des vorigen, z. B. 
a*{«^ „sprechend" von abf. 

4) Das SufiSx o*i«» (Decl. nach § 60) bildet Participien des Perfect Act. 
aus dem Stamme des redupL Prät. z. B. ^%^>m^ „einer der gesiegt hat" von 
Mn, f»»€f«^,einer der gegangen ist" von gam (vergL § 137. 3). 



Wortbildnag: Partie^^ u. s. w. ^ 

5) Das SuflBx u^ (erweicht^^ oder -Np bildet Partieipün des PrAteil- 
tum Pass., mitunter in activer Bedeatung. Man merke folgende Beispiele: 

,M^(yhM gesprochen von a6f 
^^j»i/j gestorben „ irith (§ 41. b.) 

f!y> (-i»G^>) gesprochen „ vac 1 (verkürzte Wurzel uc undwp; 
^> gewoben „ vap J ^ergL auch § 117 und 149.) 

iOi^jgeiiA gegraben „ kan 

u»^f /(a gemacht „ kar 

u»^4i(^ gegangen „ gam (mit Ausstossung des Endeons.) 

-"t*ÖriQB. ergriffen „ garew (§ 41. c) 

^^^)^9^0 geschaffen „ thtoares (§ 41. d) 

^^iiia gegeben „ da 

-At^üfi gedacht „ man (mit Ausstossung des Endeons.) 

-^^fyyjm verbunden „ yuj (§ 41. a) 

^^j(j/ji^ gethan „ variz (§ 41. d). 

6) Das Suffix -M« bildet Participien des Futur Pass. z. B. .jm«1«4 «»was 
gewünscht werden muss" von var. 

7) Auch j»i scheint Participien des Futur Pass, zu bilden, z. B. -«^()a<ib«| 
jyWas herausgebracht werden muss^ von nizh-bar. 

§ 160. Der Infinitiv wird ersetzt durch den Dat. Sing, eines Nomen 
abstr. auf «^. z. B. (mm^i»;^ •(o^r'O)'* j^^m dem Gesetze gemAss zu denken^ von 
«T**c>(« jygemässes Denken^ aus a$uhfna$k 

§ 161. Die älteste Bildung des Infinitivs ist die auf »m^ oder »mum. 
z. B. »mu^^ ^um zu entscheiden^ von tA-d. Oft stehen die mit diesem Su£Sx 
gebildeten Worte in der Bedeutung eines Adjectiv verbale (^^was unterschieden 
werden muss^). 

§ 162. Ein Gerundium scheint >W^ ^^indem man sagt^ zu sein. 

Oompositlon. 

§ 163. Die Vorderglieder eines Compositums stehen in der Form des 
Stammes und zwar wo mehrere Stamme vorhanden sind, in der des schwachen 
oder schwächsten. Flectirt wird in der Regel nur das letzte Glied. *" 

§ 164. Der Auslaut des Yordergliedes erleidet folgende Umgestaltungen: 
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1) M wird meist zu \, seltener zu «, oder kann bestehen bleiben ; 2) nach > wird 
zuweilen ^ eingeschoben, zuweilen wird es verlängert; 3) ^ und ^§m gehen in 
V Aber, ^^ hi ^oder \ ; 4) nach o wird 4^ eingeschoben, vor dem es zu ^ wird. 

§ 165. Das Altbaktrische ist in der Ciomposition ziemlich frei. Zu unter- 
scheiden sind folgende Arten von Compositen: 

1) Gopulativcomposita. Es werden zwei, selten mehr, Dinge verbun- 
den. Im ersteren Falle stehen beide im Dual, im letzteren im Plural z. B. 
mW)> .j^eK" ;» Wasser und Pflanzen.^ 

2) Determinativcompositflf sind solche, deren letztes Glied durch das 
adverbiale oder adijectivische Vorderglied näher bestimmt wird. z. B. »^^Aj^ 
„langes Leben. '^ 

3) Abhängigkeitscomposita smd solche, deren letztes Glied durch 
einen Casus des Yordergliedes näher bestimmt wird. z. B. ^^^^^ „von Hunden 
verschleppt^'. 

5) Possessivcomposita sind Adjectiva, welche dem Substantiv, zu dem 
sie gehören, den Besitz des im letzten Glied des Gompositums genannten Gegen- 
standes zusprechen, dessen Eigenschaften im Yordeiglied ausgedruckt sind. z. B. 
v^^w^Jkc'^'ik Jegliche Gestalt besitzend^, -»»«Ql^^tl^ j^huige Hände besitzend^. 
Das Yorderglied kann auch ein Adverb sein. z. B. -»c«»' --»o^o' D^t Brennholz 
versehen^. 
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Anhang. 

I. Die Abweichungen des Dialektes der Gäthäs. 

g 166. Unter den G&thfis versteht man die in den Tasna eingefügte Samm- 
Inng Yon Hymnen, welche bei der Opferhandlung gesungen wurden und in ihrer 
metrischen Gestalt bewahrt sind. 

§ 167. Die Abweichungen des Gäthädialektes, meist der Lautlehre angehö- 
rig, erklären sich durch eine Verschiedenheit der Zeit und der Localität, wann 
und wo derselbe gesprochen wurde, von der des gewöhnlichen Altbaktrischen. 

§ 168. L Lautgesetze. 

1) Im Auslaut werden nur lange Vocale (auch » und \) oder Diphthonge 
gestattet geht in ^ über, auch c{ in c^, » in «\). 

2) ^ ist im Gäthädialekt sehr beliebt und steht für «, «, « oder \ des ge- 
wöhnlichen Dialektes, besonders im Auslaut ; V tritt öfters an Stelle von « und m. 

3) Die Erweichung schwerer Lautverbindungen ist hie und da sehr ausge- 
dehnt z. B.^m^i^ gegen altb. ^r^^'** •^^^^»Gf^ I^^^* ^^^' ^^^ M"*»eiS 
j,böse^ für «ib^]^»^!^- 

4) Die tönende Spirans ist im Gäthädialekt wenig gebraucht, und wir finden 
hier häufig den tönenden unaspirirten Laut, wo nach den Gesetzen des gewöhn- 
lichen Altb. die Spirans stehen sollte. 

§ 169. U. Nomina. 

1) Die Themen auf ^m behalten in dän schwachen Casus ihr ^ beliebig beL 

2) Der Acc. Plur. der Themen auf |« endigt mitunter aujf ^^^ (vergl. 

unter 3). 

3) Die Masculina auf « haben im Gen. Sing, die ursprünglichere Endung 

«MQMi, im Acc. Plur. ^^^, eine Endung, die auch im Acc. Plur. der Pronominal- 
decl. wiederkehrt: ^jf^ro vom Belat., ^^^i) vom Fragepronom., (g^^^ vom De- 

monstr. 

4) Die Themen auf > endigen im Instr. und Voc. Sing, auf f , im Loc. auf 

>« oder fm' 

6) Beachtenswerth ist das Wort ^ ^^^Mund**, im Instr. Sing. -^ oder «•o'i^c^ 

oder f • 

§ 170. in. Pronomina. 

1) Am abweichendsten ist das Personalpronomen: 
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Sing. Nom. 

Acc. 
Dat. 
Gen. 
Abi. 
Loc. 

Plur. Nom. 

Acc. 
Dat. 
Abi. 
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,ich- 
encl. 






\ 




1 enci. 


ifj 



re 



)) 



« 



\uku^, m^Uff \ encl. «V^p 

^^^'Jf^lro »ihr*' 

, \ encl. H-^ 



2) Possessivpronomen ist ^j»c mein, J»^ oder -«^gf unser, ^^ dein, 

^^*«1B<^ euer. 

3) Von den Demonstrativen ist zu bemerken V»«» gegen altb. \^ 
(§ 98) und der Acc. Sing. Masc. c^, Neutr. ^, Acc. Plur. Masc. ^^ von Stamm t. 

§ 171. IV. Verbum. 

1) Bezüglich der Gtenera, Tempora und Modi, sowie der Eintheilung in 
zwei Hauptcoi^ugationen weicht der Gäth&dialekt nicht von gewöhnlichen Altb. 
ab; nur ist die 2. Coiyug. weit weniger zu belegen. 

2) Was die Flexionsendungen betrifft, so ist zu beachten, dass von 
Verben der 1. Goig. das ^c der 1. Sing. Pris. Act gewöhnlich abgeworfen wird 
und diese Form auf m auslautet Der Imp. Act endigt in der 1. Sing, auf m, 
der des Med. hat die abwdchenden Endungen «« der 1. und m>v der 2. Sing., 
sowie cfj der 2. Plur. 

3) Sehr häufig ist die 3. Sing, des A or. Pass, auf ^ (veigL § 147). 

4) Der Infinitiv endigt auf «^ (§ 161) oder auf (»m» (^uf) oder auf »ym- 



II. Die prosodischen Gesetze der metrischen StBcke des Awesta. 

§ 172. Unter den metrischen Stücken des Awesta sind vor Allem zu 
nennen die 6&th&s oder religiösen Hymnen, welche in folgenden Maassen ab- 
gefieisst sind: 

1) 3 zeUige Strophe, die Zeile zu 7 + 7 Silben, 

2) 3 zeilige Strophe, die Zeile zu 7 + 9 Silben, 

3) 4 zeilige Strophe, die Zeüe zu 4 + 7 Silben, 

4) 5 zeilige Strophe, die Zeile zu 4 + 7 Silben, 

6) 4 zeilige Strophe, je 2 Zeilen zu 7 + 5 und 7 + 12 Silben. 
Es hat also jeder Vers in der Mitte eine CAsur. 
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§ 173. Ausserdem sind auch in den Obrigen Stücken des Awesta vielfach 
ursprünglich metrische Partien vertheilt, welche in 8 silbigen Versen verabfasst 
sind, die sich mitunter zu 3-, 4- oder auch 5- zeiligen Strophen verbinden lassen. 

Prosodische Gesetze. 

§ 174 1) Jeder einfache kurze oder lange Vocal zahlt als eine Sübe. 
2) Der Vocal ( z&hlt nur dann als Silbe, wenn er Trübung eines « ist; ist er 
dagegen bloss Hil&vocal (§ 30) oder vocaUschor Nachschlag (§ 11) so hat er 
metrisch keine Geltung; 3) Der durch Epenthese des Anlautes vorgeschlagene 
Vocal (§ 29) z&hlt nicht als Silbe. 

§ 175. 1) Diphthonge und Triphthonge können einsilbig oder zwei- 
silbig gelesen werden; 2) einsilbig sind erstere stets, wenn sie durch Epenthese 
entstanden sind, da der epenthetische Vocal nie metrische Geltung hat ; 3) femer 
sind Diphthonge meist einsilbig, wenn sie durch Steigerung des einfachen Vocals 
entstanden sind; 4) V» ist einsilbig zu lesen, wenn es durch Vocalisirung des n 
aus av entstanden ist; 5) zweisilbig sind Diphthonge und Triphthonge dann, 
wenn sie von der Contraction zweier Silbm (mn von atfa^ ^ von avä) herrühren ; 
8) stets zweisilbig ist »^, mitunter ^. 

§176. 1) Lange Vocale können durch Spaltung zweisilbig werden; 
2) diess findet besonders statt, wenn der lange Vocal durch Contraction entstanden 
ist, so z. B. in der Endung c^ und cf (§ 33); 3) auch die Endung ^ oder c^i« 
des Gen. Plur. kann zwei- resp. drei- silbig gelesen werden. 

§ 177. 1) Häufig müssen bei der metrischen Lesung Vocale eingesetzt 
wwden; 2) so gilt m und » h&ufig ty und uo (§ 39 Anm.); 3) überhaupt rauss 
zxk den Halbvocalen •* und » oft der betreffende Vocal hinzugelesen werden; 
4) statt synkopirter Formen sind oft metrisch die volleren zu lesen; 6) gewisse 
schwerere Lautverbindungen (bes. muta cum liquida) sind h&ufig durch Ein- 
wbiebung eines sog. Svanbhakti vocals zu trennen, der metrisch als Silbe zahlt. 

§ 178. 1) Mitunter dürfen Vocale nicht metrisch als Silbe gelesen 
werden; 2) so ist h&ufig i (vergL § 174. 2) oder auch • unorganisch und daher 

SMtriseh ebne Gtottong; 3) we doppelte grammatikalische ¥<xnnsa vorhanden sind, 
ist h&ufig die eine statt der andern einzusetzen, so z. B. in der Endung des Gen. 
Flur, der 5. Decl.; 4) auch durch Synkope werden oft Vocale metrisch ohne 
Werth; 5) «m ist ais ^ zu lesen (vergL hiebei § 177. 3). 



M*«a 



Leseübung. • 

pidaevayo tjidaevabgho patmtu idha apäm Vish 

(FTq -ii<^ .it)^)!!»^ '«^^{^ & •>^ilJJil^J6 ••^(^•^/^ •«^>0^l^^ 
mtfA- läAa vaguhi Aiish mitayatu sraöio Vaghush 

*&^)H9 •6()<^6) *t{^i^ — M^> -JttQi > giUi ii6Ay; •Jt)^>}ji^ *^^(2g^ *>t^) 

yo^ nmdnem tmad upa fdAa rdmayad vag tiki aiish natu 

a Frataremcid aiavazagho haömahi yad dhuiri 

Aan- oaitöA yo hukhratvo staömi upa txica havanem 

staö- upa vaca havanem ti Vparemci^ giurvaymti 

•j^lit^n ^ .^t)»)ii^^ ••HJ^^I •Jülüt •^EifWJ •i»toi*/0*>0^ »^6 
Stadmi ai6}agha narsh nighni yahmi hukhratvo mi 

6are- vakhiayato kehrpem tS yd väremca maeghemca 

yathra berezanto garayo StaSmi . gairinäm paiti inush 

vire- pathanäm pirethuAm zäm Stadmi urürudhush haöma 

Staömi as dum haöma ti barethrtm qdparäm zyaghäm 
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Uta caränem urvo htibaöidhish raödhahi yatha zemo 

•.jtt^> J^ «J^iii^ — M/^Qg, .u^ fp LMf .^qLm^ -mCO>;>0^ «f^^A 

Uta paiti gara raösi haöma hunähma mazddb 



ahi khab oiaM haithimca patha tish frddhaeia 

vareich paiti VUpiaca vaca mana varedhayagha 

paiti vtsphca fraspareghi paiti tAspisca jtsh 

fravdkhiS 
«todf- ctim yo nd atha stavano uhhsyeiti Raümo 

^^^iivf -^«i^ü» *ii^>'^6{^^) & .j^ji»^ •i/^r^^W*^or{^ •'*<• 

hüitish hadma Nitemacid bavaiti verethrajastaro ti 

.^^^i)j$^ .utfc^iity *&*>'^6{t*^) -Hj^t^^^t*^ .-iici^tf •iiy>'^fi{t*'*| 

qctreitish haöma nitemacid stüitish haöma nitemacid 

fräkere- hathra JSasyeiti daevanatn asti hazagraghnydi 

upd- bad Tathra dhitish nmdndd haca ahmad sta 

baeiazyda haömaM upastaöiti bäd yathra zaiti 




motftta- «to ttsi ahi baeiazem dasvare Cithrim 




)^^jii)iüo» -^6(2SLK}^ -swip^e^c •M'*'>r 

hacainti aeima madhdbgho anyi sA VUpi nem 
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-^{Jö^ •Mmf^i .^vH^^v^ ii* iv •e^iü A •W^--rf>>/i» 

aia madho kaimohi yo ho da4 khrvt-drvQ 

maci^ habmahi Senjaiti urvdamana haeoM 

A i^^tjjj^ ^^^M^^lf .«(ftliio^ •C()>)m^ 4{)ö5^ .^015» ilH) 

maiyo vindaiti haitmiem iaurunem puihrim . ffoiha To 

baeiazdi ttsaiti habmo ianubtfo dbyo Frd 



^ß^mi^m»'^ 
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Yon den heiligen Schriften der Färsen, dem Awesta, ist nur der geringste 
Theil auf uns gekommen , nämlich die Bücher Vendidäd , Vispered und Tasna 
so¥rie die Tashts und etliche andere kleinere Stücke, die wir unten anführen 
werden. Ursprünglich bestand das Awesta nach traditionellen Angaben aus ein- 
undzwanzig Nasks (d. L Büchern) verschiedensten Inhalts. Der zwanzigste unter 
ihnen ist unser Vendidäd, der allein vollständig erhalten geblieben ist ; die Namen 
Yispered und Yasna finden sich dagegen in der überlieferten Liste der Nasks 
nicht, weil diese Bücher, wie wir in der Folge sehen werden, erst in spater Zeit 
aas den vorhandenen Textresten zusammengestellt wurden. 

Was nun den Inhalt unseres Awesta betrifft, so steht als einziges zusam- 
menhangendes Ganze der Yendidäd (22 Capitel) an Wichtigkeit oben an: er 
enthalt eine Sammlung von gesetzlichen Vorschriften, wie der Mensch sich bei 
Verunreinigung, besonders durch Leichname, zu verhalten, welche Strafe er zu 
erleiden habe und wie er wieder gereinigt werden könne; sein Name ist ent- 
standen aus altb. vt-daeva-däta ^Gesetz wider die Dämonen^. 

Der Vispered in 25 Gapiteln {vtspi ratavo „BÜe himmlischen Meister^), der 
mit dem Yasna in engster Beziehung steht, ist eine Liste von Anruftmgen an 
verschiedene Genien. Der Yasna in 71 Gapiteln (altb. yasna „Opfer') ist das 
eigentlich liturgische Buch, welches bei der Opferhandlung verlesen werden muss. 
In ihn sind daher auch die Gäthäs oder heiligen Hymnen eingefügt, welche 
wahrend der Geremonie recitirt werden: sie sind metrisch und in einem beson- 
deren Dialekte verabfasst, in welchem ausserdem noch einige weitere Gapitel 
des Yasna, sowie die heiligen Gebete der Färsen geschrieben sind. In den Gär 
thäa liegt uns ohne Zweifel das ftlteste Denkmal der iranischen Litteratur vor, 
indess hat man ihr Alter wohl auch überschätzt. Ob z. B. diese Lieder Werke 
des Zarathushtra selbst oder seiner nächsten Nachfolger waren, ob sie wirklich 
den ersten Zeiten nach der Stiftung des mazdayasnischen ;Religionssystems ange- 
hören, wird sich kaum mit einiger Sicherheit erweisen lassen. Die Sprache der 
Gäthäs scheint alterthümlicher zu sein, als die des übrigen Awesta; mitunter 
zeigt sie jedoch auch grössere Entartung. Der Inhalt ist zum grössten Theil 
ziemlich vag und nichtssagend und überdiess hfti^ der Text überaus dunkel 
und unverständlich. 

5 
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Eine selbständige Stellung gegenüber den genannten Büchern nehmen die 
Yashts (altb. yeshti ;,Lobpreis*'), sowie mehrere kleinere Stücke (Nyaish, Afri- 
gän, 6&hs und Strazah) ein , welche zusammen das Ehurda Awesta , das kleine 
Awesta bilden. Das Khurda Awesta ist seinem Umfange nach nicht, wie etwa 
der Tasna, ein abgeschlossenes Ganze, sondern wir finden in Handschriften und 
Ausgaben bald mehr bald weniger aufgenommen, da es nicht für die Priester, 
sondern als Andachtsbucb für die Laien bestinunt ist. Die Yashts sind Lob- 
preisungen gewisser Genien (es gibt einen Yasht auf Ahura mazda, auf die 
Amesha spenta, auf Mithra, Sraosha, Rashnu u. s. w.) und sind zusammengesetzt 
aus allerlei, grösstentheils ursprünglich metrischen Stücken vom verschiedensten 
Alter. 

Das eigentliche Awesta (Vendidäd, Vispered und Yasna) ist in unseren 
Handschriften, deren älteste in das Jahr 1323 n. Chr. zurückgeht, in einer dop- 
pelten Recension aufbewahrt. Die Handschriften mit Pehl^viubersetz. 
u n g trennen die einzelnen Bücher, den Yasna, den Vispered und den Vendidäd 
wahrend die sog. Yendidäd-sädes, die Manuscripte ohne Uebersetzung , die 
Texte durch einander in der Reihenfolge geben, wie sie bei der Opfer handiung 
verlesen werden. Ihre Anordnung ist folgende: Ys. I 1—32, vsp. I, ys. I 33 — 
n 33, vsp. n — ys. n 34 — XI 22, vsp. IH 1—29 — ys. XI 23—25, vsp. III 
30—31, ys. XI Fortsetzung, vsp. IV, ys. XI Schluss — ys. XII— XIV, vsp. V, 
ys. XV, vsp. VI — ys. XVI— XVH, vsp. VH— VIII, ys. XVIU- XXI, vsp. IX - 
ys. XXU, vsp. X-XI; ys. XXUI-XXVH, vsp. XII — Vd. I-IV, ys. XXVIU- 
XXX (Gathä Ahunavaiti), vsp. XIU - Vd. V— VI, ys. XXXI— XXXIV (Gathä 
Ahunavaiti Schluss), vsp. XIV— XV — Vd. VH-VUI, vsp. XVI, ys. XXXV— 
XLI (der prosaische, im GäthMialekt verabfasste Yasna haptanhaiti), vsp, XVII — 
XVm — Vd. IX— X, ys. XLII— XLV (Gathä üshtavaiti),: vsp. XIX — Vd. XI— 
XU, ys. XLVI— XLIX (G&thä Spenta-mainyu), vsp. XX - Vd. XHI-XIV, ys. L 
(G&thä Vohu-khshathra), vsp. XXI — Vd. XV— XVI, vsp. XXII-XXIII, vd. XVU 
-XVin, ys. LI-LU, vsp. XXIV — Vd. XIX— XX, ys. LÜI, vsp. XXV, vd. XXI 
— XXn, ys. LIV— LXXI. Was den textkritischen Werth betrifft, so stehen sich 
die beiden Recensionen gleich. Beobachtet habe ich, dass gerade die älteste 
Vendid&dhandschrift im Gegensatz zu den übrigen Manuscripten mit Uebersetzung 
in manchen Lesarten mit den Vendidäd-s4des übereinstimmt, und dass öfters 
diese die Lesart bieten, auf denen die Pehleviübersetzung , die in der anderen 
Handschriftenfamilie steht, zu fiissen scheint 

Dieses Awesta nun ist in der Form in welcher es uns vorliegt das Werk 
einer ziemlich späten Redaktion und zwar wahrscheinlich im Wesentlichen der 
Redaktion, welche unter dem Säsänidenkönige Sh&pur U (309—379 n. Chr.) und 
auf dessen Veranlassung von Aderb&d Mahrespendän veranstaltet wurde. Dieser 
Redaktion war schon eine andere unter Ardeshtr Bäbeg&n vorangegangen, von 
der wir indess nichts Genaueres wissen. Die Zwecke, welche bei Anordnung 
unserer Texte verfolgt wurden, waren ohne Zweifel rein liturgische. Es kam 
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weniger darauf an , das Aelteste und Wichtigste in möglichster Vollst&ndigkeit 
zu sammeln, als vielmehr ein Handbuch fOr die heilige Opferhandlung herzu- 
stellen. Der Yendidäd, schon damals das einzige vollständig erhaltene Buchf 
wurde mit angenommen und musste beim Gottesdienst vom Priester gelesen 
werden. Diese Gesichtspunkte, welche bei der damaligen Anordnung der Texte 
massgebend waren, erklären auf das Einfachste, dass z. B. im 9. Gapitel des 
Yasna die verschiedensten Stücke ganz lose und wenig vermittelt an einander 
gereiht sind , dass sie sich aber alle auf den Gott Haoma (Name einer Pflanze 
nnd eines daraus bereiteten Trankes) beziehen. Dieses Capitel war eben dazu 
bestimmt, recitirt zu werden, wenn das Auspressen des Haomazweiges und das 
Bereiten des Traukes begann. Viele der auf diese Weise zusammengestellten 
Stflcke waren ursprünglich in metrischer Form verabfasst und es l&sst sich die- 
selbe, obwohl vielfach durch Auslassungen und Einschiebungen gestört, doch im 
Ganzen unschver wieder herstellen, üebrigens scheint uns sehr wahrscheinlich, 
dass sie auch von den Diaskeuasten noch gefühlt wurde; wenigstens spricht für 
diese Annahme die traditionelle Eintheilung des Textes in kleine Abschnitte 
(ihnlicb den Bibelversen), welche, so weit wir es beobachteten, mit den Vers- 
zeilen zusammenstimmen. ^ 

Die Stiftung des Religionssystems des Zarathushtra, sowie die Verabfassung 
vieler Stücke des Awesta haben wir allen Grund, in die Zeit vor Beginn der 
Achamenidenherrschaft zu versetzen. Indess scheint die zoroastrische Beligion 
sich lange auf Nord^rän beschr&nkt zu haben, wenigstens kann man aus den alt- 
persischen Inschriften mit ziemlicher Sicherheit nachweisen, dass die ersten 
Ach&menidenkönige ihr nicht ganz huldigten. Erst unter den letzten Fürsten 
aus diesem Hause ward sie zur Staatsreligion erhoben und ihr Schicksal war an 
das der ihr huldigenden Dynastie geknüpft. Die Invasion Alexanders machte der 
Herrschaft der Achftmeniden und der einheimischen Religion ein Ende. Den 
Angaben der Pärsen, dass er sogar das Staatsexemplar des Awesta verbrennen 
und die zoroastrischen Priester verfolgen und hinrichten liess, werden wir wenig 
Glauben beimessen flürfen. Bei ihnen war Alexander zu einer Romanfigur ge- 
worden. Aber begreiflich ist es, dass unter der macedonischen und später unter 
der parthischen Herrschaft, in jener Zeit, wo auf allen Gebieten, in Sprache 
und Anschauungsweise ein bedeutender Umschwung eintrat, die alte Religion 
nach und nach in Vergessenheit gerieth, die heiligen Texte allmählich verloren 
gingen und das Verständniss derselben mehr und mehr erlosch. 

Mit dem Aufkommen der SäsUnidendynastie erwachte auch der Zoroastria- 
nismus zu neuem Leben und ward wieder die herrschende Religion. Man begann 
die noch vorhandenen Fragmente des Awesta zu sammeln und zu redigiren, man 
schrieb, um das Verständniss von Neuem zu beleben, in der damals herrschen- 
den Sprache, dem Pehlevi, Gommentare und üebersetzungen, man verfasste auch 
eine ziemliche Anzahl von Büchern, die auf den heiligen Texten fussend das 
System des Zarathushtra erläutern und ausführen sollten. Dieser regen wissen- 
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Bchaftlichen Th&tigkeit entsprangen die uns noch erhaltene Pehlevittberaetzang 
des Awesta mit ihren zahlreichen erklärenden Glossen und eine ziemliche An- 
zahl von wichtigen Werken, wie der Minokhired u. s. w. Damals besass man 
indessen, was wohl zu beachten ist, immerhin noch weit umfangreichere Awesta- 
texte als jetzt, wie aus Citaten in verschiedenen Büchern hervorgeht, die in un- 
serem Awesta sich nicht vorfinden und deren Aechtheit nicht bestritten werden 
kann. 

Als der Islam in Eran herrschend wurde, gerieth die einheimische Religion 
von Neuem in VerÜAll und die Zahl ihrer Anh&nger schmolz zusammen. Nur 
wenige derselben blieben in Eran zurück und bilden noch heute in Yezd und 
Kirman kleine Gemeinden, die dem Glauben ihrer Vater treu blieben, deren 
Zahl aber mehr und mehr abnimmt Die Mehrzahl der Zoroastrier wandte sich 
gegen Osten und wanderte nach Indien aus. Hier gründeten sie auf der Halb- 
insel Guzerät die noch jetzt bestehenden und blühenden PArsengepeinden. Auch 
aus der Periode nach dem Aufkommen des Islam besitzen wir Schriften der tra- 
ditionellen P&rsenlitteratur, wie den Bundehesh ; ein Beweis , dass das Interesse 
für ihre Religion in den Gemüthem der Pärsen keineswegs geschwunden war. 
In neuster Zeit tragen lie im Verein mit europaischen Gelehrten mit anerkennens- 
werthem Eifer zur wissenschaftlichen Bearbeitung ihrer Litteraturdenkm&ler bei. 

Unter den wichtigsten neuen Hilfsmitteln, um in das Verstftndniss der Awesta- 
texte einzudringen, nenne ich ausser den beiden Ausgaben — der vollständigen von 
Westergaard (^Zendavesta*^ , Copenhagen 1852—54) und der des Vendid&d, 
Vispered undTasna von Spiegei (sammt der Huzv&resh [Pehlevi]-Uebersetzung, 
Leipzig und Wien 1853—58) — vor Allem die weiteren Arbeiten Spiegels, 
seine Uebersetzung des Awesta (Leipzig 1862—63), sowie seinen Commentar 
(Leipzig und Wien 1864r--68) und seine ;,Grammatik de!* altbaktrischen Sprache^ 
(Leipzig 1867). Die Grammatik wurde ferner dargestellt von A. Hov^lacque 
(grammaire de la langue Zende, Paris 2. Aufl. 1878) und von Hang (outline of 
a grammar of the Zend language in den essays on the P&rsis 1. Aufl. Bombay 
1862, pg. 42 — 119; neu herausgegeben und erweitert wurden diese Essays von 
West, London 1878). Zu erw&hnen sind noch Monographien von Hübsch- 
mann (zur Casuslehre, München 1875), Bartholoma (das altir^nische Ver- 
bum, München 1878) u. A. Ein Lexikon besitzen wir in Justis trefflichem 
Handbuch der Zendsprache (Leipzig 1864), eine weitere Uebersetzung von 
C. de Harlez (Avesta traduit, Löwen 1875 — 77). 

In sachlicher Beziehung steht Spiegels iranische Alterthumskunde (3 Bde. 
Leipzig 1871 — 78) obenan. Ausserdem sind zu nennen die bereits angefahrten 
Essays Haugs in der von West besorgten neuen Bearbeitung, sowie die Arbei- 
ten Dar mesteters auf mythologischem Gebiet (Ormuzd et Ahriman, Paris 1877 
u. A. m.) und Anderer. 
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Vendidäd. 

Fargard II. 

Der zweite Faigaid (Capitel) des VendidAd ist ein Abschnitt ans der 6rir 
machen Sagengeschichte, und gehört wohl ursprünglich nicht zu jenem Buche. 
Viele Stücke sind metrisch und es lasst sich die ursprüngliche Form mitunter 
ohne besondere Schwierigkeit herstellen. Zunächst löst sich in EL— IV ein Ge- 
dicht erzählenden Inhalts (die Berufung des Yima) aus. Die Wiederherstellung 
des ursprünglichen Textes von II ist nicht ganz sicher, leichter die Restitution 
▼OD m und IV, wobei die strophische Gliederung in je 4 x 2 jambische Dipodien 
sofort ins Auge springt^): 









1) Man kann bei Restitation von orsprünglich metrischen Stücken gewisse stän- 
dige GcMtze im Auge behalten. Hierher gehört das Gesetz, dass von ahuro mazddb 
häufig der eine der beiden Namen gestrichen werden moss, ebenso fallen oft einzelne 
oder sämmtliche stehende Epitheta eines Namens, oft auch der Zusatz zarathushtra 
oder aiAum zarathmhtra weg. Im Einzelnen ist bei vorliegendem Stück zu beachten, 
dass mrabm^ mraöd hier zweisilbig ist (viell. maraöm, maraöd nach § 176. 5, nnd 
nach den Hdschrft., viell. darf auch überhaupt jeder Diphthong gespalten werden); 
aikhta ist zweisilbig, also nicht = avakhta, sondern Participial-perf. von a^' ; aem = 
affam, also zweisilbig, ab in gaethdb ist zu spalten. Die fünfte nnd sechste Dipodie 
von Str. 3 yezi mi u. s. w. sind nicht in Ordnung 
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Für metrisch and zwar in fünfzeiligen Strophen verabfasst halte ich femer 
Xni— XV, die Erz&hlang von der Zasammenkunft Ahuro mazdas und die An- 
kfindigong des über die Erde hereinbrechenden Winters *). 

u. s. f. 
u. s. f. 

•V*)*^*«^ JV»H*»»rv5?|^ ^ö^*l* •^»^H»© .-*i»«o» 't(^f^ro 

1) Die Wiederherstellung von Str. 1—4 ist einfach, die von 5—7 dagegen sehr 
zweifelhaft. Man ist genöthigt, eine ziemlich starke Ueberarbeitung durch den Dia- 
skeuasten anzunehmen. Die Lesart aghemca ist hdschrftlich beglaubigt, bäsnubyo und 
eredujfdb sind viersilbig (§ 177.3 und 175. 6), nmänaeiu ebenfalls, durch Einschiebung 
eines Svarabhaktivocals zwischen n und m. Die Worte mröra, sowie va/ra snaezhäd 
erweisen sich als Glossem. 

I ♦■Ji^ iifi .^^tyii •i^^MQ •c(;>tyii .^V^^w^iil5 •fiilf^t'W [^—^] 

L 1) fM^c ist eine mehrfach in den besten Handschriften bezeugte Nebenform von 
\u^0i (so nach § 71). 

2) \u^»^^f^ '^£fV ^^^ begegnen hier einem wichtigen syntaktischen Gesetz der 
altb. Sprache. Man erwartet regelmässig mmmIaI«^ ; indess pflegt im Altb. sich die Ap- 
position häufig nicht nach dem regirenden Wort zu richten, sondern in den Nominativ 
zu treten. So steht weiter unten noch \uiM, welches eigentlich auch in den Dativ treten 
sollte, dagegen richtig Mi1^^)^jiW. 

3) (»(Ife)« i>t eine dunkle Form, das Schluss-^ scheint nur des folgenden Dentalen 
wegen (vergL § 49 Anm.) eingeschoben zu sein (? |»«j»(1(e«)- 
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^fO^^^Jv *^^£jf^ •iiM/^i()>04»9ii^ 'JSMyn -^}<^6 •k^^l^ A *(^ 

[4-6] ^ •«^/^•JO^i^^ -C-rf^^»«^^ -C^^HJ •«itlH>^ •V*^ ° 
>ft>i<i ^ü ^iMtj^^»(y .jiii/^/i) •JiiiCJ;4(} •f»M^i»C ••^/>ty^ *tik^^ 

ii6 .!^/>tyü •kytfi »i^M i^J^j^y^Mj^ .qLmJq .u^^y .^um [7-10] III 

•u»|iii^i(jO^ii»Ji0i3ii ..ai^itf^f/iify .^Mym^m/o *6#}^^^X9^^ •Jiuj)^^ 
J(}>Oii/ii5 *-^^^^^ «^ft^^ .«M^^lLii^^jii^ .^^OJi »ipc .^Miiy [14—16] ^ V 

IJ7 4) \^ .f^. Das Relativum tritt im Altb. häufig in der Weise unseres Artikels vor 
ein Sabst., oft auch wie hier als Copula zwischen Pron. uiid Subst: „du der [du] Ahura 
[bist]. Dabei pflegt sich das ReL nicht immer wie unten ^^ «c^fx»«^ ^^^^ ^®™ '®^~ 
renden Substantiv zu richten, sondern häuhg ist es in bestimmten Formen, besonders im 
Neutr. ^»^ (so z. B. ^^ .j$^^ -^l^) ^'^tarrt (auch \^, «\^ kommen in dieser Weise 
vor). ^ ^ 

m. 1) \f^i^ ist Nom. Sing, eines Thema auf ^mf (§ 64) mit Trttbung des schlies- 
senden • zu V (§ 12), ebenso weiter unten \^»f' 

2) j^^^»Jf ist die 2. Sing. Imp. Med. iflir j»»^»!««^^ mit Ausfall des », regel- 
missiger wäre m^^^m»^. 

y. 1) Zu g«>>i vergl. I 142. c. Der Aorist steht oft in der Bedeutung eines Po- 

tentialis: «es mOge sein**. 
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^jj^ .i)>tj^ii i^nj jcg^ •cj^j) — »/d •Jtt^ .jow -ci^ [17—19] 

Vm i;i^ . ^Mm [20—22] ^ ,(iiijjit/C?Ii^(^ *(0e(/() »i^i^i» ••^6^;^ A 

JMJ|lLil4d •-M|I(JL/(3»>J0 .Utt^^JL/CSlli .^f$iJU^Jklf .^MftQMllI^ •mU^ 

IX ^Oii^—J^Jit^ »iiy^J^flO > yj>ijm [23—25] ^ ♦■jiyjmjjfjpüft •uttui»/ 

^{w -j^ -c^ -jolj^w A .-Mjmyi^»^^ .-mWä .^6i)«o -c^o^a 

•6^ty •&>•?) A 'fi^t^^^l'-^^^ -A>|'6^/0'>^ .ukiiic^/tSiM «^ii^j^ijii^ 

^ ,-MyiillJJ^üft .^IliyTLn^id «-M^li)!!»!)!!^ '^^j^^^j^'^^ ••«»^•^QS^ 

X o/6j^ii; ..Jtt^) «in .^y^J) , toiii> f»^ii/^ ««Sfi^JH) *Cf!üf [26—31] 

XI > gitjj jt»iy ^ ^^ .(^^ *6#6^ *'^6^>H» *Cf!fü [32—36] j^ .^^C«)«^«»^ 

VL 1) Der letzte Sata ist sehr schwierig and stört den Zusammenhang. Jt)i»mJf 
ist sonst in der Bed. (»Herrschaft*' stets Keutr. 

Vn) 1) Zu 1^^ vergl. | 95. Das Pron. bezieht sich zurück auf ^C ^nicht fanden 
auf ihr Platz u. s. w. "—"^ 

X« 1) Zu |(|f yergl. § 65. 5. Zu j»^^!^ ist noch einmal ^mm '^ ergänzen. 
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— ito^nyo» >^^/(y>fyo> .jjii^j^iO « g^ [37— 40J j^ ,!^ yg ^ji5 .ujfy xn— XV 

•6^«^ •ft>ij A *ii^^i^^^^^ .-A»>ift^;o»>Ä .^|i(j|^)6j»» -^)'6^^^ 
■ >ji5 »fcty •- Ai|iii(5Ii^ •^^(SZftQ -^»>2ü^/e — A»»i) jiii(j;fl|^ 

-Ji^fCi^lCSiiir «.jki^CJ^iiii^ ..jkiiigj^leiJd >,j>ty6j^|iiiJJ^ji6 ..jiiiiCJ^Iii/Lii^iD 

^M()ityi»^ «^jCSiity •4tt^^^^^>ty •kv^fo^iypfy •k6^)H» •^ya >*«yi>/j^ 



Xn— XV and XVI— XX bringen mit Ansnahme der kleinen Abweiehimgett ^>»^ 
.^yyjy)i, and '^mU)^}«»!^«^ J^^uI^ and der entsprechenden verscliiedenen Angabe der 

•»^1 J^_ TT_ ■ ■ r*l_ _ i» . ja« •• ~^ • • «TV-TT -«T-T 1 TT ^ rySf1.1^_.» J ^_ 



Jahre der Herrschaft, dasselbe, was wir in VHI— XI gaben. Unsere Zählang der Para- 
graphen weicht hier von der Spiegels ab. Was wir in 23—36 gaben, steht bei ihm 28— 
41; 37—40 s Sp. 23-- 25, 41 -= 26. Unser Anfang von XXI stimmt Wieder za Sp. 42. 

XXI. 1) ^««ulüMi««« ist eine stark contrahirte Form des Dat. Abi. Plar. von 
mainyava. 2) *o"eiN»«!^ -»{x»««^««- ^^^ Handschriften haben sämmtlich nny^ti/o^ ^^^ 
diese ist nicht etwa ein Gen. Sitig., sondern das m am Schluss nor eine andere Schrei- 
bang, statt «, die sich aach sonst sehr häufig findet, bes. in der Endung der 2. Sing. 

Act p^ statt «^. 
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— i^^i*^ •H\^6^lLä^^tf *&^^ *^ [44—45] ^ •(miJu^j^jjMiik •(iMJ>ty 
•^^»••»^«»{^•ttft -Ai;5iity »fiu^jic •4/>(yii ,{iii »flai^ ••?)H9 •K^*^'^t$» 
^ .(iiiJi>(y|i»^ •^W^^yiO^lf *M]ft3^^^^^ •k^i^^ *k^^tO^SIt^f^ 

^iJ^jiM^ •(ii»JJ>ty)ii^ «^tf^t^vK)*^^ *{O0O^^^^'^ *'^^9^^ *-<^j)^X>^^ 
XXn -^6^><b «^^6^;^ «(üi^Jifi •4^>(y^ ..M^C^Lii . j^m [46 — 51] ^ .(iMjj 

XXIV --eyt^a «iw^w«»* •••o^f«*^^ .{Mn^A^^^yn .i^j^ ♦V-^ej [ß^— eo] ft 

XXV ili^^-->^^f -^»^iJ^Q «fij/^^ -CJ^ •gjWf» [61—64] ft .i^AMi) 

XXn. 1) c{«« gehört noch in i^^», \^ ist Norn. Plnr., ^I^j^r Bcheint nor erUa- 
rendes Glossem zu Vo^«)' '^ ''^^^ ^) H**>^ ftr *V'M>)lS#t mass nothwendig dem f^tf^ 
\**\*^**^ -V)*)»* entsprechen. Dann ist vielleicht zu übersetzen Jida zu den Tiefen 

(d. i. Schlachten) des Hochlandes" (vergl. altb. eredkwa hoch). 

XXm. 1) ^»^^ ist Qen. abhSngig von j^y^M w^rtL t ndreifaches vom Vieh'' 
(vergL § 93. 2 und 88. 1). 
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•.JMAi»|».Mi^iii;^ •Qlfim .^)(S^ [65—69] ^ •C(|itiii»>iyQg, •i^»^^ XXYI 

*i§^^\ •i^^f^^l^ ^ff^ [70—73] ^ .^)i6{)itt»^)ii»e> -^>^c{/<tt»» xxvn 

.(Mif^A^ *^^j^(ty *A^ A •-M)iH.ii^> .^QflyLM^ »«Mlic^lJ/jjuil 
MjM;(3ii||i j^ --»)'i»t^X9'**^^ .«ii|iit^i(}Jtyi»^ >,«)>iiyj()i^ii6 *4ct$ 

*^^;« A .^7^-.iie)> .^c^^i»^ *6^|'**(\(^^^ **H9^(QS' -c^t^ei^^^ 
.ji^> .^(c^lii^ -e^liilii»)) «e^jiiet^^^ .^)<S^ [74—79] ^ .u»)! xxvm 

.ji^> .-iftc^lii^ >6j^jit<^{;üp >fij|*|ii^i3^^ .^jCSIity ^ -M|iii6(t* 

•!^Jiji»itt^ii auQ ^ .!^»ii^ii^ •1110 «!^»ii^ii/0 -Ai/CHi »J«i6 [80—86] XXIX 

XXVL 1) -»(^^-•W-gjf^ ist ein freies Composituiii „bestandige Ooldfarbe** (die 
beiden letzten Glieder sind ein Determinatiycompos. vergl. § 164. 2) |o^«n»««1m^.^ 
ist ein Vordersatz, der ohne Partikel vorangestellt' ist; «q^m«^ gehört zu cf)^^'- it^^i- 
che, (obwohl) sie beständig gegessen wird, nnversieglich ist" 

Xävul 1) j»}%^^ak ist eine eigenthttmliche, verstärkte Form des Loo. Plnr. 

XXI8L 1) $\^. Das Relativmn stimmt in Zahl und Geschlecht nicht immer zn 
dem regirenden Substantiv, sondern ist in bestimmten Formen erstarrt Vergl. hierzu 
auch Nota l) zu XLVL 
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^^jii^ .^|ij(jjiui<>j^4i6 .fi(^J(jü'^ .JO>oiJjii€ .K9«y«tt%-^ -^v^fty 
XXX j)^ ioi«t{)fe) •-»»•»»1 --»O^fO^^ -«{«jt^^^i [87—92] ^ .«(^iuc^) 

^ >.jii;iij,i>^> .^(^Sii^ •^)9iM\^)^^\ *iMr^\ 'iv^^^V «-^o^rftl 

und £^Ö •Cj)^^ ^^ -Jüt* -»Ö5" •i6'>>H9 --»t^^^C -Ci^ü! [93—96] 

•(iMtyj^ A •^)iity|i»>^^ .utt/^/i) — MCJ;4(} «iiii^ii^o >{ai^ A»6 •4^>tJ^^ 

Y\xm 1^)9 -aiiiljJj^ -CJ/^^ •'^6^IH» •güi^ [97—100] ^ .^^j)(^Jii»4Ai^^^ 

•MiUtf ^ •i^^^i^^y^^^ •^J^yQJUXy}^ *,M^QJu(Sji^ •UiffiJL^^^lf *-^/^ 

XXX. 1) qüi^m)^ ist Acc: „an das Oberste (in) der Gegend^. Ihm parallel ste- 
hen Vc^Q^c und Vc{^4{, die aber, wie im Altb. häufiger der Fall ist, in den Nom. gesetzt 
werden, weil es bei mehreren, neben einander stehenden Wörtern genügt, wenn nur das 
erste in dem von der Construction geforderten Casus steht. 2) Zu u»|mU& und ui^i^i« 
ist ein Yerbum zu ergänzen „bringe, mache." 

XXXI. 1) \q^ .^o>4^ scheint ein Gen. partitiv. zu sein, oder für den Loc. „auf 

dieser Erde" zu stehen. Schwieriger noch ist m((C -n^»»^mJf, worin man yielleicht yer- 
einzelte Formen eines Acc. Plur. auf m zu erkennen hat. «^«xy^>H»Hw^ is^ coUectiv. 
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•41(1«» ^(Su^ [101—105] j^ ^^JMM»4H^ •c*»i^e, '6M\»t^>)^^ xxxr 

iJH^itHt lU . yjg .C(|!hit^_ j ;jit$ - ^C .J»it ^ .{MMlJJt^i) ^ Jl»i> «fHit. 

^(5ji^ [106—109] ^ ^ftQi)MM)ntfi .^yC()iii»4i)d .-w^CQJfti»;d XXXV 
•^•?>1) A .)Mt7ji|-J*^> .^0(^!bji^ .-M|i(^|j;jj«) •6|t/M) •6^)'MeM^<rf^ 

.4^)4i)it»)> .c^|ii^JO^^ ^6uf^ [110—115] j^ .^^j»^M())(9Ji;j» .^^ XXXYl 

ft !^nuyi^ .wij i»«5-^i .^lölT .-4| [116-122] ft .}{o»}ii xxxvn 

[123—128] ft .6(tMMeM).i^MJt^ .^Y^ytuMi»^ ♦CjyJQO'*»^ •JO>H'* ^^^^in 

^)|i*5i>o» itt^t^w '«{Cft»«)« A «y^CB^t» 4««^| «Jü^wcSJ^ 
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iJiftV^il A »-Ml 



XXXIX A >6>4tf^At .6^|j^4ii»^4s 4^|i»6)üi»^ .(lüt^ittA [129—130] 

•mM^ u^ •ijii;>^ii «6>iUf*0At «{(^iJi .(mifiMi; «Kdt^^O^ * ^ii> •^^^^l' 

XL >{iü^iig •!^;>tyji .^^^lii >gAtjii [131—132] ^ *CP<**|()q *«^6^)^ 

^ — M)»{7i»»(^ .-jüliJ^JmS •ukt|f4)ii/ii^id **^\^4^())0^^ .^liiiJJ^iiMi^D 
XLI C5I»ji ^ «{/^JH) *&^)^ *^t*^**)0'^^|^'**6 «{/i^^^At .^yf(y^^ [133 — 136] 

i|iidiijj%ii| *^^j;^i3 «-Mjiieji^ie '(Ct^^^'^O^^^^ «-M/it) 
XLn ^ .(>ii»^ji •C#)^^^<tt»^^<tt ft^l'^^^Jo^tt^ .(/ii^iii^ [137—139] 

XLm ^ >6>i>»fyji .0^|J^Jji»^idii •6^)'^^^)Ü^^ .{/ii^^ii^ [140—143] 

XXXTX— XLI. 1) Das Relativnm zeigt in diesem Abschnitt mehrfach die ihm 
eigenthttmliohen Unregelmässigkeiten, so \^ in 190 and 136, das eingefügte «V^ in ld5; 
▼ergL L Nota 4, XXIX Nota 1, Vd. 5 Nota 1 zn XLVI. 

2) Schwierig ist der Satz f^\fk»v ^' >• f> I^^r Schwerpunkt scheint darin sn lie- 
gen, dass Sonne, Mond und Stern? nicht gesondert, sondern gemeinsam leuchten. Nimmt 
man mo'T^*^* ^^'^ Genet fttr Loc. (vergl. XXXIU Nota 1) und .jmmm» ebenfalls als Loc. 
(§ 47), so ist wohl zu übersetzen: „Auf einmal im Kommen und Erscheinen zeigen sich 
Sterne, Mond und Sonne." 

3) |«| Cl. 4 in der Bed. „fttr etwas halten" regiert den doppelten Accus, 
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Fargard Y. 

Dieses Capitel lAsst, wie auch das folgende, indem es verscliiedene 
Arten von Verunreinigung bespricht, recht eigentlich die Art und den Inhalt 
des YendidM erkennen. Wir können in diesem Stück sehr verschiedene Be- 
standtheile unterscheiden. Eigentlich zur Sache gehörend und daher wohl auch 
den ursprünglichen Inhalt bildend sind zunächst I— YII, wo F&lle aufgez&hlt 
sind, in welchem die beiden Lebenselemente Wasser und Feuer, trotzdem sie 
mit Todtem in Berührung kommen, doch nicht unrein werden, femer XX Vn — 
XXXVm, worin die Frage behandelt wird, in welcher Weise die Unreinheit sich 
«nabreitet, wenn unter mehreren zusammenwohnenden Menschen einer stirbt, 
und endlich der Schluss, der die Verunreinigung eines Hauses durch den Tod 
eines Inwohners und die nöthigen Massregeln bespricht, sowie die Unreinheit 
von Frauen, die ein todtes Kind zur Welt bringen u. s. w. Das Stück VIII— 
XXVI dagegen ist erst sp&ter eingeschoben. Die erste Partie Vm— IX schliesst 
sich an den Anfang an und behandelt die Frage, wie es denn kommt, dass 
Wasser und Feuer, obwohl so heilige Elemente, doch einen Menschen tödten, 
und dadurch der himmlischen Schöpfung Eintrag thun. Hiezu gehört noch XV—- 
XX, eine Betrachtung, wie es sich mit der Verunreinigung von Regenwasser 
verhalte, das Ahura mazda selbst auf einen Leichnam herabregnen l&sst. Ganz 
aas dem Zusammenhang stehen X— XIV, Vorschriften über die Errichtung der 
Katas und XXI— XXVQ, ein Lobpreis des Vendid&d. Ebenso sind wohl auch 
die letzten S&tze (in LX— LXII) erst spaterer Zusatz. 



L 1) Mr^i und ^m^m sind in m^ und m + »«^ zu trennen, leteterei ist ein^ 
teratSrkende •nclitlBcha Fartikel (vergL ^^mi^ in Vd. 2. 65 und 101). 
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n ['7—10] ^ «Utf^J^ill^ .gill .i»!! «^^i/i .Q^Ck .J»!! .Uii^jMulf .Q^ik 

i^ii -W •fi^)H> -^t^^^o^ -fi^t^^ -fi^t* -^e)> A -«^1^^^^» 



m i»^ -rAi -it^-i«)^ -i^^Aj -jjjj^i»« !^)>v^^ -ej»^^« -fiilfu t^^l 

IV [12 U] ^ .^^jj^i>»;Aii^i)iii •{•^!^| •6{/iiJ •JO>i>i») •WjjJ-^QD 

iOii) .-A»|ii»t*j)jj-^(2öi'^a •-^^'^t^l^ij-it*^^ --"l^^t^j^-i^^vj^ -^>» 

tlbii»/i^ -ftJöäL^ -ft^ö^ÄJ^^CäSL^ -(oiw^ftiiii •J()>ty|i» Aejio^^ «^C 

V J^»i»^ .j»if .j^iii^^Jty •6(^<Mi »l^ii^ii») .(/if^iu^ [15—18] 

•6(}^6^ *^t^^{t^/'^3 - '-^»•^ •6>'^^^) *6^/^ft^ .^^Dii^ j^ »6^^ 
VI ^iij»;jM^i«* .{fti!^! "W^] * * * J^^ft •^/>0^i» -Tsj^^fi * ^^ [19] 

n. 1) \16!nst als Gen. partit zu fassen, (()6>^iBt dazu Apposition, in der ge- 
wöhnlichen freien Weise dea Altb« angefügt 

IV. X) Das ^>j»«| ist naeh dem vorangehenden V>«««( ^^^^ einmal pleonastisch 
beigeflilft, wahrscheinlich ist e^ erkUireade 2nthat dw apäton Bacenaion. 

V. 1) • .{1i*t^ ist die Abkürzung flir die vd. II. XXXIX und XLII zu Anfang 
vollständig angefahrte stehende Form«], Das Subject de» Satzes sind die Accusative 
(o«eH* ^' s* ^- vergl. Nota 1 tvL XLVL 
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»^t^^Jia -f^l* • • • 3i»m^^\ ^fC^fO^ •-^I'iJxJJHJ [20-23] ^ .i^j vn 
j»;6 .fäMu ^ .111^ *^^^^^llv!6r^) ««^di^ e .{/^^im^ [24^28] Vm 

io^^-i^^^ A •'•^^^^tU<:ft*it -fit^^l -Hjöä -juj^^c y>«y^ r^ 

,{;iiy4ii^ [29—33] ^ .i^jiiidii^l . ^g ii .^^flym •j^jiij)!!^^)^ IX 

•utf^jiO^ »iii/d o .f/it^juiiA [34--36] ^ .j^jii^ii^l «{M^c^ .^^(^iii X 
*fO|^6) *j^<^6 •4^>0^<^ > ggj> /C *gj»y ft -J>i|i3itjiii^üft .l^;^ .u)^ 

X. 1) Der erste Satz iBt.sehr elliptisch: „Die Sommer vergehen, dann im Winter 
d. h. wenn der Sommer vergangen ist und man sich im Winter befindet**. 

2) Die Katas sind ohne Zweifel Gruben, nicht gerüstartige Erhöhungen. Der 
Ausdruck tuhdä bedeutet eben einfach „herausmachen aus dem Boden, herausgraben". 
In diesen Gruben soll unter gewissen Verhältnissen ein Leichnam so lange aufbewahrt 
werden, bis er auf den eigentlichen Bestattungsplatz, den Dakhma, wo er den Vögeln 
und Hunden zum Frass preisgegeben wird, verbracht werden kann. Sieht man in den 
Katas Erhöhungen, so ist nicht abzusehen, wie man von einem Anstossen des Kopfes 
reden kann, üeberdiess wird die Richtigkeit unserer Erklärung durch den Anfang des 
8. Capitels des Vendidäd erwiesen, woselbst statt kaia das Wort avakana »Aufgrabung, 
Grube, Grab' gebraucht ist (18). Dass dieses und nicht das später genannte skemba 
mit dem Jeata unserer Stelle identificirt werden muss, geht aus dem Zusammenhange 
ganz unzweideutig hervor. Denn auch dort dient der avakana, wie hier der kata^ nur 
als provisorischer Aufbewahrungsort für den Leichnam. Räthselhaft bleibt freilich, wo- 
zu man drei Katas braucht (Vielleicht ist an Gräber für Männer, Frauen und Kinder 
zu denken). 
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XI fijM «{(tyiii *^^^^»y ^ .(/ü^iMA [37—40] ^ .u^ffu^j)^ *C^*fb 
.6{)iiG^^ .6{|iMo>i(iii-W()j .wi) .jüty *}s^)Hi -^ij^üfi .i;>o>j» 

Xn !Lii^> .ujV ' .-u(5ino)(}ii [41—43] ^ .iocy^^t^^^/^ •tL^>HJ •K5«y^V 

.!^ijii^ .iM;d •]^<tt|H) *&^£;^ *^ «ctet^^^ A ^-^^ -c^o^^t;^^!^ 

Xm «itt/^ «J^^^ty *1SM)Hi »P^^ [^ — ^^] ft » iaiiiJJ iip)^iity «CJ^^ .^t*^^ 
XIV [46—48] ^ ,glii|f;^ •C^j){;ii^.{;ii»ty •Ht^Jwi^ MSI^fO^ .^jiaiii^ij^ 

-{)i»»ty ctejlvej iwfo^ .-ujiiiijjii^iic .^t^)o^ aAl^^iS^o)* 
*^y^0^^\ -li^Eif '^ •6fei^-rf^ ft i^^^^fo^ -fi^^^ -Cjlt^ 

XV ft .{t^iifl •4^>ty^ *4|H) *69t^ >i( yiii5 i»$ •fi(ti<M» .{/ii^iii^ [49—50] 
XVI .^fti^iic .!^;>j^ii .[^^ .6^^ *j(y4Ai5ii^ »C^^^l '^»i» [51—52] ^ .^|» 



XIII. 1) ^)(1(i) ist collectiy aaf den Plnr. j»^»mkM^M^ *p^fO* ^^ beziehen. 

XIV. 1) Von MfM .m .({ei^^j^ ist angewöhnlicher Weise kein ^yiQ, sondern ein 
Genetiv abhängig, es ist also wie eine Präpos. behandelt c^\»^i'^»fy\fM)^ ,j»f^^^ ist 
sehr ff ei „bis dass die Vögel gefressen haben". 

XVI. 1) Der Conj. »^ymCu^ drückt die Unbestimmtheit der Rede aus: „du bringst 
etwa", «^MMjiWiil^ ist Cans. YoumC .^1^» •fy»M\>m^^»^A von >1d.«1^. 
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>{iüj j^iifl .l^;)^!! > ^^Lii ;c «jMuii [53—54] j^ *6{^^t^^ftt •l^jjii)^ •^^^•^ ^^^ 
[55--56] j^ *^|'}^6|>3 -^>>6Jt*«^^ .-M/ÖiTjy *yü> ^i »^ - > />4^ -i^ XYHl 

•(•jiCyiJiiiiiT) -^d)^ *^^M^yM^ .uttJi&eb-^^)^ [57—59] j^ .^t^l^^^ ^^ 
•((^ji .ifi^jj^/iii»^^ .^/(^Ii^ «iii^ [60—62] j^ *!^(0(;i»i3 .!^^id^^ XX 

•4>j5rJ -Cfft» .-wSiiJib •-e'>'>i»/^ •^f^ ••ew^^ •Ijilfif [63—67] xxi 

XVm. 1) Ueber ]»9k^Mfk^B. § 153. Das durch * fortgebildete Part wird mit 
m^M yerbu&den. Ich halte das Ganze fUr eine pleonastische Bildung. 

XX. 1) Die beiden Abschnitte XIX und XX scheinen ursprünglich metrisch zu 
sein. Man hat nur das m( in 59 zu streichen und erhalt für XIX zwei Strophen zu je 

3 Zeilen (die Zeile immer 8 Silben) und ftir XX ebenfalls 6 Zeilen zu 8 Silben. 

XXI. 1) \fyiM^ statt \o»4^i^ mit einfachem Ausfall des m (vergl. § 89, 2). Der 
Satz 65 ist Citat ans den G&thas (ys. 47. 5), daher auch im G&tbfidialekt yerfiasst 
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•C{^4AiA •6(^X9'^ •4**^'^^^ *4tyi'^^ .^^Jidii^ ^^^u .>y o .{/ii^ijitf^ 
.>;>4^ *4^if^ .^(^iiyiiO ^ .-M|iji|iijjii/^ — jii|>ii|it(yiif4 •.jii^if|4ij)iic 

XXIV .^(S^yiQ am •\i^^^)^i [71—73] ^ *ii(^ .(iMJJ)if .J/Jii^> >6t ^gpi i^ 
XXY ii/D Jg^fjybj^ .j^}^m) Jg^fjyhM [74—78] ^ ,,ii»iii»iij .^^j/jii^ 

XXVI 3ifi4^j(j -^^ .-iiJ4|ii .ujO^ — **Jii$)WHJ ['^9— 81] ^ •K9(^*H)^'^(^^'^^^ 

XXn. 1) Q i^m^ •€C^N»« u- <9* ^* ^Bt ein Subjectsaccus., wie er gerade bei den Hilfs- 
verben Q»« und a) hänliger vorkommt. ^^^«^ mnss als Masc. anfgefasst werden. 

XXV. 1) ^SI^Bteht unregelmässig fUr ^»tu»<S*^ 

XXVI. 1) ^^^Mi0 ist Instr. „durch die Beichte ist ihm Stthnung; d. h. er braucht 
bloss zu beichten, weitere Stthnung wird vom Priester nicht gefordert.^ 
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.y 




^^flt^ *^^JS^H9^^^^Ö^\ «^»^*^Qe.-'?6'^U^ •k^^) •ky^ [82—85] XXYII 

•u»»ji;(5jii *jy>ty|i> ^'»SjUMtt »fl^ ^Q »4 />«>•»• ♦ gi>ji ;6 ♦ g^ [86—91] XXVni 

M^ j^ '"^^^ *^i&^^^QfiL^ *<^^V^^^ *y w^ ^^ joyo *C2f^ & 

.^» ;>i»ty - j()>i)ü£) -iM^ *}y W'M jj$K>ys> ' g^ [92—95] ft «j^ XXK 

XXTm. 1) Der ganze AbBchnitt biB XXXym bedarf einer Erläuternng. Zu 
I^Cfl' -«(iei<V ™^B ^^^^ ergänzen ^welcher stirbt*' und darf nicht übersetzen i,wenn vor- 
handen ist', wie sich deatlich aus 108 ergibt Die Worte ,»wenn sie sich anf den elften 
setzt, so yeronreinigt sie den zehnten mittelbar** bedeuten nun: wenn der Verstorbene 
ein Priester und der elfte unter den Anwesenden ist, d. h. wenn ausser ihm noch zehn 
vorhanden sind, so if erden diese zehn sämmtlich mittelbar verunreinigt. Der nnmittel- 
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Jb>eii%»5 --M6i»t^<>£}i» «^^iiiio^))^ j^ wMi/d «•^^•tt)>ty<?^ «iM^ 

j()>Oii%»5 ••^C'^t^^e)^ •j^jiiio^))^ r^ *^^d •4)>^>-^t^ •ii»^i) *&^<y 

XXXI •^MM [100—103] ^ »i^j^oiJiio/^S^J^M ; . j^jii^ «c^/i^^ .j^oi!Lii^fy 
xxxn [104—107] ^ .j^j)(jj4it||/(3J()Ai;^^iji^ »cy^ >jyj!Ljij ^ 4M/tf «^^^ 

XXXin «(lui»^ ^ «^0^^^^^ «^0^ ♦jynyiAi ^J>5)0>H> ^ g^j^ ^ *v^^^^ [108—109] 

bar Verunreinigte ist natfirlich der Todte selbst. Sind weniger als zehn zugegen, so 
sind sie nattirlidi sSmmtlich unrein, sind es mehr, so erstreckt sich die Verunreinigung 
auf zehn unter ihnen. Der Sinn ist also im Ganzen der: wenn mehrere Menschen bei 
einander sind und es stirbt einer von ihnen (oder auch ein Hund) so wird je nach dorn 
Range des Verstorbenen eine gewisse Anzahl der Anwesenden mit verunreinigt: stirbt 
ein Prieater, so wevden dadurch zehn der Anwesenden unrein; neun, wenn ein Krieger 
sürtit; 4Msht, «wenn «te Landmaan stirbt u. s. w. 
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[110—112] ^ a^f(^UM^(Sf^Jj.^f^^Mf^ •t/^»^ jf»j»|()i^ii||^<S)0i»;-4^tl^ XXXIV 

•J0^6>^> 4)*b ^0^ icsJ^ *^M *g^^ c in^^ •tr^^^ * gy^ 



/^jic ^yty»''^ ^Stbfb • f^^ ^ •(/ji^iHA [113— ii4] ^ «^li XXXY 

4»C *<9/>tt^^ > ggj> /C * pi>4i> [115—118] ^ .J^jijiiiio^tSJl}!» 7 . J^i»0 XXXYI 

4 jj)jiic .u»)^i(,>iiijji5 .^«ii^j^ ^ 4»- [120-121] j^ •W()j€ xxxvm 

>6>4ii ^i i .^^uQmim^QM^ •^\^6\ «-^jH) ^ «(fü^itt^ [122—124] XXXIX 

J>il^ . yi>JUI» ^ •U»|lil|jl»JUI>(y .U^IfilcLil^^ ••lft^Jl^MI(}Jl^ «UIIMlCidj/ill 

XXXym. 1) Der vorangestellte Ace. q^m^^u^^ .((1«) ist ein Casas absolntoB „was 
anlangt den heiligen Mann, so raubt er ihm** n. s. w. 

XXXTX. 1) \y^ Btebt hier wieder yollkoinmen flexionslof imd xwar mit der Bed« 
uWeim wif^. 
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XL [125-127] ^ .utf|i)jijjii^iifi 4;H> Mt^X?^ l^^i^C^ *\W -^i 
•!^jjjj^if|4iiC| .l^iijj^ii — M|iii(y .i)) •(M»^ii6 •4^>tyi» * gLil7 C * ^i>i 

Xm [129—130] ^ ♦^iJOJ% , ji /iigi .AAi) >!^ ^^ ii «(»i^jH) •C{t**C| •€£<• 

^ii »{(iutj^c-^tf) »ftt^ü»e)i> ^ (y— tf»i>^ «(^^6 •V>(y'*» .gLjt/c > g^ 

i»Ö -^t •icfiLHJ^ *t(^)^ -fiJl-^Cl •C{^)Ü^ -^»^ •1^^^-'*^'»^ •*$' 

XLin «Kd^X}^ — ••>ii5)0)^> ® .j7ii^4jij [131—133] ft > gii»i io J /i » ji ; 

•iii^ ft ♦ft^tyiig^ f^^Q .04M()(}if| > ^;i iyj|Mü •C(;ii^ii^<iy .ii»4») 
XLIV •ujtyii^jOit >{ni^ iic •!^/>tyii » gLii /c > i^iiitf [134] ft .^(F^ »j^dji »ipty 

XL. 1) Der § 127 ist sehr schwierig. In jii)ii^*)^a1i«l und j»Y*^*ff^^*M^ wird man 

Passiva mit Activendung sehen müssen, in «jm«^«m einen Dat. statt eines Instram. ^ge- 

rade wie ein dem Gesetz anhängender Mann (wenn er gestorben ist) von einem eben 
solchen Mann (nach dem Dakhma) getragen und (dort von den Vögeln and Händen) 
verzehrt wird.** 

XLni. 1) Es wird hier nöthig sein, Einiges über Q^M^m za bemerken. Die besten 
Handschriften haben hier and oben fast stets ^^^m (ohne Aspirirang des ^), ebenso 
anch an vielen andern Stellen des Yendidäd. Vd. 15. 131 begegnet ans ^^(SHTxmd 
ebenso ys. 9. 2, woselbst es jedoch auf ein andres Wort jii1($^„Feaerstätte, Feaeraltar^ 
zarttckgeht Wir werden daher wohl für den Acc. Sing, neben dem regelmässigen »^m 
^^ aach die nach Analogie der schwachen Gasas [m^Sm^ ^1(S^ gebildete Nebenform 
€(l6]r^annehmen müssen. • 

XUy. 1) ^^Zweihundert Einbringungen bringe man ein". Die Strafbestinmiung 
nach so und ^ so vielen upäzana ist im Vendidäd die gewöhnliche (vergl. vd. VL V) 



Te&didld t. & 

jftj ujjt^ iiiC •)*i*)«0 *{0|'^6| *^£4f *(L^)'d ^ •(/iftf»4tt^ [135—138] 



XLV 



ü^M(%>^> . giitift iiB^t •qJ}(S>^ .mi^ -jn^j/iii»! •-^QgJO'*' •-^^»•ttG^^ 
& -»I^JiiJJiijJiifi .^;fl|, .^^)0^ -l^li^t^J^ -tot* -^^ A -"I 
.Miy^D •90}'^6) *^£:!f •tf^)Hi «(^^6 »^^tyi» >gJii/C « (•^^■^ [139—142] XLYI 

.j|^Jiii)d -fmSIIJ -W^^O^ .^)iC(^j^6i»^ j^ .-Ai|ift{«j^ift0-i^ 

•ttj»»|» .^ßMlGm .^ysk^ *'^S^2d *&'*^^)' ^ .(/it^JUi»^ [143] ^ XLYII 

ii^^ji /tf . |it(^( /ji| .^^n^ *-<tS^d3 'fi^^^l' *t{^Ö^ *^)9Mflj^ *^t^^ 

. f^m [144] ^ >4ü|ji»iiMpii «V^rC) — A»|iii(y *xtl^23 *)S|^^^I' > ^<jijii ;j XLYm 

Die Tradition tibersetzt ^BchUge sweihandert ScblMge** and diess ist insofern richtig, 
als jene Einbringungen in der Ablieferung von getödteten schädlichen, der Schöpfung 
des Agra mainyu angehörigen Thieren bestand (Fliegen, Ameisen, Ungeziefer u. s. w.). 
Allmählich bildete sich der Usus aus, das Tödten der Thiere dem Priester zu überlassen 
und bei diesen nur eine entsprechende Gteldbusse zu erlegen. 

^^V. 1) .^|jt«M^«^( ist Gen. an Stelle eines LoeatiT. c^1<S>om0> ist der Accus, 
eines Subst .«Mltf^»ei> wie unten g^^S^ von ^S^. 

XLVL 1) ^Y^^M^m muss als Subjectsaccusatiy gefasst Verden. Das Vorhanden- 
sein solcher IKsst sich für das Awesta nicht leugnen und erklärt sich aufs Einfachste 
aus der späten Zeit, in der unsere Handschriften geschrieben sind. Offenbar waren die 
Schreiber weit eher des flexionsannen Neupersischen mächtig, in welchem Accusativ und 
NominatiT zusammenfallen, als des Altöränischen. Daher auch oft im umgekehrten Fall 
vielfach die Setzung von Nominativen statt der eines Accusativs, daher auch der freie 
Gebrauch des Belathrnms o. s. w. 
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i»i>^7o * gy/C? Iy .^|iiio^ •(jii»Q^«it^iii)i;e «(^l^iift »^Ot^ ^gy/c 
XLIX [145— ^ .^j^ii»it^ii •V^r{} -A»|fifty «ftiiMQ^j/o > gAMjj ;jityiOii;tf 

L [147] j^ .^}Dii>jii^ii( .4)% *W^fO^ •«M^j^iiJJif^Jdiii «^^jO 

^f^ 'fljg>|'*^0(/^P >6^;i^il^ .^^J/Jill) >,li ^^ il •Jl()i|l O •{/il^MM^ 

LI .«M|ii6i>)0^6 •*H9^(QB' *(|^^^6 •^/>tyü > {^ ;6 > giuii [148—150] > g^; 

Ln [151—153] ^ •^»ty4^l^>7> »-Jn»^J/<^{/ii| » yi»6) toii^ * gjai/i iyj^ü — ai^ 

.ui»^c!bii)iO .C(^iM)i» .Qji^syjMf^ ;-^H64|iQe. A •^|>6^)i/ilii^-^> .^j^) 
LHI .Mii»|i .{/ji^ittA [154] ^ •Ctfit'^)'^ — *»)'>(5^6 •6{Ö'«*|^ *iiQSf 

LIV « ijLii /c * j^iiAii [155—156] ^ •-u|f>(diic «u^i^gLji^io *'^yQi^^ "^^4^0 
^ .^|i>Mi6 *^)ici>ii|«o -A»>>6^^ *^^^(^'^(^*(C^^'^ *6'dt^<>6 — ^et> 

LV «{^ü»!» .{/ii^iiiA [157] ^ •}^<>ii*^eb<^i*H) — A»(3ii>>^ »j^ 

-it*^>H» -»»cij)i»ei;i^^)Hj -»ü>^^Ä-i^^)H> •jwy)iieji»(jöi'^W »-^i» 

LV. 1) Der Satz ist sehr elliptisch. Man wird Übersetzen müssen: „wie lange 
soll man warten, (bis) sie vereinigte Wohnung habend u. s. w. (sein darf)/ 
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•|pj ji|^( . ii^> «Gt/ii^ii^O^ - i»»i») >{ai^ iic •4^>tyii > g^ii ;c > ^jii 

*-^^9IH>*-6#t)^ .utf/^iOii^ .m^ «MiA «{/ü^iMi^ [160 — 161] 
.ju^J *{i»^i>6 .4/>«y"** "Ciü/ö *gj»jtf [162—163] ^ *K9^^<^^^>t^i^ 

•K9)*^4| •'>£if •ft»»)«b [164r-167] ^ >K?yjflgiiJJ>^tf .jim^j/^^aii^ .jijI^J 

LDL 1) Dieser Abschnitt ist sehr dunkel. 165 scheint ein freies Compositum zu 
sein : „oder wenn sie (eine ist welche) sich befindet an dem Orte derer denen ein skmda 
g^esehlagen oder ein pisihtra angehängt ist.** Das Weitere wird folgenden Sinn haben ? 
Dann sollen sie um das betr. Weib ihre Kleidungsstücke herumwickeln, bis sie derselben 
durch die dabei ttbliche Cermonie wieder ledig wird (^j»idi«| „sie bringt sie weg", 

näml. die Kleidungsstlicke, .«i^l^ •Vr'*'$ '-^Y^itfy ^^V^- »das Gebet der vereinigten 
[gefalteten] Hände"). Vor m^»« ist ein Relativum zu ergänzen ,,(wo) sie sitzt". 
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liX .6^)iiJJ>tyi(iM|i() ',(i>i^A>fl .^^t^n j^ .m!^! [168—170] J^ ,|yi>)j»| 

LXIjj^iifi «09^^)0^ -^IliiH^HJ [171—173] ^ .|MiJ4)i(;4io^.M;i»o^ «C^fi 
^ gjjijj pf /my - f^ji^tf «C^ft *^»*^ .((^j/i •6(^X9^ »i/i^^) •utt|j>jiJJ 

LXn JiiiJi6jii^ •69«^^ •iW^ [174—177] J^ •4()>cty|it •«Ott^^t^'^U^^ *^t^ 

LX. 1) Die Lesart c^|«m>o»i^^ ist durch Yd. 18. 81 gesichert 

2) ^m^Y^imfy .a(1«o» schcint eine Intensivbildung zu sein (?) (vergl. § 153). 

LXn. 1) Nach der traditionellen Uebersetzung ist Vt^»j^ ^o^.^ dann moas wohl 
jiMMMMf das Subject des Satzes sein. 



Fargard VI. 

Der 6. Fargard handelt, wie die meisten Stücke des Vendidftd, von der 
Yeranreinigong durch Leichname. Die Anh&nger der zoroastrischen BeUgion 
dürfen ihre Todten weder bestatten noch verbrennen, sondern stellen sie auf zu 
diesem Zweck errichteten künstlichen Erhöhungen (den Dakhmas) zum Frass 
für wilde Thiere und YQgel aus. Von dieser Vorschrift handelt der Schluss 
unseres Gapitels. Der An&ng desselben bespricht die Behandlung eines Stückes 
Land, welches durch das Hinwerfen eines Leichnams eines Menschen oder Hun- 
des verunreinigt worden ist, und die Bestrafung dessen, der sich gegen diese 
Verordnungen verfehlt. Im Folgenden werdep Vorschriften gegeben, wie man 
sich zu verhalten hat, wenn man einem im Wasser daher sehwimmenden Leich- 
nam begegnet und wie Wassw oder Haoma (eino hoiligis Pflanze^ ans walohac 
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die Erftnier wie die Inder , bei denen sie den Namen Soma tragt , einen berau- 
schenden Trank auszupressen pflegen) zu behandeln sind, welche durch Todtes 
TenmreiBigt wurden. Zum Schluss folgt eine kurze Beaierkung über die rich- 
tige Behandlung der Leichname. ^ 



a^ji)ii .%Q^ .fm^A^jM .«((itt^ -ia^i -«w^^»/» [^~2] I 
*-*>V'H5>o^{y5 *c>^fy«» *40/^ 'v^ya »(iti^ jifl .^ot^M •i^Mfi 

^0^^ «(/iM^H) *1i''^(X'*'*) *giji/i>yjy'*» ««»^^^O^/^ - Ü /i»^ — M^Dü/i»! 

j%.-ji;j»0 -M|»idii/^) «^Ifidiiliii^ .jgji «(»«Mfi) *)Hiil5r'*^ty *'^6^ 

^^i«iü0 •HS9^Sl^fO^ •ff^^Q •^/>tyi> >^i>/6 » i^iiitf [9] J^ — MCn^T V 

L 1) »fa .Mpi^ ist neutral auf \c{^ bezogen. Das Belativun ist absolut gesetzt 

und der Casus, in welchem es stehen sollte, durch ein im betr. Casus beigesetztes Pron. 
dem. ausgedruckt (eine im Neupers. sehr häufige Constr.). 

2) M^^iti» steht für «^^^m^*1« mit Vooalisirung des Halbvocals. 

n. 2) \»Jf adverbialer Acc. „nach Wunsch". 

m 1) »^^m^muAm^Mjm .^^qm^ms^ Aoc. dcs Inhalt» „slc befloekeii eine [Sünde der] 
Leichenbegrabung". j^f^M^y» etc. ist abhängig vom Verb: sie verunreinigen Wasser 
n. s. w. mit der Sünde der Leichenbegrabung. Ueber »^^M$M^m^»m vergl. § 135. Anm., 
« 115 und § l&ö. 3. 

V. 1) Vergl. Vd. 5. XLIV» Nota 1. 
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vn [12] ^ •-ujÄiiijii^iic .i)H> -{Ot^jO^ -li^idSj^J^ -(ov ^05" a 

J^Ai JJU^ iiC »UJ^^t^i» «ipty .«UC^^^^yil «(»M^llC •V>tt^'^ • JäLu tQ > gjlii» 

Vm m^ [13—14] .^|ie^^iM^>(y|ii^ •^>>C^/Öj€ .^^ic^Ciu^ .^yQ^ 

IX •lot^'^t^^o*^ >(i>t^iic »^otyn ^gLii/c . ^m [15] ft •'f»(S7jt *j^j3ii 

X 11^ .^M^ *^\9^ »J^ »XM5 {/^W'^g)> •({^•^•^ *4)H) ^ .(/^^iUA [16—18] 
XI ii»^> •6#)-^)j^^e)> •6(^<*^^^/0 •f^^^Q «^oty^ > |^it ;t > g^ [19] 

ft «uttjjii|ii;ii|i«^^J>i»;i) •6{^iii>i/o -jtfi^^üV'H)'*^ •KSt^'^'fi^^ *)Va5 

Xn ii^ .111^ '"^t?^ •^^^{i^ifi^ffi -6W^^ -k)Hi ^ •(/it^iii^ [20—23] 
Xin »Citl^l^^et^ •C(^iij)iii|i^ii^ ♦fjM^ ii^ •^/>tyii > g^ ;c > ^itt [24] ft 

vn. >) ^({C ^fyA^m ist Gen. fUr Loc. Die folgenden Gen. sind in partitivem 
Sinne gesetzt. 
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tM(^ 



^)9^ i^;j^(7iftty}i»et> «Cit*^«^ *k)Hi ^ •{l^^JMx [25—28] j^ .^jjiil ^^ 




XV 



xvm 



"^QSr^^'^ «c^t^^itft^et^o^ .^jjii;^M()ii •loo^^eH^*^ *)!L^<5'*^0^ *^^)^) 

•iM^ •4|J'*^ .i^;ii»5{^^VI'»»«)> »Cit*^^ ••<)HJ ^ .{/i^t^ittA [30—33] XVI 

4p;£ . ^um [34] ^ .-MCnji .j^Jdai .u)^ uy^ J^ «ii»^ •^4ii^->^(3»XVn 

•iu^ *4)9^ ♦^y>^(/i»ty|i>e>> »({^^^ «^^H» ^ *r^^^,) [35—38] 

•u)Jj>|i»^J^^(^ «i^^i*^ •K9ty*^t^)Ü*'* *ft>j $'»6 »^Ot^Ji « gl»it /c > giiji» 

1^ .!^J^Ä »it^ii^r^t^i^tt^ M^^^ ••^fÖ ^ •j)i»t*^ [40—43] XX 

•jMiii [44] ^ .^CHir «j^^ii .ioty .iM^ J^ •iM^ ^m^J^(Fir.mlf XXI 
•l^iM^> •6^|«>»|f^^^> -i»^i»id ^)m^(S^ >(iit^iiQ «l^^O^ii >^i»7C 
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ii|ii/i»^ .l^MgJbji/i) «-M^AiJd J^Jm^iSuji «uiUJii/^Mfjii «tOt^^O^^ 

XXn «ii»^ «^l*^ .i^Oi»5{/i>W"*»Ö^ •6{^^'^ ^)Hi Ö •{/i»^ayA [45-48] 

•Mii)itO .j^jAft > gii>>i i J^ «iu^ •Hi9fHi^^l^^i .tptyji^JO^ ; J -. ii 74»^ 

XX I TT II /( »yiiiii [49] J^ *.m(?jj7 .j^Jdii «lOt^ »^5 A •^9 •^^^ — 4^^ 

j^ OiiiJAi|ii;ii|iJ^2^it/id .«u^iiD >J(3ii»^o» .•uJ4ii/^i()ii •iOtt^'>^£}^^ 
XXIV }ii0> *69)^t^ .€^»;>i»«^ «ft^et^^^ ••^W» ^ -J/^t*-*^ [50—62] 

•iii^ ft .iu^ •Ä4Jk»^-isr^.jiii^ •C{ör^.i^«j)ijjiii)i ->»^^£i^^)e>« 

XXV lii^ii^y «(Mi^iiC ••^/>ty->» « t»j>ji /C «{^^ [^3] A — m(5j|i .j^ji «lOty 



XXVn >tyii > ^0J>A»7 6 * ^jai [56—60] ft .^jDiiijii^iig .!^;i() •K9^)Ü'^ *)#^^ 

iOJ% .(dül^jjii/tf >^jiyAi7tf ft .^V^>0'^Jj^ *){^^)#6-*^tt> A *^^ 
.|O|ii0iUJ|^j(9Aiqe^ii^ .ill ft .^)^J(j>S^)j^ !}i^m >jy P^ > .((^ 

XXYI. 1) c^^^M«, ((^^»1»«^ sind ZuBtandsaccusatiye des Prädicates, die sich 
auf das Subject beziehen ,,indem sie gehen oder laufen** etc. Diese Zustandsaccusative 
finden sich im Altb. öfters, — besonders bei den Hilfsverben, sowie bei «««, hier in der 

Bed. ttOinboi'EiOben als etw., in irgend einem Zustand." 
2) jMMioji-»|M»^ ist Adverb, in locat. Sinn. 

XXVn. 1) Der Gen. V^« •eA2^> ^^^^' ^® ^^^^ ^ ^^^^' ^° ^^^^® ^®' ^^^' 
„heraus aus dem Wasser". ^ 
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jijljM^^/tf •^»4iiJ>ii) «tOt^^O^ -^)Ii5)Ü)Hi • •{\u^^x [61—62] xxvin 

. ^>)j i|<ft »{Mft^^ •^/>(y<i» > ^ii ;c * gj>jtf [63—64] J^ >,ji|i3iiiJiij^ii6 XXIX 

j()|^C/ji *&^>H> •kö^ •f^^AiM^f()M •Jlf^»)9 .{/ii^Ajii^ [65] XXX 

•ui;Mf^i»»ii^ -M|ii^(^ii •J()>idi») «iyfo •<H>0^>)^ *-^t£L^^ .(miin^ 

♦fti^^ .!^/>(yii ♦^^ii/g , ^#iMM [66—68] ^ .j^j!Lii)^4jii;d »^^fi^it^iü XXXI 

•|^)H) *6(CJ0^) *^^ *&^>^ «{fiiiilijfiefty-it/i*^ *-?€t^ .(iMtyA^ [69—71] XXXn 
^11 »{»i»))» o .{M^iiiA [72] J^ .M|»it;ii^ — uCHi^ .^(SZq XXXIII 

XXIX. 1) c^cp ist abhängig vom Verbom. Der Gen. steht hier als allgemeiner 
Ploralcasas statt des Acc. Solche Anwendung eines bestimmten Casus (bes. des Instr.) 
für sSmmtliche Plnralcasus findet sich im Altb. öfters. Ueber die Ursache hievon yergl. 
IfloU 1 SU Yd. 5. XLYI. 

ZXXL J) *f*l0^fgm^^ kommt von ^^^'+ «« nach CL 5 (vergl. § 182). 

7 
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^ >^yj!Liij »y itf;d .^^j^Jt^jM *-M^j^ii»Ai^ .^y^^^yu •i()>ii>i»| «ii^lH) 
_^Sy-^{Ä^^ -a^fe -^ -«{ö^-rf^ -flJJ^^« -i))«!^!» .|jii»)c >g^ P3] 

XXXVI ,!^^iji .(Mit^A^^jO^ *&^»|' ^ .j/n^^iUÄ [74] ^ *C^^|'^^'**£) 

XXXVn .j^jii^ •ft*>'C{5 •C^J*»®,'*/© >ft»^>M6 .!^/>t^i» .j^f»;C «(J^ [75—77] j^ 

XXXVfflj^eb^J .i»^i>i»| .lAi|ii5iie) [78] ft •|^jjS3^j| .^^j^ •(C^^H)' 

XXXIX ^(^ •£'^»1* ^ •(/ii^MA [79] ft .Mliii/ii^ *.m(?ji|io -j»(?jic 

XL -^»n) •6{e)^i<>) .Ciiti^i/Cr^l^M^iiC .!^/>tyii > ^ii ;c ^gAW [so— 82] ft 
XLI 1)11^ •^0^(/{|e)b*>) •l^»4ji»i)ii) — M|»jdii^ [83] ft «{j^^^^O^i^y) • • • *tf^(j! 



—AI4J 




•Uttii 




XXXIV. 1) Die Partie von ^y»^ .»> bis m«,.«)««} b. XXXI Ende und XXXIL In 
vielen HdBchrft ist dieselbe abgekürzt oder ansgelassen. 

XXXVI. 1) j»Y*»M»^»Y»»^» .ji^«j«MJi^^4fl»)^jip sind sehr eigenthUmliche Bildungen. 
Zu Grunde liegt nämlich das Part präs. von db«^» und y»»)»^ welches regelmässig ge- 
bildet und durch angehängtes « in die vocalische Declination übergeführt ist 
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i^y — J»JJ|i)(9li7^/^ •^Ji|>J>il^ .^f^lJMfts ^ JtoiU^ii .^i»!!^ >jyiii»iij 

•{fCM^ *)^*^<li^^^H9 ••J^C't^ty «itf^ «i;^!*^ «{/ii^iii^ [84] XLII 

> |Aj» /6 * gitiii [85—91] ^ «411^ •{Cty)Ü^*^{^^6 «iOtyii^Di; J -.11/110 ^I'lU 

(/( .^^üifi/tSiiii ..u6iiy^ •^^>t)^ii »-u^^ii •.fti»ii ft ,-yy{;{j-,i»)ii 

i«i)Mu» 4tM^i)-c)^;« -R^^H) -R^fc? -^ -cjei^-rf^ A -wo^^l^ci 

ft .M|lli;ilO •^6ll)4() .^(^UQM^ ♦4^tll»li ^l l »^^ri) 

|A^ .0^)11^ .e^Jii^idJ/i «C^/^) «-^»^ ^ .{/ii^ftiM^ [92] XLIY 

>fj^M ,gLii;c > gi>ii» [93—94] ft ..M6iM(3iiri} .-i»»^ >,i>^ii6 ..M;>tyii XLY 




XUL 1) ^(L«^ ««^ ist hier wie in 88 neutral, weil eine unbestimmte Menge ge- 
deicht wird. In ^^M^dbL«!^ scheint mir ein ZnstandBaccusativ vorzuliegen (vergL Nota 1 

zu Xayi), welcher bei dem Hilfsverbum ziemlich häufig vorkommt Dass das Adjectiv 
in das Masc. gesetzt ist, hat wohl nichts Auffallendes. 

XIHL 1) \^>(^ \^»^ »^\ >^^ ^0^1 Casus absolutus. „Nicht (gibt es) was an- 
langt (d. h. für) einen ausgepressten Haoma Verunreinigung und Tod, auch nicht wenn 
ein' Leichnam zu ihm herbeigebracht isf 

XLV. 1) Das ^Y an -»»i^M'^-D'^f^f) ^^^ überflüssig, doch findet sich eine der- 
artige Anaetzung einer nnnöthigen Copula mehrfach. 

2) Der Sinn der Abschnitte XLIY— LI ist von den Uebersetzem bisher nicht rich- 
tig verstanden worden. Der Gegensatz liegt in >|ji^ (92) und -^^lu^« (101); ersteres 

bedeutet den noch vollständigen Leichnam, welcher den Thieren preisgegeben werden 
muBS, doch so, dass sie zwar das Fleich abnagen, die Knochen jedoch nicht mitschlep- 
pen kdnnen (daher die Vorschrift, den Leichnam zu befestigen in 95 und 96). Letzteres 
nun ist eben das von den Thieren abgenagte, zurückbleibende Knochengerüste, welches 
weggenommen und an eine andere Stelle verbracht werden muss. 



i 
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^ (/^y l •«{^•ÄJ/^ M^fo^ -Mjjöiiijjj^c «^^jo**^ •wv -^e^^r 

XLVn .^f{})i{j o «f/ii^iiiA [98—99] ^ > gijiift iia,ji»/tf •6(t*^(^ -^1* 

XLYin .{Mi^iig .^'^t^^ > ^3ii ;c ♦ |aiiiM [100] j^ .,jiff^ .j^jiii »loty »^ 

XLIX -»C^^ *^^{^^ ii^\^^^^'^ •fi^'-^l -">>5 • >i7in»üi^ [101] 

L ♦ yLii /g > ^iutf [102—104] j^ — MgiiiCSiil^l — m»« — m^^6 .-tt^iyji 

*-H}^t^^r '^^ - ^^"^t^ A «c^Wf» »^/^^a^ *6fcib^^/ •i/ii»et> «fid 

•(im|»!La»; >J(3J^t;i>|-iy/JM ^jf^j/Jiiyjtt-iMjdM ♦,M|:ttA>Jiiii^'$üC ««0^)0^ 't^^^*^^ 

XLIX. 1) ^^VhJ> ist ein erweichter Inatr. plnr. yon ^»m «Knochen**, welcher 

als BelbständigeB Substantiv (coll.: die Knochen, d. h. das Gerippe) verwendet wird* 
Der Instr. zeigt auch sonst im Altb. Neigung, der allgemeine Pluralcaaos zu werden. 
L. 1) 4^*f^{im^ ist eine Fortbildung des Part präa. in die t^Declin. 

LL 1) ^^^»^^^m ,^»^) ist eitt frei gebildetes Genf oi» «die Siene als Beds<^ 
ckung, die Sterne über sich habend.** 
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lai 



Fargard XIX. 

Der 19. Fargard ist aus Terschiedenen GrOnden merkwürdig. Offenbar ist 
er ans Stocken des verschiedensten Alters zusammengeflickt Wenn also in 
manchen Partien die Grammatik eine höchst mangelhafte ist, wenn vor Allem 
mitiuiter die Substantiva ganz flexionslos (oft in den Voc. oder Nom. gesetzt 
ohne Rftcksicht auf die Satzconstruction) erscheinen , so darf das nicht auffallen. 
Der Grund liegt einfeu^h in der späten Abfassung oder Ueberarbeitung des be- 
treffenden Abschnittes, wdiche zu einer Zeit geschah, als das Sprachgefühl schon 
ganz oder üsist ganz verloren gegangen war. Von weit älterem Ursprung scheint 
dag^en ein ursprünglich metrisches Stück d^die Versuchung des Zarathushtra 
durch den bösen Geist^) zu sein, das sich aus § 11—13 und 20—34 zusammeie 
setzt und dessen Bestitution wir hier versuchen« 



A -VT**© - >oj^ -VtL^f^ 



2) 

'8p**^ -"^^ -«5*«) '^^ i^ 

•■*f *aSH»»* •*-•£• ••T«e 3) 
.(0I«»«^« - «0« -50» -eAi 

_ ijii .4^Mei 4) 

-»f»Cö»0' ~infi|j»^ .ai|«>M0|^ 

•«Jr-vo^ ••r** -;j^ -*j»« 
••*5f*to* -l-ay«* -jp-y^^A 



»Jh>«i 



Der im Gäth&dialekt abgefasste, sehr schwierige Test der beiden heiligen 
Gebete, welche in § 5 und § 62 citirt werden, ist der folgende: 

1) Das Ahuna vairya oder Honover: 
•^r*e» 'tffti^tS? •-t)>T«^ •*»^* 



i 
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2) Das Ashem-Yohu. 

.M0£ji •<«fr<^> «^1?»* -«^ib* 



.Mi>;ii»^^;ji»^ .ujo^ •'HjO*^^^ a •^;^j()>6ji%i5 •pm^^ ..mi^)!!!^ 

n iiXji^ [5—6] ^ ^ftueb-bii^ *6ip.M ^/ A>C *kdJO^^^^*^»f(i^^ *^SIti9) 
;jA»^ .^t)^ii «4tt(3ii^ > ^ji ii»iy;i>A>/tf .c^/iii^ •6f)>(^ «-^V^^O 

itij^Ai^ . i /iii^ >!^^y^ii .u)t)^ .{»j!^! j^ «^^^t^^fi «^/»ü .^;ii^>^j> 
fo^ .^jiij)oi»^ - J /jiie) .^tyiii)ii6 •y^Jü><Wi;5 A •iV-Hj^o^Jii^ 

IV A •iV'H)>o^^i;5 •gji£>CD^/d i)^^>i^)j^ •ff»^^^tft»> [ii— 15] 

I. 1) Zu ^1^^>^ji1ji^ .€M«iM« vergl. man das in der Einleitung 2u dem StQck 
Gesagte. ^db'L«^ ist Part. präs. von C^ „betrügen". 

IV. 1} Der Genetiv g^^üy^i^gi -^ffiio^i^iat ein Eigenschaftsgen., abhängig von 
jiM^ib>1^. Aehnlich ys. 9. 4: JVy»j<y *toy»***g. •»©»•P •W-D»*^«* 
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)jjie .6£/|^ •■^V'Hj^O'»^^ •fiüif'^ÄKJfÜiS^ [16—19] ft .tptyiiflDitf ^ V 

.i4i»£ji .J^iA»^ [20—23] ft >!^JJ)i)0i>6)0^| -^y»^ •^^^fijMjjM^^u fp } yi 
If .^(SZyif^ 'Q^^yH '^^^j^^lf >t^|jftitA»it^iii 




•^t^^üe) [27—28] ft ,gm»J:ttJ»;>,^^ .-uiiJOii^sloij .w!^! .^^6(|iii^ VIII 

2) Der § 15 enthält Frage und Antwort, er ist offenbar erst Glossem ans später 
Zeit, entnommen ans i 37 unseres Gapitels. 

VUI. 1) Schwierig sind die Worte Ve»iH^(){i)>e' *-^m««( -*C1' ^^^ traditionelle 
Uebersetznng ist: „durch welche wohlbereiteten Waffen?*^ Vielleicht ist das Ganze ein 
nicht in den Zusammenhang gehöriges Glossem „wodurch sind die Waffen (die du, Zara- 
thushtra, führst) wohlbereitet?" Die Schöpfung des Agra mainyu kann unter den (){/f>o» 
ViKl^Y nicht yerstanden sein; denn das wttrde % S9 p^ nicht pas^Qiu 
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IX IHM .smfu «j^ft^iiD [99-^] j^ a(y>M)iii« 4 V «-^C#) ««^H^ W 

A .!^tt^l(tt»Q>0^ ^)SM^^Jy>ff .-u^^(^D *(^{£|6^ •J{öl^i»/d A 

^ .^Ikh» •*^^fi •fit^>v*» •i)tM(j)iji)ii5 «gf^c^ta [37—38] 

4i|y|Ai^ *^ü»^ iift •i4tf/>(yA» •K9(y^^^ *^V^^6 ^-'^^^tkrlt^ *ft>itf >y ii 

^^ — mC?>^ [39-^] ft •M)(t*^6/<M* «iittiiA»^JM(aJ> •iiifii/iii^ »Mi^/O 
.^^ib>^ -M|»ii(y «ISj**^^ »|ftjMit)^4iii»Ji •^)i4i(y •4)iii»ii){;^ «^^(l^ 

xni [42—45] ft .j|4M7iM •C(;C3i!i»Idb'^i*;H) *6^>^i»fy^ *(#5^^^'^) — ^C^ 

>^Vj(3)O ii7ii5 »f^ •^(y>)4iJMi^i) •^»^^Q «V^tt^ »pLii/C >|Miiii 

XnL 1) Die grammatische Constniktioii ist in diesem Absatz, der eben offenbar 
erst in spXter Zeit ans den bekannten Anmfangsformeln susammengeflickt wnrde, sehr 
lose und nnregelmässig. Von j»y»|— <<X<| (die Hss. Iiaben auch >»yi — •^ j mit einfaoher 

Ausstossnng des nrsprttngliehen u in der Endnng j»»p»| =r ar. wa) ist bald ein Nominattv, 
bald ein AconsatiT, bald ein Genetlr abhSngig. 
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•H3ff)H3^^)^M^^mQ> •J()diijjii^ •iO0^<^|<*>/<^^<^ «<otyü|iM>>;5 »lOty^^ 
>|j>4Jüj^j| [46-49] J^ «(^«^6 •ftCty^^>ty'^ *-^<\i!A — tt/^/id -jii^jM^^id XIV 

-*»>'«^fi£^Ö{/^>V -«»>^C^t*'Hj'^ö^^^i* >-tt|i6j^yj(y»^ebi>^)A^ .-a»|> 
& •iV'Kjxi^^ .^jiif^Äii -^C -Qif^^y [50—63] ^ *(i>i^i»6 XV 

^j»^ •«CG^^(6-^^ ••?)6^tlb^M ^Viiiy^ii^ «i^iCni*)!) •6(G^<^/>ty •6'tf 
•i)HJ -W^teP 'i^^* •^«^O^^f^^J [54—57] ^ •6^\M»fO^ .-»t* XVI 

ji;>tyii -i»(»t^ -»Wä *^^^(01) *W^^^^6 •l«(y^^* »W^^ 

•«^)jOi»jjii^iii( *6^0O^ •6-rf«»^>M»^ -^6)0^^^) A -{JJJjJ^C -(OV 

t^i^^ ••e^«^^ '^^^^^ *6{^>ty^ <^V-H}^o^^ill5 ' g^ t/M [&8— &d] xvn 

Xy. 1) Die Lesart ^^^y die ich gegen Spiegel und Westergaard anfgenommen 

habe, ist gesichert durch die älteste Handschrift nnd die Vendid&d - sides (vergl. S. 66 
Z. 31); an der Parallelstelle 115 ttberdiess noch dnrch die traditionelle Wiedergabe: 
„den Oharmazd preise ich den heiligen, weisen**, ^^m scheint hier activ genommen 

werden zn müssen „der in heiliger Weisheit geschaffen hat" 

XYL 1) Das €fi^^^ '^^^ ^^ ^^^ Yen did äd (vi-dw-ddd n^^^esetz wider die 
Dämonen**). Die Erwähnung desselben an dieser Stelle spricht ftir ihre späte Entste-^ 
hang. 



106 YoBdidid ZQL 

XVm •6m\^^KO>)> •Q^\^w>)> «(»»^C •!^;>(yi» >|Aji;ft .j^iy [60—62] 

Xn )(9ii > ^jJ ii/iiH^> «cpty .-jiCidlT^ [63—66] j^ •^'tti£jtt •ii*^i()> «^^^^ 

•(CBJ*^ ijfig^W -JJjJ^« -«t^)«^^ -ilfig^^Hj A -ilfij^^^^l -^^^ 

A «^tM(ji(yil|^ >M}|!Lil^ll .^^mQj^^Q •Jty»i»^ «^^ill/.^t^ft 

22 -^a^^^ >6j^^i>C •6()>tyi* «^^t^JOxi^!^ *Cf!£(^(a [67—69] 

XXI >fti^ii6 •^)>tyii > ^ü) c «{^ [70—72] j^ .^^^iM^db^iilH» 4)^6 
XXn »e^^^^St^^-^QD^ *G(^iiid [73-75] ^ 4^^)^^eb^^>H» i)Hi ^\ 



XDL 1) Der Schluss dioBea Absatzes von ji^^l^l» bis Vf •«•omiI^ Ist wieder ohne 
alle grammatikalische Constmctioii. 

XXL 1) Der j^]i»^e§^^ ist hier nicht wie gewöhnlich der, welcher die Reini- 

giing ToUzieht, denn dieser wird in unserem Stück mit der zweiten Person angeredet, 
sopdeni wie {q 106 ,»der welcher gereinigt werden soll/ 



Vendidid XDL |4)t 

mJj^JJQ .iJj^^lf .Q^>^Ji > ^»^ ^ -»w\l9 'Qtf^ •Hy^%>W^^^^i^> 

j>J -tt^Myjtbli»)-© if^C •>vl^ jp) -tt^wtf^tbii»!^ [76—79] ^ «(imj xXHI 
•jMiii [80—81] ^ .uj^i^fiiili^j) ♦,it|tfitfy^^y .^»ii| «tp^y •tf^)H9 XXIV 

.!^^^^ •Q^^i •C()>ty^ -^V-^Oxi^^ *C^()(a [85—88] XXVI 

XXnL 1) Zu ^>yM Ji»1>f«C» iBt Bicher nicht ^das Kleid** als Object in erg^Snien, 

Bondern man übersetze „er erCebe (strecke empor) links des Arms nnd rechts des Arms 
n. s. w., d. h. er soll den rechten nnd den linken Ann erheben*'. Aahniieh tkeisst es vd. 
3. 84: «wer die Erde bebant rechts des Arms nnd links des Arms d. h. mit dem rech- 
ten nnd dem linken Arme/ Den Beweis liefert j»^pmu»^^i'm in § 81, wo das Medium 

nnr dann passt, wenn man Übersetzt ^er soll sich räuchern.** Ganz ebenso vd. 9. 180. 






XXVL 1) Das Veib« l^^^i regiert den doppelten Aoc. «anfüllen mit etw. 
t^ffff itt eine Form eines durch m fortgebildeten Part pris. Mu vergL biezn rd» 6. 
ZXXVINotaL 



i08 l^endidftd XIX. 



.Q^^moJjy^u .ij^ ft •C^|^'>^COi»C •C'rft*t?e^jj^£C .C^|ii|i>iiJiii» 

XXVin .giii7g ♦gjuti [90—93] ft >gijijj(5jir^— M/iig} •ftO)>)> ♦'»•"»»iny ••^»(^»•^ 
^11^ *H}(y)0^^ ^ '»»6 •K)ty'^t^'^^^^--^/^e) .u^iii)!!^ «(»^«MG •^/>tyi* 

XXTX i()>Oii7^ .^CiA^j^i» *-^6#) *<^^)Ü^3 ^-e ^^ /^j^^ [94—97] ft^j^jis; 

{;(^.Pii»)j|i ft .ug^lii^ii .^|ijdii)c() .lot^^i*»/^ •^y^^jHi *^^^^ 

*6^)iiC9^Qg, *6(t*^)H> -tt>»C{|^»/> .-ii|ii3Ai(J>iij »fi^^^gl^^fi .fi^^ 
XXX [98—101] ft «l^»«!^!!» •J^iii»^i3i» «6(^1«»^ ft .i^^i^ij^^i^ii^ i^Jii^ 

ii|4tt^J> ft •J^ii»i)i»^^uu^ii/>(y «uuC^ii^ •«M^(/Q •^/'^/i) *>iu(y 



ILKVni. 1) Das Wort «^«Iüi^mj» ist wohl von ^m ^sitzen' abzuleiten nach GL 5. 
Von m» „gelangen", an das man zunächst denkt, mttsste die Fonn ^^^m^^gn lauten. In 
c(1€ir^.C())^C>0» sehe ich einen der räthselhaften Subjectsaccusative, von denen im Awe- 
sta sich mehrere Beispiele finden. «^mi1)^««C> ist von 1« abzuleiten mit einem zwischen * 
und 1 eingeschobenen Vocal. 
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stfjf 4j^« •>vi^ .jw»^M(j4ty(ü> [102—104] ^ .6^|it^jtj4D .;^ XXXI 

[108— ^ «c^p^tjei;^ »fi^^^jjo^^^)^ -cjI^öJSjic «fi^t^t^^te)^ *q^ xxxm 

)iiid .!^ij%ii| j^ .^^^Jii>>iM-6^V •k\^»^tp^ *k'^] [110—112] XXXIV 

-ttC^A .Miifti •Ju)^J(j>iij%j5 .^ui>|i»JJAt|^j) 4y^^ [113—119] XXXV 

& *C(y^3 - JC j^^ - ii»i>(^ü >(*^^6 .iWi» *^6)0 ^^5 ^| A 4V 

•^fijO'^^ij ft •fi£{2SL^5->)>i^ 4^iij)5 -^CXJ^^i) ft .«-rf|li»(2bi» 

|ii|ilii) -fij^pitjJD^ •C^O^^ •fiJt*'H>'*V*»^ •'»fi^O'^^jJlJ^t [120—122] ft XXXVI 

XXXnL 1) j»»>«{Mji .^MlS^cbl»«^ ist GasüB absolutns (vergL Nota 1 zn Yd. 6 
XLm). Ueber die Bedeutang vergl. Nota 1 zn XXI. 

XXXIV. 1) § 112 scheint späteres erklärendes Glossem zu sein. «q^Ic ist, ohne 
die Gonstniction zu beeinflussen, in den Satz eingeschoben. 
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4»öJoi»c •6^)'*^^(e)^ «c^l^öäLW^ «cjl^öJiSiic .jut^Jtc .^tiMt;>o>i* 

XXXVn [123—126] j^ .(^^j»(*ii^jiC .c*^{;{^_Mit»{j|f ♦«my.uy.Mgtitftt »u}ty.M» 
11^ •'»fi)Ü'»^^J| ft •C^WA^->^>i^ ♦€'rfO»>|J»^ 'C^"^--*» -»«^D^^jJlJ^J 

■«»^j»C 4<{W «^l .6j^w«e>^^>V« 'i^lj^jii^i!» ->6)üJ^jj|Jj| ft 

xxxymjH^j) [127—128] ^ .u^(yit»)ja_%jj)ji)jt5 .^e)^^ "Hi^f^ '6(^^(o^> 

^Jt»it^M(j> .J(j(}JJJt|Cj| .(lWMit(?SllQ^ .(tMJJ^Jjt»it|>0>JI ♦JgjQ JJitj^ Jl ft 

XXXIX j^^ .Ml»« .JCXJ^^^I [129—132] ^ .(iMjjii^ii^ •JÜ'»i^^'»W 
♦t/<*»jg p7 i»^ •&»»■>* »J6)0JJ-»j^-)| «(O^yi*»«^ ♦toow${/i» »fii*)«!) •(/«» 

.(uMj>(yiit^ .j(jjl^i» ,jc;(jjjit^5'j| 4 •C(^^{WU^''C*^(^^^^^^^' 

iüifl .(iWJJit^J^jJ^Jl) .Jfl^JJO^J) .(MtJJ>(y}it^ .i()J^^i>J|> .iQf{jMM^*\ 

.Aifi3iiu^i\ 'Q0ii(^ .€^|iMJ%i» ..^It^iip ,JC)OJJity^j| j^ .(lUM«^ 
XL -»«/i» .^^^Ji^-J^iite} •i(4'>/d •WfICÖO' -W-HJ^^HJ [133—139] 

ft -ij^cü« «icgii«)« .-«tu»)i{){^ 4c^«^>v •iwjjgi» igg^ 

XL. 1) Zu e^»^m in 135 vergl. Vd. 5 Note 1 zn XUH. In (()«0^c>»<^ haben wir 
den seltenen Fall, dasa auch das erste Glied eines Compos, fiectirt and sogar mit der 
Apposition <()«««• ^rttH* ▼e'bnnden wird. 
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•H3^i^ •6^}^6^K9^ •e^)^^>/^ •^^yU^lV •^Jol^ «KsU^ 

mm)^ ^ •u»^^jjOJi5iiiJ4tt)tf •^'»'»{äif* ••«(äSf *»^^ [137— 139J ^ .gy^ XLI 

•gjMxi|iHj^»ii -cifi^ijjt?^ -«f^fj ^i?^5 -on»^ -i^^tS,^ -icfir 

fm)(S>^ i^ffif^»M^ .^ UQmj •^»M/si «^^^iity >i6)0JJit)^J| •J()^^ 

XII— -XLin. 1) Das Object des Satzes yi»y.^*g^<| u. s. w. scheint in \i\m^4^^ 
enthalten zu sein; der Sinn ist dann der: „wo man anfängt, das mazdayasnische Gesetz 
zn erfüllen, da möge Ahnra das Land segnen** (g)>#jf1fy 1A - »^•»if»^& Intensivbildong?) 

2) Das Folgende von ^C^^^ «•CKy^^^j ^^ ^^ vollkommen anerklärbar. Bemerken 
möchte ich nur, dass in Qaähdta ein Eigenname vorliegen könnte (vergL yt 18. 119), 
dass ^^M^|«MJu» in einzelnen Handschriften fehlt nnd dass \oi|^>»«e) kritisch ganz 
unsicher ist (die Handschriften auch Ve*lH"*>0 ^"^^ Wl^'^'o)- 

3) V^Qid ^^ ^^^ stark erweichter Accus. Plur. von (l«^«' ziuiächst entstanden 
durch Ausstossung des Yoc. «. Zu »^^Lm^^ft hat man ein Belativum zu ergänzen: ^das 
Alter (welches) . • • • macht^ 
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Äj»^ ^»jOj>^ ^i^fiMx 4»)o^3 «JQJQ^)^ 4»)o^ "»ttii) • '^t* 

XLV [141—142] ^ •6(fi{/(C«^ .Jt*J''0 •(OV^J^j)'» im^^^>^ i^j^anU 

<^) «fiiC^ «^ W(*»^^>3 •^^jl^'*»^ -w»^jt^ .-u^^>jw^ .6^;6A 
XLYI .lOO^-ttliwC} •^/^i()^0<>|j{^ .^»it^M .!^)«D ^ «-^^^ [143—146] 

XLVn .-»»^iiA .uu^^(;ii»Aii .-M^^>4i*ftii [147] ft .4^^!Lit(5Sc' !^mkJU 





Y a s n a. 

Ha IX.') 

Der neunte Hä des Yasna war dazu bestimmt, w&hrend des Gottesdienstes 
recitirt zu werden, wenn die Bereitung des heiligen Haomatrankes begann. 
Haoma (das ind. soma) ist zunächst Bezeichnung einer bestimmten Pflanze, 



1) Hfi ist die Bezeichnung der Gapitel im Yasna, im VendidAd Fargard und 
im Vigpered Karde. 
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dann eines daraus bereiteten berauschenden Trankes und endlich der Eigenname 
einer Gottheit, welche über beide gebietet und die sowohl in der indischen als 
auch in der iranischen Mythologie eine nicht unbedeutende Rolle spielt. — Das 
Stück ist zusammengesetzt aus verschiedenen einzelnen Liedern, deren ursprüng- 
liche metrische Form wir herzustellen versuchten ^). Die ZusätzB der Diaskeu- 
asten, aus deren Händen das Awesta in der Redaktion , in welcher es uns jetzt 
vorliegt, hervorging, sowie prosaische Einschiebungen habe ich durch kleinere Schrift* 
wiedergegeben, das Ende der einzelnen Verszeilen durch * und das einer Strophe, 
wo sich strophische Gliederung auffinden liess^ durch — angedeutet ^), Dabei ist 
die traditionelle Eintheilung beibehalten; mau kann dabei beobachten, dass die 
traditionelle Interpunction fast durchgangig an das Ende, nicht in die Mitte 
einer Verszeile, mit Vorliebe aber auch an den Schluss einer Strophe oder 
Halbstrophe zu stehen kommt, dass also die Diaskeuasten das Metrum noch ge- 
f&hlt zu haben scheinen. 

Für dieses und die übrigen Capitel aus dem Yasna habe ich die Yasna- 
handschrift aus dem Nachlasse Haugs (Catalog Nro. 1), die iudess nur an ver- 
einzelten Stellen, wo ihr Original der alte Kopenhagener Codex verstümmelt ist, 
selbstständigen Werth h^t, collationirt und mit H bezeichnet. 



1) Man vergl. auch Geldner; die Metrik des jüngeren Avesta, Tübingen 1877, bes. 
S. 120 ff. 

2) Typographische Gründe verhinderten mich, die einzelnen Liederstücke, wie ich 
nrsprfinglich vorhatte, in der eigentlich metrischen Form nach den Yerszeilen drucken 
zu lassen. 

[5—8] ^ igo'-iB»- •^^^»J'W^.H3t)>)tjjjii^ •K5V'»»CL^* .^ijjTiia H 

I. 1) Das ^ von Q^^%mfy oder das ^ von c^^jiI muss nach § 176. 1 gespalten 

werden. jitY»^(Sm^ ist nach 175. 6 viersilbig zu lesen. 

n. 1) Das m( ist sinnlos, weil Zarathnshtra nicht der Redende ist, sondern von 

ihm in der 3. Person gesprochen wird. 2) Ueber die Lesung von ^^>|jij9jii^ und )ji»{>qi 
-•0»> vergl. § 178, 5, 

8 
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IV .giMM [11—16] — ^ •^{^^•^<>^<^ '^^^^'^^iif *t^y * •'*»^Jr£ 

* -W^xy •e^^^'^^csji' -»^oi»»!»)^ » ft .jj-r-^-^-1 -^»tÄ^^<\ 

YQ 7^4 «^»ii^^ ••^€«^•^0^ * — M^^iiii-^^ii^ .Q^ji .^c .jAjuii [22—24] 



ni. 1) »mMmSJ^^ ist hier und im Folgenden synkopirt zn lesen ; also = »muS^^^ 
IV. 1) Die Worte (|^ .m« .^m bis ^«M^aW in 11 können wegen der Ueberein- 



stimmimg mit dem Folgenden nicht gestrichen werden. Dagegen scheinen die klein 
gedruckten Worte der 7. Strophe, die allerdings auch 2 achtsilbige Yerszeilen ergeben 
würden, nach yt 15. 16 Glossem zu sein. 

2) Bezüglich der Construction von ^^mImm u. s. w. verweise ich auf pg. 75 Nota 

2 zu XXVI. Auch an unserer Stelle wird man übersetzen müssen: f,und die Speisen, 
sie machte er, (obwohl) man (sie) isst, unversieglieh.*' 



Yasna IX. 4l6 



•6^eb^ -ft^l^tJ^i^H» [25—27] — ^ 4)^t*;0^^(^ .^^^J^ijsy 4^^^ Vp 

fj^ *(jdii^ [28] — j^ «C^I^^^Jo^Oe, *^«y^(2SL^ «^itf^/DM»« * •Q^ m 
)(jü^ -Jk*^»}>t^ •JiaiJi(nii>>^*i^ « >!^JJ ^ it6 .uttftLüiy «V^^a/o »Cjit 

Ijiiy * .^^^lii-^^Jii^ *C)(9^ .gc ♦ g^iii [29—34] ^ «^(t^eHM^ *^ 

4w^»^/o ^^-^»r •«#«-«— .iv^/o » A iööf ^j»^ ..^»iHjuf ic 

[35—39] « ^ «^/iDMG^Qg, •ji(j>Jd^iiQg^ .^»ai^^O « «!^jj;iii^.!^/ii^> XI 

XL 1) In {^0^1 Bcheint, wie auch soiiBt öfters, der Diphthong, obwohl durch 

Steigerung des GnmdvocaleB entstanden, sweisilbig gelesen werden snjKlUsen Qretgh 
das zweisilbige ^)^ in Yd. 2. 7 and 11). 



' 



116 Yasna JUL 
Xm •46«»'WV * .-M^cyii» - ^^Ji»ft) •6)0'^ (oc >gj^y [41—43] ^ .({^ 

XIV i»{L)0**»^ •{OJKJ'*'*''*^ »W*^^ [44—45] ji, .\^io*lc^-1>cy- .V>»;5^^ -go-ö 

iy/i3.^1^ •C^/^'^4 •6()>0^'^ * >-M/yj(3>oii/it5 »^J^/jJbi»^ «(^^ « .^ty 

XV )Ü^ -M«}^^^ * i»^|j^Ö^ ji5f ^-{^^ -fif ^ [46-47] j^ ..^*?1«Jd 

^ü^ -4)40 .i^»Jo^tJ*^ •'<)H5 — & •J^»!«^ .-iiiJiM .j^jAie) -ipj 

XVI [48—53] -_ ^ *)^6^ .{ai»j|jii€ .^iimi)i* ♦ i«£t*^^B^WA^ 

.xm. 1) Q^^ kann, weil aus urspr. Mm durch Contraction entstanden, zweisilbig 
(also =: tuvem) gelesen werden. Die letzten Worte von p^m^mQ^ bis ^hmm^a^ - *^>eyy 
die sich in zwei Verszeilen zerlegen lassen, stören die strophische Gliedernng. 

XIV. 1) Die Worte q^)»^ vl s. f. scheinen eine in den Text eingeschobene lituf- 
gische Vorschrift zu enthalten: ,,Das Uebrige, d. h. die noch folgenden Strophen, (ist) 
mit lauterer, kräftigerer Recitation (zu sprechen).** 

XV. 1) Statt )(*M^i*o wie wegen des Metrums mit Geldner gelesen werden muss, 
haben die Hdschrft. ^^»»^»f^M mit dem Augment. ^m^A und m^^ sind einsilbig. 

2) MjMg» .^lü^ ist durch Synicese zu parähmäd zu verbinden. 

XVI. 1) Die 2 Strophen in 48—53 scheinen nicht ganz in Ordnung. Es muss auf- 
fallen, dass die traditionelle Abtheilung hier an 2 Stellen nicht zu der Versabtheilnng 
stimmt Ueberdiess muss in der letzten Zeile, wenn man einen richtigen Vers gewinnen 
will, das a»Y an j»|»^3«j)1> gestrichen und m|)1> gelesen werden. 



Yasna IX. 117 



•^J .fiffii» .-rfj • A .^J^>)« *6(C^6 •W^ii^ -WV -^1 [6*— 59] XVn 

^-rf^ ♦ .^|)ü^j^»'>^^ .-mCSSJJ^ «mi^ ,^1 [60-63] ,ft •ijii^-cj^ xvm 

(^{^•»»/i»^ »fi^i»^^ .(^jCHiii) , -Jk*;i6^)^^i/ii»^ •C^U^^^^^^t»^ « A 



ft •(iitjj(33j^^ji^ .(MtijC^jj^^ji^^ , •(ttijjiiAi|jji.>o{7 



(et 



^Ü'^^e^^tJ^-*»«'^^«^ * -ÄJl^^HJ •W/«^eJ •C^OW »CJÄ^ [64-66] XIX 

XVn. 1) ^|i am Ende der 2. und 3. Venzeile habe ich zur Herstellnng des 
MetramB ergänzt; an ersterer Stelle könnte auch cq««»1^(1^ gelesen werden (§ 177. 5). 

2) Statt cfjjt^-^^j«^^ conjicire ich (kji|«^.\^»^j^. Erstere Lesart kann leicht 

durch ungenaue Umschreibung entstanden sein; letztere führt auf ein Thema «t^po-^ofia- 
va, von tiapO'ianu „der ganze Körper** fortgebildet Die Endung (L« ist dann, weil 

ans urspr. avam entstanden zweisilbig zu lesen und das Metrum in Ordnung. 

3) Bezüglich \^»^ . ^^ vergl. Vd. 19 Nota 1 zu XL. 

XVin. 1) Geldner liesst cx^«»i£«i2^ um des Metrums willen. Vielleicht ist nur 
Cjiyaixjjlgiy»!^ synkopirt wie dbdeiixUäm (so AC) zu lesen (Greldners Lesart findet sich 

hier in Bbcd, ys. 9. 85 in ACH) (nach einer Mittheilung Spiegels). 

XIX. 1) ^mumi^Y^'^h^\Q ist = perethvatnikayäb zn lesen, wie überhaupt die eu- 
phonischen Gesetze zwischen den Wörtern um der metrischen Lesung willen öfters in 
Anwendung gebracht werden müssen (vergl. Nota 2 zu XV). Ausserdem muss nach der 
L«sart von H ^Y»^^\ß$^fy ^^ haenydoBca synkopirt werden. 
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j;e •6^oio «Ate«» — & 4»)«^^ .(JdfMttyA^ .6{^4M^ii»7^ * >->»i y 
XX « ««({«itt^H» •ftx»^^^^ ♦C^a^ •CJC'» [67—68] ^ •^«y^}i«»t**H)> 

♦ .fiw»iic^ 4(2(3LH)^ .-mSIT^hj ^ -j»(2ßr-«|»^ .^Qfo^^Q^^^^^ihM^ 

•-Mciiiv ♦ -«{j^^HJ -«{ej^)« -ft^oiä -CJC^ — & •■?|^^'-fi£ö^ 

XXI a(^^g^->»6li*v • M\^)Hi •ilf^MiJy -6^«^ -fijC^ [69—70] — ^ 
XXn .l^ci-^ty [71—73] ^ .|o«(-c4"Ä»J) .^»l)*!**© -(Oö-tfi * -b) *-^^fO 

xxin [74] — ^ >jyjAt^^| .utfjJc^^iMift «cditte)^ « «^t^^ttyif^ ••ew 

— A -t)>^^i»>o' •\i«-"«(-öx>öB>c >jy4ii^(iui| •^|icjct^7 .6^C?rii|)^ 
XXIV .fi{)öli^(i»-ii4ji» ♦• .fi-5i|iii4J{)(^ •C^)«^ .(»i^ice^ 4«i^«y [75-77] 

XX. 1) ^^^^1^ balte ich flir ein erweichtes Part. perf. pass. 

2) Die Strophe 2 zu Ende versuchte ich durch Umstellung von j»Sm^ zu heilen. 

Die handschriftliche Lesart ist .«^««g ,mi^ -py^t^ir^^^ *^{«(SJfO-C^{«^ •Ha*^^(^^ •••<S^ 
womit metrisch nichts anzufangen ist (Die Emendation ist sehr zweifelhaft!) 
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« «.JtfJOiM 



Atjiy^yJ^jft^^ » >,jay)ii^Ai - iii^ >!^yiQ .u)^ «^^-H)^ [78—80] XXV 

Ifm^j^Ai •C'rf)i»»;>ii^ « *CJl^C^} >ftit^i»6 .10^ ••<^/d [81—82] XXYI 

«0»^ .j»£)»jjijjiöj» .«5^«jie}'>cy^^ .*5i»*«o->^^^ -«^^^o^v^ •*5r*«ö-^<'*<| .^c»«©» [83 — 84] XXYII 

[85—89] ^ ^ •^«y*»|QO|Cyi^->/>"^^ ^-^t) -M>>'>ittCJ/ci « .u}'»'»!^»^» •»O^'»'« XXVDI 

XXY. 1) Am SchluBS von «^»^«>ho« ui'd «^»«»{^(^ haben die Hdachrft m^i statt 

der Endung »^y (vergl. Yd. 2. Nota 2 zu XXI). Auch an den übrigen Stellen wo ^ 

vorkommt, sind die Medialformen in Uebereinstimmung mit den Mss. in Aotiyformen zu 
eorrigiren. 

XXYL 1) Die letzten beiden Zeilen sind unyerständlich , dazu in der letzten das 
Metrum verderbt j$^»^)m^ muss nach der Tradition von garew abgeleitet werden; das 

Wort ist kritisch nicht sicher: die Hdschrft haben auch jm^»^«)^ ^|»»«»)>^ und »«»1^ 

XXYn. 1) Z. 2 von Str. 1 ist nicht in Ordnung, jm*\»m( ist zweisilbig, da \ nur 
Hilfsvocal ist Geldner möchte statt m««»)«^ ^^^ Form m»)«^ einsetzen. 
2) io»«Q^o ^^^ ^^^^ synkopirt wie pädhvi zw lesen. 
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KXIX *^^^f0^il)^ .iMfi [90-92] ^ •'>(y»|{^Ö il^C -JütÄL ^ 

XXX -4 ^ ^tf •KSC^'^C^^ • «lOty^^^^^ |*<>oA^'^ «J^Ji»^ [93—96] 

.jT^ii^ .^7^ .-Mfiitny * *^pi*(^^ -»J^lfiJCEL^I •fitö^Ö *» -^^ 

XXXII ^yW^\i^^»'»o [101 — 103] ^ .j(2^iiy.{;ii(^ii^ .uj/jiy^ -oiC-^^ty 

^JV •MVf^)li)Hi .««Ml»'^-i>^'i«o> .»'»»A«^-\{ii(9^iic « •(M»J^^^iiC>^iM)40 •(MiJJ 

XXIX. 1) Die Hdschrft haben ^^^«1^ und ^«i>^^^«iji^. Die richtige, das Met- 
rum herstellende Umsetzung rührt von Geldner. 

XXX. 1) Die Tradition übersetzt: „gegen die Schlange.... welche ihren Leib 
herzuführt zu dem Heiligen u. s. w.** Im Ganzen richtig, doch wird man M«|CMf«>| 

nicht von p^v^ trennen dürfen, ^^m^ ist sicher = Sskr. näkah ,,anf etwas treffen, zu 

etwas gelangen", also »dem Heiligen, welcher auf den Leib einer Schlange stösst**. 
4^i«0 ist adverbial Je**. 

XXXL 1) Dass j^AjicoM« wie ^^mq»^ zu lesen ist, zeigt auch die Haug'sche 
Handschrift an, in der diese Schreibung sich findet ^«»«^j^jia in der 2. Zeile von St 1. 
ist mit Ausstossung des « zweisilbig zu lesen (vergl. Nota 1 zu HI). 

2) Zeile 3 von Str. 1 scheint nicht in Ordnung zu sein. Ist vielleicht »^c eine 
Corruptel? 

XXXn. 1) In Zeile 2 von Str. 2 ist das Metrum verderbt Geldner will «j»m1«#i 

streichen, was jedenfalls sehr gewaltsam ist Vielleicht ist die ganze Zelle erst Zusatz 
der Redaktion. 



Tmu el ittd Z. 



m 



* -^Ck!^*^ '5^ -»C^-O» -JOJ^aiM» -^-JC^JB;"* •«to^O'^ •[00' -J^fO 



Hä X. 

Dieser Hä schliesst sich unmittelbar an den vorangehenden an und wird 
wie dieser bei der Bereitung des Haomatrankes recitirt. Die ursprüngliche 
metrische Form der einzelnen Preislieder auf Haoma ist hier nicht mehr ganz 
80 leicht herzustellen, wie im 9. H&. 

•^^ im^»f{i^ -rf^ m •>^{f»^a ^9^ •«^«H* *Mi^l9 [1—3] I 

•My^ tp ^ • jb .>^4i^jii^j0 .!^^2gliii;j> *^>ifi^l9 • A *'?^^^»)0^^ 
.JCSiH0a3.-o> .^yjälf ♦ •6()i»»ütt» -Jü^ •ft>|»ft{/^t*i»/d [4—5] jj 

«(/iii^ .^|f6(^ii« .j^lii^ [6—7] A .^(y|i»(J»ii .J(j)ii| jjj 

I. 1) Das erste »fy\^^ erweist sich durch die Tradition als Glossem, da sie es 
nicbt übersetzt ^^»^(S^mvmSf wie es scheint, mit Einschab eines Svarabhaktivocals 
swisehen (T^nd | gelesen werden. (Die Hdschrft haben auch fast alle »^«{«^ic oder 
\^»^S!^. \d»|jiC«»«im« moss mit Elidimng des « wie aivoMogho gelesen werden. 

n. 1) «^M)t^M«»1)f ^^o* * Nach dem Relativnm tritt das Verb, im Altb. in die 8. 
Person, auch in dem Falle wo wir im Deutschen die 1. setzen; hier also: «der ich er- 
greife«. 

2) Der § 7 stört die strophische Gliederung. Metrisch gelesen gibt er zwei 8 sil- 
bige Zeilen. ^^>0i>1f 1> wird man wohl fttr eine 2- Sing. Med. des redupl, Aorist halten 

mttsaen. 
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V ^11^ .^J9^M^^^ ^ »«11)91»^ «-^titfi .«Mt^llliMQ^/il^ [11—12] 

VI' >i<»i)0ii ^ 6*> •^«ii»«y [13—14] — ^ •i^(^4tt»Ji;d .iti^*»Ö -**>^ 
l^iy «MlfiiCtt*«») « ••H5'*t*^*V .-wciuty «fi^l'^Cit*^) ♦ A .iyJii»J^ 

VII itt/^ ..11)6^ •j^jjt^^iJOiij [15—17] — ^ *6^r^^)0^) «Jffti^ü 

VIII ii|>iny •'^Qf^JO^ • •■eWP^i^C •W^'^l^ j^ •KJei^'rf^ [18—22] 

* -ict^fi .^«y^C-i^^w •i)«b iw -eSi? ♦ A "^^ - ^^^ 'O' "t^^ilf '^ 

,^y)Oit^jgii^ -«{Cii*» • •fi{|>/>^t* •6rÖ>a .^5ii;io iiH» * j^ .4« 

lY. 1) Die Gliederung in dreizeilige Strophen wird in Strophe 5 unterbrochen. 
Vielleicht ist hier die erste Zeile späterer Zusatz und der neue Satz mit '^«0{^>cK ^^ 
begannen. 

VII. 1) Der Satz 17 stört den Zusammenhang und weisst gegen Ende eine cor- 
rupte Grammatik auf. Die ersten Worte hat Geldner mit der Correctur {^» »jx^ (so 

auch H) noch in den Text aufgenommen. 



Yasna X. i2S 

«itl^ja i^lHy »-«^^(SSSJK^ 5«jf^ ^iLuff [23—25] jx 

ii<»ty 'lyCg'^f^y ''U^ ^ >6{^Mii^«^friii^ *itttii^ .C(fft^^»)>ii [26—28] X 
•iiitt^ > 0iMii [28—30] « .(iiijjii^jTa «i^ü^ «l^JiCFjIi/itiy ^ .^^ XI 

1)^411 > giiitf [31—34] — g^ «i/iitQg, .^pnQg^-j^j^D .j»ii <i .^(Fu^ xn 

— HJ>^ -(OW^ •W« •Ci'f^ — A .iiJ|iyjJiiC »^^o^i^tufi ^M^HW^I^ 
^tf •i()3ii^ii^ ^ ^^j1ai|(7q *e|^)H) •^^fR^Vf ••^6f} [35—38] XIII 

OL 1) V^^''> OA^^f voil das > des Anlautes ein epenthetisches ist, zweisilbig 

gelesen werden. 

9) \Qm^ erweist sich dnrch das Metrum als Zusatz der Diaskeuasten. Ich möchte 

das Wort als Part. präs. Nom. Sing, fassen. ^Du nanntest den SXnger, da du ihn schu- 
fest, besser als n. s. w.** 

XL 1) Die Worte -»^«^59 und ^^fy^m^A^m^y sind bei der metrischen Lesung zu 

verbinden. »>»« darf wegen des Parallelismus mit dem Folgenden nicht corrigirt werden. 

Spiegel (Priv.-Mitth.) schlägt vor, ^mi^ und ^m^m^ in ^1j»>^ und ^^«0 zu ändern 

(vergl. Vd. 19. 69 und 5. 156). 

XII. 1) Zu ^1 im Torletzten Vers ist noch einmal j^m^f^ zu ergänzen. 
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XIV •((/iM^ «l^^Jidii» I» *'^f*0^'^M •^M*^ .^(SMftfy .u^Q .mQ [39—41] 



XY ^»( .(iiiiJiiJj/Mfi • *^ic\^ •^^^]^^^^^'*^^ll^tf^»^ 1^2 — 44J — 

XVn iijLi^ .^^(^Sji > gJiiy [52—55] j^ .^*^«*->mj .»»©»i- .^»«{««c .«kccp -»^S^ .»-g» 

XIV. 1) Der Satz m^ bis ^1ji|*ji ist mir unverständlich; zudem sind die letzten 

Worte kritisch nicht sicher und die Pehleviübersetzung ungenau. Geldner liest wie ieh 
(nur äeara) und Übersetzt: ^ werde mir nicht wie ein Tropfen Milch, wenn ich dich ge- 
nossen habe , zu Wasser. '^ Allein die Bed. „Milch'' für Im^ ist sehr zweifelhaft und 

^iM|ft«1^ kann nur „Funke, Blitz" (diess nach dem Np.) oder, so gewöhnlich „Banner* 

bedeuten. 

2) üeber die Lesung von ^('•»«m'* yergl. Nota 1 zu I. 

XV. 1) ^Mm^^jf ist sweiBilbig (vergl. ya. 9. Nota 1 lu m und Nota 1 sa XIX. 

2) »^^f«M«»>M .»^^lumiAc ist eine echt 6rftnische Construction «sie denken zu betru- 
gen**. Wenn zwei Verba so verbunden werden, dass das zweite in den Infinitiv treten 
sollte, so wird es vom regierenden Yerbum in der Weise attrahirt, dass es mit densel- 
ben in gleiche Person und Numerus zu stehen kommt 

3) «^(o»i^(g«| muss wohl Nom. Sing. Fem. des Part präs. sein. 

XVn. 1) «1^1 'in der vorletzten Zeile ist, da »^fC, m^^ u. s. w. stets einsilbig 
gemessen werden, bei der metrischen Lesung in «| 4. m^ aufsulOsen. 
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& 






•(^6^ • .(MftCSiMQg, «^^Ai(y «tt}^ .(i)(iii(i [56—59] J^ «{Cty-^^tki^^ ^^^^ 

•H^6^ [60—61] ft .^^^uf»j^^^ ^'H^^ggf) •'^^^^a • •JO*) XIX 

^dek -jo»*^ .€«5i^> .j>»*(a A ^«fl JO»*«, -^«fj -JO»»© [62— 65J — ft. •^y^ff XX 

XVUi. 1) V^j^ck«^» Steht statt ^um^m^m» mit unregelmässiger Verlängerung. Auf- 
fallend ist in Zeile 4—5, dass das Versende mit der traditionellen Abtheilung hier nicht 
susammentrifft. 

XX. 1) Die ersten drei §§ können ohne Correctur metrisch gelesen werden; doch 
sind sie jedenfalls erst Zusatz der Diaskeuasten , der dem Capitel einen passenden Ab- 
BcUiiss geben sollte. Der letzte § ist Gitat aus den Gäthfis. 



Hä LXI. 

Dieses Stfick aus den letzten Partieen des Yasna eirilifijt einen Lotq[(pei6 
anf das Feuer und gibt einige interessante Andeutungen über die Wichtigkeit 
des Feuercults bei den Anhängern der zoroastrischen Religion und über die 
Segnungen, welche daraus erwachsen sollen. Es bildet den Hauptbestandtheil 
des Atash-nyäisch, des Gebetes an das Feuer. In Westergaards Ausgabe ist es 
Cap.LXIL 



lie Yasna LXL 



ii ;>^ii .us)(S>^ .j(^)M^m .-Ai»ii^ .Je^l^/d^ '-^I'C'rft^t^ - m^j^mI^ 

« «K)'^^} «^'^fo » gj*jj^ -^^t^^O^ A •C^}<>*^^<>^(2SL^fi •>(y4ii|4iic| .4^i 
•i^»Äi»^-4cj3^(jji » ^ .^^jxM^iiJiiy/l^ «^(S^ •^m •£^^>* 

in •uj|ii4ijft - wc -K)}^«} .-JkiiJfc» »M^ .K5>ii>^iö [7—8] j^ ,^^ü6 
(^ii^ «Kdl^C) *-^^*^£jf *K9^ .^(yii^ilji; •K9)^6) '-^^^ii^ *{C^ 

•«j)j«2>}5 -^e)«»^ -i^i^fict^ & -wl^fil ^ij£ii .^ii>j -^öJ^ 

.{iii^j>(y)Ai^ ,(iMjjii;^j) «^G^^u^ «6^y^(/{^ »!^^ii;tf *6^^9^ *-^6^ 
IV >(yAi ^(5^ •i();ii^juii .U5C .(yijjjuyiA [9— llj ^ •&'>Wr^-A{2Sl^^v 

V » >64^ii|tfi*pi» •6^Qe.^j^--^^{)( [12-15] — ^ -«-rf^f^i*^-«^» 

->t»A<ii^ .^^ififfij^^ *-^>'6»^jliff^ •-^yQf^^y -«)^«{|^c| *giMjji»a 

IL 1) lieber die Composita Ml^(1jie)»-t}>^^|(^(0 ^^^ M^^(1«0'"'t)>*^{f) vergL § 36 
nnd 164, 166. 2. 

IIL 1) MM>i miuM wohl Infinitiv sein in der Bed. eines AdJ. verb., p^m» u. s. w. 
lind Locative. 
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i*7>fyjt' ^(S>^ ^fM^tm .u)( .(MAM«* [1&— 17] ^ .^yt^^MaüJO VI 

[18 — A •tOO'M*»-*'!)* .IQ^J«» .^^j(jj«|>/> ^o»i»»ji;iO .uu^>4M^ii^ *^ 
i*/>t}M* «(tM^C •Jf^Vt*'"' • »JyJit/itj .(^^JOitJO -k*M*fi}**(^'^^ t^ 

«(•^.jui .^^^ .jfjM^jM , .6^^^()j*)i-it;ji^ «c^l^teP-rf^ [21—23] vm 

/M •(two^{7i>)ii»7d * »i^mjm .M^MQJuy .-mo>«u> .^j^ « J^ .uum 

YL 1) »M>l-f(«^ muBB ein periphrastiacher Jnfinitiv aein von der Wnnel mC. 

m kann nach § 13 leicht in < flbergehen. Die Bedentnng wird alao aein: «nm hingexo- 
gen an werden" (?). 

^ ^) ((o')*os*e' '"^ Znatandwocnaativ; «bofriedigt and ohne Haaa, al> einer der 
gesättigt iafc« ^" 




>.J[|M4l*«(»4t Mti 
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Die Yashts. 

Vorbemerkung: Von den Yashts ist keiner in seinem ganzen Umfange 
angeführt, sondern eine Auswahl von Absatzen aus den wichtigsten unter ihnen 
getroffen, was um so leichter zu rechtfertigen ist, als ja keiner der Yashts ein 
abgeschlossenes abgerundetes Ganze mit einer einheitlichen Idee ist, sondern 
vielmehr eine Zusammenstellung von ganz verschiedenen auf die Gottheit, wei- 
cher der betreffende Yashts gewidmet ist bezüglichen Liederstücken. 

Yasht V. 
l—ü. 

Der fünfte Yasht trftgt den Namen Abän-yasht, d. h. ;,Lobpreis der 
Gewässer*'. Er ist geweiht der Herrin über die Wasser Ardvi-süra-an&hita 
(Windischmann: Die persische Anähita oder Anaitis, München 1856), eine Genie» 
deren Cult hauptsächlich über die wasserreichen Gebiete von Er&n verbreitet 
war, und als deren Hauptaufgabe ausser der Vertheilung der Gewässer über die 
Welt die Beschützung der Fortpflanzung erscheint. Sie wird dargestellt als 
hochgewachsenes, schlankes Mädihen mit vollen Brüsten, ein Diadem auf dem 
Haupt, mit Biberfellen bekleidet, und fahrend auf einem von weissen Bossen ge- 
zogenen Wagen. 

2 -itf^Hj [•^^•^•«»(gMjtlbii^iH» *^^>t^ -6^^102?^ •Cjl^l^ö^'rf^ -^m] 

1. 1) Au0 den Worten yoMoeska bis anähüäm Hessen sich zwei Verszeilen her- 
stellen, wenn man earaihuahtra yäm oder auch Mm spiiama und yäm streichen wollte. 

2. 1} Der Schloss dieses Absatzes war ohne Zweifel ursprünglich metrisch ver- 
abfasst. 



Yukt V. 1^11. IM 



^^yjjttfltfM^^liiym •\^UH^^^ "^^^i^ * •Q^\^(»^)^m^ •i^l^t^^lf 






j^ >jitt|6{/it| «H)^^^) •iiii^it»(y • •6^l«7i^{/iiJi4» •fi(^i»i)(/i»o/6iijp 

Ml>j$^lf i!j)m^^upu « «^^«Mi •(ii»(y4^y>)0i» .|oc .^ysifm^jSi^ 5 

^fm^A^ ««Ai^^iiCy •4(^^ui)tli >^A»^/i>j •i»ü ..^^uneHi^Jr * »^t*^ 

C()^C^(^ * •^^Ji»/i»|-4i>>j» .^(SliCiio^ • «^^ •(ii»O^A^»)(}ii .|g€ .^ft 
'^ytSL^ -WaB?* •*©' .*tM.jgj5ibl»*i,^o .\eH* -5« -o» — • -4»)iC{|4»Wi»^ .i^)» 

•« •\^>o'« '\m •«!$* -mKo — A -^c»-«! -c^i'^ö-^i^ ^(). .{«o^ii^ m<*'^5^(i» ••o» ( 
-'»fV^cr^ -"i^^^i^r^ •^rg©^*^^ -"rg©^i*»q >u »^y »1^ -[o|:2^> --»jd-^jj*^ '^ 

• •^^i||M»)it •-A»;9J> •J»A/i» m >.Ji»Vj(3>Oii7i>5 *|y>it>»fg&i>/d «l^^iiy 7 

Ci|Ji»( .uttfyiiiJAiC •M»»i» • •4o^)(9Jj!bji^id ->$^ •^^ii»»/>i» • »«ttft^i^ 

8. 1) %^m>Hß itty^wie öfters, metriBch amnaiti zn lesen. 

1. 1) jMMilC muse metriseh Mr<iyA gelesen werden« eine Form, die sieh andh viel« 
&eh in den Handsohriften findet 

7. 1) Deber ^{««(mc vergL i 159. 2. Ich bemerke bei dieser Gelegenheit, dass 
bei metrischer Lesung die Part-endnngen ^|( nnd ^{«i öfters wechseln, so .««ton in 11 
Yersieile 4« 9 



18Ö ^Mlit V. 1-11, e6-66. 
11 o^^ « «J^ftiit^ji^ *{Ot£L^^ «ijtf»/)!!^ •^y^ A -C^I^Ai ^ ji «C^) 

A ei?»^t*^ 



60—65. 

8. 1) Die klein gedruclEten Worte sind metrisch nicht zu lesen; wir haben also 
in ihnen einen Zusatz der Diaskeuasten zn sehen. HKufnng der Epitheta findet sich 
gerade öfters. 

2) jM|ij»«(y|ji|»()o» ist die Lesart, welche durch die Hdschrft. am meisten beglaubigt 

ist. Wir müssen dann annehmen, dass ein Genetiv in freier Wftise mit Dativen yerbon- 
den ist. Westergaard liesst, freilich gegen die handschriftliche AutoritSt -Mf^^p^^^. 

61. 1) Ueber diesen Abschnitt yergl. Geldner a. a. 0. S. 94 und 95. 

2) Die letzte Zeile enthält eine Silbe au viel; viell. ist sie überhaupt nicht met« 

tisch (-»oVfJ-VtjJ»^) 



Taiht V. ea-66, 84-89. 181 

•Gih^tj^ — *6j|^t*^«^e)> *^^ *K96 •C(/^) * •^(y}i»»i» .^sy^Q^ 

ü»c| «^»ü • •c^fMttet^ ;>QM» «CA^ •^»^ • •ic^ü^^'^d)'^^^ *6^t\ :iS)0)Hi 

ft .Miiii/ü^ ••Ji(3ii^ «^(Slifiii^ • .((^idj/jii «Cj^^i»» 



84—89. 
ft •frrfp^tjBM* .c^)i»e^)ö->VAÖ^ .Q^^ .^c .^j(,j(^ji|io 84 

62. 1) Die Hdflchrft haben Jif «C*!^ ohne Augment und ^m^<1Ä statt ^mmu^J^ 
BSmmtlich; ^fL« .m^i findet sich in manchen zweimal gesetzt. 

63. 1) Statt jv^i^esen die Hdschrft. sibnmtlich -»»«^k^ 

2) Bei der metrischen Lesnng ist •ciom«0'*^^ ^° ^^^^ beiden Bestandtheile, ^1^ + 
^ßfy^^ zn zerlegen und gilt für 5 Silben, oder man muss ct^^^s ^^^ i^^^ entstan- 
den zweisilbig {juoiSm) lesen, ganz wie in 65 drw^^m für ^l^ (von drva statt ärvem) gele- 
sen werden muss, damit das Metrum hergestellt werde. 

64. 1) In der vorletzten Verszeile wird man die beiden Worte -«^^«C«) ^^4 ^» 
Ji durch Sandbi au mnaf^o^iftra verbinden wttMen. 
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-^-i*o> .-fc^fr-«-^ «T-Äf^o- •^««t<*('* -»ficjjitfö^ «^t^jlgff^^e^^ay 

.411^ «C^^ • •fi'rfCijj$>V •^Vjlf f*»»^^flt^^tkj* •'HJ'*t*'*^|'^'rf5 -Hj'^t*'»^^^!* 

89 CS- — A .6j|jt*^Äi**>tf^ -c^ .i>M « .Vi|j)i»^*jÄ >^ ^»i i .-»1)1 

85. 1) Zn diesem and dem Folgenden vergl. Geldner a. a. 0. S. 100 ff. 

2) Statt ^0«»!)» haben alle HdBcbrft. ^e)«»^» ; ebenso findet sich flberall \iy$tf^^^» 

•\crlH^>^>'» ^^^ ^^^ ^^^ Metrnm su Liebe umstellte. 

86. 1) Statt -ii|ijMiyj<j^1<y werden wir wohl j^fmm^^Mmzu lesen haben. — Die 

letzten Worte, welche den strophischen Bau des Liedes stören, hat schon Geldner rieh* 
tig als spätere Zuthat bezeichnet Metrisch tu lesen ist der Satz, sobald man die bei* 
den j»Y streicht. 

87. 1) Der Anfang ist schwierig. ^{Lmii^.m Wjp möchte ich für ein Epitheton zu 
\f^|MA halten; etwa «mannbaren Schooss habend** ; demnach wXre ich geneigt ^^^s^y^ m 
conjiciren; die Endung j» ist yielleicht bloss durch Anpassung an das Folgende in den 
Text gekommen. In j^^S^^j^ sehe ich einen Acc. plur. und der Bed. nach den Gegen- 
satz zu »^(SM^Jf II Weib", also „Mann, Gatte". Besser w£re dann freilich V(yl^o^>c^ 

statt {ii»cpi»fy. 

89f l) Am Sehluss Ifesst G^ldner wider alle handschriftliche Autorität jnw^-hmiii 



TMkt y. M-88L VL 1— ft, MB 

Jt£p , ..J»^Tkjl|»i» ~Ji^Jft4l»JftJI^ , .^)M»(y|Jl|(/JM* „JIM«) mJ^ImC 



Yasht VI. 
1—3. 

Der sechste Tasht ist der ^Sonne^ (hpar^ gewidmet Als die strahlende, 
gl&nzende ist sie die Gegnerin der Dämonen, welche sie dnrch ihr Licht ver- 
treibt Einer der ältesten mythologischen Züge ist wohl der, dass die Erftnier 
sie sich als auf einem von weissen Rossen gezogenen Wagen üahrend vorstellten, 
eine Anschauung, welche schon in die indogermanische Urzeit zurückgeht 



i(iii^ii|«o .^^y,^,HM*,,-« •^^^w^^v^ • .^^^f{iuuf^^ ijUMj^^nf]^ 

1. 1) An Stelle von mm>|ji^ ist beim metr' sehen Lesen die swe silbige granuna- 
tisehe Nebenform m»){j»^ einzusetzen. Ganz ebenio ys. 9. XXVII. 

2. 1) Die metrische Bestitution ist nicht leicht. Man könnte vennnthen, dass 
ursprünglich nur die nicht in [] eingeschlossen A Worte, welche gerade eine dreizei- 
Uge Strophe bilden, zum Gedicht gehörten und alles; U^brige Zusatz der Diaskeu- 
asten ist 



IM TMht VL 1—8, Vm. 1-84. 



KJ«« 








Yasht vm. 
1—34. 

Der Stern Tishtrya, dem dieser Ya$ht gewidmet ist, wird im Awesta 
vielfach erwähnt. Seine Hauptaufgabe ist es, das Regenwasser der Erde zu 
spenden; daher erscheint er als der specielle Gegner des Dämonen der Dürre 
und Trockenheit ApSosha, mit dem er schwere Kämpfe zu bestehen hat. Da er 
zugleich für den Herrn und Hüter der östlichen Himmelsgegend gilt, so halte 
ich den Tishtrya für den Morgenstern, wozu auch weitere Angaben stimmen, 
besonders dass Satavaesa, der Gebieter der westlichen Himmelsgegend, al-^o 
der Abendstem, wesentlich die nämlichen Funktionen hat, wie Tishtrya. 



1 «K)W(^ti •JiM)^j()>OiiAAi5 .^jMQu^^f^sy •ff^^i •J^n^M . gLii7 6 
Cl^jtjjfl -»>^G()^<^^)0^6 *^)»HWf^6 .^ya^S}^) *^)96(o/^>(yi^ 
4li^m^W^t^ •Ijf^^^ «{Oft •tf^)Hi — *K?g^^6^^)H9 - ""^^ V •^l' 
iW^t^ -k^ivA (:^)Hi) ♦ ^^6 .-»»^i»)^ö •Mt*^f^>'^W ♦ »W 

2« 1) Das Wort ^^mu^^g»^), welches das Metrmn stört, fehlt in etlicheQ Hand* 
Schriften. Es ist wohl erklärender Zosats zu dem folgenden c()«MJiML^iy* 



Taaht VUL 1—84. IM 



j^4i(yi,ii|{;iip *6tf j|jeii»)Oi»; .((/im^j> •fi'rfV'H)^^ .^ij|i»;el^ •((; 



«U^J 



•ien» 'R^^* ♦ ^^^ •)j|i»ü •jjjjjiJ^« Uo- «c^ •!•*•!• — A 'ft^^ 7 



a. 1) Bezüglich des Schlnases yergL Tt V. 9. 

6. 1) Bei der metriaohen Lesung muas ^m»'9^^mjlf '^ einem Worte, aleo 
tUnwk'uih insammengexogen werden« 



las Tasht Vm. 1-84. 

•(iii^i%ittji>(y «(iii»j|^ii£4ii; •i^ii»^<«()^(y «««/^/^ ««^t^^^^^^^^^^C^^D 
itt^ — »^i(ji|c^jd .4^i|jii( »ui^ iift ••ii;>(yii .l^lit^iijj^j) >iüi^6 .^111/ 

8. 1) Ueber die metrische Lesung von ,mum)C vergL Nota 1 zu yt V. 4. 

. 3) Nach Streichung von ^^ in der vorletzten Verszeile wird man wohl j^fm^^ und 
\f^ uxk $ipäc6po vtrbiodea müssen. 

9. 1) Der ganze Absatz scheint nicht ursprünglich metrisch zu sein, wenigstens 
Hesse sich eine metrische Form nur auf ziemlich gewaltsame Weise herstellen. 

11. 1) Der mit «1^ beginnende Nachsatz ist sehr schwierig und der Text sttfk 

entstellt Statt \*A^n steht hier und an der Parallelstelle Vm>)>|, V*>^> ^^^ Aehnlicbes 

(die Emendation rührt von Spiegel her) , statt \»!^m^fi^^, welches ein erweichter Dat 

Pinr. fttr Wjhh^« sein muss, V^*^»«^ und Anderes. V*^^»K oonjicirte icfa nach dem 

Metrum, das für diesen Abschnitt kaum in Abrede gestellt werden kanui statt des hand« 



.Utt Jill 



YMht Vm. 1-84. lä? 



•ohriftlicheii y<j»yte oder fM^flC (f und », ebenso ^ und m wechaeln öfters in den 

Handschriften und | am Ende kann leicht Verderbniss statt \ sein), um einen Loc. sing. 

sa gewinnen, mit dem der Gen. ^^^m^^^m^ zu verbinden ist Die letzten Worte, 

welche das Hetmm stören und daher von mir gestrichen wurden, fehlen auch in etlichen 
Handschriften, die wie es scheint gerade auf Bewahrung der ursprünglichen metrischen 
Form BQeksicht nehmen. 

15. 1) Die klein gedruckten Worte sind späterer Zusatz. Man könnte auch die 
beiden letzten als eine Yerszeile beibehalten; es wäre aber in diesem Fall die deutlich 
erkennbare strophische Gliederung gestört. 

2) Statt j^%M^ muss bei der metrischen Lesung wohl die Form ^»^^ eingesetzt 
werden. 



las tuht Vnt 1-84. 



öj^ -c^jj)^^ «fi^^iO'rf •c^«»^)^^ **6^^ JÖ^ *^iü9 — 



17—19. 1) Die 8 Absätze enthalten Abgesehen von den aufgenommenen Abwei- 
chungen dasselbe, wie 14, 15 und 16. 

2) ioo*«(29>^>« -*eV(f ^^ metrisch WirpämunufaM sn lesen. 

21. 1) »^^-«^««0 DA^B wohl bei der metrischen Lesung zu paityäs zusammenge- 
zogen werden. 

2) Die zweite Verszeile scheint die Richtigkeit des Gesetzes, dass flberhaupt alle 
Diphthonge, mögen sie nun etjrmologisch zwei oder nur eine Silbe reprSsentiren, ge* 
spalten werden können, genügend zu beweisen. 

^- ^) \(j^'»^» ^Bt durch Synicese zu akoyaiüo zu verbinden. In der folgenden 
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dj^^ .^|ii(itt| .!^^(^!Ljj «■^tyift^g^^ys» *{C^<^)'^ .^6^)i{j *K9^j|^j5 

Xii •e^t^V'H)^ ^^^t^^*^ *<0c^^ •6^)A»et^i* *6^)^^^ «G^^^/o^ 



VerBzeile, wenn sie nicht bloss, wie mir sehr wahrscheinlich, spätere Zuthat (erklären- 
des Glossem) ist, muss Synicese zwischen «^««»«i und ^ja^ji^-jü^ji stattfinden. 

23. 1) Die Verazeile »«2^»y>1>\jr -J»f«o* -ye'l****^^ findet sich öfters. Wenn sie 
metrisch richtig sein soll, muss wohl das letzte Wort (etwa mit Ausstossung des «?) syn- 
kopirt gelesen werden. 

2) Das Stttck von c^c »^%\ gegen Ende von 23 bis Schluss von 25 halte ich fiir 
spätere Einschiebung. Partieen, wie besonders zweite Hälfte von 24 und der grösste 
Theil von 25 könnten allerdings metrisch gelesen werden. 



140 Tasht Vm. 1—31 



28 27 •W^Jil) — ^ ••Hj>$j;^--ty>^^^-«^o* ••• •^^)H>-^t*'*^ö •c^-'^ 

.-,.6^|>Jiu^->idii^'».C^)ii>>ii|iö -y|i€^|>Ji»i^-j(5i» .^^^fmSiMf^ 

1175 *4ty — •^^^;o^ii»(«ittiXt^ ♦■^j jji)^ «l^ty « •j^i)(}ij|ii5<t«M»'^^ 

29. 1) Die Lesart «^«»»«1(1^, welche allein in das Metrum pasBt, findet sich nach 
Westergaard nur in einer, allerdings guten Hdschrft Die übrigen lesen »^fV^» allein 
gerade diese Variante lässt sich durch Anlehnung an 23 erklären. 

31. 1) Ueber «»•«m9«^*>^\^ .■— m»1^ vergL Nota 1 zu yt V. 4. 



Tasht Vm. l-ai 141 



••M^DJity •i()Jitf)«o A4('»tp^^^ *^>>^ • *ft»/oAgO *^»^ .(ttiidii «4)^ 

•^o»>iit .a.v^>^«i«^ .^(ii^i^j) « .!^^iii .(iii^.(i0(iii^ii) •6^«i<tt — A 34 

32. . 2) Die hdschrftl. Lesart m^^o* 't^9f .»> in Z. 1 von Str. 2 will sich nicht 
ins Metrum fügen; ebenso fehlen in der vorletzten Yerszeile zwei Silben: Ich ergänze 
4^*MQ, da man ohnehin zu (vq;«€ ®i^® Picäposition erwartet, und nehme an, dass diess 

durch den Gleichklang mit der Endnng des vorangehenden «^«^^«0» abfiel. 

33. 1) <y»jy£|^^j>j^ ist eine Unform. Man muss entweder «^«j^ujiq .^i^üIA 
trennen, oder was ich vorziehe, nach 9 *y<^o<»j»^jilA corrigircn. 

2) In der Yerszeile l^S^^ .^^ fehlen zwei Silben, vielleicht kann durch zweima- 
liges Setzen von \cLj*o» geholfen werden. 

34. 1) Die zweite Yerszeile ist zweifelhaft; vielleicht ist sie im Ganzen als spä- 
terer Zusatz aus dem Text zu streichen. Der Zusammenhang leidet wenigstens nicht 
darunter. In der vierten Yerszeile muss nach Streichung von «^«i^l«^ H^y^ zwischen 

j^yMM^m^ und jM|fC(^j«^-cbuiiji Synicese stattfinden oder eines der beiden j»^ gestrichen 

werden. 



143 YftBht Z. 

Yasht X. 

Mithra, dem der zehnte, sehr ausgedehnte Tasht gewidmet ist, ist der 
Genius des aufgehenden Tageslichtes (Windischmann: Mithra, ein Beitrag zur 
Mythengeschichte des Orients, Leipzig 1857) und einer der wichtigsten Genien 
im Religionssystem des Awesta, wie er denn auch mehrfach aufs Engste verbun- 
den erscheint mit dem obersten der guten Geister, Ahura mazda. Als der Gott 
der aufgehenden Sonne ist er der lichte strahlende, der über weite (himmlische) 
Triften gebietet, und wie in der Regel die Sonnengottheiten, gilt er im Awesta 
för den, der Alles sieht und hört, dem seine Späher Alles verkünden, was auf 
Erden vorgeht. Und darum ist er vor Allem der Genius, der die Vertrage 
hütet, unter dessen Anrufung sie geschlossen werden und der ihren Bruch aufs 
Strengste ahndet; ihn kann kein Mensch betrügen und hintergehen und der 
Schwur bei Mithra ist der heilip:ste und bindendste. Sein himmlisches Reich, 
über das er gebietet, befindet sich auf dem Gebirge Hara berezaiti, dem Alburz, 
wo die strahlende Sonne emporsteigt, und dort herrscht weder Dunkel noch 
Finsterniss, weder Kälte noch Hitze. Wie aber Mithra König ist im Himmel, 
so ist er auch Herr und Gebieter über die irdischen Reiche — und wie er am 
Himmel sieghaft dahinfährt auf seinem von weissen Rossen gezogenen Wagen 
und seine Feinde schlägt, so gilt er auch auf Erden für einen Helfer und Bei- 
stand im Kampf. 

Auf indischem Gebiet entspricht Mitra, dessen Wesen sich vielfach mit 
dem des iranischen Mithra deckt: insbesondere ist er auch ein Gott der auf- 
gehenden Sonne, ein Hüter des Rechtes und der Wahrheit, ein Freund und 
Helfer der Menschen und ein dem Yaruna, dem indischen Seitenstück zu Ahura 
mazda, enge verbundener Genosse. (Bezüglich der metrischen Restitution vergl 
Geldner a. a. 0. pg. 62, 66, 69 und 70, 72 und 73, 93 und 94, 97 und 98). 

35—52. 

36. 1) In Z. 3 von Str. 1 könnte man auch \^ aus dem Texte streichen und die 
Lesung \|«c(t't9*0' beibehalten. Denn e» musste »affallen, daas hier gerade diese selte- 



¥Mht X. 85-53. 14S 



ner gebrauchte Form des Part Präs. gesetzt ist, wenn sie nicht um des Metrums willen 
gewählt sein sollte. 

38. 1) «^i)OM^^, wie alle Hdschrft haben, ist collectiver Singular zu dem Plur. 

39. 1) In ai|€(C«^ ist. wie öfters bei der metrischen Lesung die längere Form des 
Part. Präs. Med. auf a»^^ einzusetzen. 

2) Die Hdschrft haben gegen das Metrum j,)m ^^^^ifjjjf}^. Durch Umstellung 
beider Worte wird das gestörte Yersmass hergestellt 



144 ITasht X. »5-52. 



^m — •^^^ii»>>ijj 4Q^^-ijiicjj(jii ♦ .iii|)5ittj .-«>»i»ü» .-Mjcjjii^ 

«^)i»^^)i»C(i(}i* « .Q^^i^mu^Q •>U^il/jlJO .ip/Jill/^l »4)^) * •^M^ffyU^ 

.€^|.i)4.i.{22r€ •>0U»/4iid .^%itt7ti| i^HJ • -A»t*0'J»'>|>W *6^t2£L^^ A*'' 

» «uj^ilrMj^liiQg,. >;>4^ •^/(3j0 .Jill rio;t*»^^^-^-^Qg,->/>4^ «^-^^ 

40. 1) Die Verszeile m^mIaa^ .\^ a. s. w. scheint an beiden Stellen metrisch nicht 
in Ordnung zu sein. Ueber «1*m1^{ selbst s. im Glossar ui)ter diesem Worte. Nach 
Westergaard scheint die Lesart zweimal vollständig gesichert zu sein. 

41. 1) «^K»M»)»)()«1 lese ich mit den Hdschrft; es ist coUectiv zu fassen. Wester* 
gaard oonj. »^^Mf^ts^i^^ unnöthig. 
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^M»^»iM .if^$m^lf «.«i^SJgii« .iiii)ö-«j$ -^O^^f^ü^H) — 

j(^-))>i4 •'»«H^ •>^(){0 ••*y*^ 3^*1^ •ftü^^ft ♦•iwwi» »^t* 

q^ ^e)iii .^»ji * -»{«(id^et^ty •«{gjJj-i^öST — .^o^^)ö3r 

« 

45. 1) Die letzte Venzeile izt, wie der strophische Bau ausweist, Iflckenhaft 
Man vergl. indess die Parallelstelle in 38. 

47. 1) Zu V^iH*^->^()(e '^^ ^^ Sahst ^^»m zu ergänzen. 
4a 1) Bezüglich des selteneren Aoc. PI. pi^ffim^ vergl. Yd 2, Nota 1 zu XXXI, 
8. 76. In Vt()A^ Behe ich den Loc. 8ing. eines Themas aof «. 

10 



146 >;tuIi* ^ afi-Bs. 






50. 1) bi der YeraBeile .^)<^^ .w^ n. •. w. fehlt eta« SittM. Vielleicht ist ,Qa| 
M EQ leaen, wae sich anch deswegen empfiehlt, weil dann in dieser, wie in der folgen- 
den Strophe das letete Glied mit dem abschliessenden ^m») angefügt wird. 

51. 1) Die zwei VersBeilen ((o«^^ .Vm ''■ '* ^- '^^ Ittckenhaft Kan kann ^»» 
ttw*» '° ^^^ ersten and sn der zweiten ziehen nnd wird annehmen müssen, dass ein 
weiteres Epitheton zn ^^a aasge&llen ist. 

52. 1) Die richtige ErgSnzong der letzten Zeile rtthrt von Geldner. Dieselbe 
wird dadnrch bestXtIgt, dass etliche Hdschrft schon mit dem «jp des ersten tta^ '^^' 

kVren. 



Yubi X 96-ilL 147 

95— lit 



)ji>6 •^ei^'rf^ • •<>t*^i^f /(^/tf ~M)»ito» •c^£jf;D * .-«»üqg^J^^it^ 

•^6 ^ — ^ .4t*4(-»»M .-mm|(7ji^ Mj[i^^y«)<5 « .utt»^()ji^ »«»JM4 98 



95. 1) }y iBt stets swsisilblg sn lesen« 

98. 1) ^VyiWLii^»^ miiss synkopirt (vieisUbig) geleseft wendest TorgL eMnso 
die synkopirte Lesung des Wortes >M^$^-^)\}f in der Versseiie ^\J^ •'»fv .y^|iiia1j 
trttf^ ^ ^^^ K^^ ^ '^ ^' 8. 189 und ft ZIII. 6&)w 



• •' 



• M 




148 tMht X. 96-111. 

»J()J^Jil^>tyA^A >iyJii$it»ü/d ^Sl^j^^^^\ «-Mi^l^/il^ .^fßjnyuftfy 

ii(yi(Mi7o -At^i();it^ .^/(SIi^ * ««Mli^ii;^^ •^t^JAi^ .^^^(yii^idii 
» «fiM^iift •1^7>(yii t gii^I ilii/tf « ^,*C(/iUi^j()(^ii»iiUi^ii .^|i6(/4ii^(/i»o» 

iii»ii)ii .!^)H» »-lit«^ -jn^j^c •i^wÄa^l »^vi-j»^ ijQg^v^y^» 

101. 1) Der Absatz bt nicht in seiner nisprttnglichen Form erhalten nnd die 
WiederherBtellung schwierig. Geldner (S. 72) restitoirt ganz anders als wir, er streicht 
die Worte -i»|()«o-V*A«(()b femer ^»m bis ^IST^nnd ^\S!^ Auf diese Weise gewinnt 
er swei vierzeilige Strophen, während wir die Stelle ftlr Ittckenhaft halten nnd yersuchs- 
weise durch Einsetzung von «»» und «^y^M»»«! ergänzen. Es ergeben sieh so swei drei- 

zeilige Strophen (dem Sinn nach besser zusammengestellt), abschliessend mit einer yier- 
zeiligen. 

2) uiM«n steht nach 8 4? ^ m» ttnd ist dreililbig, weil st ^»,, 



Tuht X. d5— IIL 140 

105. 1) In der yorletiten Yenzeile fehlt eine Silbe; TieOeioht IXMt eich das M«- 
tnim herstellen, indem man j^mm\ *^^ t^\ einsetzt (yergl. Yt X Nota 1 an 50, S. 14G). 

106. 1) lieber «m|«c oder j»m^c vergl. § 114 AnuL 5. 
2) M^Mi scheint ein adv. Loc. zn sein ,zn Hundert*. 

107. 1) Statt \1«> haben sXmmtliche Hdschrft j»W Ich corrigire unbedenklich 

und nehme an, dass letztere Lesart nur durch falsche Anlehnung an das Torangehende 
Finnin -entstand« 




into TMht X. 95—111. 

«fM»»;* •^»}'»^ «^""füf^ • "MftS^^iMfU.UtyH^ff^) '*Ut(M^ 

111 if»si^i\ntfu ♦♦ct^gSttbA' «fi^^^'fijSj» -»*»fc!»3 — A «^H^Ö^I 




109. 1) Für «||qim^()m eoiOicirt Westergaard »fn>»^gilf\ (atanSthig). 

110. 1) t(4älS>^ (vcrgl. dks OloBsar n. d. W.) ist eine allerdings sehlr fragliohe 
CoBJectar. Die Bdschrft haben sum grössten Tlieile t^<S!^ eine (^^(Slwik nnd eine 
(44^4. Man könnte »noli mit Spiegel (Commentar s. d. St.) an «(ISiji^M denken. 



Taaht Z. 95—111, Xm. 64-73. 151 






■«Mp««w«r->pp^^M«naipVii«a«H 






Yasht XIII. 

Der Glaube an die Fravashis (altb. fravaii, mitteler. yWMr, np. >W- 
Aar), welche Gegenstand des 13. Yasht (Farvardtn-yasht) sind, steht in 
engem Zusammenhang mit der Verehrung der Manen, wie sie sich auch bei den 
stammverwandten Indem findet Man versteht unter Fravashi einen von Seele, 
Geist und Bewusstsein verschiedenen, unsterblichen Theil des Menschen (oder der 
Gtötter; denn auch diese, selbst Ahura mazda, haben ihre FravashisX gewisser- ' 
massen dessen himmlisches und überirdisches Ur- und Abbild, das nur so lange 
der Mensch lebt , sich auf Erden aufhält , vor- und nachher aber im Himmel 
weilt. Es gibt also Fravashis von solchen , welche bereits ins Jenseits hinflber- 
gOgangen sind, — und ihre Verehrung entspricht genau dem Manencultus anderer 
Völker — von solchen, die eben auf Erden leben, und endlich von solchen, die 
erst in Zukunft geboren werden sollen. Die Macht der Fravashis ist eine sehr \ 
ausgedehnte; ihre Hauptaufgabe ist die Beschützung der lebenden Wesen vor 
dämonischen Einwirkungen und zu diesem Zwecke wurden sie vom Hunmel in 
die Welt gesandt. Die Pflicht des Menschen nun ist es, durch Gebet und Ver- 
ehrung sie sich geneigt zu machen und ihres Schutzes sich zu versichern , was 
um so eher möglich ist, weil die Fravashis ihren Verkehr mit der irdisehen Welt 
nie aufgeben, sondern zeitweilig in dieselbe zurückkehren und insbesondere be- 
standige Beziehungen zu ihrer speziellen Familie unterhalten, wenn sie bei der- 
selben den ihnen zukommenden Gultus finden. 

64—72. 

64. 1) Dieser Abschnitt darf yielleicht metrisch gelesen werden; der SchloBS ist 
sicher metrisch, m)«»)««! ist eine analoge Bildung wie m^»« in Tt 10. 106. Beach- 

tenswerth ist die handschrftl. Lesart cK'Of € ^ «(«COfC» welche noch deutlicher ^ lets- 
tere auf das urspr. madhjßama hinweisst 
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65 -eiis; A •'^^^^^-^fl) -wl^»)»?^ -c^l^^^^c •«^»I'Cjccfls^c -p-wj 



66. 1) Eine metrische Restitation dieses Stückes ist mir nnmöglich. 

67. 1) Die richtige Lesart p$^^v^^^ (Westergaard : »(^-t)*^*) ^'^ dnroh meh- 
rere Hdschrft bezeugt 

68. 1) jöt^^vi*\ ist meine Conjector. Die Hdsohrft haben mm1|«»*| ^^^ Aehn- 

liches, womit nichts anzufangen ist. Bemerken will ich, dass in der Pehlevischrift (und 
fn dieser oder einer verwandten Schriftgattnng scheint das Awesta vor seiner Aufzeich- 
nung mit den jetzigen Buchstaben geschrieben gewesen zu sein) n und r durch das 
nämliche Zeichen ausgedrückt werden. 

69. 1) Zu den Abschnitten 69—71 vergl. Geldner a. a. 0. S. 83 und 84. 

2) «^»«»jii und *yyp»K>**<j$ brauchen nicht mit Westergaard in Singulare geändert 
werden zu müssen: jm^mm» ist collectiv zufassen und kann darum füglich mit dem Plu- 
ral des Verb, yerbunden werden. 



TaBbt Zm. M«-'72, 83-95. IBS 



.-»y ^J44ij j^{7ii^ «Ct^t^O * • f^^^ ^^A^^Q •^f^^a «uj^^p^ « .^^ 
•Wr^3 -J^i^a •ft^^ •jyi| .-JiiSIIJ^ A .^Jj(y «Ci^^^) -Cj^l^t* 72 

82—95. 

70. 1} Die eingeklammerten Worte erklärt Geldner flir späteren Zusatz weil man 
nach ihrer Beseitigung in 69—71 vier <> zeilige Strophen erhält Wollte man sie beibe- 
halten, so mttsste jedenfalls, wie oben in 67, p^m •\^\m gestrichen werden. 

82. 1) Zu 82—81 vergl. Geldner S. 65 u. 66. Der ganze Abschnitt ergibt, wenn 
man die letzte Verszeile von 82 zu 83 hinttberzieht, woflir auch das viermalige »V|m 
■prieht, fünf 4 zeilige Strophen. 



164 Tiaht zm. m-9& 

^/tf -a*,ai^ii0 ••?6^ty • «fido-i^i^^^^-H) *6(€^ty «V*^^ «ctfi^ty » 4)^6 

86 i»^i(2;j5^' ♦'Kj'^^lefiL^^ ^y6^)^ A .jov-^w^^ •(Otf)0'>'»^'*^| -*•)' 

86. 1) Die 2. Zeile ist metrisch nicht in Ordnung. Man wird sie entweder flir 
spätere Einschiebung halten mtUigen (dann geben 85 und 86 zwei je sechszeilige Ab- 
sätze) oder man streicht jt^ ^^^ üesst d^«\^«L«M'L«^.>1>'^{^, wie öfters, synkopirt. 

2) In derVerszeile \^fC »j^y^f^ n. s. w. hat man ^*«W^ =: urvarydb zu lesen; 
vergl. gaethyab Ys. 9. m, Nota 1, S. 114; hamydbsca ibid. XIX Note 1. S. 117, 



TMbt Xm. 88— M. 166 



.^(Sr>^— .J()i!^t*JO .l^^i^Va •i>H> • ♦-^i'gfÄWjjöi^C •»•»<•>» .-J»f 

j»/ö •Qii'^lf .t-**ös;^* «^At*^ iwlAiffl .^^it^ » *6{(£jü^^)!^ 

89. 1) Das \^ zu Anfang der metrischen Partie ist TieUeiclit beizubehalten und 
•jMMi«|^»1> zn schreiben. 

3) t^^>v i>^ ^<^^^ sicher. ' Westergaard liest m^ mit einer Hdschrft Unsere 
Lesart ist ebenfalls handschriftlich bezeugt; neben ihr finden sich auch ff^^^^ und 
-•Q^>e», beides nur andere Schreibung für ^f%^. 

3) \>>N»«)-«^««t i<** bfti^dB^^^tl* bezeugt Westergaard t \%^f^y^»tm^, nicht so gut 
ins Metrum passend. Das Epitheton ^M(SIir>f »« erweisst sich hier wie im Ff. durch das 
Metrum als Zusatz der Diaskeuasten. 

91 und 92. 1) Während in 90 die vierzeilige und in 89 die dreizeilige Strophe 
herrschte, lässt sich fllr diesen Abschnitt kein strophischer Bau nachweisen« Auch das 
Metrum iat nicht ganz in Ordnung; wir können nur unter der Annahme, dass nach oder 
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95 •^^^->/>-?^ ••?)H) ««^/^^^ A -^^ei^ty »JOiiM^H) *tj^»gpV^ *^»^ 

Yor ut^^^m und (1)«^*^«^» etwas auBgef allen sei, eine Eintheilung in Yerszeilen ganz 
durohführen. 

2) Statt «MM«!)^^ nnd tmuM^^^f^m^ hat Weitergaard den weit weniger gut be- 
glaubigten Genetiv aufgenommen. Der Dativ ist beizubehalten; vergl. Yd. 2. 8 .\^(tfs 

93 und 94. 1) Vergl. Geldner a. a. 0. S. 100. Die beiden Absätze sind strophisch 
gegliedert nnd zwar wechseln vier- und dreisilbige Strophen. 

95. 1) Dieser Abschnitt ist von mir stark emendirt. In allen Hdschrft. steht 
1^0« ,jm^ an der Spitze: ich versuchte durch Voranstellung von ->1>Vir \ro «V^ 
.^^'küM^^^ das Metrum herzustellen. Im Folgenden nehme ich an, dass nach \)^m .^e«{ 
noch irgend ein Epitheton des Äpätn mifkM ausgefallen ist Statt Ve^l^C -V««^« haben 
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Yasht XIX. 
30—54. 

In welcher Weise man das qarenagh zu erklaren habe, von dem das Awe- 
sta so oft spricht und \Ü^r welches der 19. Yasht handelt, ist nicht ganz klar. 
Wahrscheinlich verstand man unter ihm eine besondere, feine und geistige Form 
des Feuers, den in den Räumen des Himmels wohnenden und von der Sonne 
ausstrahlenden Glanz. Derselbe ist darum vor Allem den lichten Göttern im 
Gegensatz zu den finsteren Dämonen eigen und man wird sich ihn wohl gedacht 
haben als eine Art von strahlendem Nimbus, der ihre Gestalten umfloss. Da 
jedoch die rechtmässigen, einheimischen Könige, gegenüber den nichtarischen 
Herrschern und fremdländischen Usurpatoren, als von den Göttern herstammend 
galten und zwar speciell von Sonnengöttern, weshalb man sie auf Yima den 
Sohn des Vivaghab^ des altarischen Sonnengenius Vivasvant, zurückführte, so 
gab es nun auch ein irdisches, königliches qarenagh, (gewöhnlich mit ^^Mcijestät^ 
übersetzt) den Nimbus, der die rechtmässigen iranischen Fürsten ausgezeichnet 
haben soll und bei dessen etwaigem Verlust ihnen zugleich Krone und Reich 
verloren ging, 

Xii;«o •n^^^m^yV^i^ •iwji^^m^l^i^o •6^%A»^--?/i*ei> *iV^^^^9 
o^Ji* • ^t(Y^iii^l^ •«jo/ö5^>«y -Cft^Kj^coi» * •6(6^)h» -fi^wj •t^y 

die HdBchrft theils |oo'iH'C'V«Q(«c ^beils «eK'0'IHcA*«Q(«€ (so Westergaard) ; beide LeS' 
arten aind, wie ich glaube, durch Anlehnung an das ^folgende Wort entstanden, das bei 
W. und in einigen Hdschrft. m^^j^m»^»«)« lautet. UnBere Lesart ist genügend gesichert« 
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♦ •e^ßlaityiii .ct^fitt^ ^ftCQBP^M * •C)ü* -fi^v •ft»»)^ •a^fo -*»)i»ö 

34 ^^\ •QfO^ «PO^ *&**^ *C^ A .«M^jtfjiu.j^iii^ .u^jiy^jili 

82. 1) In der 4. Yerozeile ist eine Silbe zu viel. Man hat wohl \A^)i zu lesen. 
BeaehtenBwerth ist auch die Lesart mehrerer Hdschrft. j^^^^^ii, 

2} Die folgende Strophe ist stark verderbt. ^iiUm^puy wird man mit Harlex 

(Uebers.) als ^beiderlei Nahrungsmittel, d. h. flüssige und feste" fassen müssen; »^»a 

aber muss ein Fehler sein. Justi liesst \^m, was allerdings das beste ist, da ste oder 

asfM sehr leicht nur falsche Umschreibungen sein könneo. Uebrigens vergleiche zu der 
Stelle JB. 9. IV und V. 

83. 1) Wenn man fttr die erste Verszeile eine Lücke annimmt, so lässt sich die 
Einiheflung In vierzeilige Strophen, welche in dieser ganzen Partie bemerkbar ist, auch 
hier durchführen. Vielleicht darf man nach ys. 9. 17 geradezu Ihi 'p)^»mJf »n^Q*fo 

Pffm% corrigiren und annehmen, dass ^^Sm^Jp »pfr^fofo ^^ nachlässige Anlehnung 
an das Vorangehende ist 

84. 1) Ich fasse V|^jimi-\))^»« als Compos, poss., schlage dann aber die Emen- 

dAtlen ^|(kMi vor. Die Lesart der Hdschrft beruht auf falscher Anlehnung an das 

folgende Wort 

2) Durch die in [ ] eingeschlossene Verszeile wird der strophische Bau gestört 
Dim • in irr-^ lri i^t der durch die jnetrische Lesung bedingte Svarabhaktivocal (i 177. 5). 

85. l)'^e erste Verszeile ist nach der von 86 gewiss richtig gestellt; \|(1«^iBt 




Taaht ZZX. 80-54. IM 

r^^'ty^^CEL • •a*'t»>o*cöp' -»pw -tf^i*)^ «^hW » -»tM*«ö 

ji)|m7ju^ .utt^7o>Q •WO'^t^iC • e-jajo-J-Mvi .^)»J»ti» »{^fi^;^ «ll 

\(f .!^)«D .!^7(?Sc • .-»^j*Mit»/>^Qg^itty .!^|(;i»jM .(Sil — *tpo» 

4i»iiM|Jii6 .6{C{yjftitfy)|ii|{/i>f*i .(mi^6 .4'>0>''' » »JtCH jiyi/tf »C^)!!) 

.-Myuff •)Mt6'))«o ••eU^*»^ • «*i^€{jj»ö^ V-c^ .fivt»**o •jy»>'i> 38 

.!^7j»a •(MMiJilM/JJtj * .^4|l7^M()><^JtJil^ •^^^)'* •■?^^'*tt<.'* • *Ci|^t'*^tt 

l>^ «J»)«© jM»>»i»wi»ö> «fij^ •iy')«o] — A «ftAw^^-Ä^tf 39 

zudem vollkommeii ttberflttssig. Bezttglich der Lesnng von .p^»M^mlf -»glgia .»(^4(1(( 
▼ergl. Tt 6. 61, Note 2, S. 130 (vielleicht auch hier j,Qi^^.\^fi1) 
87) Han vergl. Ys. 9. VIIL 



leO TMbt XIX. dO-M. 






40. 1) Man vergl. Ys. 9. XL Statt ^«^»«1^ hat man bei der metrischen Lesung 
die Fonn mit Augment fraasparad einzusetzen. 

41. 1) Das Stttck 41—42 ist äusserst schwierig und vielfach das Metrum, beson- 
ders wie es scheint durch Lücken, entstellt. Sicheres anzugeben ist unmöglich, da wir 
ttber die mythischen Personen, um die es sich handelt, gar nichts wissen. 

43. 1) Ueber 43 und 44 vergl. Geldner S. 83. — Statt »^f^MJif-«»« wird man um 

des Metrums willen die kürzere Form mum^-a^yM einsetzen müssen, ebenso 4««««^o-»> 

für «}K}AM*fp'*^ - «>• 

2) Die fehlenden 2 Silben der vorletzten Verszeile habe ich durch Einschieben 
TOD \]m^ «vorher'' ergänzt, Geldner liesst »jm^«^«»«. 
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•un^^t/ii^iy •6(^»4()Jtyii^ .^^Qfn ^M J^^uQ .^ft>^\lf ^ gju iiiyt/iny 
4i»t)M^ .^|i6^ebi» •C^-^»/i •-»l'CjfiCßJÜ^ •in* -w>»6^i» -fii^ 



46. 1) M^()«Miji gehört zu «gi^to'« ^^ ergänzen ist *y*jt1<y •lOT'H* (^®^- »Bote, 
Genosse*) and m^^««« sind Acc. plor. (vergl. Yd. 2. XXX L Nota 1, S. 76). In der 

letzten Yerszeile der 1. Strophe fehlt übrigens eine Silbe. 

47. 1) Es scheint als ob statt ,M^mumCm) hier und in der parallelen Stelle in 49 

das Activum ^»umCmi hergestellt werden mttsste ; wenigstens haben beide Verszeilen eine 

Silbe zu viel, 

48. 1) Statt »o»>i« .JMMM^^. was hdeclut^tlich am besten beglaubigt ist, liesst 

Westergaard .«»^»iMMutMAjM»^« 
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51 ^ p * >yy)0'*^ — A .^(y)(iM >(iii»jfii3| •j(j;ii^iM .^dli^ « »^jj 



2) Die letzte Verszeile kann man verschieden anffasaen, je nachdem man ^>Mtl^i 

4)b Part perf. act nimmt und in ^»«u^i - ^«tb« ein freieres Comp, sieht, oder ihm^^ 

Bed. „furchtbar** gibt. ~ Um des Metrums willen muss man, wie auch die meisten Hd- 
schrft haben, biwivdbgha lesen. 

öO. 1) Statt *{)o*«^i^>(> tind ^^fykM^^t% sind bei der metrischen Lesung die kür- 
zeren Formen einzusetzen (yergl. jt 19. 48). 

51. 1) «^no'^C' 'tx^ ^^^ ^^™ Metrum (gemäss emendirt Hdschrftl.; ^f»9ß^ (so 
Westergas^rd) und j^f^ßy. 
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• '^4^ «iWi» «ciii/fi •'»tM> • ♦«^^'»'»cß.*« •tt»l'^*j i^ •cüü; 53 

52. 1) \|c<()o^ babe icb auf Grand der fadschrftL Lesarten \^( ^(m^ o^^'^ nro 
\|(K (Westergaard: \|<((«)«) bergestellt; es ist ein Part priSs. pass, nacb S 1&9> 2 c und 
82. Anm. 

^ 1) >v>i^ babe icb nacb ^m» eingescboben um die feblenden 8 Silben zu 
ergSnzen. 



Fragmente 

aus dem Aogemadaecä. 






1. 1) Vergl I 25—98 meiner Ausgabe (Erlangen 1878.) 
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^tHiai •6{f»j^ift»/0f *6^)^ * •j(jj[^Jii^ii/tf •6<rf%i»^ •Ml/in « «J^^J^d» 




•JO 



2. 1) Yergl. ebendas. f 77—81. 



Gäthäs. 



Eine der Haoptachwierigkeiten bei UebeiBetzang der G&th&s liegt ohne 
Zweifel in der Vieldeutigkeit der Endungen aewie in der sp&rlicben Anwendung 
der Verba finita, wodurch oft eine mehr&che grammatikalische Construction des 
Satzes möglich gemacht wird;, ohne dass man die eine oder die andere fOr ab- 
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Bolnt richtig erklären kann. Es ist daher jede Aufstellung auf Jlie9m Qebiete 
mehr oder weniger subjecüv und man wird es begreiflich finden, wenn ich an 
dieser Stelle mich erklärender Zusätze möglichst enthalte, um dem UrAeü und 
der Ansicht des Lesenden nicht vorzugreifen. 

Die nachfolgenden drei Gapitel gehören der 6&th& ahunavaiti an, 
welche in dreizeiUgen Strophen verabfasst ist; jede Zeile besteht aus 7 + 9 Sil- f 
ben und hat nach der 7. Silbe eine Cftsur. Ein rythmisches Gesetz in diesem 
Versbau zu entdecken, ist bis jetzt noch nicht gelungen. 

Yasna XXVIII. 

Der Gedankengang dieses Liedes ist nicht eben leicht. Zun&chst gehören 
woU nur die Stn^hen 1 — 4 zusammen, von denen die ente eine aUgemeiiie. 
Einleitung, die drei anderen parallel neben einanderstehende , immer mit ^ro 
eingeleitete Sätze bringen. Das Uebrige enthält Gebete und Anrufungen des 
maonichüachsten Inhaltes, ohne dass ich eine tiefere Einheit des Gedaidtens zu 
entdecken vermag. 

A -itJ^l^^Ot* 'ts"^^ '^ -^«J» A •j*-^>^>(e. -ipi»^^ ««nf^C«« --aillf 
•iiijj(yii/(0{d^7 .4^*^^ — ^|^^^> •^(yi^6() »iMJditt^iO .itfJiiyii ^ 

•^)''H5>(» ••»^eOirf»|CÜj4' ^f^ -W»^)^ •C^r*^i' M^i^l^ 

A .6{)ii»»)> 

«•?IM<^^ ♦jj^y^jyj^y uMiiiftji^ji^^idii »(ii^^Hya» «J^Mjum «4^pi»ift 

3. 1) #^»i>1jieHi (80 aach Westergaard) ist die durch die besten Hdachrft. und 

durch das Ifetmm gesicherte Lesart 

^ In der ersten Hilfte der 8. Venzeile feUi ^ne Sttlbe. Xan hat ^t^miSm (weil 

etymologisch = air<m«a^ viersilbig ä/roimiMth zn lesen (ebenso unten in 7 n. js. 81. 4 b*) 
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6 *ff^^^«4^*^3 *ft>3 -«{^^ J^^ -i»wj»|i»c j^^^«. •ffwi^ 

•i«i^4iuj|Jii6 «Jill /yjftSitfy ii ; tf »J^^ii) •Ji(j>)>4ii^ .iiijdiii)^ •6(/>tt^^ 
•^(C^M*^ •{0>^'^^>H) •<»ii»eM^'^^ •^•^tyi(*»»tt^»C^/ •Jifi >iii|ii>.MJijJ^i»)H» 

^* ^) Vi€^N)«^ n^t den meiBten Hdachrft; xu lesen ist v<udhifmano (so auch in 
▼ielen Xannscripten). 

6. 1) In der dritten Versseile sind die Lesarten V»^>qM iy , and H»(gi«>*i ii^ ( Spiegel 
\fmyH^^ und ^mf^v»^) durch das Metrum gefordert (ebenso ys. 32. 1. c ^fy^MH»)» 
dennoch behalten wir In der s weiten Hälfte eine Silbe seu viel (taitrvydwM au lesen?) 

7. 1) Die letzte Yersieile ist sehr schwierig. Vielleicht hat man rnyMm»^^ als 
Epitheton au m^^ an beziehen und my^ dann in XhnUcher Weise wie in 6 als «wo« 
dorchy womiti dass, damit* au fassen« 
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^ .fiii»ii;j> 

10. 1) Die letzte Venzeile ist ganz dunkel nnd offenbar der Text selbst ver- 
derbt. Nach der Tradition mttsste t^ für c^ gelesen werden. 

11. 1) nfy$»Y^'»k ^^ ®i° ^^^' «lehre mich, Yon dir ans d. h. in deinem Sinne, in 
deiner Weise zu sprechen.** 



Yasna XXIX. 

Das im 29. H& des Yasna enthaltene Lied ist ' eines der wenigen, bei wel- 
chen sich ein einheitlicher Gedanke mit einiger Sicherheit aasfindig machen 
l&sst Dasselbe enthält n&mlich ein Wechselgesprftch zwischen der Stierseele 
(giush urvan, Goshurun), d. h. der Personification aller lebenden Wesen oder 
dem Urstiere, der zum Hüter fiber dieselben gesetzt erscheint, einerseits und 
den Genien Ahora und Asha andrerseits. Die Stierseele fragt klagend an, ob 
es denn keine Hilfe gebe flbr die von den Dftmonen hart gequ&lten Gesch(^fe, 
worauf Ahura mazda sich zun&chst an Asha wendet mit der Frage, ob er nicht 
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Bath schaflian könne, und in der Folge, nachdem dieser erklflrt hat, dass er 
selbst ja oberster Herr und mächtigster Gebieter sei, wieder zu der Stierseele 
gewendet ihr schliesslich das Erscheinen Zarathushtras voraus verkOndet Gosh- 
urun ist zwar durch diese Verheissung noch nicht ganz befriedigt, ergibt sich 
nunmehr aber doch in den Willen Ahuras. 

t 1) Das \ m^^^\)m^ iflt nur Hilfsvocal und zählt daher nicht als Silbe. 
Ueber die starke Erweichung vergl. Gramm. § 168. 3. 

3) Westergaard conjicirt sehr ansprechend j»^»m^ statt m)^»m^. 

3. 1) In der ersten Verszeile können wir trotz der grammatikalischen Bedenken 
nur ^{^ als das Subject nehmen. Statt «m(^»«. möchte man an eine Form von -Mm^mm 
SS Sskr. Qordka ^Heerflihrer, Befehlshaber" denken. 

4. 1) ^im^a (Spiegel und Westergaard ^mmm») muss, wie die Silbeniindiuig er- 



»iiitt 




ctttiii«, yi. znx. leg 



j»i i»v ^öSjStj '(ufo^Ki .^ ^öS^ 4)>(^ 4)<»>>^4 «JJJi 

•^^^fm^uJO^^^UB»^ »e^^C .jMijiio^ .(liUi^ *^>'*H>^ftt' •^»^> «(6 

gil>t, sweifilbig gelesen werden. Hiersns folgt, dass die Dehnung der Endvocale (hier 
c statt () in den G&th&s ein rein graphisches Gesetz ist Man vergl. hiezn die gans 

analoge Schreibweise in den altpersischen Keilinschriften (bei Spiegel : altp. Keilinschr., 
Leipzig 1862, S. 139 und 140). Mit den altpersischen Dialekte hat der der G&thäs ttber- 
diess aniEzllender Weise das Fehlen oder doch seltenere Vorkommen der tönenden Spi- 
rans gemein« 

5. 1) Der mit fm»fy beginnende Satz moss den Inhalt der Bitte (i«|cc|^1^) bringen; 

man hat also den Dat. VM4K*'^^-^y«>>) ^^ ^^' Bedentang eines Infinitivs zn fassen. 

7. 1) Das Subject ist Wff», womit gleich m^c der zweiten Verszeile zu ver- 
binden ist und an das im Folgenden sich Vfy|te« anschliesst; das Object fgjf '^{^^ 
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10 >4MfiC(;(?!ii ^( y >iii^it «iii^iiiA •'^^•»i» .itf^ci^i» «^^i^o^ *6{^9)^ 

A ^MJ^^ .c-rf»)>liiö •Mty'^e .«^tt^ ^jtt^c -iMwo^ü ^^^^^ 

9. 1) Mit der 2. Hälfte der 2. Versseile geht die indirekte Rede in die direkte 
über. 

11. 1) üeber das zweisilbige «4«»« vergl. Nota 1 zu 4. In der letzten Yerazeile 

ergänze ich zu den Yoc. m\fym einen verwandten Begriff wie m^»C - ^^««o and übersetze : 

«gewähre uns jetzt, Ahnra, Schatz (als Vergeltung) für die (yon mir dargebrachte) O^fer- 
gäbe an euch (Götter)". 



Yasna XXX. 

Der Zusammenhang des Gedichtes ist unge&hr der folgende: Der Dichter 
fordert nach einigen Eingangsworten die Hörenden auf sich zn entscheiden für 
den rechten Glauben, ehe es zu spftt ist Seit Anbeginn der Welt existirten 
das Gute und das Böse, ersteres von dem ^^heiligen Geist^, letzteres von dem 
;,schlechten Geist^ reprasentirt und bei Erschaffung der Welt schied auch diese 
sich in die beiden Parteien. Aber von Anfang an liegt in der Partei der Bösen 
der Keim des Unterganges und Verderbens und zuletzt wird sie auch die Strafe 
erreichen und Gnade und Lohn denen zu Theil werden, die sich fär Ahura 
mazda entschieden haben. 
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*^tt^»^6 «^1^»^ ^tM|f(}4l>Ml .4l»^M()J|^M^ .4(5i4ll ^ ><^ UM^^)j) 2 



I 

2. 1) .^)MMi«>f^ ist eine durch die Pehleviübenetzung bestätigte Gonjeetor Spie- 
gels (Comm. sm der St) statt der hdschrftl. Lesart ^^^ «"xy^f^» ^^ Wort ^i^>(^ ist 
«aoh sonst im (Mtl^AdiAlekt l>eaeiigt 

2) ^)(1«j^ lese ich statt ^^ .^J^, wie die Ausgaben haben, mit etlichen Hdschrft 

Bemerkenswerth ist, dass auch die Hdschrft, welche die Worte trennen, am Sohluss des 
ersten kein c, sondern \ schreiben. ^\^tii aber heisst ^das Glaubensbekenntniss** und 

dass es sich hier in der That um die Entscheidung für den richtigen Glauben handelt, 
ergibt sich aus dem Zusammenhang des ganzen Liedes. 

8) in der letzten Zeile muss \m^, ohnehin ein mttssiger Zusatz zu « um des Met- 
rums willen gestrichen werden; das ^ von \o»i^^ ist zweisilbig zu lesen. 

8. 1) In der letzten Verszeile conjioire ich a^^^^m in üebereinstimmung mit dem 

Metrum statt m^n^. Die beiden Worte ^o'IW'ye' ^^^ Ve^l^^ sindTiersilbig zu lesen. 
4. 1) Die zweite HXlfte der zweitenverszeile hat um eine Silbe zu viel; denn 
SfCfO« kann nicht zweisilbig gelesen werden« Vielleicht muss zwischen m^m^Sm^ und 
|M|^I» STuicese «tattBuilea. 



6 *i()^ > gyji ty «iMi|i^itt»^ii^ ♦ii»yü»Ji ^ y|^ «^(/C *(^'?) •(mJiü 

7 fMI|littMgil »ft^^^ Y^ttlllJjMty^lllilC » iJilJftJ i^ ♦ill /flll^O» •ill^JJMl£il 

•iiic)^ .j(,j^jiic;4ii •|^^(^) •i()'*t*^?'*^'^t*> •fiJö'O^Ö •'V* 

iiii^ ^jm^m^^fB •iii(y|iijiii «iii(5Ii^ «(ilii^tyii* »in «^4^ ^C^ WPK )^ 

•^iJil^^il^ *)n^ «iül^Jgil •^•e)H) «iH^tyi» .^^131113 «yj|J)()il 

•lll^ittMgil •ill|ll/ill «ill/^JdJiJJ^C^ •4(y}f^/>iy^ •Wy^ftiU^Q 

A ^ 



•iii>M» «^K .iMAii 



il 
il 





7. 1) Diese Strophe ist metrifich vielfach entstellt und dasa überaus dankeL 
Was ist das Subject zu f^»»»ttt In der letzten Zeile muss c^giio« dreisilbigr gelesen 
werden mit Spaltung des ^ (ganz ebenso in der folgenden Strophe in c^ijjjNP ^^^ xi' 
€#0*1^0* ^ ^^^ zweiten Hälfte ist jedenfalls eine Silbe überschüssig, vielleicht Jässt sich 
durch Synicese abhelfen. 

8. 1) Ich lese V^i«««^ nüt den meisten Hdschrft.; es sind die Anhänger des 
Mazda darunter verstanSen, denen das Beich zu Theil wird und die in der letzten Zeile 
durch den Relativsatz gekennzeichnet sind. Hier wird es durch VMjno« wieder aufge- 
nommen: dann hat man in ^^m»» mit der Trad, ein Subst zu sefien und zwar einen 
Instr. Im Ganzen also: „dann wird diesen, Mazda Ahura, das Beich zu Theil durch 
Yohu mano [ihnen] sammt der Lehre, welche dem Asha die Dämonen in die Hände 
liefern.** 

10. 1) Das zweite \»« ist, wie das Metrum ausweist, ttbersehtlssig. 
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Chrestomathie. 
Inlialtsaitgabe. 
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Einleitung 65 

T^ndidid Fargard 2 69 

Fargard 6 79 

Fargard 6 . . . , 92 

Fargard 19 101 
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m 10 121 
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84—89 181 
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Druckfehler. 
S. 103 Z. fr— 6 y. 0. 1. }^fyo'^tBi^>\ö statt pay^^y^fg^^c 
S. 112 Z. 4 y. 0. L «r> statt «r>- 
S. 116 Z. 4 y. n. L w»fyii»^»o statt e^o»iH^«o- 
S. 120 Z. 11 y. u. 1. j^i^taf statt ^^i^* 
S. 126 Z. 7 y. 0. 1. o)o«-V«^<«^ statt ^^-^^Hf^m^* 
S. 136 Z. 4 y. 0. 1. «^^«iiimjiU^p*^ statt «^^^mmIhm^ «f . 
S. 153 Z. 14 y. 0. 1. -icd« statt '\^^m. 

Nachtrag. 
Die Stelle yt. 8. 21—22 wird metrisch wohl besser so gelesen: 

u. s. w. 



GLOSSAR 



Yorbemerkimgen. 

1) Die Reihenfolge der Buchstaben ist folgende: 

yjh $ ff 4^ n Y c M jC z^zh^^n^ti th j d ^dh ^^d \ n c P ^ f\ * 

Die Reihenfolge der Buchstaben in Justis altb. Wörterbuch ist folgende: 
a d (ob) • t II tf (0 ^ d (^ und V) a t 7 itt 9 ^A ji (i) fi ej M « 
i i {t^ ih d dh n TP f h m y r V w q {») di {^ z {^^ K (Wo die Transcrip- 
tion von der unsrigen abweicht, ist der betreffende Buchstabe in ( ) beigefügt 

2) Die Einrichtung des Glossars ist die folgende: Nach jedem Wort oder 
Wortform folgt in ( ) eingeschlossen die Angabe der traditionellen WiedergabOi 
wobei P. die der PeUevifibersetzung, N. die des Neriosengh in aemer Sanakrifc« 
Übersetzung des Yasna (herausg. von Spiegel 1861) bedeutet; hierauf folgt die 
Stellenangabe und schliesslich in [ ] die Etymologie des Wortes. 

3) Bei den Stellenangaben bezeichnet die Zahl die betreffende Seite der 
Chrestomathie, wo das Wort oder die Wortform vorkommt. 

4) Zur Erleichterung des Aufechlagens merke man, dass man Wörter mit 
|)(, Ms man sie an der betreffenden Stelle nicht findet, untor {^ 2u Hochen hat 
und umgekehrt 

6) Hit * sind die Wörter bezeichnet, welche in Justia altbaktr. Wörter- 
buch sich nicht finden. 



Glossar. 



i» a 



a ü a privativam, vor Yocalen ausser epenthetischen laatet es )«. Verstärirte 
Form j»j». 

aUi J^Jii praep. hinein, -hinzu. [Sskr. a/», altp. atiy]. 

aithygagha ^W^^fO^^S^ (P. asifomand, N. amrttfumanf) adj. ohne Leid, 

leidlos, glücklich 109, 153. [Von a + ithejaghl 
aühffefoghmnd (U^^»tt^l<^t\)0^^^^ s- das vor. 
diniXki -M^JJiii s. m. 1) Gesicht, Angesicht; — 2) Front (eines Heeres) 

8. -4»^i)ii*-.>0{/(d* [Sskr. antka, wohl urspr. ^^Mund^^ von Wz. an ,wehen, 
blasen^]' 

ainita -»^|jji a^j. zufrieden, befriedigt (?) 153. [Von a priv. + Wz. i 

= in »bedrängen^ im Sskr. inv dass. ■= Wz. t nach Cl. 5 flectirt; vergl. 
altb. ainiti im P. oMniah Straflosigkeit]. 

ainishti i^io^)iii s. f. Noth, Dürftigkeit, Mangel (?) 160. [Nach Justi 
von a priv. + ishti ^Wunsch^]. 

aipi 4^^ 1) adv. selbst, eben, gerade 94, 173;— 2) praep. undpostp. c. 
acc. in, hin — zu,4iach 76, 145; w&hrend 126. [Sskr. apt, altp. apfy]. 

aipieithid fji^^^^^^ (P. akhar, N. paccOt) adv. künftig, fernerhin 169, 
Gegens. pairidthtd. [vom vor. + cith = cid = Sskr. cid + Id = Sskr. id]. 

aiwi ^^^ (P. madam) praep. ^zu, hinzu^ bara zu ergänzen 76. [Sskr. 
abhi, altp. abiy, P. und np.^Präf, af\ 

aiwi-aifagh ti^|i»{)^i» - ^ui^i» adj. an Kraft überlegen, siegreich über- 
windend 138, 139, 140. [vom vor. + abfagh]. 

aiwi-khioitan l^tl^tpJy -^»^■** (P- mänishn) s. n. Wohnung, Wohn- 
stfttte, Aufenthaltsort 75, 76. [vonaiW -f- khiaitan von ^i^ Fortb. 
von khii wohnen]. 



aim-gdma — aiwydkhshtra, 177 

aiwi-gäma ^Qm^^^M s. m. 1) Winter (P. damastdn) 81; 2) Jahr (P. 

shnatj damastdn) 78. [P. 6gdm, np. hangdm, hangdmah]. 
'aimzu^^O^^M (Die Tr. erklärt das Wort fttr dunkel) adj. dem Leben 

nahe, noch angeboren, ausgetragen (ein Hund; vengL fazhu und 
tizu) 86. [von aiwi + zu = zd, zan geboren werden]. 

aiunddUhtarshti ^^^u^^^my^^u adj. welchem Entsetzen beige- 
geben ist, fürchterlich, schrecklich 138. [von aitri + 2 dd + 
tarshtt]. 

aiwiddna ^4ii^Jai^ift s. m. wörtl. Auflage; Decke, Schabrake s. 

^{iyya^ii J^jJ)ii7ii5* [von aiwi + 2 dd, vergl. Sskr. abhidhäni Halfter]. 

aiwidrukhta -M^O'W^^ü^i* 1) adj. gelogen, betrogen; 2) subst. n. Lflge, 

Trug 149. [von aiwi + druj, vergl. Sskr. abhi-drüh^ abhidroha], 
aiwidhäiti J^i4i»Gi^^ji^ii (P. madam sAtünishnish , N. utkrshtapravrtti) s. f. 

Verkündigung, Mittheilung (?) 119 (in einer dunklen Stelle), [von 
aiwi + 2 dd, vergl. Sskr. ahhi-dhä übergeben, überliefern; nach der Tr, 
wäre die Bed. etwa ^Fortschritt, Gedeihen*^]. 

aiwi-vanydh (ftiiJi)Ai^-itt^i» adj. überlegen, überwindend, besiegend 
139, 140. [von aiwi + van], 

atwi-wraiii J^iii/ü^-^tt^i* (P. madam burtishnish) s. f. das Dar auf- 
regnen, Beregnung? 98. [von aiwi + vdr; nach der Trad, wäre es von 
bar „tragen^ abzuleiten]. 

aiwi-varena -Ai|{/ii^.4eji^if (P. madam rahüshish d. i. aram. lebüshd vestimen- 
tum) s. n. Bedeckung, Hülle 100. [von aiwi + 1 vor]. 

aiwishti i^^J^^Oi^i» (P. avar-dshmarishnish) s. f. Lehre; Unterricht, 
Unterweisung 119. [von aiwi + stA, ? P. afstdh, np. &Btd, ustd, abistd, 
awastd oder = Sskr. abhishti Beistand, vergl. auch altp. abastdm]. 

aiwish-gareiha -^^t^^f^-^^U^^ (P. khurishn) adj. essbar, geniessbar 
97 fif. [von aim + qarethaX 

^aiwiiiti J^i^J«ji3ii s. f. das Wohnen, das Bewohnen 152. [von aiwi 
+ ii = kii\ 

aiwydkhshtare {/i»^ii(jO»i«»iioiSi» (P. sardArish) s. m. Aufseher, Beauf- 
sichtiger, Hüter 71, 148. [von aiwi + aJchi]. 

aiwgdkhshtra -Mj^j^^jyju^^^^M (P. nikds-därishnish, vergl. np. nigdh ddshtan) 

s. n. Aufsicht, Hut 129. [von aiwi -f- akhs], 
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Itft aiivjfäma — aetadha. 

aiwffdma J^Qm^^^M (P. avarmatdr, 'S. samägantar) a^j. herbeikommend 

(von den Göttern, wenn sie angerufen werden), hilfreich, beispringend 
153. [von aitei + yä]. 

oiwyAsta -M^j^jui^ifi^ii part. pf. pass von Wi^f^ + ^«liSii* 

aiivydbghflna ^\u^i^^^^ (P. aipyähän) s. n. Gürtel (der Gürtel ist 

das Symbol der Zugehörigkeit zum mazdayasnischen Gesetz) 119. [von aim 
+ yäbgh]. 

airiOa -J^^idi/n» näj* nicht todt, lebend 131. [von a priv. s. das. + irista 

part pf. pass, von irith. Man kann auch ^»^^«1«« lesen; dann kommt es 
von irif nnd heisst ^unverletzt, unverwundet^ = Sskr. arishta]. 

airtfa -4»iJ/iii 1) a^j. (P* ir) arisch (urspr. erhaben, edel als Bezeichnmig 
der einwandernden indogermanischen Stämme im Gegensatz zu der Urbe- 
völkerung des Landes) 110, 186; — 2) s. der Arier 135. [Sskr. atya und 
ärya, altp. ariya, P. ir; femer in altp. Eigennamen, wie Ariyäramna, 
AruAarzanes u. s. w.]. 

*airyana vaejagh tt^l^tUO«^^ «^{iiiJ/Jii (P. trdnvij) nom. propr. eines Lan- 
des im nordwestlichen Winkel von £r&n (das Ar&n oder Arr&n, das nach 
orientalischen Geographen zwischen Aderbe^än und Georgien gelegen ist) 
73, 74, 116. [P. trän^ np. irin, irän\ das Wort vaejagh ist dunkel, nach 
Justi „QuelUand^; viell. ^Kraft^lvon Wz. vij, Nebf. zu vaj, vergl. bei mir 
(die Pehlevivers. des 1. Cap. des Vd. S. 27) P. pif Uebers. von altb. aiifagh]. 

auruia ^(»^fM (P. ärüs) ac^. glänzend, licht, weiss 129, 134, 138. 
Sskr. arutha, P. 6rüs\. 

auruiäspa -M^iDjui»^>/>ii adj. comp, weisse Rosse besitzend (Bein. Mi- 
thras) 148; [vom vor. + aspd]. 

aurva -m»)>m (P. arvand) adj. schnell, rasch, behend, reisig 114, 132, 
160. [verwandt mit dem folg., von Wz. ar ;,antreiben, bewegen^]. 

awwnd (Utfi»»/)!» (P. arvand) 1) adj. schnell, rasch, behend 123, 129, 
144; — 2) 8. m. Rosselenker, Reisiger 118. [von Wz. ar s. das vor., 
Sskr. arvantj P. und np. arvand], 

aurvatha ^f^»)>u (P. addsf) adj. nicht befreundet, feindlich, feind- 
selig 153. [a priv. s. das. + urvatha]. 

a$ta -i»t*)Ü^ St des Pron. dem. -»(^JO^- 

aetadha -J»Q5^t*)ü^(P. Äön) adv. 1) hier, an dieser Stelle 82; — 2) dann, 
darauf 80, 100. [vom vor.; vergl. Sskr. adv. etad]. 



OT. n. adv. 80, dann 97. [von oefa, Sskr. «fttoa«*]. ^ 

«~VÄ tW-Uo* 1) 8. n. (P. Un, Ner. «^„,*«) Haas. Feindschaft 

m ?vn!. w^^"- ^/^- *'*'^^' ^- *^"> Hasser. Feind. Gegner 
172 [von Wz. tn bedrängen, Sskr. enaa]. . "«»Ku«r 

'^Lu'T^ '• ''"^ '""' '*'• »~* § «»• 1 '^t^ W P. mU« 
«wrffc MhHonät, N. yo (^«sA^t 120. 

««o^'*«i«V |^«»wilK>- (P. «««fc, N. ife«*m) «y. voll Hass. feind- 

sehg 119. [von aenagh; Sskr. «uNwon« schuldbeladen, ftevlerisch]. 
aem Qf(sM pron. dem. § 96 dieser Stamm . in «o-, ^g. ^^, j^ (jii 172) 

-^r \L^'' ~ ^^ ^'^"^ * ^ «V ('• ^). «- = Sskr «yom (72,' 172)' 
d/^ ^ ^' r.^'"' l""^' -^> Stamm-, in ^., «/^, ^a«.! w! 
d) St ^. m -,. (104) und ^^ (167) [Sskr. «y«^, iy„«f «„^ . ^jp. 
«yam, tmam u. s. w./ P. äi, pL ÄA^n, np. in, veigL fMa, pL Mdn]. 

1) aeva ^»ffy» (P. Anift, N. dca) num. card, einer (s. § 91. 1) 72. 85. 169 

n. s. ^ [Sskr. eka mit anderem Suff., altp. aiva, P. ipak oder ay^'z. 1., 

2) «m, ^»;ü- (P. äö«, N. ««m) adv. so. auf diese Weise 169 

[Sskr, eva], 

"*"*'***" -*^-«»»;ü* num. ord. der elfte 86. [vom 1 aeva + daaa, np. 
ydedahum], 

•aetHhjona -»)i»e^i»;ü- (aus dem ÄÖgSm., Päz. iwadd-aadär, Sskr. dcdm- 
ganihofUar) allein schlagend,allein mordend 164. [von 1 aeva +jana]. 

aev<Hnäkya ^Je^j«64»)Ü- 0*. Mcblnäk) ac«. einmonatlich, einen 

Monat dauernd 89. [von 1 aeva + mdhj/ä\. 
aeama -»i^fifit (P. ä»«, N. samidh) s. m. Brennholz 80. 106. 111. [vo^ 

Wz. *d brennen; Sskr. «dÄma und mMo«, P. fytn, np. A^m], 

•oeamin \*i^f(sM adj. mit Brennholz Versehens. )^64);(9J* -^i^j4iiA. 
[vom vor. mit Su£ t«]. -^ 

aemo-zatta ^^M9ji^cj»^(^ (P. im^adman) a^j. comp. Brennholz in 
der Hand haltend, Brennholz tragend 126. [von aema -f ea^]. 

1) aeia -«(Jg^ (P.* valma») pron. dem! (§ 99) er, sie es 74, 76, 78 u. s. w. 
[Sskr. «8^ etM etad, altp. otto]. 



Ifeö 2 aeia — aSjiiUa. 

2) aeia -w fy jQJt 1) ac^. (P. khv&atdr, N. «oteapa mit Unternehmen, Gelin- 
gen) wünschend, seine Wünsche erlangend 118; — 2) s. m. (P. 
hkväühn, N. iccM) Wunsch, Verlangen 166. [von Wz. U wünschen; 
Sskr. 2 aha Wunsch]. 

*aeio-khiathra ^löS^^'^iÄH)'' s- «• Wunschherrschaft, d. h. ent- 
weder Herrschaft, Macht nach Wunsch oder Erfüllung der 
Wünsche Acc. 167, P. pavan khväishn khutdish, N. ydcamyd rdjyam. 
[vom 2. aeia + 1chiathrd\. 

aeio-dräjagh m^t^^i^-ioSJO*» (P- isMränd) adj. comp, einen Aesha 
(d. L eine Spanne, oder EUe) lang; Gegensatz: yavo-frathagh 106. [von 
aeia ehi best. Maass + dräjagh], 

a«rfma -««MJJÜ* im Gäth&dial. aeiitna 1) s. m. (P. 6>hmun, N. kopdlu) Zorn, 
Hass 168; - 2) nom. propr. (P. iahm shidä, N. kopad^a) eines Dämonen 
111, 122, 147, 168, 172. [von Wz. ii begehren? Sskr. ishma, P. 6shm oder 
IMOm, np. khttshm ira indignatio]. 

a6kUa ^^Jyl*» 1) part. pf. pass, oder partic-pf. von aöj; - 2) 3. sing. aor. 

med. von vac z:^avakhta. 
amto^äman l-CJ^j-if i^- (?• ^A«**»»' N- uktanätnan) adj. comp, einer, 

dessen Name genannt, gepriesen wird, (von Opfern) namentlich, 

wobei ein Genius speziell beim Namen genannt und angerufen wird 136, 

139. (vom vor. + näman]. 

Macht, Starke, Kraft 170. [wohl ftltere Form für «a;«jA; vielL von «öj^ 

anbeten?] 
«ö; ei- (P. i^/*««. N. irü) v. sprechen, sagen; part-pt ^^^^ (metr. 

zwdsübig) 74, 114? (Justi von vac\ 155; -part, praes. m. -,.f. 72; nut 

Ml« »also" --»-ft^»^«» 136, 144, 152. , ..^ ,x ^ 

;üt .r-« ?«»•« (P. ?«-<«« ymalMntan, N. i>r««yu««ram M^A) part 

pt -^^l—r-o 113. [vergl. gr. evx«»*«»]- 

««;a^Ä «»»-ei- (P. ^•, N. o;«) s. n. Kraft, Macht, Stärke 117, 119. 

. 139, 140, U9. [von Wz. uj = v<y thatig, rege sein, Sskr. q/o», P. <ü, &■ 

avyw-, lat. augw-tm; vergL altb. «yAra]- 
«^■Wlte -.^^ei- (P. ^-^«d. ^- balavaUama) superl. zu ^«e..^^- der 

stärkste, mächtigste, sehr stark, sehr machtig 116, 147. 168. 

Sskr. qjisl^]. 



dbjoghoand — - atekinütti 181 

abfoghvand ^^»tjH^^M (R df&mand, N. balavatU) stark, mächtig, ge- 
waltig 166. [yon aöjagh, Sskr. cjasvatU], 

<^^ya^h ti^iüii^ii compar. zum vor. st&rker, m&chtiger 151. [Sskr. 
(tfiyas]. 

(Ota -Ai^lii 1) adj. (P. sari) kalt 72, 146; — 2) s. n. (P. 9armdk, N. ^i») 

Kälte, Frost 114. [Etym?]. 
aöthra ^/qI^ {V. tnük Schnh) s. n. Sandale, Schuh 96, 13L [von Wz. av]. 

aira .ai/^ü adv. hinab, herab, abwärts 131. [? Sskr. avara]. 

aUa -MfHx^M und absaß yin^J^ (P. A&A) 1) Verbrennung, Ver- 
nichtung; — 2) Tod 102. [von Wz. ui ; vei^l. Sskr. durosha schwer zu 
verbrennen, schwer zu vernichten, P., np. hdsh\ 

aiioghvand f^^^^l^H^^ (aus dem Aögetn., Päzend Jidshdmand, Sskr. 

mrtyumant) dem Tod verfallen, sterblich, [vom vor]. 
alca -ii^Ai 1) adj. (P. zanishn, N. hantar) böse, schlecht, verderblich; 

\\»Q 'Q^ Gegensatz zu Vohu-mano, einer der Erzdämonen 103; — 2) s. n. 

(P. sarifar, H. nikrshtatn) das Böse, üebel, Unglück 171. fSskr., nach- 

ved. aka^ P. vergl. akomafiy np. ak], 

akarana ^\u)u^u (P. akanärak) adj. endlos, grenzenlos, unbegrenzt; 

^,-1,^ .,*JC ^die Zeit ohne Grenzen^ 104, 105. [von a priv. + karana, P. 

akanärak, np. M karän oder bt karänah immensus, infinitus]. 
akhti J^i^i» (P. aydkish oder vashtakish d. i. np. gashtagi, N. di^esAa) s. f. 

Unreinheit, Schmutz, Krankheit 72,85, 97,98, 99. [Justi leitet das 

Wort auf die Wz. anj beschmieren, salben zurück und vergleicht Sskr. aktu; 

arm. akht, Lagarde, Beiträge zur altb. Lexikographie S. 5]. 

akXs (Hjjy^ V. sehen, betrachten. 

mit -oiT- aiwi beaufsichtigen, überwachen, [akhi = altp. akhah 
Forth, einer Wz. as, Sskr. ag ^sehen« verwandt mit Sskr. fd, ^scharf 
sem*' ; vergl. Sskr. tksh, akshi Auge]. 

akhsaena -^^JO^^^Jy^ aus dem Aöghn., Päzend ashiigün, Sskr. äkägarnrna 
nach Justi nicht mager, [von a priv. + khsaena = Sskr. feWwa], 
dauerhaft {?), unermüdlich. 

ahhinüiH ^^^»\f^^ s. f. die Nichtbefriedigung (eines Gottes), Ver- 
nachlässigung 151. [von a priv. + kjanüitq. 



akhinOta ^s^ljlf^M (P. akhuahniU) adj. nicht befriedigt, unzufrie- 
den, unbesänftigt 160. [von a priv. + kMniUa]. 

agha -»tu (P- satitar, anahrüb, N. dushtä) adj. böse, schlecht, verderb- 
lich 74, 108, 112. [Sskr. agha, np. äk; von ders. Wz. angh, von welcher 
auch äzagh kommt]. 

aghataia ^l^^\^ nom^ propr. eines Dämonen (;,der Böses schafil''); vielL 
auch Bein, des Aeshma 111. [vom vor. + taia]. 

aghäparez^iJM»^^ adj. Böses bewirkend, Verderben schaffend 146. 
[von agha + parez]. 

aghzhdbnvamna -M)6ii»)(i*»ebiJ! (P. w)zdr? afzär? -fnndishn) aclj. unendlich, 

unvergänglich? 165. [vielLvon a + ghahdbnvamna aus einer Wz.ghzhan 
= khian = Sskr. kshan verletzen]. 

agkra -^/^ 1) adj. der erste; — 1) s. n. der Anfang s. -^)ij!)^ [Sskr. 
agra]. 

aghru >)%^ (P. agirifi, N. agrhUa) adj. nicht ergriffen, nicht genom- 
men, unverheirathet, noch ledig (von Mädchen) 118. [von a priv. 
+ garho; Sskr. agru, t agrü Jungfrau]. 

agra -A»l|i» (P. gannäk, N. hantar) acy. quälend, peinigend, böse, ver- 
derblich; i(9>M}Mi€ -Vi- Name des bösen Geistes, Ahriman 76, 102, 103, 
104, 111, 115, 147, 161. [von ders. Wz. angh, wie agha und äzagh]. 

agh o^|ü v. Gl. 1 werfen, schleudern »«o*!« er schleuderte 135. 

mit -»l-ö P«»*« (P- sätüntany pardgam) herauswerfen, ausschütten, 
verschütten 115, 160. [Sskr. asj asyati, parä-as Verstössen]. 

aghaithya -mjjCSjjio^iai adj. 1) nicht seiend; — 2) nicht sichtbar, ver- 
borgen, eingegraben P. nikän 83; — 3) unwahr, lügnerisch 158. 
[von a priv. + haithya, Sskr. asatya in Bed. 3]. 

aghaöiemna «^Kt ^y- ^^W^ (P- a-küzäühn, N. agoshin) adj. nicht versie- 
gend, nicht vertrocknend 114, 158. [von a priv. + haühnna, part, 
pr. med. von hui]. 

ßghu >t)^|4» s. m. 1) Herr, Gebieter (und zwar Herr in irdischen Dingen 
im Gegensatz zu >f«1, Meister in der Religion) (P. dhü, N. svdmin) 78, 155, 
169; — 2) Stätte, Ort 92, 112; insbes. t)»«*!« •W^'o^'^ir der beste Ort, 
d. i. Paradies (P. pdhlum khänän, N. utkrshtatara bhuvana) 109, 117 und 
^>ff^ \t^»r* dei* schlechteste Ort, d. i. Hölle (P. ddshakh) 92; — 3) Welt, 
bes. auch die in der Welt lebenden Weßjsn (P. khdn oder khdndn^ N. bh^ 



aghuthwa — asim. 168 

vana) 74, 80, 87, 108, 109, 113, 128, 134, 138, 146, 167, 171, 172; h>oni 
in beiden Welten 166, [Sskr. am ^Leben^ vergl Bed. 3; P. aA4]. 

aghuthwa -ttttit?>^|ii s. n. Herrschaft, Macht 134 [vom vor. Bed. 1]. 

aghm ^»ty|ii (P. nafshaman) s. f. das Selbst, die Seele 84, 146, 149. 

[von aghu, vergl. Sskr. asu in der Bed. ;,Leben*]. 
ae )fM Oder aiic y^^ v. 1) biegen; 2) richten, wenden, gehen. [Sskr. 

ac^ anc; P. andian, np. anjtdan]. 
acishta -m^j^jJ^iü (P. vcOtum, N. nikrshta) superl. m ^t^ sehr schlecht,. 

sehr böse 171; insbes. -«»o^i« •W-«'r' Hölle s. unter »«Kf 2, und *i^^f» 
\\»i der schlechte Geist, Bein, des Agra mainyu 172. [vom vor.]. 

acUhtd-verezyagh ^l^^j^(^^^f^M^^^^^yu (P. satitar varzashn, N. nikrshfam 

karma) s. n. das schlechteste Thun 171. [vom von + vhia^gh] 

ajyamna ^\Qu^^^ (p. anafzdishn wörtl. ^ohne Vermehrung*' d. h. ^keiner 

Vermehrung bedürftig^, N. anavasdda) adj. nicht aufhörend, nicht 
versiegend (bes. von Speisen) 75, 114, 158. [von apriv. + jyamna part 
pr. med. von jy<i]. 

qjyam J^Jii^jj^ (p. as^ndakish, N. q/fw to) s. f. Leblosigkeit, Tod 171. 

[a priv. + jyäüi]. 
az^ V. a. 1 (P. sätüninttan) 1) tr. führen, treiben 87; Part. -^- s. 
jij-J—f ijM. ; 2) intr. gehen, wandeln 143. 

mit j»e»> upa 1) herzubringen, 2) einbringen von den zur Busse 
für begangene Sünden getödteten Thiere Ahrimans (P. zatan schla- 
gen) 89 (vergl. die Note z. d. St ), 94, 95 u. s. f. 
mit ^1«e) para wegführen, von Jem. weg zu Jem. hinführen 152. 
[Sskr. aj\ altp. aj\ gri äyeiy^ lat. agere]. 

azan \^m (P. y6m) s. m. der lichte Tag, Tag, in den schwachen Formen 

St. |M 126. [Sskr. ahan, wohl für dahan, goth. dagas]. 
azi j^ ii (P. az^ N. q;V, erkl. trivarshoM gaüh) s. f. Kuh, Zusatz zu 1>»^ wohl 

nur um das weibliche Geschlecht des Thieres zu bezeichnen 169. [Sskr. dM 
bei Böhtlingk und Roth, Sanskritwörterbuch u. d. W. Bed. 3, P. o«; ? von 
az ziehen]. 

azem gpi> pron. d. i. Pers. (§ 94) 71 (vd. 2. 3 ist wohl der Abi. sing, ^t = 

Sskr. mat für -^^i herzustellen), 72, 76 u. s. w. [Sskr. dham^ mdm^ mayd^ 
makyam u. s. w., altp. adam^ m4m, manä u. s. w., P, encl. m, selbst- am, 
np. fnan, encl. m]. 
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a^dSAsh 'Hi^fJi^ (P- ^0*») eta zu einem selbständigen Nomen erstarrter Instr. 

plur. von {«^»ji Gerippe, Knochengerflst (im Gegensatz za >)«^) 99. 
(vergl. die Bern. z. d. St.). 

azhi Jebi» (P. q;, N. aÄi) s. m. Schlange, Drache 115, 120, 164; — ins- 
besondere ^i^m^ .ici»j> Azhi dahäka, Name eines Dämonen, ursprünglich 
Personifikation der Wolkenschlange, des Blitzes 115, 159, 161, 162. [von 
Wz. angh einschnüren, einengen; Sskr. oA», vorzüglich auch Beiwort des 
Wolkendämonen Vrtra, P. aj, gr. e^^^i l^t. anguis], 

angh ^^u y. Gl. 1. i) binden, verbinden; 2) zusammenschnüren, ein- 
engen; 3) quälen, bedrängen. (Abi. o^ra, azhi^ äzagh u. s.w.). [Sskr. 
amK\. 

anj tk^^ ^- ^) salben, beschmieren; 2) verunreinigen. [Sskr. attj, 
lat. unguere^ gr. vergl. äxtig]. 

antara ^u^^u (P. andarg) adj. zwischen befindlich, drinnen, im 

Innern be f. 99; -^ »-•€>«»*< .g-l«^^ wie adv. oder präp. gebr. innerhalb 
(zeitl. und örtl), drinnen 88, 91,93. [Sskr. antara, P. ancfarän, np. ebenso ; 
lat. interus in interior]. 

antare (/^^^^ (P. andarg) praep. a) c. acc. zwischen, in, unter 83, 85, 

136, 147; — b) c. lo<5. in, bei 145 (!). [Sskr. antar^ altp. antar^ P. andarg^ 
np. andar und dar^ lat. inter] 

antare-naema -JiftC)Oi»|.(/^^^^ s. comp. n. die Innenseite, abl. sing. 

drinnen, innen P. min andar-ntnvak (vergl. unter ^ii^^ii^ 76. [vom 
vor. + naema], 

atha -mÖIi (P. Mn) adv. so, dann, nun, darauf 78, 81, 168, 169; opp. 

■*^w- [Sskr. atha]. 
athra -*i)C5ir"(P. tamtnan) adv. hier, da 75, 77, 81, 83, 123, 141. [Sskr. 

atra]. 
ad ^^v. essen, verzehren. [Sskr. ad, gr. idoi, lat. edere, goth. itan]. 




advaeia «^fy f(i^»y^ (P. abishttdrish, N. aduhkhakarfrtd aoy. ohne Feind, 
ohne Gegner 168. [von a priv. + dvaeiagh =: dbaeiagh^ Sskr. advesha 
und adveshas], 

adha -i»c^ (P. adtn, N. tävat) adv. und, so, dann, darauf 124; *^< im 
Gthdial. 168, 172 [Sskr. adha, altp. add]. 
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adhcOtfamma ^\tmuLuqM a^j. unbeirrt^ anbetrogen, untragbar 145. 

[von a priv. + dabyamna^ part pr. pasd. von Wz. rfoi, vergL Sskr. adabdha, 
add^a]. 

adhaoo 4^>^a^ s. unter >9im* 

adhdd ejtt»e^ (P. akhar) adv. dann, darnach, nachher 81, 100, 139, 140, 
141. [vei^. adha]. 

adhwan |üU^q^ (P. ras ^ np. rdh^ so ist wohl auch vd. 2. 65 und 101 zu 

emend., N. märga) s- m. Weg, Pfad, Bahn 72; — 2) Wegstrecke 75, 
fol, 139, 140. [Sekr. adhoan]. 

ad y> (P. itün, N. awifit) adv. dann, darnach, darauf 161, 162; in den 

Gäth&s 167, 169, 170 u. s. t [vergl. ^ = Sskr. dt, abl. s. des Pron.-St. a; 
adca = lat. atque]. 

adbishia ^^/^^fjMf^j^^. abisht) wäj. ungekrftnkt, unverletzt, ohne Zorn 

127. [von a priv. 4- dbishia part pt pass, von dbii ; vergl. Sskr. dvishta, 
altb. adiMes^a]. 

ana -i»)^ prftp. auf 80. [altp. and D. 14?. gr. ayd\ 

iB^anaidhya <^U9^^\^ (P. andpAtdnf^ erkl mit ;,sie ist zu keiner Bearbeitung 

geeignet^) s. l Mangel an Speise, Speiselosigkeit, ohne Futter, 
ohne Ertrag (von der Erde) 93. [von a priv. und aidkya Mahl, Speise = 
Sskr. adya in hamradya n.; von Wz. od], 

anaiwi-vdrend {^(/^^-^ui^^)-** (P. anaparvdrän) adj. dem Regen nicht 

ausgesetzt (wörtl. so, dass es nicht von oben darauf regnen kann) 100. 
[von a priv. + aiwi-vdrend, aus Wz. vdr mit aiwi; vergL aiwivaraüi]. 

anaiwish^aretha -iftO(/iijM^^ittiSii|ii (P. on-modam-Ä^AtirtsAn, erkl. mit ^^man 

darf es nicht gemessen^) adj. u nge nies s bar 97, 98. [von a priv. + ai- 
unsh-qarHha]. 

anaeia ->»{£J0^)^ (P. okhodMr, N. aydeaka) adj. 1) nicht wünschend; 
2) seine Wünsche nicht erlangend, schwach, ohnmächtig 170. 
[von a priv. + 2 aeia Bed. 1]. 

anaghra -^fiSt]^ (P. uMir) adj. ohne Anfang^ anfangslos, ungeschaffen 
109. [von a priv. + aghrä]. 

anamana ^\Miu\M a^j. gemäss denkend, gleich denkend, wohlge- 
sinnt 130. [von ana + man]. 

anamanzhdika ^^Mdbf)i*C^)^ (aus dem Abgm.\ F&zend mdmursAd, Sskr. 
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akfihamin) adj. unbarmherzig, grausam IM. [von mw, verstizkteB a 
priv. + marizhdika s. das., P. anämurz\ vergl. np. dmursAdan\ 

anamghcMimna -i»j6{^ii(y|ü»ii|ii adj. schlaflos, nicht schlummernd 
148. [von a priv. + waghabdemna^ part pr. med. von qabdA nut aoa\ 

anaiavan |ii»i>fyiiji» (P. anahrüb^ N. amuU&tman) adij. unheilig, unlau- 
ter 87, 120. [von a priv. + aiavan s. das.; vergl. Sskr. anrta], 

anaiita ^^^^a\u a4j. unbewohnt, unbewohnbar 143. [von aita, ver- 
stärktes a priv. + iüa^ part pl pass, von ii^ khii wohnen]. 

anäish i()iJMi)ii instr. plur. von cn»« ys. 28. 9. Die Trad, tbersetzt: onyätü- 

nishniah rdi, N. m^mitd^ leitet das Wort also von a priv. und Wz. i 
lygehen^ ab. 

anäzareta uki^(/ii^iM|ii adj. nicht erzürnt, nicht erbost 153. [von a priv. 
+ dzarMa part pf. pass, von Wz. zar mit ä, s. das.]. 

anädrvkkti J^O»>/^iii)i» s. f. Freiheit von Lüge, Truglosigkeit (im act 

Sinne) 168. Die Stelle scheint nicht ganz in Ordnung zu sein, denn para 
anädrukhioid, wie der Text lautet, kann doch nur heissen, ^^vor der Fr. v. 
L., ehe er von Lüge frei war^ (Justi wegen der Abwesenheit der Lüge) 
der Sinn erheischt aber ^^wfthrend der Fr. v. L., so lange er u. s. w.*^ 
(das Metrum erweisst para anddrukhtaid als Glossem , es ist also vermuth- 
lich ungeschickter Zusatz des Diaskeuasten). [von a priv. -F ddrukhti]. 

andpa -M^iujü (P. andp) 1) adj. ohne Wasser, nicht mit Wasser ver- 
mischt 90; — 2) s. n. Wasserloses, Wüste, [von a priv. + dp; vergl. 
Sskr. anapta^ Bein, des Soma; vergl. auch np. M db, bydbdn ^locus incultus, 
desertus^ genauer = altb. vydpa^ Päzend vydva], 

andhita -M^Jo^iii)ii 1) adj. rein, lauter 135; — 2) in Verb, mit ^V -'^'^^ 

oder auch allein nom. propr. einer Genie der Gewässer (vergl. S. 128) 128, 
129 ff. [von a priv. + dhüa\ altp. anahata, np. ndhtd 1) Planet Venus, 
2) mannbares junges Madchen]. 

anu >)a* (P. pamn) praep. c. acc. 1) nach, gemäss 73; — 2) längs 143. 

[Sskr. anUf altp. anuv], 
anumaya uiiii^6>|ift (P. anumä) s. m. Kleinvieh, Schafe 74. [von Wz. m& 

mit anu ; vergl. im Rigveda anu-md j,hinter dem Maass zurückbleiben^, also 
anumaya j,da8 hinter dem richtigen Maass zurückbleibende Tbier^, vielleicht 
Gethier des Feldes, wie Hasen u. s. w. (so auch nach der jüngeren Trad.) ; 
P. anumd ist wohl nur Umschreibung; vieD, auch von Sskr. md, anu^md 
blocken]. 
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anazagh «M^^|^ adj. ohne Enge, weit, ausgedehnt (Mithras Wohnung) 
145, [von a priv. + azagh]. 

mya -mj^}ji (P. zakäi^ kkadiä, N. anya) pron. ein anderer (§ 105) 76, 77| 

84, 86 u. s. £.; — mit abl. ^ein andrer als, ausser, abgesehen von^ 71, 87, 
169, 168; — -m^^ — ^j- ^der eine — der andere^ 115. [Sskr. anya, altp. 
amifa, P. kan, gr« aVnr], 

anyaidkga -ii^J^iftjj)j» a^j* im acc. n. adverbial, seitwärts, nach der 
Seite hin, P. min küstak bälä 98. [vom vor.?]. 

1) ap ^ s. f. Wasser s. unter ^)4m* 

2) ap ö^ (P. yäßan, N. äp) v. CL 1 erlangen, erreichen; — caus. er- 

langen lassen, gelangen lassen 162; zum Ziel führen, ausfüh- 
ren, part pr. JHfffp»^fy 120. 

mit «Imio pairi cans, erreichen, umfassen 149« 

mit -M^A fra cans, wohin gelangen 131. [Sskr. dip, P. ay4/}an, np. 
yäftan^ lat. aärip4sci\ 

apa -M^ praep. vor Verb, weg, fort. [Sskr. apa^ altp. apa in apa-g^ud^ gr. 
äno, lat ab, goth. af\ 

apaiti-ereta ^^(/(-^^Jü^ adj. nicht angegriffen, nicht geschädigt 
140. [von a priv. + paüirereta part, pl pass, von Wz. ar mit paiti], 

apaiti^zanta, ^M^jMU^.^^^Mf^ adj. 1) nicht angenehm, nicht willkom- 
men; — 2) feindlich, feindselig 143, 144. [von a priv. + paüi^zanta^ 
part. pf. pass, von zan mit paü%\. 

apairi'äthra ^j(Sm^]^u^ nach Justi: nicht abnehmend 126« Tradition 

fehlt 
^apairühwa ^^oA^^^f^ (aus dem A^hn. Päzend: avadarg, Sskr. anati- 

kramantga) e^. nicht zu passiren, unfiberschireitbar 164. [von a 

priv. + pairühwa s. das.]. 

^apadurvga -j»J4»/>!Lii^ (Tr. liest ^M»1>l«ei) adj. wörÜ.: der keinen Höheren 
hat; unvergleichlich, vorzüglich 165. [von a priv. + paöurvga\ 
Sskr. apürvga]. 

apabia -i>ftp!Liig)it nom. propr. eines Dämonen der Dürre und Trockenheit, 
des hauptsächlichen Gegners des Tishtiya (vergL S. 134) 138, 139, 140. [von 
Wz. id ^brennen* mit apa] P. apMi]. 

opakaoa .jM»üAüeH* (P. rdnAr kdfak) s. m. Höcker auf dem Rücken 
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(Gegens. ^»^i^^A) 75, 77. [von apa + kaoa^ ? verwandt nt altb. kai/a, np. 

kdh]. 

apa-khiathra -u/CSIi^i^.^^ (p. bard min khutdish, K apardjya) adj. der 

Herrschaft beraubt, machtlos, ohnmächtig 118. [von apa + ihia 
tkrd\. 

apaghzhära ^Im^^f^ s. m. Abf luss, Canal 129. [von Wz ghzhar mit apa], 

apa§h W^a^ s. n. Werk, Geschäft in (y|ü^»o^* [Sskr. apas, lat opus]- 

apadisa ^Di^ii^ii adj. erfahren, kundig (?) 160. [von Wz. dis]. 

apana -M)<*»^i» 1) adj. entfernt, ferne; 2) s. n. Entfernung, Ende, 
Ziel 161. [von apa], 

apanotetna -^6^^]^^ adj. der entfernteste, höchste, ausgezeich- 
netste 105. [SuperL vom vor.]. 

apara -m/^^ü (P. zaki akhar, N. pagcdi) pron. indel ein andrer, plur. die 
übrigen 114, 116; — ^1-©- 150 (yt 10. 108) scheint adverbial ;, weiterhin 
fernerhin^ zu bedeuten. [Sskr. apara, P. aparik^ altp. aparam nachher, goth. 
afar hinter]. 

apastanagh ^%^\^^^^fy^ 8. n. dunkel (^©»i^i-^—o- ^X^^y 

apdlMara -Ai/ii^o^JUi^ii (P. apdkhtar) sAj. westlich (?), nördlich, gegen 
Norden gelegen (nach Justi).(Bez. der. Gegenden, welche vorzüglich 
Wohnsitz der Dämonen sind) 102. [wohl von apa + (dchiara = np. akktar 
^Glücksgestim*', also zunächst „von den Gestirnen entfernt*; P. apäkhiar^ 
im Plur. „die sieben Planeten*, ebenso Pfizend awdkMar; np. bdkhtar 
^Ost* oder „West*, vdkhtar „Ost*]. 

apätha ^<^^ adv. fernerhin, künftig, weiterhin 162. [von apa\ 

apdoaya -i»i Ji»»4Mfli» s. m. nach der Tr. zafW^ nuddä aakhttsk dayan var (np. 
bar pectus) frdt shikast yekaiAmüfiU „ein Mund, dem das Wort schwer in die 
Brust hinab gebrochen ist (?)* bedeutet es vielleicht Stottern, Stam- 
meln 75, 77. 

apiiman ^üft^^fp acy. ohne Kunst, ohne Geschicklichkeit, unklug 
149. [von a priv. + piiman „Kunst, Fertigkeit* wozu P. pishak, np. pishah 
zu vergleichen ist]. 

aputkrya -J»ii)c5>S^ (P. apusish) s. n. wörtl. „Kinderlosigkeit*; Entbindung, 
Niederkunft 89. [von aputhra, Sdcr. aputra kinderlos, P. aptis schwanger, 
apmish Schwangerschaft, np. dbistan schwanger]. 
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apema -»«{{P 1) ^dj. (P. afdutn, N. niddna) der letzte, äusserste; €(c(o« 
adv. zuletzt, am Ende 124; — 2) s. n. (P. afdum, N. nirvana) Ende, Aus- 
gang 171. [superL von apa, Sskr. apama, P. afdum\ 

aperhidyu >JJii»){/(ep 1) adj. unmündig, jugendlich 161; — 2) Kind, 

Knabe, Jüngling, [von a priv. + perenäjfu; vergl. altb. apirindyüka 
Kind, P. apümdik, np. bumä]. 

apäm 6^a^ (P. aiAar, N. pofcd^) adv. 1) fernerhin, künftig 119; — 
2) weg, fort 121. [von apä\. 

apäm napdd Hiv^) «C^eP oder naptare apäm C^eP *r'**t*tt^) S- ^ter 

apäsh Mij^t^ adv. rückwärts, zurück, auf den Bücken 146. [von apa, 
wie fräah von fra- Sskr. qpA:, P. at;<te, np. aväz^ bdz\ 

afrakatac |iii^i»^ii;d^ adj. nicht vorwärts laufend, nicht dahin- 
eilend 160. [von a priv. '\- fraka, Erweiterung aus^a ? + iae; besser 
w&re noch frakatac ; viell. ist a bloss voc. Yorschkig vor dem Dc^pelcons., 
vergl. afrapata und afra8aoghno\ 

^ afraderesavand fj^i^»M^{l^ii)oM (aus dem Aögem.; PÄzend anaahnäs, 

Sskr. andloka) adj. wo man keinen Ausblick hat, nichts erkennt, 
finster 164. [a + fraderesa ^ Ausblick^ von dares mityro + SufL van^. 

afrapata -M^ii^ji/di» s. n. das Nicht-vorw&rtsstürzen 162. [das Wort 

wftre von a priv. + frapata aus Wz. pat mit fra abzuleiten, scheint aber 
nicht richtig zu sein : dem Sinne nach erwartete man eher frapaMd j^ich 
werde dich nicht gelangen lassen zum Einfall in die Erde^, vergL unter 
afirakaiac. Spiegel (Privatmitth.) vermuthet, dass frapaUti als 2. sing, praes. 
copj. zu nehmen sei, vergl. uzraöeayäi a. d. St.]. 

aframbghdb ^^ifmsi^ujo^ (P. Amdkht) s. m. Lehrer, Unterrichter 127. 

[von fra = mgh, a scheint nur voc. Vdtschlag zu sein, s. unter afrakaiae ; 
vergl. Sskr. prc^ästar], 

afslnnthra ^jC^If^j^^o^ adj. den Saamen des Wassers enthaltend. 

Regen Wasser spendend (Beiw. der Sterne, speciell des Tishtrya) 135. 
[von ap =: dp + cithra], 

abagha uki^|jAiii (P. amast) a4j. nicht betrunken, ohne Trunkenheit 

106. [von a priv. + bagha = bangd\. 

abda -*»5I-»» (P. apä, von a + pä, np. pO) adj. wörtl. fusslos, ohne Fussspuf, 
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daher öde, wüst, verlassen 74. [von a priv. + bda, Verkürzung aus 
pculha]. 

atvzh'ddta ^s^^-^^ adj. von den Wassern gespendet (Beiw. des 
qarenagh) 141. [von ap + data part. pf. pass, von 1 da], 

awra-^1^}^ (P. ahr^ N. abhra) s. n. urspr. ;,die Wasser t^agende^ Wolke, 

Nebel 121. [Sskr. aöhroy P., np. abar^ griech. dg>Q6g; von ap + hara^ 
Sskr. bhara\ 

atna ^6^ 1) acy. andringend, kräftig; — 2) s. nt (P. afnävandiOi, N. 

mahoüähatva) ungestümer Andrang, Angriff, Starke 117, 119. 
[von Wz. am ungestüm andringen, Sskr. ama]. 

amainimna ^6i|iüCii adj. nicht glaubend, nichts ahnend, ohnedass 

man daran denkt 150. [von a priv. + mainimna part praes. med. von 
Wz. man]. 

amae-nighna -M}fi}-.)(9^C^ s. n. wdrtl. das Niederschlagen in Kraft, starke 

Sieghaftigkeit, Ueberlegenheit 163. [Subst. von amae-nijan mit 
Kraft niederschlagend, s. Wz. jan mit nt]. 

mamarezhdäea ^^^^{t^Q^ ist auf S. 164 metr. statt ^m^^k^miM^M (s. das.) 
einzusetzen. 

amareiyand jj^aeiiJJ^t/jifiit (P. amarg, N. afnara) adj. nicht sterbend, 

unsterblich 114, 168. [Justi amerUyand; von a priv. + mariiyand von 
Wz. marei s. das. aus mar\ 

amavandl }^^»^6^ (P. amävand^ N. mahotsäha) adj. andringend, unge- 
stüm, kraftvoll 118, 129, 186, 137, 147, 148, 150 (^w*«« von Nbf. fm>»t»); 
— com^ ^^m^Mm%^H» 151; — superl. j^cf^ jmmüc« 147. [von ama + su£ vand^ 
Sskr. amavanty P. amävand], 

ameia ■^M&tf^ (P. amarg, N. amara) adlj. unsterblich 113; Bein, der 

Sonne 133; — meistens verb.' -i*^«» •^i^tc Ameia spenta^ Bez. einer 

Classe von guten Genien, in manchen Beziehungen den ind. Adityas ent- 
sprechend 104, 106, 107, 109, 110, 146, 166, 166. [a + mÜa aas marta 
nach § 19 von Wz. mar; urspr. amaria^ Sskr. amrta, gr. äikßqotog; vergl. 
altb. mareta (= np. mard) und maiya^ femer amere^dcl 1) Unsterblichkeit, 
2) Name einer Qenie der Pflanzen , wohl für ameretatäd^ P. amurdät, np. 
amurdäd oder murddd; Sskr. amrtatva]. 

am^ata ^^^\^ a«^. mit Kraft geschlagen 146. [von ama + jata^ 
part. pf. pass, der Wz. Jan\, 
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ojfaSzhdjfa m^i^m4m (P. a^Mdd$r) a^j. Yenmreinigt, MNin Vt, 
98. [von a priv. + jfoizhdj^]. 

(Hfogh o^in^Jii 8. n. 1) Metall, Eisen 147; — 2) eisernes Oefftss, Kes- 
sel (P. odfOngM, N. lohakafMd) 115, 160. [Sskr. &yas, P. mte, np. ^Ubm, 
lat aes aer-ü, goUu oie]. 

aya^Aa ^m^uu (P. airfh) s. n. Erz, Eisen, Metall 87 (Vi 6. 121; bd 
Jnsti ontor a^gh). [Fortb. vom vor]. 

ayaghaena -AiJ^jü^iiiiM (P, aiMn) adj. metallen, eisern; n^ sing. Me- 
tallenes, Eisenstficke 100. [von ayagh^ P. orfnfii, np. dhaian, vergL 
Sskr. ägasa]. 

ayaghä m^^uUM ys. 30. 7 (S. 172) soll nach der Tr« (P. yAmtAntt, N. dgm- 

tar) 2. sing. impf. med. von i „geben^ sein. 
affaiid t^^^^^ part praes. von i j^gehen^. 

oyori (/Miü (P. riz, ydm, N. rdsara) s. n. Tag 78. [vM ir «ao^geheo'^]. 

ayari^fara -JtTiM-flüJJii (P. ytfm-yMiarAmsAfi) s. m. Ausdehnung einer 

Tagereise, Tagereise 129. -[vom vor. + bara von bar reiten, also 
^Strecke, die man während eines Tages zn Pferd znrQcklegen kann'^. 

aj/atnya -JüüJJdJiiiii acy. dem nicht geopfert werden darf, des Opfers 

unwerth 166. [von a priv. + yamya\ 

ayära -ü/iiiJJii adj. za Hilfe kommend s. unter ^ /iiii^Ji-^^^^ [von 

d + yd, vergl. Sskr. updyd helfend herbeikommen , P. aiyydr und ydr im 
Zusammensetz, wie Bäm'ydr, np. ydr], 

agu >^ii» = >^iü»* 

ar Im v. Gl. 6 1) in Bewegung setzen, erregen; — 2) gehen, kom- 
men, zu Theil werden (med. und pass. n>«|(t( (P. kart^ N. eahre) j,eß 
wurde zu Theil^ 114, 116. 

mit «^M« paiii gegen Jem. geben, ihn angreifen s. M^^^^mf^. 

[Sskr. ar pioH^ gr. o^-ivf*», lat ariar]. 

araska -m^Dü/ü (P. arSshak, N. JrsA^i) s. ro. Neid 114, 168. [Sskr. veigL 

irmyaii, dann irskd und frsAy^ P. ara$hak^ rashk und-orMoi, np. aroiU, 
rwhalc\. 

ariy (Ll/ii V. GL 1 werth sein, verdienen. [Sskr. arh^ P. 0171(011, np. 
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arltja «-^tfJi/^ (P. arjimand) werth, würdig, werthvoll 125. [von ar^\ 

Sskr. argha Werth, P. arj dass., arjdn, und atjäntk werthvoll, np. atj und 
arz Werth], 

1) ar ez J ( /■» v. CI. 7. recken, strecken, gerade sein. [Sskr. arf\ rnj^ 

raj^ altp. rod, gr. oqiy-a^ lat. reg-o, goth. rakrjan\ 

2) arez^(i^ v. licht, hell, weiss sein. [Sskr. arj, rdj, gr. äqy-vQog u. s. w.]. 

arfeg -^(/^ (P- kdrijdr d. i. np. Ä4r5fdr) s. m. urspr. wohl Schlachtfeld 
(das ausgedehnte), dann Kampf, Schlacht 142, 143. [von 1. Wz. arez], 

arizahi W^f^V^ ^'^^' P^* ^^^^^ ^^^ sieben Kareshvares, oder Erdtheile, gegen 

Westen gelegen 110. [vergl. Lagaide, Beitrage S. 8; Windischmann vergL 

Sskr. raj(uX\. 
arizüra -w/*<J/^ nom. pr. eines Berges an den Pforten der Hölle, auf dem 

sich die Dämonen zu versammeln pflegen 112. [P. arzür]. 
arizihiamana -ii|iiCit^-j>^{/i> nom. pr. eines von Keresaspa erschlagenen 

Feindes 160. 
arezo'iüta -^^g^ ^- yr^ adj.auf den Kampfplatz geeilt, zurSchlacht 

gezogen 143. [von areza + iüta part. pf. von iu]. 
aredha -^M^^ (P- **^^) s. m. 1) Theil, Seite 148; — <^|1- .{^-vr* ^ 

Umschreibung fttr blosses (1-ryf-, [Sskr. ardhä]. 
arina^-caesa •^{^JJÜ^/'-tL^lr^ adj, comp, die Schuldigen sehend, 

kennend? 142. [viell. von arenad, verw. mit Sskr. rna + caeia aus Wz. 

ciiy Nebeuf. zu cai sehen?; nach Justi: ;,die Schuld bezahlend^]. 

aremo-iüta -^^l^^^iV^ adj. comp, aus dem Arm entsandt, vom Arm 
geschleudert 153. (Aj^t'- Druckfehler!), [von arema, Sskr. irma, np. 
arm, lat. armua „kna'' + iüta part. pf. pass, von iu]. 

^areia -*»{«{)^ (aus dem Aögem. Pazend fcAar», Sskr. simha) s. m. B&r 164. 

[vergl. altb. erikhia «verwundend^ bei Justi, Sskr. fksha, np. khirs, gr. 

äqxtog^ lat ursua], 
ardvi 9Üra anäkita ^^J«y^|ii ->»)^Ä *M^)^ «die erhabene (von Mdhwa, 

lat. arduus) starke An&hita« Name einer Genie s. unter -w^iV^tf^i»- 

ama#.#dd Jitt{2J;-KJ^fi)^ (P. armÄAO adj. still, ruhig dasitzend (vom 
Feue^27. [vergl. d. f., von einem fragl. Wort arma, arema, nach Justi 
airima einsam + Wz, had]. 
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^rmaetkta ^^^JO^ilM (P. armishf) adj. still, unbeweglich stehend, 

stehend (von Gewässern) 97, 134. [von arma? vergl. das von + Wz, stä, 
P. armMuy 

arshti ^^^m (P. arsht, erkl. mit nizak d. i. np. ntza ;,Lanze* oder asJUr) s, 

f. Speer, Lanze 143, 153. [Sskr. rahii, altp: arahtish, P. arsM]. 

arshdäia -i»^MMio/ii (P. räO-ddk, N. satyadäna) a^j. richtig geschaffen, 

wohlgeschaffen; tr. Wahres, Richtiges gebend 117. [von arsh =: 
erish s. das. + cMto part. pf. pass, von 2 Wz. da], 

arsh'vacagh o^|ü|»ii9.^/ii ad(j. wahr, richtig^ recht redend 142. [von 

arsh = eresh + vacagh\ 
arian jü ^/ it 1) adj. mftnnlich, mannhaft 163; — 2) s. m. Mann 128. 

129. [vergl. Sskr. rshorbha^ np. Arish als nom. propr., gr. aqa^v]. 
ariukhdha ^i^>f^u (P. rast, N. saiyokia) «U- richtig gesprochen, 

wahr gesprochen 125, 130. [von arsh = eresh + ukhdha part. pf. 
pass, von Wz. vac]. ^ 

av »ü V. Cl. 1 gehen zu, herbeigehen 138, 139 (viell. von ava + «); — 
gehen in etw., anziehen. [Sskr. av^ lat. «nd-u-o, ex-u-o]. 

1) ava -^»i» Pron. St. § 97 jener 102, 103 £f. [Sskr. ava, altp. ava, P. und 

np. d]. 

2) am .Ji»»i» 1) (P. ff) praep. c. acc in etwas hinein 72; zu etw., zu 

Jem. hin 88, 139, 172 (Ober W an dieser Stelle s. u. d. W.); — 2) ? 
aber, hingegen 99.? [Sskr. ava, altp. ava, P. 6, nota dat.]. 

avaefw -i»{|0^»i» (P. a)i4n) adj. nicht sichtbar, unsichtbar (von den 

Amesha spentas) 104 (vd. 19. 43, nicht in den Ausg. u. bei Justi!). [von a 
priv. + vae9M, von vaen; P. avki]. 

avaeno^arenagh |y|i>^(/ii />i»»4 bO^^^ ^* comp, unsichtbaren Glanz be- 
sitzend, von welchem die Majestät geschwunden ist 158. [vom 
vor. + qarenagK\. 

avagh D^|ü»i» (P. aiyyärish, N. sähAyya) s. n. Schutz, Hilfe, Beistand 

170; — Nebf. {Uhi in nom- acc. sing. ^1«»« 170 und acc. plur. )«»« 135, 136. 
[Sskr. avas, altp. avah, gr. ooor-croo^ zum Beistand eilend]. 

avacifuhmazagh ^ju^^Q^^^y^»^ (P. and-^nasA) s. n. die Grösse eines 

Avacina, so viel als ein Avacina ausmacht 92. [vcm avacina Name 
eines best. Maasses + mazagh; nach Justi ;,ein solcher Werth** von pron. 
ava mit suff. dna, mehr der Trad, gemftssj. 

13 
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1) avan^ tUKf**^»^ pron. 1) so gross, so viel (P. and) 94» 95; — -t^»« 

e^>«H) (P. ekand-avand^ N. tfdvant'tdvanfj „me lange — so lange' 166; — 

2) ein solcher 82, 131; adv. e-h>- (P. äün, N. ^vam) 135, 170; — 

3) jener 110, 132, 161. [von pron. a + suft van^, P^ np. (md\. 

2) avand JU^^»^ (P. dds^ % m. Freund, Genosse, Helfer 145. [von 

Wz. ar, vergL apagh]. 

avatha M<Smu (P« ^Mn) adv. nun, so 78, 87, 131, 161; u.«;;^.««:;;« ^so — 
vrie'' 109; — etwa, earn Beispiel 87. [altp. avathä]. 

avathra -i»;(?ift»ii (P. tamtnan) adv. dort, daselbst 78. [von 1 ava + soff. 

avanhnna «J»|6()i»»i» ad(]. anbesiegt, unbezwangen, unbesiegbar ISO. 

[von a priv. + wnhnna part, praes. pass, von Wz, van\. 

avarfta -M^(;i»»ii (P. khvästak) s. f. Gut» Besitzthum, Reichthum 92, 

108. [von Wz. var wünschen mit d, also j^das ErwOnschte', ganz analog ge- 
bildet wie np. khvästah], 

avavatuf )^^»^»^ pron. solcher, so gross, so viel (corr. j»S^) 129 

(das Metr. erfordert avaiti). [von 1 ava + suft. van^f P. avand\. 
avasffdd ^MM^M»ii g. unter ^^* 

avahmya -Aiijgu»ii a4j. der nicht verehrt, nicht angebetet werden 

darf, der Anbetung unwerth 155. [von a priv. + vahmya\. 
Qpi j»ii (P. madam vol oder madam dayan, N. upari) praep. a) c. acc. au!^ 

über, hin — zu 74, 79, 80, 82 u. s. 1; ^« 115; fragl. 123 (vergL N. 1 
zu XI); — b) c. gen. hin — zu 100. [avi ist wohl Nebf. zu aim = Sskr. 
abhi; urspr. bh erscheint im Altb. mehrfach als v]. 

avirama «J^Cii-^»!! a4]. zu Kraft gelangt, kr&ftig 137. [vom vor. + ^Mia]. 

avi-mUhranya ^JJ|i»/<3S^»ii adj. den Gegnern desMithra angehdrig 

148. [von avi + mithranya^ a^j« zu avi-mithrana Mithrafeind]. 
avi'ifdb ^jm^^»M ady. zu Jahren gekommen, erwachsen 137. [von 

avi + ytfr?]. 
avo %»^ yt 30. 10 (S. 172) erweisst sich durch das Metrum als Glossem und 

scheint nur müssige Wiederholung des vorangehenden «»« zu sein. 
avoiriaydd ^jUMf>J>^%^»ü yt. 5. 62 (S. 131) scheint eine verderbte Lesart za 

sein. ? von ««»^ mit «^h»- 
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as ä^M V. Cl. 6, § 132 (P, yämtüntan, nazalüntan) gehen, gelangen, ein- 
dringen. 

mit -iA/ra vorwärtsgehen, sich verbreiten über 85, 86. [Sskr. 
Of afno«, vergl. altp. a$hanaiy Bh. H. 11, gr. c«.«x-^, lat. acw>]. 
asagh Wi»i)4i (P.jfndi, N. sthäna) s. n. Ort, Stätte 74, 141, 152. 

«ö« \^^u s. m. 1) Stein, Schleuderstein (P. «a^, ? = np. sang) 103, 
153; — 2) Himmel (weil ans Stein gemacht) (P. 6m&n, N. dkäfa) 171. 
[Sskr. Of an, altp. vergL athangama und na(^arrn^, Pm np. «wiy, gr. 

crxoi^-Wur&piess] . 

asareta -ii^f/iiJiit (p. o/iiir^; vergl. np. afmrdan übertr. frigidum fieri, ob- 

torpescere) adj. nicht in Verlegenheit gebracht 103* [von a priv. 
+ sarilta; vergl. np. sard übertr. inanis, vanus]. 

4a8äna ^|ittJ)ii (P. sagtn) adj. steinern, im N. Steinernes, Stein- 

blScke 100. [von asan]. 
oMhta ^^M()jj>ji =r .jii^j(jjj>iM 8. unter >iOitt« 

asüna -A»)»i)i» (P. artWa*, N. analasä) adj. ohne Mangel, reich 167. [von a 
priv. + süna], 

asdra -i»/»idji (P. anafzAiäk, N. asAdhanatä) ady. nicht m&chtig, schwach, 
ohnmächtig 170. [von a priv. + 9^a]. 

asUgho-^aö ^^^^WV^^ ftdj. die Kühe behexend, das Vieh verzau- 
bernd 160. [von asegha aus Wz. 9(j^h mit d, vergl. Sskr. ä-gas^ agas ver- 
wünschend, + gaö]. 

astan {ü^idü oder asti ii^JdJi oder ast tüOü s. m. 1} Knochen (P. asl) 

94, 95, 96, 97; — 2) Körper, Leib (P. tan) 81, 83, 103 (bei Justi 
ftlschlich, wie die verschiedene Uebersetzung ausweist, unter 1 gestellt), 
[vergl. altb. ozdiMsk, Sskr. asthan und agtU^ P. ast^ np. osfoA, gr. oerreoK, 

lat. 09 098i8\ 

astu >^idii (P. ton, N. tanu) s. m. Körper, Leib yt 19. 32 (S. 158) ? 

iM(HEWu*u >^^gM£^-^^Dii n. pr. des Todesgenius 81. [wörtL ^^Trennen des 

Leibes^ von a$tan + fMhatu aus 2 Wz. dd vätfA {auseinander legen, zer- 
reissen); P. asMMt]. 

agtvan^ {iJiii»^i)ii (P. astdmand, N. sfahfimanl) Bäj. mit Körper ver- 
sehen, körperhaft (bes. Beiw. von aghu und gaelha) 70, 74, 78, 80, 
108, 113, 114 u. s. f. [von astu + Su£ vand^ P. astdnumd; tergl. Sskr. 
QSthanvant und asthimant]. 
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aspa ^^JMi (P. asp, N. oQva) s. m. Pferd, Boss 138, 139, 148. [Sskn afwar, 
altp. a^ay P. asp, np. oai, gr. &irog and Sf/rnro;, lat equus]. 

t^aspaghAdha ^Guii(y|ii^i)ii (aus dem Äbghn. P&zend asp-Aupdr, Sskr. 

agvamgila) ac^j. Rosse fressend, Pferde verschlingend 164. [vom 
vor. + qädha von Wz. qäd?] 

asperenthtnazagh W^ i*fi-4|r{tt^^ (P- asparfMnasd) s.n. dieOrösse eines 

Asperena 92. [von asperena best. Maass + mazagh]. 
aspo-kehrpa -ü^/ty^-l^^J^i» a4j. Rossgestalt besitzend, in Gestalt 

eines Pferdes 136. [von aspa + Icehrpa], 

aspa-gara -ii/iiQg-^fil'^^ (P- asp-^pdr vergl. np. dbdshian und dbdrtdan^ N. 

agvagila) ac|j. Rosse verschlingend 115, 160. [von o^pa + ^ara von 
Wz. gar], 

asp<hstaoyagh ^iiiii^i»^i>J^^J>ift ac^. grösser als ein Pferd, aber 

Pferdesgrösse 129, 135. [von aspa + staoyagh]. 

aspya ^^^f^M adj. 1) vom Pferd stammend, Pferds- 90; — 2) aus 
Pferden bestehend 138. [von aspa, Sskr. agvifa, gr. inmog], 

asman \m6^m s. m. (§ 79. 4) 1) Stein; — 2) Himmel (weil aus Stein ver- 
fertigt) (P. dsmän, N. dkdfa) 109, 147; i-gj» 164. [Sskr. afman, altp. as- 
man, P., np. äsmän^ gr. UxfAmy Name des Vaters des Uranos, gotb. himins]. 

asrushti i^i()>/i»i* (P. asrüsht, If.anddegin) 3. f. das Nichthören, Unge- 
horsam 124. [von a priv. + srushti]. 

asriirazdna ^\^^^9)äi^u adj. Thr&nen vergiessend 143. [von asru, 
Thrftne, Sskr. agru, hp. ars, gr. ddjr^v + azdna part, praes. med. von Wz. äz\. 

as-verethrajan )^ö^/0{/{^-*^^ (P. ptrüzkar^ N. vijayavant) adj. sehr sieg- 
reich, sieghaft; superL ^«ef»#^*('*— 116, 147. [von ai + vere- 
tkrajan], 

ashetMfUhjan )^^^^\^6iHi^ ^J* ^^^ Himmel treffend, ins Blaue 
schlagend 144. [von ashemana = aimana Nebt zu asman ? + jan; an 
ein Wort iamana Ziel (so Justi) kann deswegen nicht gedacht werden, 
weil askemano metrisch nur fttr drei Silben gilt vergl. Geldner, S. 47]. 

ashmawHAd ^^k^\\^i^^ a4). den Himmel treffend, ins Blaue 
schiessend 143, 144. [von askemana s. unter d. vor. + 2 vid\. 

1) ashia -M^^M s. n. Heimath, Wohnort? s. -i»^J()ii->;)i^ [Sskr. os/a]. 

2) ashia -^^•J(jii (P. asht) s. m. Bote, Gesandter 109, 161. [P. asht]. 
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ashian {^t^^O^ Cardinalzahl acht. [Sskr. ashtan, P. aM, np. AasU, gr. htwm 

lat odo, goth. ahiau], 
oMa-mAhfa -lUJtl^iiifi.^i^Mfyift (P. iMM-mdAait) adj. achtmonatlich, acht 

Monate dauernd 89. [vom vor. + mähya adj. zu mdb§K\. 

askthna -M6(t*J()i» (P. ashttnl Ordinalzahl der achte 85. [Sskr. aaktama^ P. 
ashtum und ashün^ np. AosA/iifii u. s. w.]. 

asktra ^V*H)^ (P- ^^^) s- f- Dolch, Stachel 72, 89 ff. [von Wz. os ein- 
dringen, Sskr. ashtrd, P. a«A/r, np. ? «Aolor Schnabel]. 

ash^nu >)iya.J()ii adj. grosskOrnig, grosse oder viele Körner ent- 
haltenMBez. des Getreides) 140. [von a/ + dänu^ vergl. auch hasur4änu[. 

ashrpairika ^yj^^f^^^j^ adj. sehr den Pairikas ergeben 160. [von ai 
+ pairika]. 

askrvandara -M/i»^Jtt<M^-J>b^ ^y ^^^r mit Pflege versehen« sehr ver- 
ehrt, sehr gepriesen 157. [von ai + vandara aus Wz. vand\. 

adirqarinagh ^i^Xji^^^^^ (P. kabed-gadman, N. prabMUasrtkä) a4j. vielen 
Glanz besitzend, sehr strahlend 105. [von ai + qarinagh]. 

ai f^ Vorsatzsilbe mit der Bed. sehr. [Nach Justi = Sskr. o«, indess ist 
dieses ja in der Form aiti erhalten ; nach Windischmann = gr. an$, i^t]. 

aia ^tySL^ 1) adj- a) geordnet, passend, angemessen, richtig 90 
(?); _ b) fromm, heilig 165 (nach d. Tr. s. abstr. s. unter 2 a). — 2) s. 
n. (N. ahräffüh, N. punga) a) Ordnung, insbes. kosmische Ordnung («ggM» 
t-^Ä ^o» 115, 159) 155, oder liturgische Ordnung 171; — b) Frömmig- 
keit, Heiligkeit 80, 105, 122, 169. — 3) n. pr. ^na» oder ^fr4 .«atf 
c(^ (P. artvahisht, N. erkL agnSnäni pati oder dharma) eines Genius, des 
Herren der kosmischen und liturgischen Ordnung und der Heiligkeit, sowie 
des Feuers 104, 123, 166 ff. (Häufig, bes. in den Gith&s l&sst sich ebenso- 
wohl die abstrakte als die persönliche Bedeutung mit gleicher Berechtigung 
annehmen ; der Doppelsinn ist vielleicht auch beabsichtigt), [von Wz. ar, 
Sskr Ha, lat raius; vergl. P. artvahisM und ashwMM, np. ardüahishtl 

aiaöfagh W^^^^f (P- kabedrSj, N. mahäbala) acy. sehr stark, sehr 
kraftig 115; superl. --w—ÄreBT ^^^- t^^° ^ + ^'^^*1- 

aia-^hra -JilöSjT- üj^jj» (P. min ahräyisk pääkish oder patakkshdüh, N. 
puntfäi prakata) a4j. nach d. Tr. durch Heiligkeit deutlich, er- 
kennbar also von aia + cühra. Da es aber metrisch (133) fttr nur 
3 Süben zählt, so wird man es wohl von ai (Bindevoc. a) + cHhra ableiten 
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und sehr offenkundig oder vielerlei Ursprung habend (Geldner 
S. 101 ;,mannigfaltig'') übersetzen müssen 133, 155. [vergl. aiavazagh and 
aia'q(SUhra\ 

aian X^j^p^ Nebenthema zu )i»CJDii. 

aiama -m6a>^i> adj. sehr kraftig, sehr stark 131. [von ai + ama\ 

aiavaghnya ^^Ji|^»ii^j> s. n. die Tödtung, Ermordung eines From- 
men 82. [subst. abstr. vom f.]. 

aiavorjan |ji^^^»i»fyii (P. ahrübghan) adj. einen heiligen Mann ermor- 
dend, Mörder eines Frommen 143, 145. [von aiavan + jan\ 

aiaoazagh W^^»^ ip ^ oder aiaväzayh ^i^m>>ufpu (P. ahHA-zdk, N. 

muktijanani) adj. nach d. Tr. von aiavan + zan (?) heiligen Ursprung 
habend; besser wohl, weilmetr. 3 silbig, grosse Kraft besitzend, sehr 
mächtig (von ai mit Bindevoc. a + väzagh, Gleldner S. 142 ^feurig*) 
121, 124. [vergl. aia-cUhra und aia-^äthrd], 

t^ ai ava-dämi-däta -M^»iMA-J6j^A,-ii»iiyjt (P. ahHA-däm-dätär oder ahrüb- 

dänäk) freies Comp, in heTliger Weisheit schaffend 105, 109. [vom 
f. + dämi + data Nebf. zu dätare]. 

aiavan \^»^f^^ (P. ahrüb, N. muktimant^ muktätman^ mukta) adj. 1) mit 

« 

Ordnung versehen, der heiligen, geordneten Schöpfung ange- 
hörig 134; — 2) heilig (von Göttern) 70, 107 (geradezu = „Gott*?), 
113, 119, 128; — 3) fromm (der wahren Religion huldigend, von Menschen) 
71, 83, 102, 104, 106—110 flf. [von aia, Sskr. rtävan]. 

aia-^äthra ^)(^fk^^M fp M (P. ahrayish-khvarisK) adij. nach d. Tr. von aia + 

q&thra reinen Glanz besitzend; besser wohl, weil metr. 3 silbig, sehr 
glänzend, hell strahlend (von ai + qdthra) 108. [vergl. aia-dthra 
und aiavazagh]. 

aiäta ■it^tüi^ii adj. unerfreut, betrübt 149, 158. [von a priv. + i(Ua]. 

1) aii J fflj^ (P. ash^ N. akshi) s. n. Auge 120. [von Wz. akhi^ Fortb. von 

as; Sakr. akahi^ P. oM, vergl. lat oo^ti»]. 

2) aii i{^ (P. tariigäsish^ äpätish^ N. satJcarita bhakti) 8. f. 1) Heiligkeit, 

Frömmigkeit 154, 166 (y. 28. 4); — 2) Gnade, Segen 114, 115, 116, 
166 (y. 28. 7); -— 3) n. pr. einer Genie der Heiligkeit und des Segens, in 
der Begel «e»>i»jr -ny^ genannt (P. ardükvang, N. arfifomnghalakshmt) 110, 
181, 168. [Sskr. rH bei Lexikographen die Bed. „Glück'', P. ardüivang]. 

aiemaögha -üAiiCHyji (P. aharmtk und (ahmSk^ N. a»moga) s. m. term, 
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teclm. Ar die der mazdayasnischen Beligionsgemeiiide aogehfirigeii Irriehrer 
ein Falscher, Ketzer, Irrlehrer 87, 117, 120. [von ai + maögha 
i,!alsch*, Sskr. mogha, P. ashmdk, np. äsmdghl 

ashn vohü ^vi^ •Qff^ Anfang des zweiten nnter den heiligen Gebeten der 
Pirsen, gewöhnlich mit diesen beiden Worten dtirt (Text auf S- 102) 106, 107. 

aio-aaai J^m^^^J^^ji (p. ahrdyüh'Stäiskniah) s. f. das Gebet AshSm 
vohu 106. [von aia + stüiti]. 

aiya ^^^(^ (P. ahrS, N. punyäiman) adj. Beiw. des Sniosha heilig 105, 
110, 144. [von Äfi; P. ahrS, np. ashSl 

ah ^M V. Cl. 2 (§ 125) sein, existiren, angehören 71, 73 u. s. w. [Sskr. 

as asti, altp. ah astiy, P. ast^ np. oH, hastan, hast^ gr. iatl, lat em «8^, 
goth. ist]. 

ahu >(yi» s. >o^|i»* 

ahOa ^^>ty4» (P. ahuntt) adj. nicht zubereitet, nicht ausgepresst 

(von der Haomaflanze) 99. [von a priv. + huta], 
ahunavaiU it*Jii»ii)>tfift adj. f. Name der ersten Gätha (ys. 28—34) 110. 

ahunavalrya -mjj/jji^ .mMp^u s. m. das Ahuna-vaiiya- Gebet, Hon over 
(Text auf S. 101) 102, 107, 116. 

ahura -M/>tyi» 1) s. m. Herr, Herrscher (P. khuiäi^ N. svämin) von (röt- 

tem z. B. Apäm napäd 163, von Fürsten 132; — 2) ^\^m allein oder 
^»€ .V1>c^ n. pr. des höchsten iranischen Gottes, Ahura mazda, Ormuzd 
70, 71, 72 u. s. w.; — der pl. Vo»i^«c .\fy$^%^» scheint den A. m. selbst 
sammt den Amshaspands zu begreifen 172. [Sskr. asura^ Beiname von 
Göttern, vorzüglich des Yaruna, altp. Äuramazdd, P. (auf Inschriften) 

drmazd^ (in Büchern) anhümä^ wohl dharmä oder dharmazd zu lesen, np. 
armuzd\. 

ahuradhöta -n^iHQiii/xyi» (P. dharmazd-dät, N. harmijdadalta) adj. von 

Ahura erschaifen 106, 110. [vom vor. + data part. pf. pass, von 
2 Wz. dA\ 

akura{oydkaei a ■^< yj Ü'*>^ft-(_4V^><y^ (P- dharmazd -dtnä^ N. hortnijdor 

nyäyin) adj. dem Gesetze, Herkommen Ahnras folgend 116, 128, 
155. [von ahura + dkaeia]. 

ahAm-merie >^{/E6-C90^^ (P. khänän-mamchinitdr, N. bhuvanavindeaka) a4). 

die Welt tödtend, die Welt schädigend 120. [von ahAm acc. zu 
aghu + meree = Sskr. marc^ s. u. d. W. marenc]. 
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ahäkhshtaghna -»)tf!t*'H9w^^()^^ millionenfach; im instr. pl. zu Unz&h- 
ligen, zu Millionen? 144. [von ahakhshta^ Ben. einer überaus grossen 
Zahl, aus a priy. + harn + hfaktd, vergL Sskr. samdkA Gestalt , Form, 
Ordnung, also ^was ohne Form, unbestimmbar, unbestimmt ist^ + ghna, 
das hier Mnltiplicat bildet?] 

ahmya -tt^^£jf (P. min zak) adv. hier, da 94, 95, 126. [urspr. wohl loc. 
sing, von aem]. 



ü» ä 

4 4M 1) adv. herzu, herbei; verstärkt »«r"" 79 ; j^-m so viel wie blosses^ 

113, 138, 139; — 2) praep. und postp. a) c acc. loc zu, hin — zu 72, 
^ 73, 97; temp, gegen 113/ — b) c. dat bis — zu, zu, für, gegen 96, 
97, 170; — c) c. abl. bis — zu {t»ro) -tre *" *<(ei'»«i^ g^nz so lange bis 
92, 97, 98, 99, 107; — d) c. gen. bei 172, 173. [Sskr. d, altp. Ä, P., np. 
Präf. ä]. 

dad Jjijftt (P. a/ash) ady. dann, darauf, und 71, 72, 73 u. s. w. [Abi. des 

Pron.-St a, Sskr. di, lat at femer, aber]. 
di ^^ inteij. ol 104, 144. [Sskr. e und at. P., np. at, gr. al\. 

üithi ^(Slm s. f. Verderben, Vernichtung, Schrecken 143. 

dithivand ^^M»iu(SIm (aus dem Aögem., Pärsi rSshgin, Sskr. dukkhavant) adj. 

reich an Verderben, schreckensvoll (von der Hölle) 164. [vom vor. 
+ SuflF. vand\. 

Aish ^iiw y. 28. 11 (S. 167) wird von der Tr. mit pavan nakirishnish und 
sunirtkshanatayd übersetzt. 

dkhtüMm i^t^lf^fiy^ a4j. vierfach, viermal zu sprechen 116. [von d 

+ tüirga; hier kommt das am Anfang von tüirya abgefallene c nach d als 
kh wieder zum Vorschein]. 

dzdia ^ttyitt^üt säj. edel geboren, vornehm 131. [von Wz. zan^ zd +d^ 

P. dzdt, np. dzdd und dzddah]. 
d^zanaiid ^^\^^^ (P- dzdidn, N. ajdtaka) adj. dem Geb&ren nahe, 

der Entbindung nahe 118. [part, praes. act. von Wz. zan mit d, veiigl. 

§130]. 
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äzäiti ^t^a^JM (P. afsfänfkish, N. fnahaUanuOva) s. i Schnelligkeit, Kraft, 

Gedeihen, Gnade, Segen 169. [von 2 Wz. zu mit d, P. ziU, np. 0^ 
schnell nnd züdt velocitas, vergl. Sskr. jüti Gedeihen ; nach Justi = Sskr. ähuti], 

äiari jV^wy (P. dtash, N. agni) s. m. Feuer, häufig als „Sohn des Ahura 

mazda*^ bezeichnet 72, 73, 75, 76, 80 u. s. w. [die Etym. ist fraglich, Justi 
leitet das Wort von ad essen ab, also Fresser, vergl. Sskr. atra von ders. 
Wz,; zu vergleichen ist altp. n. pr. dtrina, P. ätash, Atr, np. ätash^ ädar, 
sowie P. dtrpatkän, np. ödarbäyigän oder ädarbädgän „Atropatene*^, wo die 
ältesten St&tten des Feuercultus gewesen zu sein scheinen]. 

dtarevakhi ^ ^o »ii»t/i»yitf (P. ätarvakhsh) s. m. Bezeichnung eines Priesters, 

der das Feuer zu unterhalten hat 91. [vom vor. + yfz. vakhi^ wohl in der 
caus. Bed. „wachsen machen^; P. ätarvakhsh\ 

ätrtfo-paiti'irista ^^DJ/i-J^Jn^J^iJ/^ii» s. n. 90 bed. nach d. Tr. ätash 

ätrstar Asche (vergl. np. khäkistar)^ wörtl. wohl „Todtes vom Feuer ^ [dtrya 
von diare + paiti-irista von Wz. irith mit paiti]. 

äthwya m»^^^(Sm n. pr. eines in den Wolkengewftssem wohnenden Genius; 

in der ^r. Heldensage der Vater des Thraetaona (s. das.) und Anherr eines 
berflhmten Heldengeschlechtes (s. das f.) 115. [Sskr. äptya^ Bein, vor Allem 
des Trita, vergl. unter thraetaüna; P. aspydn^ np. diMn\. 

düiwydna -tt|4M^io/(3iüi» ad^j. dem Athwya gehörig, von ihm abstam- 

mend, äthwyanisch (Beiname des Thraetaona und der von Athwya 
herstammenden Familie) 159. [vom vor]. 

t^dthra -tt7(?iii (P. dtash-gd», N. agni) s.^n. Feuerstätte, Feueraltar 113. 

[von dtare]. 

äthravan \u»u)(^ (P. äirük, N. dcdrya) s. m. Priester, Feuerpriester 

(s. § 76. 3) 85, 91, 119, 124, 132, 155, 163. [Die Abi. von dtare ist zweifel- 
haft, weil in diesem Fall sich das th in Formen wie aJthauruni u. s. w. 
nicht erklären lässt; Sskr. atharvan 1) mythische Person, die das Feuer 
vom Himmel herabbringt; 2) Feuerpriester, P. dsrük^ np. ätdrhAn\ vergl. 
Sskr. athati Flamme und atharyu flanmiend (vom Feuer), denen offenbar 
dasselbe Wort zu Grund liegt]. 

Athravo-puthrya -MiJ7(5>^^»ii;(?iir s. n. der Zustand, einen Priester 

zum Sohn zu haben 12^. [Abstr. von dthravo'puthra „mien Priester als 
Sohn habend*]. 

dthrüim i^^t^Sm^sAy. zum dritten Mal, dreimalig 98. [von d + thritya]. 
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äddna ^\myt$ (P. dahishn, N. ddH) s. n. Schöpfung, das Schaffen 172. 

[von 2Wz. dd mit d, vergl. Sskr. ädh^na Anschirrung von Rossen]. 
i^ddBaoman \^6%^f^ s. n. Trug, Betrug ys. 30. 6 (S. 172). Die Tr. hat 

friß yekaiAmünd und vipratdrüa, fasst also -«Ug- als Verbalform; indess 

wird es besser sein, es als Nominalform zu nehmen, [von Wz. dab rmt d? 

Ali mflsste dann zunächst zu d^d fortgeb. sein, wie zan zu khfnd, und 

dieses sich zu dibu verdunkelt haben]. 

ddra ^^m adj. ys. 29. 3 (S. 168) nach der Tr. rdshan und parisphuta etwa 
ofTen, wahrhaftig, was auch zu dem mit ^^ verb, ^»{gdc stimmt. 

ddrukhti ^^f!y>)^m s. f, Lügenhaftigkeit s. unter ^^Jy>)^m\M. [von Wz. 
drtff mit d]. 

♦dctttt >flwi» s. m. Quell, Strom, Fluss, Wasser pL Waf c*«- 140. 
[von Wz. du, Sskr. dhü, urspr. bewegen, erschüttern, mit d; vergl. auch 
Sskr. dhdv rinnen, strömen, dhdrd = dhdvrd Strom, ^(^Aava Mischung]. 

Atttt-ZrAttana ü}i»G^)d->e^ adj. Bein, der Anfthita die Gewässer meh- 
rend 128. [vom vor. + /rddhana]. 

dp Q^ (P. dp, myd, N. udaka) s. f. Wasser, Gewässer und zwar sowohl 

die Wasser der Erde, als auch die himmlischen Wolkengewässer, weshalb 
die Gewässer auch als Frauen Ahura mazdas erscheinen (s. § 74 1) 76, 77, 
80, 81 u. s. w. [Sskr. ap, altp. api, P. dp, np. db]. 

dpa -»ei-^ und dpagh vn^ti^ 8. n. Werk, Geschäft s. -»^(^»ty und 
W^ö^»0^* [von Wz. ap, Sskr. dpaa, Nbf. zu opo», s. apagh\ 

dpana ^\Mf^m s. m. Erlangung, Erfüllung in ^-.j-o- y. 28. 10 (S. 167) 

P. dbdrit, N. paradnohi. Nach der Tr. wäre es also Verbalform; vergl. 
andiaK [von Wz. ap erlangen]. 

dfrivana ^\Mu)om (P^ dfriri) s. n. Segen, Segenswunsch 127. [von Wz. 
fft mit rf, vergL altb. dfrtnc^ P., np. dfiin\ 

dbered W^^ (P. dbart) s. m. Bezeichnung eines Priesters, oder Priesterge- 
hilfen, der das zum Opferfeuer nöthige Holz beizuschaffen hat 91. [von Wz. 
bar, 8. § 158, mit d\ vergl. ved. bhrt in ukthahhrt, admabhrt]. 

dmoyastra -u /^ÄiiJJ^^Citf ys. 30. 9 (S. 172) wird von der Tr. hamdk hanjaman 
und QOfvat hanjamanam als ständige, dauernde Zusammenkunft 
gefasst. Man hat yastra wohl von Wz. yaa j,herbeikommen^ abzuleiten und 
mit Hilfe zu übersetzen^ und dmo viell. in hämo zu corrigiren gleiche, 
gleich bleibende Hilfe. 
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äjfapia ^^f^M^^m (P. nfnakish und äpätish, N. samrddkatva) s. n. Gnaden- 
gabe, Gewährung 114, 115, 116, 165. [von Wz. ap mit ä, P. äyä/t]. 
äyu MMB (P. damän, N. ägatnanä) s. n. 1) Zeit; — 2) Alter, Lebensalter 

M—ej-r von solchem Alter 137. [Sskr. dyw, gr. aidy, aiei, lat. a«f;ttm, 
goth. aivaa]. 

Orästya ^4i^j)iii/4i» n. pr. m. patron. Sohn des Arftst 157. 

äriMjfihbariza ^{U^J^^^^^/jm (p, a^hbälä von der Grösse eines Pferdes?, 

N. mushfffongushthatunga) adlj. die Dicke einer Faust oder eines Daumens 
habend, faustdick oder daumensdick 115, 160. [\on äris/Oya ? + 
barizä], 

ärmaüi J^JüCJü» (P. bOndok nOnishnish, im^nishmsh^ spindarmat, N. sampür- 
namanaa, sampürtMfnanoBatä, prthM) s. f. 1) das vollkomme Denken, 
massvolle Gesinnung, Demuth (G^ens, taromaiti); — 2) n, pr. 
einer Genie, zu den Amshaspands gehörig (h&ufig mit dem Beinamen 

spentd) 165, 172; — 3) Erde, weil von Armaiti beherrscht 71. [von är = 
arem, Sskr, aram und alam + maiH, Sskr. mati von Wz. man; Sskr. aro- 
matic P. 9pandarmai, np. aspandärmud]. 

doojfatäm iMsfu^^^)>>^ 8. unter ^1^ + i»* 

äsUa -M^iidiii (P. Uz, N. ägu) adj. schnell, rasch 124 (ys. 10. 39 dunkle 
Stelle), [von äsu\ 

äsü(hgäiu >f»i»q{-!^^iJ)4ai (P. ^& mtn gäsish) s. m. schneller Schritt, 

Schnelligkeit, Rührigkeit 126. [vom vor. + gätu]. 

dm >^^ a^j- schnell, rasch, behend; superL .«t.««»« (P. Uz, N. mg^ 

vattama) 116, 147, 161, 173 (a.^^»« adv. N. ^hram). [Sskr. ^, äfishtha, 
gr. «Mrt^g, «urKTTo;, lat. oaor, acu-pedius], 

dmuraspga ^Uf^M^>^m s. n. der Besitz schneller Bosse 132. [Abstr. 

zu äsurospa schnelle Bosse besitzend, Sskr. äfvafya\ 
mäsuFJtH i^^0^>J>ii» (P. Uz zarkhünühn) s. £ rasches, d. h. kr&ftiges 

Leben, Gesundheit (?) 126. [von äsu + ßttl. 

mäm^krdUi ^^iia»;dl>i0i» (P. ^ ardisAn) s. £ rascher, kr&f tiger Schutz 
126. [von diu + ffirdäil. 

mdsu^dthra ^jtSIiBm^^M (P. Uz khodrish) s. n. rascher Glanz, kraf- 
tige, wirksame Majestät 126. [von dsu + qdthra]. 
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>«>/'• s. unter >^i/. 



• »s 



tnt QO^/'* s. unter (^ 

1) $8 iöj (P. bavihünastan) v. CI. 1 1) wünschen, begehren 156, 163; — 

2) es auf Jem. abgesehen haben, nachstellen 145. [InchoatiYst zu 
a^ wie Sskr. iccha zu M, vergl. Jas St. zu jam = Sskr. gaccha St zu gani]. 

2) «8 id^ Y. Cl. 2 Herr sein, können, vermögen; ««m y. 28. 4 (S. 166) 

nach d. Trad, dat eines subst. v. vor. is (P. kkoästdr^ N. yäcayUum) [Sskr. 
tf, iahte]. 

iOti ^^^3^ (P. tsht, N. lakshmt) s. f. 1) Wunsch, Begehr; — 2) Reich- 
thum, Besitz 138. [von 1 Wz. ii; Sskr. ishtt]. 

1) ii fy^ (F. bavikünastanj N. 8am-<A) v. Gl. 6 1) wünschen, verlangen; 

\fyi»(g2f P- A^AfAi^An, N. abhiläshuka 170; — 2) suchen 80. 

mit «iMio P^*W (P- ttaUrt^an) sich nach etw. umsehen, nach etw. 
suchen 94 (nach der trad, üebersetzung ware man geneigt, an 
Sskr. (ksh zu denken). [Sskr. ishy gr. i-fkeqog fflr ttriieqag^ lat. aesU- 
mare^ goth. /rchMan]. 

2) ii ng^ ^' ^' 1 senden, aussenden, spenden (von Gewässern) 152. 

[Sskr. ish^ altp. ish]. 
iiarl (/^{26? (P- ^^) <^^« &uf der Stelle, schnell, sofort 150. [vergl. 

Sskr. ish eüen]. 
iia/tisktäitya ^^^^^^^^^(i^f^ (P. |>aran M? rvbishnish) adv. schnell, 

eilig, sofort 80. [loc. eines Thema iiareshidd vom vor.]. 



iia$imrji4 tf^ ^V^^t^ (P- ^^^ A;At7^dr) adj. den Wunsch besiegend, 
unterdrückend 80. [von rfa«a Wunsch +>« = 2 Wz.if, vergl. § 158]. 
Hdbgh (ytftt^i V. denom. nach § 155. 1, wünschen, begehren 163. 

<^« >(SL^ (P- ^0 8. m. Pfeil 143, 148. [von 2 Wz. t#; Sskr. ishu, altp. tm 
auffiillend ffir tsAw, gr. /o$]. 



< ^> im 6^ und CsA i(}^ s. unter CK9^* 

(el ftrf verstärkende Partikel, das ihr vorangehende Wort hervorhebend 166. 
Pskr. id\ vergL altb. turii, aipicithl4, pairicitM^. 



J 
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tr /-rf V. CI 1 und 2 in Bewegung setzen, stossen, giessen. 

mit *| m (P. ramUurUan) ausschütten, verschütten, vergiessen 
125. [Sskr. tr, ahd. üa Eüe, Uan sich beeüen]. , 
<sA<f ^t*i()^ dass. wie ^J()i* 

Ud^khiatkra -»lol^^^-iuggy (P. ÄAf^diaAn d Mii/digA, N. ydcayitä räjyam) 
s. m. Herrscher nach Wunsch, unumschränkter Gebieter 170. 
[von tfa ;,Wunsch^ aus 1 Wz. ü\ Sskr. üh + khitUhral 



> II 



uÄf J^> (P. ^Mn, N. «ram) adj. so, also, auf diese Weise 72, 102, 112 
(«r> Druckfehler!), 144, 161. 

wiyoüjana -tt)A»{J>iiiJ^> s. uiiter ^^•'•> »nd tji4i. 

vkhta ^^&> part pf. pass, von y^lf. [Sskr. «ik^a]. 

«ftfctta -J»G^> 1) part, pfcpass. von y^lf; —2) s.n. Wort, Gebet, Lob- 
lied (P. gtMshn, saJchm, N. t^eJc, r<i*ya) 126, 166. [erweicht vom vor., 
vergL auch Sskr. uktha Spruch, Loblied]. 

ukhian \^f^> (P. türä) s. m. Ochse, Stier 106 (Zusatz zu l-© zur 
Bezeichn. des m&nnlichen Geschlechtes, wie*^« zu der des weiblichen), [von 
einer Wz, tikhi trftufeto benetzen = Sskr. nksh; Sskr. ukshan, goth. auhsa, 
ahd. ohso^ mhd. ohse, nhd. OcAseJ. 

ughra -«/|)^(P. cA<r, N. Äa/MÄ.to) adj. stark, gewaltig, mächtig 150 

(^i«^^), 161 ff. (op|-,(1-jO, 110, 153 (die Fravashis). [von Wz. vaj wie 
aifagh; Sskr. i«^a]. 

uz^> praep. s. ä>. 

rnuzuithya -MJi^S>^> (P. Idlä üjishn ?)adj. hervorquellend, hervorspru- 

delnd, Qu eil- (Wasser) 98. [von «2f + uühya; vergL altb. Ä^Aa, ütJu^d^, 
Sskr. itti in der urspr. Bed. ;, Vorwärtsbewegung, Lauf', lat unidus]. 

uzushiana -M)ii^i(^> (P. umschr. üzuahtän) a^j. dem die Seele, die Lebens- 
kraft fehlt, leblos, todt 89. [von uz + ushtana = ushtdnä\. 

uzbaödha -ift(j»!LiH^> (P. IMä min böi) adj. dem der Greist fehlt, leblos, ent- 
seelt 82. [von US! + baödha = baödhagh]. 



SOB uzyaraiH — uparatdd. 

{wsrcOca -ii|>iii/5> s. f. nach Justi das Aufleuchten, nur yt. 19. 48 (S. 162) 

dat. «4MMi|.lj|^>, was wohl besser als 2. sg. praes. coiy. von y^ mitC» za 
erklaren ist.) 

uzhddna ^)4ttA^> (Justi uzdänä) (P. laid dahSst erkl. mit ast-ddn Enochen- 

behälter) s. m. Erhöhung, Gerüst, auf welches die Gerippe der Todten 
verbracht werden mflssen, nachdem zuvor die Leichname auf dem Dakfama 
den Vögeln und Hunden zum Frass preisgegeben waren, [von uz + 2 dd^ 
vergl. Sskr. ucMhd aussetzen Bv. 1020. 2]. 

Uta -i»^> (P. äün) cop. und, auch 118. [Sskr. uta, altp. utä, P., np. u], 

utajfAiti i^9Jiii^> (P. tandshn erkl. mit ntrdk = np. ntrd, N. adhyavasdya) 

s. f. die Bed. muss ungefithr Gedeihen, Wohlfahrt sein, da das Wort 
in der Begel mit begriffen, wie thnii Vermögen, haurvatdd Wohlbehaltenheit 
u. s. w. verbunden erscheint ys. 30. 7 (S. 172) ist es fsist wie ein nom. 
propr. gebraucht und steht parallel zu ^i^^cU. [yiell. vom vor. + üiti = 
Sskr. üti Gedeihen]. 

upa -Ji^> (P. madam vol) praep. c acc. zu, hin ^ zu, gegen 72, 79, 80 

83 ff. [Sskr. fipa, altp. wpd^ P. pavan ?, np. bah ba^ gr. vtto, lat. m<£, 
goth. «/]. 

upairi i/ii»^> (P. madam^ N. upari) praep. und postp. a) c. acc. auf, über 

115, 146, 160; oberhalb, über — hinaus 84, 100; — b) c. instr. über, 
über — hinaus 84 [Sskr. upari^ altp. uparitf, P. avar^ np. abar bar^ 
gr. vnsQj lat s-uj)^, goth. ufar]. 

upairi-naema -^6^0^)-^^^-**^^ (P- avartar-ntmak) s. n. die obere Seite; 
abl. von oben her 100. [vom vor. + naema]. 

apairi'Saena .ji»))OiiJ)-.J%it^> acy. oberhalb der Adler, höher als Adler- 
flug; wie es scheint nom. propr. eines Gebirges jijjo«- - *^*»o» •-•r'l-t) •*»• 
123, P. d ahikaß'i pdr^n, N. upari vicitre pdrdsikasya. [von upairi + 8a$na\ 

upamiti i^Jftii^) (P. ketrüniahnish) s. f. das Warten, Zuwarten; c^rc'o» 

^^mm periphr. Gonstr. = dem parallel stehenden \\!^\^i»Q^ 90, 91. [von upa 
+ miti^ dieses wohl aus mä „messen^ ; andere weniger gut beglaubigte Les- 
art «^Mic<ci>; vergL P. umity np. ummid Hoffnung]. 

upara ^m^> (P. avartum^ li.ürdhva) ac^j. der obere, folgende, weitere 

121. [von upay Sskr. upara, lat. s-uperus]. 

uparatdd jwm^ji/ii^) (P. avar-rubishnish^ N, uparipravrtti) s. f. Ueberlegen- 
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heit, personifidrt als Gfenie 132. [vom vor. + suff. täd\ Sskr- uparatdt 
Bed. ^Nähe«]. 

uparo-kairya ^uhM^^j^Jji^} (P. avarkär, N. uacrshfakarya, uparikdrya) ad[j. 

in derHöhe wirkend 105 (Bein, der Luft), 135 (Bein, des Sterns Tish- 
trya); heldenhaft 116 (Bein, des Keresäspa). [von upara + kairya von 
Wz. kar^ P. avarkAr, np. bargar; vergL Lagarde a. a. 0. S. 71], 

upasayenin )<>)K}^Ji»i>i»^> acij. mit Zulage, Nahrang d. i. Brennholz ver- 
sehen (vom Feuer) s. \^\l^^^^^^^>Jk^^^^m^. [von einem ^.upasayana 
aus Wz. si mit upa\ 

upasta -ii^i>iie)> s. f. 1) Schutz, Hilfe, Beistand 131; — 2) Schooss, 

weibliche Geschlechtstheile. [von Wz« std mit upa; Sskr. upastha 
m. Schooss, altp. upastd f. Schutz]. 

npastd'bairya -nJi /iJij -iyyj>^^> adj. von der JB^hlerin: ihren Schooss 

darbietend, sich preisgebend 120 (vom vor. Bed. 2); nach der Tr. 
wohl unrichtig Schutz bietend (P. pandhüh-burtdfj N. pratipakshatvatn 
bibhräna). [vom vor. + bairya aus Wz. bar]. 

upasputhrya -Mij;(?>^J)ii^> (P. apusish) s. n. Empfängniss, Schwanger- 
schaft 89. [nach Justi von upa + puthrya aus puthra\ viell. ist Sskr. upas 
Schooss zu vergl.]. 

iipdzana -i»)ii)i»^> (P. zanishh) s. m. Einbringung (der zur Stthne fttr 

begangene Sünden getödteten ahrimanischen Thiere), Schlagen, Tödtung 
(solcher Thiere) 89, 94, 95 ff. [von Wz. az mit upa, s. das.]. 

updpa ^^M»^> (P. dptk) adj. unter dem Wasser befindlich, im Wasser 
lebend 163 (von Apäm napdd). [von upa + dp]. 

uru >/> adj. breit, weit vergl. -Ji^jiMW)/) u. s. w. [Sskr. uru, gr. €VQvg\ 
vergL vauru]. 
|»/> s. unter )»)/• 

1) und 2) uruth 0>/> s. unter 0>/* 

uruthware {l^^O>>> (P. dsparväi?) s. n. Mutterleib 90. [vom 1. uruth^ ruth], 

uruthma -m60>/> (P. rost) s. f. Wachsthum, Gedeihen 108. [vom 
1. uruth^ ruth]. 

uruthmya ^J^fio)/) (P. ärdishndmand) adj. fruchtbar, wachsend, ge- 
deihlich 106. [vom vor.]. 

1) und 2) urud o^>)> s. unter i^>/. 



uruc 





210 urupi — urvdza. 

urupi ie)>'> (P- JcaM Aigh rapük) s. m. Fuchs ?, Bezeichnung einer best. 
Hundeart? 86, 87. [P. rüpäs, np. rübdh]. 

uruydpa -i»e)4tfij>7> adj. breit fluthend? 136 (Bein, des Sees Vouru-kasha). 
[von «m + dp], 

uruia -»^>/> (P. khurtdr, N. bhoktar) acy. essend, geniessend 169. 

urmtadrnara ^]iil\^fu^uiiDi nom. propr. eines Sohnes des Zarathushtra 79. 
[P. Urvdiatnar]. 

urvatha -«»(Sii>>7> (P, cWrf, N. mitra) adj. erwünscht^ lieb, befreundet 

123. [urvatha steht für * vratha und dieses ist abzuleiten von Wz. vor 
erwählen, also ;,erwihlt^; me/ritha yonfri; vergl. auch urvdta], 

urvan )ii»/> (P. rubdn, N. dtman) s. m. Seele und zwar die des Menschen 

Handlungsweise bestimmende Individualit&t, welche nach dem Tode Rechen- 
schaft abzulegen hat und je nach dem Spruche der Richter in den Himmel 
oder in die Hölle eingeht (vergl. ushtdna und baödhagh, sowie auch fravasi] 
105, 108, 109, 117, 126; — <*J> .^)^^ ^die Stierseele*' (vergL die Vorbem. 
zu ys. 29) N. gopa^ndm dtmd 168. [wohl wie das vor. = *vran von var, 
also ;,die Wollende, die Erwählende, Wille^; P. rubdn, np. ruv&n\ 

urvara -»/i»»/) (P. urvar, N. vanaspati) s. f. Pflanze 75, 77, 82, 83, 93, 

100, 106, 109 flf. [Sskr. urvard Saatfeld, P. urvar, np. urvar (bei VuUers, 
appendix),? gr. äqoiqa und lat. arvum]. 

urvdkksh ^o^^»n adj. erfreut, fröhlich s. das f. [von Wz. urvdz, s. das.]. 

urvdkhsh-aghva ^»ty}i»-.i()0»iM»;> (P. hu-ravdhhi-dhu; so nach vd. 18. 61; 

vergl. Hang und West Arda viraf, glossary u. d. W. hü-raväkh-miniahnish) 
adj. erfreute Seele habend, herzerfreut 127. [vom vor. + aghvä] 

urvdkhsaga ■JiJ4it ^ o»üi»;> nom. propr. eines Bruders des Keresäspa 115. 

[? »der Fröhliche^ von urvdkksh]. 

(urväz _$itf»/> muss als Wz. für die Worte urvdkksh^ urvAza und urvdstnan 

angenommen werden mit der Bed. ;,erfreuen^. Wahrscheinlich ist urv hier, 
wie in urvaiha und urvdta nur Umstellung für vr; demnach würde die Wz. 
urspr. vrdz oder vraz gelautet haben und kann viell. mit Sskr. vraj zusam- 
mengestellt werden). 

urväza ■Jtt$4>i»/> (P. hu-ravdkh'tnSnishn (so ist wohl zu lesen!), N. dnandita) 

adj. erfreut, fröhlich, glücklich 171; — superl. j.^^->A Name 
eines von den fünf Feuern und zwar desjenigen , welches in den Pflanzen 
wohnt 154. [vom vor.]. 



urväta — ustdna-zaria. JH 

ttrvdta ^^M»7> (P. vdffikdnish, N. praniddhi) s. n. Wille, Gebot, Lehre. 
Gesetz 173. [Both: über Yasna 31, S. 14 steUt urväta zu Sskr. vrata, 
besser stinunt Sskr. vräta „Schaar", so dass die urspr. Bed. , wie die Trad- 
wiD, ;,Ausbreitung'' ware]. * 

urväman }iiGJ>itt»;> (P. umschr. urväshman, N. pramoda) s. m. Erfreuer, 

Ergötz er 122. [von Wz. urvdz; im G&thadial. urvdzeman]. 
urvis ifti»/> V. Cl. 1 u. 4 sich bewegen, gehen, fortgehen; — caus. 
gehen machen, ausbreiten 155. 

mit -»»« ava gehen, gelangen; dunkle wahrscheinlich verdorbene 

Form g-M*-*1*V»- 131. 
mit ^ iA {f. bard ffartishnisK) tLüs einander gehen, sich trennen 
103. [iuris ist metr. einsilbig, steht also für vris, wie urvdta für 
vrdta; vei^l. Sskr. vrig ^Finger**, viell. die beweglichen]. 

urvishira -M/^tj^jj»/) s. n. Untergang, Vernichtung, Verderben 139. 

[von Wz. urvia], 
urttlchifM ^\ tp f!y^»n s. n. Diadem (?), Gürtel (?) s. ^»)} J}gu\J)l^ 

^urvo-cardna ^mmy^l^^n (P. arvandish-kartdr, N. sddhanatvatn hrtvd) 

adj. sich weit verbreitend, sich weit ausdehnend 122. [von urva 
aus uru + cardna von Wz. car]. 

^uva -»» adj. beide (metr. 2 silbig) ^» = uva 177, .»m«»> =: waya 148; 
hieher gehört wohl auch |om> 158. [im GäthadiaL uba, Sskr. ubha]. 

US 1» 1) adv. (P. laid) heraus, hervor, empor 88, 130, 150 {us apara, 

Westergaard und Justi usa para) ; — 2) praep. nur in Zusammensetzungen, 
[vor tönenden Lauten wird in der Begel, doch nicht immer, uz gebraucht; 
das ältere i«d ist im Altb. nicht vorhanden; Sskr. ud, altp. ud in udapatatd 
er empörte sich, P. praef. uz und uj, np. praef. z], 

usaiti J^^Mid) von W^lf* 

fsska -»3^^) a4]. hoch, hoch oben; adv. .»^Mm^ -eri'^ hoch, hoch oben 
gegürtet 131. [von i«, Sskr. utka^ ucca]. 

usiäna -tt|i»^i» (P. ustdn, N. uttdna) a4j. emporgestreckt, emporge- 
hoben 169. [von Wz. tan mit us; Sskr. uttdna]. 

ustdnchzasta ^^^^^^\^^^> (P. ustdnryadman, N. uttdnahasta) adj. mit 
emporgehobenen Hftnden, die Arme emporstreckeud 165. [vom 
vor, + zasta; Sskr. utidna-kasta]. 



2iä ümam — iishira. 



% 



umam C^|43> ys. 10. 36 (S. 124) wird in der P.-Üebers. durch khursandisk d. i. 

np. khursandt ;,Zufiiedenheit^ wiedergegeben. Da Bildungen von khursand 
aber im P. die altb. Wurzel vas ^wollen*^ übersetzen (z. B. ys. 7. 60, femer 
Äagem. 1, vergl bei mir die Bern, auf pg. 63—64), so wird usnäm der acc. 
s. eines abstr. sein von vas und adverbial etwa ^nach Wunsch, nach Willen^ 
(vergl. z. B. den Acc. vaso nach Willen u. s. w.) bedeuten. (Spiegel und 
Justi von US empor; Geldners Conjectur usnamayeiti hat keinerlei kritischen 
Anhalt). 

usväöiri i%lbii»id> (R mandavam väfrfkän?) adj. enthülst, ohne Hülse (?) 
90. [von US + vaöiri von Wz. var verhüllen, Sskr. vavri]. 

ushki i^J^) (P. hösh, N. eaiianya) s. n. Denkkraft, Verstand 120, 126. 
[wohl von Wz. w/, also „der erhellende, erleuchtende^ P., np. hdsh]. 

1) uskta ^^^> part p£ pass, von JOü^ gewollt, gewünscht, begehrt 

(?) 160 (an einer dunklen Stelle). 

2) ushta -^^fMs^ (P. nhak und nSvakish, N. Qubha) s. f. Heil, Wohl, Wohl- 

befinden (besonders in Segenswünschen) 119, 126, 140, 156; — .-^-ts» 
,mf» .4»^^> .^^»» ein (xebet, cit. 106. [? von stä mit ud = Sskr. uttha], 

ushtatäd gJ"^^*^t*^> (P. nhak-rubishnishj N. gubhaprarrtti) f. Gedeihen, 

Wohlfahrt 140. [abstr. zum vor]. 
ushtana -M{ii^J()> Nebf. zu -i»)4ji^J()>. 

usfUa-berUi iy{;j|-iiyj()> (P. nhak-barishmsh) s. t Heildarbringung, 
zum Wohl gereichende Pflege (des Feuers) 126, 127. [von usMa + 

ushtavaiti J^Jii»ii^J()> Name einer der Gäth&s 110. (wörtl. „mit dem Wort 

ushta versehen** oder „beginnend*). 
ushtäna ^\m^^^> {?. jän und khayä, N. ßva) s. m. Seele, Lebenskraft, 

welche die Functionsfthigkeit der Sinne erhalt (vergl. urvan und babdhagh) 

81, 103, 118, 161. [vergl. uskta, ? = Sskr. uUhäna\ 

ushtäno-cina us\^yJ}g\m^J(j> s. m. Liebe zur Seele, Liebe zum Leben 
162. [vom vor. + cina]. 

ushti ^^^> (P. kämak) s. f. Wunsch, Wille 73. [von Wz. vas wollen, wün- 
schen]. 

usMra -J»)t»^> (P. gamlä) s. m. Kameel 139. [Sskr. ushtra, P. ushtar, np. 
ushtur und shutur]. 



ui — erezataena. 21 S 

ui ^> V. CL 1 leuchten, brennen. 

mit -0- apa verbrennen, versengen, [vergl. vagh, Sskr. mh o$haH, 
gr. avei und avei, evei, lat. urere, an. usli Feuer], 

udagh W^f^ (P. hdsh) s. f. (vergl. § 75) Morgenröthe 131. [von Wz. 

^ ^?^ T^^ ' ^^^" "**^^' ^' ^^* ^^^^ *^*' ^^^'^ *° Ä&ÄÄdm Tagesanbruch, 
gr. ^«5, löi$, lat. aurora], 

usastara '^)ii^J3Ai^> (P. hdshastar) acy. östlich, gegen Osten liegend 

103. [vom vor., P. hdshastar]. 
uii iJ2g> dass. wie ^^<^>* 




ütha -ttCT* (P. umschr. üth in Awestaschrift , erkl. charpishn) s. n. Flies son- 
des, Fett 94, 95. [vergl. uzuithya; vergl. Sskr. Ä«, lat. umdus], 

atho-tdd (UM^-^Cjr (P. üth-rubishnish erkl. m. ma^y Gehirn) s. fc Fettab- 
fluss, Gehirn, Mark 94, 95. [vom vor. + Suff. iäd]. 

üna -mM (N. (rewiSchaar, Vereinigung) s. f. Verbindung, Verkehr, Um- 
gang 124. [so nach der Tr.; wahrscheinlich von Wz. av ^sich befireunden*; 
ich erinnere an Sskr. üma Genosse, Verbündeter; Spinel und Justi übers. 
;,Mangel* und vergl. Sskr. ürui mangelnd, davon den. ünay unerlHUlt lassen, 
sowie üna vd. 22. 17 ^leer^, von dem ich unser üna trenne. Geldner 
S. 153 ;,Gemeinschaft^]. 



i 2 

erekhia -^tp&Vi ^h verletzend, verwundend 135. [vergL Sskr. rkska 
1) verletzend, 2) Bär, altb. areia Bar; von einer Wz. ars verletzen]. 

ereghand t^^^i (P. Srang?) arg, böse 112, 161, 164. [P. Srang?, np. 
arghana^ ahd. arg arc, mhd. arc^ nhd. arg], 

erezataena «*>|)Oi> y^ (/{ (P. a^mtn^ vergl. np. am) adj. aus Silber, silbern 
125. [von erezata^ Sskr. rajata^ lat. argenlum\ erezataena =: lat. Ärgtntinus^ 



&14 erezi/ythparena — erenava. 

erezififthparena ->»)(/^e)--<^^^r{ adj. Adlerfedern tragend, mit Adler- 
federn geschmückt 148 (nach der Trad, zu vd. 17. 28 = khrüs-par 
;,mit Hahnenfedern geschmückt^ vergl. np. khurüs). [von erezifya, im Awesta 
Name eines Gebirges, Sskr. rjipya, Bein, vor Allem des ^yena „Falke'', 
urspr. ;,8ich streckend, rasch^ + parma s. das.]. 

1) erizu^iii adj. 1) gerade; — 2) recht, rechtschaffen (P. avijdk, N. 

nimtala) 83, 116, 132. [Sskr. r>]. 

2) erezuJ^{Ji (P. angust) s. m. Finger 94, 99. [wörtl. ;,der gerade'', s. d. vor. 

Bed. 1). 

erizu-stavagh m^»^^^^Vi (P. angust -dränä) adj. die Grösse eines 
Fingers habend, fingergross 95. [vom vor. + stavagh], 

merezusäman \^6^ t^ KVl s. n. Geschlechtsreife, Reife (?) 137. [Die 
Bed. ergibt sich aus dem Zusammenhang]. 

erezhiji ^{)^€b{/( (P. räst-ziviahn, N. satyaßvana) adj. richtig, rechtschaf- 
fen lebend 169. [von erhh + ji]. 

erezhukhdha -^Qp'>elb(/{ (P. rdsty N. satyokta) adj. wahr gesprochen, 
richtig gesprochen 113. [von ere8h+ ukhdha], 

erUhwa -^tt^{/{ (P. /rdrdn, N. ekahelayä?) adj. rechtschaffen, recht- 
lich 167. [Das Wort ist wohl nui- Nbf. zu eredhwa]. 

eredva ^»^Vj adj. Nbf. zu -«U^S/(* 

• ?redw ^»^Vi s. f. Hochland (?) 74. [vom vor.; vergl die Note 1 zu vd. 2. 

xxn]. 

eredviHibghäna -M)iM(yi(^-4>>M^f (P- ^^^^^^ ^V^ zivandak) nach d. Trad, 
aufrecht stehend, besser wohl hoch liegend (vom Kopf, der in die 
Katas verbrachten Leichen) 82. [vom vor. + dbghäna part pr. med. von äh]. 

eredhwa ^oifiC^t (P. afrAst, vergl. np. afräz, qfräzi) adj. 1) aufgerichtet, 
aufrecht, emporgehoben; — 2) erhaben, hoch. [lat. arduus; vergl. 
altp. arda^täna Hochbau, np. ärdi-stän oder ardi-stän Name eines Bezirks 
in Erän , vergl. Sskr. ürdhva\ 

MdhuHhzaiiga -^(fi^^--^tt^{^( (P , sttnik-zangish) s. f. aufrechte Füsse, 

Kraft, Ausdauer 126, 160. [vom vor. + zaiiga]. 
erenava ^»ii|j)j (P. asp, N. agva) s. m, Pferd, Renner 118. [von Wz. ar 

in der Bed. ^^antreiben^']. 



(^(ish — änman. 215 

^esh i()(/( (P. rast, N. satyam) adv. gerade, richtig, recht 171. [verw. 
mit d. &]. 

^^tHi ^»apVi (P. rij«^, N. so/ya) adj. gerade, recht, rechtschaffen 

166. [Sskr. rskoa], 
eviUhhkradha -M(Oii;(^.!^^^»( (P. ?, N. paribhrashtalmddhi) adj. die keinen 

Verstand hat, toll, rasend (?) 124. [sicher ein entstelltes Wort; etUä 
erinnert an vUa ^^ohne^, khradha an khraiu oder np. khirad]. 



i h ieä ^^ und iedbghä ^Wfl^U 167, 169 (ys. 28. 11, 29. 6 nnd 7) ist 

nach d. Tr. (P. pavan pümman, N. mtdchena) ein instr. s. mit der Bed. 
mit dem Munde. Das nom. muss ^ lauten, welches im O&thfidiaL fUr « 
= urspr. ds^ Sskr. äs, lat. os ;,Mund Angesicht^ steht Im gewöhnlichen 
Altb. sollte äs zu doffh werden und dasselbe findet sich offenbar in üäbghd, 
wobei zu bemerken ist , dass dieses metrisch zweisilbig gelesen wird , ganz 
wie Seä. 

Sneiti ^^^U in der Verb. ^^«{^ .«|M^^^ys. 30. 11 (S. 173) ist dunkel. 

ehmä ^(^ pron. possess, unser 170; s. § 170. 2; nach Justi instr. pl. von 

C|$ i» „durch uns^. [vom Pron.-St. asma^ Sskr. asmdka^ altb. ahmäka; np. 
mä, gr. aiiog]. 



akhna -^)0^^ s. f. Zügel 130. [vergl. gr. ärxvXii?]. 

äzagh f»}^^ s. n. 1) Enge; — 2) Fessel (P. iangish) £25; — 3) Angst, 

Noth, Gefahr, [von Wz. angh, Sskr. amhas, angha, gr. axo$, lat angor^ 
angus-tus, goth. €igis]. 

äzo-büj ^L^-^^ (P. fehlt) adj. aus der Noth, der Gefahr befreiend 

(von der Nachkommenschaft) 126. [vom. vor., Bed. 3 + Wz. Mj]. 
änman \^6]^ s. n. Leben, Lebenskraft, Starke; acc. s. m^^ 172, P. 

pavan astübish (? np. istüh lassitudo), N, atiarthe). [? von Wz. an ath- 
men; vergl. gr. ävei^og, lat animus]. 



216 oBU — kaeta. 

äsu >id^ (p. täk = np. tdk vitis, N. pdUava) s. m. Spross, Zweig 121 

(•t)»«« ist acc. pL). [Sskr. am^u Name der Pflanze, aus welcher der Soma 
bereitet wird]. 



(Ml db 

dbgh (yi(ii» s. n. Mund vergl. W^lh 
dbghäna ^^m^ifjm part pr. m. von V-^« 



ka -*>^ (P, mtman, mün, N. fai) pron. interrog. § 102 wer? was? 70, 71, 78, 

80 iF. — verstärkt durch -»< kasna kctnjta u. s. w. 103 , 106 ; — durch An- 
h&ngung von ^y wird ^ indefinit (kascid, kemcid u. s. w. § 105. 5) irgend 
wer; ein jeder 74, 76, 97, 152, 163. — »-^ steht zur Einführung von 
Fragen 91; wann? (P. koramt, so zu emend!, N. kadd) 136, 166. [Sskr. 
kas kä kady altp. ka^F. ka in katär, np. kih und ku-däm, gr. Jon. xoq, nog, 
hi. quia quid^ goth. hvas hvo hvä]. 

kainin }i)Jii^ (P. katiik, N. kumärf) s. f. junges Mädchen 118, 131, 132. 

[von einer Wz. kan fröhlich sein; vergl. altb. kanya^ Sskr. kand^ kaniiM, 
kanyd\ P. kanfk^ np. kantz\ 

kairya .muj^u^ a^j. wirkend, handelnd, bjewirkend a. £. von Comp.; 
vergl. kara. 

kaurva ^»/>ii^ adj. haarlos, kahl. [Justi |,schwarz^; Sskr. kulva in ati- 
kulva^ lat. calvus], 

kaurva-düma ^Qlftk^^»n^^ adj. mit kahlem Schwanz 138. [vom vor. + 

dümd], 
kaurvo-gabia -M^^ii^.!^»;>ii^ adj. mit kahlen Ohren 138. [won kaurva 

+ gadsä], 

kaurvihbareia ■Jii ^^ )in-V>/>i»5 adj. mit kahlem Rücken 138. [yon kauroa 

+ barUa], 
kaeta ^^fO^^ s- ni. Wurm (?) 135. Der Gegensatz ist ^^-"ja-c. [Sskr. tfte]. 



kaena — kayadha. 217 

Jcaena ^(X)*^^ (P- ^n, N. nigrahä) s. f. Strafe, Rache 172. [von Wz. M = 
2 a; P. JUn, np. Ä^n und MttaA]. 

hata -A»t^ü^ s. m. 1) Graben 75 (P. *antoÄr = np. kandah)\ — 2) Kata 

(vergl. die Note 2 anf S. 81), Bezeichnung einer Grube, in welcher die 
Leichname unter gewissen Verhältnissen provisorisch unteigebracht werden 
müssen 81, 82 (P. katak)\ — 3) Haus; — 4) ein best Maass. [von Wz. 
han\ P. katak^ np. kadaK\. 

hataraaeid M)iJdii/ii^i»^ (P. katärchäi) pron. indef. jeder von zweien, 

beide 114 [von katära uter? = Sskr. katara^ P. katdr^ gr. uateQog u. s. w. 
+ encL dd; Sskr. katarafcana^ P. katärchäi]. 

kati ^^^ (P. katik^ N. grhastha) s. m. Hausherr, Familienoberhaupt 
118. [von kata Bed. 3; P. katOe]. 

hatha -mÖjI^ (P. mün, N. »a) Fragepart, wie? — = kt. num 168; wann? 
135. — j.y-öSJ' ^(GJi, ^wie nur immer'' 73. [Sskr. kathä], 

Jcadha -^G^^ (P. chtgün, N. katham) Fragepart, wann? wie? 109, 170 (G&th&- 
dial. ^v^). [Sskr. kadä]. 



kad Mi^ als Fragepartikel s. unter ^y 

kan }i*^ V. Gl. 2 und 1 graben. [Sskr. khan^ altp. kan, P. kanian, np. kandan^ 
a/gandan]. 

kona -m}^^ s. unter -J*^* 

■ 

ftom 6^^ V. begehren, lieben, verlangen. [Sskr. kam^ altp. Aam]. 

ÄMimerecMa -ii(0{/(Cii^ (P. tefndr, N. mastaka) s. n. 1) Kopf, Sch&del (von 

bösen Wesen) 105, 120, 143; — 2) Haupt, Gipfel (eines Berges) 112. 
[wohl verw. mit altb. katnara Höhlung, Gewölbe, P. kamär, np. kamar^ gr. 
»fffMir^a, lat. camera], 

kameridho^an l-^tf^ 4(S{^(€^^ (P- kamär-zatär) adj. den Sch&del schla- 
gend, den Sch&del zerschmetternd 150. [vom vor. + Wz. ^an]. 

kambishta ^^J()JjCii^ (P. kamist) superl zu j»)c«i) sehr wenig; neutr. adv. 

„am wenigsten^ 89. [von kamna wenig, altp. kamna, vergl. Spiegel, die altp. 
Keilinschr., Glossar u. d. W. kamana^ P. kam und kamist, np. kam. Das b 
in kambishta ist wohl nur euphonisch durch das vorangehende m veranlasst]. 

kayadha^ .jii<^jjii^ (P. Jdstdr,? z=i np. Ä^^dr tormentum, cruciatus) s. m. 

Qu&ler, Peiniger? (eine best. Classe böser Menschen) 153. [von Wz. ki 
= ci wie kaena?]. 
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1) kar )^^ (P. kartan, vakhdintanj N. Jear) v. GL 5 (§ 133 und 134) thun, 

machen, bereiten 74, 75^76, 77, 78, 82 ff.; — caus. bearbeiten, 
bebauen (das Feld) (P. zarttünian) 93. 
mit m d machen, reddere 116. 

mit -m)^ fra fördern, hervorbringen, erzeugen 111. £Sskr. kar 
krnoii^ altp. Jear Tdunavdhy^ P. kartan^ np. kardan kunam ; mit Pr&p. 
häm P. hangartinttan^ np. angärdan, gr. uqalvm^ altlat. eerun Schöpfer, 
dav. creare]. 

2) kar 1^^ v. sehen, blicken. 

mit «^««0 paiti wegsehen, wegblicken. [P. nakirttan, np. tiigirtdan, 
gr. KQtyto, lat. eemo], 

3) ibar /i»^ v. Gl. 5 nnd 9 schneiden, abschneiden. 

mit «Imo |}ajrf (P. maelam karinttan) ringsum beschneiden, ab- 
schneiden; periphr. Bildg. \ifyi» -^r^^iY^^'o j^sie sollen abschnei- 
den^ 106; Justi vom vor. ;,sie sollen den Blick (nicht) abwenden^. 
[? Sskr. kar krnäti und krnoti; P. karinttan^ np. kimidan]. 

1) kara -M/i»^ a. £. von Comp, machend, bewirkend, [von 1 Wz. kar, 

Sskr. kara, P. kdr, np. gar].. 

2) kara -w/i»^ in der Verb. V*— c .\^ Name eines Fisches 111. [P. kar mahtk]. 

karana ^u)u^ (P. kandrak) s. m. 1) Grenze, Rand, Saum, Seite 129, 

147, 148; — 2) Flügel, Flanke (eines Heeres) 143. [von 3 Wz. kar; P. 
kanär, kandrak, np. kardn und kardnah, kandr und kandrak]. 

karapan {ü^ii/i»^ s. m. Bezeichnung einer best. Classe von ungläubigen Men- 
schen, mit «»«i) (s. das.) verbunden. Die Trad. (P. karp, erkl. mit kar == 
np. kar surdus, N. agrotar) fasst es als taub (Glosse: ;,taub in Bezug auf 
religiöse Dinge^) 117. [nach Justi = Sskr. krpana? ^ Jammer, Elend^]. 

karita -m^()m^ (P. kdrt Zus. chtgün shamshSr d. i. np. shamshfr Schwert) 

s. m. Messer, Schwert 144, 153. [von Wz. kared; P. kdrt, np. kdrd, 
lit. kaUas Messer; vergL Sskr. krU Dolch, lat. cuUer]. * 

kared C^/^5 v. St. -^t^^v^ schneiden. 

mit j»1d^a {F. fr dz karinttan, N. pra-kar) schaffen, erschaffen 
(von Dämonen) 115. [Sskr. kart kpUati; vergl. 3 Wz. kar]. 

karep (ü/^^ v. fügen, passen, anpassen, gestalten. [Sskr. kalp, lat. 
vergL culpa, goth. hilpan]. 

karii ^0^^ V. mager sein, abmagern. [Sskr. karg]. 
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iuMrei (yi/i>^ y. CL 1; 1) ziehen, schleppen; — 2) spez. Furchen zie- 
hen, daher (Land) bebauen. 

mit -m^» ava (P. madam kaskUan) herbeischleppen, herzu- 
bringen 80. 
mit *^*»ö p<^iri (P.pirdmün zarUüntan) rund herum (Furchen) ziehen, 
mit einem Kreis umgeben 106. [Sskr. karsh karshati^ P. kbh- 
tan und kashitan, np. kishtan und kashidan]. 

karshä ^^l^^^j (P. kishtan) s. f. das Bebauen (des Landes), wörtL ^das 

Furchenziehen^ 94. [Sskr. krshti urspr. ^^Niederlassung, Anpflanzung^, dann 
^Yolk, Leute, Stamme'^; np. kü/U], 

karia uh^/ü^ (P. Msk) s. m. 1) Furche, Kreis; 2) Versammlung, 
[vom vor.; P. ftlsA]. 

kariiptan )^^ti^l^^^ (P. karshipt) s. m. Name eines mythischen Vogels, 

welcher in dem Vara des Yima das zaiathushtrische Gresetz verkündet 78. 
[P. väi-d karshipt]. 

kariihräza ^(^l^ljf^jui^ (P. kishävar-viräif) a^j. einen Kreis veran- 
staltend, sich versammelnd 126. [von karia + räza]. 

karivare {/^»fy/j*^ (P. kSshvar, N. dt^) s. n. (s. § 65. 2) Erdtheil (die 

ganze Erde zerfällt in sieben Karshvares, von denen das grösste Qaniratha 
unserer bewohnten Erde entspricht, weshalb es auch zum Unterschied von 
den andern nicht mit avad^ sondern mit imad bezeichnet wird. Von einem 
Karshvare zum andern zu gelangen gilt für unmöglich) 110, 141, 156. [P. 
Ushvar^ np. kishvar]. 

kavaya >m^^m»u^ (P. kaydn, N. rdjndm) adj. königlich, den Königen 

gehörig (Beiname des qarenagh^ sofern dasselbe als Nimbus die recht- 
mässigen Könige Er&ns umstrahlt; Gegensatz ist aqaretem qarino, wohl die 
eigentlich himmlische Majestät, der vom Himmel ausstrahlende Glanz) 157. 
[von 1 kavi'^ Sskr. kavya und kdvya^ P., np. kaydn], 

1) kari i»ü^ (P. kai) s. m. (s. § 82. 2) König, Fürst (dieser Titel erscheint 

vor einer Reihe iranischer Herrscher, welche darum zusammen als die 
kay&nische Dynastie bezeichnet werden). [Sskr. kam „der Weise^ von 
Göttern oder Sängern, P.; np. kai] 

2) kavi W^^ s. m. Bezeichnung einer best. Classe ungläubiger Menschen. Nach 

der Trad. (P. Mk erkL mit kör = np. kdr caecus, N. adargaka) muss es 
blind bedeuten. (Glosse ;^blind in Bezug auf religiöse Dinge^). Nach meiner 
Ansicht ist das Wort mit dem vor. identisch. Zur arischen Zeit, als Inder 
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and Er&nier noch vereinigt waren, bezeichnete es den Priesterstand oder 
doch eine bestimmte Priesterclasse ; diese Bed. behielt es nach ier Trennung 
bei den Indem bei und bei den Erftniem unter gewissen Verhältnissen, 
nämlich als Titel von Fürsten. Sonst erhielt es hier, wie ja viele andere 
Begriffe, gerade die entgegengesetzte Bed. und ward zu einem terminus für 
die ungl&ubigen Priester anderer Beligionen. 

kasu >^^^ (F. kotak = np. kddak, kaa^ N. kithcina) ad|]. klein, gering; — 

compar. fyi»**»»^ 84; — superl. j»^^»»i^ 94. [Sskr. kofu und kafoa, P. kos, 
kasishtj np. kih^ gr. xdxxog]. 

kasihdänu >)iMA-.>iOi»^ adj. kleine Körner besitzend, kleinkörnig (?) 

14D. [vom vor. + dänu. Justi ^^schwach fliessend^; allein die Gegenüber- 
stellung von kasu-ddnunäm vdstranäm und ash-dänunäm yavanätn scheint 
unsre Uebersetzung (Spiegel) wahrscheinlicher zu machen]. 

kascid t^y^^) s. unter ^y 

kam J»^Ai^ (P. ?) s. f. Kleinheit, Zwerggestalt 76, 77, 112. [Yonkasu] 

kahrkäaa ^^w^J^j^^ (P. karp-khvär vd. 3. 66 und 9. 181, an letzter Stelle 

aber corrigirt die beste Hdschrft. karkäs ^ viell. ist kark-khvdr zu emend.) 
s. m. ein bestimmter Vogel, in dessen Gestalt Thraetaona erscheint 130. 
[Der erste Theil des Wortes ist kahrka = Sskr. krka in altb. kahrkatäs, 
Sskr. krkaddfu, np. kark ^Huhn, Bebhuhn'^, gr. xiqxog; die Endung könnte 
nach der Trad, khvdr eine Wz. ob ^essen^ sein]. 

kdma ^Qm^ (P. kdtnak, N. kdmä) s. m. Wunsch, Wille, Begehr 167. 
[Sskr. käma^ altp. käma^ P. kdtnak, np. kdm und kdmah], 

kdmya ^üfiiM^ s. n. Wunsch, Begierde s. unter ^nJiftii»^ J^jffZ^fy. 

[Sskr. kämtfa], 
kunda -^^j0f>^ s. m. Name eines D&monen 111. [Sskr. kawmdha Tonne, 

Bezeichnung der WolkeJ. 

kutha ^C9>5 (P. c%än) Fragepart wie? auf welche Weise? 76, 81, 88 ff. 
[vom St. des pron. interr. ku]. 

kudd M^>j im G&thädiaL wann? 170. Die trad. Uebersetzung hat P. digh 

dahühn und N. kvadänam^ indem sie ku und da trennt und letzteres ffir 
die 1 Wz. da halt. Man vergl. ähnliche wörU. Uebers. bei mir: Pehlevi- 
vers. d. 1. Gap. d. Yd. S. 25, Aöghn. S. 76. [wie das vor]. 

ku9ra ^W>^ (Tr. fehlt) s. m. Schlucht, Enge, Pass (?) 123. 
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lamro'paihm \»i^M^J^)si>^ s. nt Weg der Enge, Engpass (?) 123. [todh 
Tor. + pathan], 

Imi (2D>^ Y. CL 1 tödten. 

mit -»l^yra dass. 87. [Sakr. kush ku8hndH7; P. kushtan, kushinUan, 
np. kushian]. 

• lerefifo ^^^(/Q adj. zerschneidend, zersägend s. -^^^(/Q-^fi^ltl* 
[von Wz. kared; verfgL Sskr. imto-^ra]. 

2:«reto -Ai^(/Q 1) part. pf. pass, von 1 Wz. J^y^ — 2) adj. (P. A«lar<) 
gemacht, geschmückt 106. [Sskr. krta, altp. Xxwia, P. kart^ np. iardoA]. 

^t^rQ 8- £ das Than, Machen, Vollziehung, Ausführung 150. 
[Sskr. krti]. 

iuid ^ tp >^Vi^% ys. 29. 3 (S. 168) scheint nach der Trad. (P. 6 kartdrifhj 
N. kartrive) eine Infinitivbildung von 1 Wz. kar zu sein. 

kerefsh-gar /it/iy-Jf^tft/ft (P. iaf7>-X^rdr) a^j. Fleisch fressend (vonVOgeln 
und Hunden) 100. [von kehrp + Wz. qar]. 

kerema *a*C{/Q s. m. Wurm; ^^^^ V^r» „Wurmsteme^ (? Sternschnuppen) 

136. [Sskr. krmi. P., np. fttrm]. 

kiresäni i|iMJ3{/^ nom. propr. eines Dftmonen und Feindes des Haoma, den 

dieser seiner Macht beraubt 118. [viell. von einer Wz. kares =: karei^ oder 
von Wz. kares abmagern; Sskr. krgänu; die pftrsistische Trad, scheint 
unter kerisdni die Christen zu verstehen]. 

keresägpa -M^JdjyDj;^ (P. karsdsp, N. keresäspä) nom. propr. eines 6rftnischen 

Helden, Sohnes des Thrita 115, 159, 160, 161. [von kerha mager aus Wz. 
kares + aspa^ also ^^magere, schlanke Bosse besitzend', Sskr. krfägva]. 

kehrp 0/(y^ s. f. und kehrpa ->»0/(y^ s. m. (P. karp, N. kalevara, mürH) 

1) Fleisch; — 2) Körper, Leib (die Biaterie, im Gegensatz zur Seele; 
daher bes. von Leichnamen) 79, 82, 120; — 3) Leib, Gestalt 110, 130, 

137, 138, 159. [von Wz. karep; Sskr. krp, P. karp, kälpüt, np. kdlab, käi^ 
iud^ lat. corpus], 

kcsava ^»n^^ (P. kydnsäi) ad|j. zum See Eäsu gehörig (der Kasu ist 

der See, in dem am Ende der Welt die Jungfrau Eredadfedhri baden und 
von dem dort aufbewahrten Saamen Zarathushtras befruchtet den letzten 
der Propheten, Sosiosh, geb&ren wird) 103. 

kva ^»^ (P. äigh) Fragepart wo? wohin? 99, 100; woher? 103; wie? 

106, 112. [Sakr. ibt^]. 
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jy kh 

khad ^^zy Y. CL 1 treten, drücken, zerreissen. 

mit ^k iA (P. barä dspardan =: np. sapardan pede terere) ausein- 
ander treten, auseinander drücken 76. [Sskr. khad]. 

kkayana -M|itiJii(3» adj. zur Quelle gehörig, Quell- 133. [von khdb\ 

khäb fiwö* (P. khän) s. f. 1) Quell, Wasserquelle 135; — 2) übertr. 

Quelle, Fundgrube (N. khani) 122. [von Wz. kan graben, Sskr. khä, 
P. khdn, np. khänt und ? khäi]. 

kknäthaiti ^^m(S^\^ nom. propr. f. einer Pairika (?); wörtl. ;,die Liebe 

erregende^ {hhnäth = gr. xvij^o»). Die Trad, übersetzt uzdis ^^Götzen* 
Verehrung*^ 103. 

khraözhdad^rvan |i»>;>-g^tb-^'»/cy (P. khHüsishnddt val rubän) adj. von 

verhärteter Seele, sündhaft 80. [von einem part, khraözhdandy s. 
unter Wz. khru und khrui ; vergl. khraozhdishta u. s. w. + urvan\ 

khraiizhdiahta ^^J{j^^^o^lf!y (F. sakht, sakhtaktum^lf. gädhatara) eAj, sehr 
fest, sehr stark, sehr hart 105, 171. [superl., vergl. d. f.]. 

khraözhdyagh m^^^^^fzy (P. khrüzdis erkl. m. tukhshdkthä, N. gädhatarä) 

adj. fester, starker, lauter 116. [compar. etwa zu khraözhdva oder 
khraäzhdand in khraözhdad-urvan; superl. khraözhdishta s. das.]. 

khraözhdpa -Ai»^tb-^^/0^ (P. sakht, Zus. chtgun van-i vätdm d. i. np. bAddm 
Mandel) adj. hart (vom Holze) 80. [vergl. d. vor.]. 

khratu >^^)& (P. khrat, N. buddhi) s. im. Verstand, Einsicht (Gegens. 

^iffM^jf -Vj»- der angeborene Verstand, wörtl. ;,der himmlische*' und -Vaj^-© 
*5i>r«f^ -Vt?^« der gehörte Verstand d. h. das Erlernte) 126, 165. [Sskr. 
kratu^ P. khrat, np. khirad], 

VhratMHshta -J^^^^^^O^fh (P. khrattktum, N. buddhitama) superl. wohl zum 

Acy. e^«€>^)^ sehr verstandig; sehr einsichtig 105. [s. d. vor.; 
Sskr. kratumant\ 

hhrafstra ^V^^^^O^ s. m. 1) böses, schädliches Thier (N. im Mino- 

khired kshudrajantu); — 2) böser, verderblicher Mensch (P. mun 
khrat start yekavimüntty N. buddhijada) 166. [von einer Wz. khrap =. Sskr. 
kra/p janunem?, P, kkrafstoTy np. kharfastar^ kharästar\ 

khru >)%y y. Cl. 2 roh sein, hart sein, fujchtbar sein, verletzen; 
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part, praes. eu|^>^^ (^^ dem Äögemn^ Päzend sahmgin^ Sskr. bhaifovant) 
164 [vergl. Sskr. krairia rohes Fleisch, kravi Blut; Jraratui fnrchtbar, lat. 
eruar und crtien/t<«]. 

hhruzhdya ^uy^>)iy (P. JtÄr&rÄ) adj. hart, grausam, fürchterlich 
103. [s. unter Wz. khrui\ 

khrusMra -^€b>/(y (P. sakht) ad(]. fest, hart (vom Holz) 107, 111. 
[s. unter Wz. khrui\ 

khnd ^>/Q» V. hart sein, fest sein, grausam sein [Forth, yon khru; 

kknd selbst wird wieder durch da weitergebildet und dieser neue Stamm 
liegt den Worten {u^^^cbl^l^, ^^m^tiAM^jy, j»^^«^ciil>«1^, ^db>1^ und -»^^^^ 

zu Grunde; vergl. gr. xQvtT-Talym gefriere, werde hart, lat erudus für 
crusdus^ crusta Rinde und unser Kruste], 

khrüma -»C»/©' und khrümya -Mjjfi»/(y adj. fürchterlich, grÄulich, 
wüstO; verlassen 143. [von Wz. khru]. 

khrvand jyji»»7(y s.- unter >/0'* 

kkrti-dm > /^--rf» /(y (P. khrüdrösh, N. himsägastra) adj.mit fürchterlicher 

Waffe versehen, mit schrecklicher Lanze bewehrt (Beiw. des 
Aeshma) 111, 122, 161. [von hhrvya ? aus Wz. khru + 2 dru\. 

khrvtiyand j^^^^f^»)f!y und khrvtiyanta -J^^^üü^^gy»/»^ (P. ? erU. 

m. Aigh rhh vakhdündf N. chedakartar) verletzend, verwundend, 
grausam 120, 143; •^»^r'wtsy»^^ substantivisch 145. [von einer Wz. 
khrvii, Fortb. zu khruf ; analog hhinUy kJdnui, khinvti]. 

khsA ^^fjy (P. ämdkhtan^ N. ydcaye) v. lehren, unterweisen 166. [von 
Wz. ci/, fortgeb. durch A], 

khshtä ^s^^fjy s. unter -w^^iö. 

khshtva '^»s^^fy (P. «Aa«At<m,.N. skaahtha) Ordinalzahl der sechste 86, 

118. [statt khshvastaj Sskr. shashta. P., np. shashum^ gr. extag, kt «exftM, 
goth. saihsta]. 

khiaeta -m^XJ^^O^ (P- ^^^; rd^An, N. tejasvin; nur an einer einzigen Stelle 

ys. 26. 8 findet sich die Uebersetzung P. Jchutdi und N. st^iimin, an allen 
übrigen von Justi für die Bed. ;,Herr8cher^ angeführten Stellen sind khuidi 
und svdmin Wiedergabe von altb. akural) adj. 1) strahlend, glänzend, 
licht; Beiw. des Tima 73 flF. 110, 157, 159; — des Apäm napäd 163; — 
der Atnshaspands 153. — 2) mächtig, gewaltig. [P. M^^, np. dM. Die 
Bed. ;^herrschend, mächtig^ findet sich auch im Np.]. 
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khs aet<hputhrya -MJJ/(5>a-'gy)0i>fyo» (P. ärdiahn-bmman, I. rMtirbenman ?, 

N. dtptimant putra) s. n. der Znstand, strahlende Kinder zn be- 
sitzen, Besitz gl&nzender Kinder 118. [abstr. zn khiaeto-puthra 
^gl&nzende Kinder besitzend^ vom yor. + ptähra], 

^khiaetihfrädhana '^\^Qi^fV''\^t0^ tp& adj- das Stralilende för- 
dernd, die Macht vermehrend (Beiw. der Anfthita) 128. [vom vor. + 
frädhana]. 

ihiadtha *A*0-!>'^(2Dp^ a^j- wallend, wogend, schwellend (vom Wolken- 
berg) 135. [von Wz. khiud^ steht für khiaödha; vergl. altb. hhiaMkagh^ 
Sskr. kskodas ^Schwall, Wogen^ vom Gewässer]. 

khiatkra ^)(Sj$^q& 1) s. n. Reich, Herrschaft (P. kkuidish, N. rdjjfa) 

72, 114, 150, 158, 165, 172; — 2) s. f. Herrschaft (?) (P. khutdish) 72; 
— 3) s. m. Herrscher, König; — 4) s. m. .Gatte, Gemahl (vei^. 
khiathri) 132; — 5) ^1^]!^^ allein oder uml««^ .u*)(S^^ (P. ahattSr oder 
khshatrvar^ N. sdharevara) n. nom. propr. eines Amshaspand, welcher die 
Metalle nnter seiner Obhut hat 172 (in den G&thäs häufig Doppelsinn 
zwischen der abstr. und der persönl. Bedeutung). [Sskr. kshatra^ altp. 
khshatra^ P. shatar^ khshatar^ ShaMr, Khshatrvar^ np. skahar (? vielL von 
ioiihra\ vergl. shahristdn^ Shahrivar, Shahrydr]. 

khiaikri j)<Sm^^ (P. vakad) s. f. Herrin, Frau, Gattin 129. [t zu 

khiathra, Bed. 4.]. 
khi aihro-kdmya ^^^im^^)(Su^Jy (P. khutdish -kdmakish, N. rdjakdmatd) 

s. n. Begierde nach Macht, Herrschsucht 118. [von Ä^Asa^Ara Bed. 1 
+ kdmya]. 

khiathrya ^JJ/CHi^^ (P. vakaddvand, N. {svdmin) ndrtndm) adj. mit 

Frauen versehen, von Frauen begleitet (Beiw. des Apäm napdd) 
163. [von khiaikri \ dieses Wort scheint getrennt werden zu müssen von 
einem anderen khiathrya, welches, ys. 56. 8. 2 im P. durch khutdi^ bei N. 
durch svdmin wiedergegeben, von khiathra abzuleiten und mit ;ymftchtig^ 
zu übersetzen ist]. 

khian l^fyo* v. verletzen. [Sskr. kshan, gr.xtelvw, goth. skatha ^^Schaden^]. 

khiap e^tpzy> khiapan l^tj^t^fy und khia/na -J>i|tfüfyo» (P. laütfd, 

Bhapak, N. rdtri) s. f. Nacht 107, 108, 126, 127 (hier aUgemein für ;,Zeit*0, 
131, 137, 146. [Sskr. kshap, altp. khshapa^vd ^bei Nacht^, P. $hap^ shapak, 
np. sfuib^ gr. tpigmg und anvl^q «Dunkel'', anvmoq und nymoq «Pftmmer- 
ung"]. 
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khfapara ^/^i^^jgO» Kbt zum vor. in ^iMf^fp^^fj^ u. s. w. 

khdaßiya ■JnütgüfyQ^ (P. daham?) a^j. n&ehtlich, bei Nacht; 8. n. 
Nftchtliehes, Nachtmahl, Nachtspeise 127. [vom vor.]. 

khdojfa -MJü^O* (P. patahhshA^ N. pärthwa) ady. mächtig, gewaltig (?) 

166. [ton 2 Ä:As^f ; veigL altp. Tdakäyathiifa^ np. «A4A]. 
ibA^or 9Mfipiy v. O. 1 flM«8eii^ strOmeiL [Sskr. kAar]. 

1) AsA/f ifgp(y Oder skki i^i() oder /» Jfy (P. Jte^rgn^an, N. m-fw) v. Gl. 2 

wohnen, bewohnen 143. [Sskr. foAi JcshOi^ gr. )rr/-ra]. 

2) khii ^tp& V. (CL 1) 1) kSnnen, vermOgen ^t^n^^^ P. ahariid 84; 

2) herrschen, regieren (P. sharlUl j^eJunAtOam, N. ?) 114, 157. — 
t^t^OL^ part. pr. act. (P. «AorfM, N. mfdmm) ^mAchtig^ 142, 168; — 
^(CMMiO^I^ dass. med. „yerm&gaid, im Stande*' 132, 143. [Sskr. kAi kshofoti, 
P. shAyaatan, np. «AoyMotii gr. xvdofka&j xätw^/km]. 

khiud ^> tp & ▼• CI. 1 in Bewegung setzen, erschflttern, stampfen. 
[Sskr.'JcaAfMt kshodati, P. shustanj np. «At<8tafi nnd ifoMMton]. 

khiudra ■^M>^(y (P. «fttoar) s. n. Saame (als der bewegliche) 128, 129. 

[vom vor. ; Sskr. kshudra „Staabchen", P. «ftti^or, np. shdhar; vergL P., vp. 
skü „Gatte"]. ' 

khiüista -J^yiftia^o» (P- «AMsAar, wohl in «&i»ar za corr.) ftd|}. zerstampft 
76. [von khiüid, Fortb. von iU/fkf]. 

khiänman )^6)^CDO* (P. osAdt-mdiMfiM, so ans ashAjfot-mSnishnish zu 

emendf, N. ottdikifuitf friofiaa) s. n. Leid, Betrflbniss 170. [?ielL von Wz. 
khian, also urspr. „SchAdigung"']. 

khinu Atybzy (V. C!L 2) 1) schirfen; — 2) zufrieden sein (P. khmknOt 
ff$haiHintan; das caus. sh$U^fiitan). [Sskr. kähnu, P. iAn^ymftan, gr. {vmj. 

iM#i#M# (2S?)Q0J7 (P. «ibi4yMtoii, N. BoikärqßUnä) t. CL 1 befriedigen, 

zufrieden stellen 171. |VoMb. vom tot. durch /, wodurch die fiictitive 
Bed. henroigebracht wird]. « 

khifMH ^^»)lp& s. t Befriedigung, Zufriedenheit s. ^^f)Qg(y^ 
und ^WteyiO»>l»* [von iKA/mi}. 

AWndto -«t*»)Qgji» 1) a4j. zufrieden, befriedigt (P. khushnM) 109, 110, 

12t, l6l; — 2) s. n. Zufriedenheit 16^. tvon khinu, P. khusMAt, np. 

khaahnAd und ftA4iAiiM|. 

15 



22e kkitufti — gaidt. 

khintti t^>Atphf V, befriedigen^ safriedeA-atellen; mjg^^g/^ 

y. 28. 1 (S. 165) = P. dmäühn^ N. proHffoinam. [Fortb. von khinui durch 
eingesch. f; vergL kkru^ khrui^ JArtti]. 

khivaewa -MOi^^»(«Dp' (P. iAa{Ki&) a4|. schnell, flflchtig, behende 
136. [von W2. khiviwy P. «A<q4fc, iM^» np. sktbd Viper, aAap behmd, 
schnell]. 

khiftmh M^>>tyy!y Gardinalzahl sechs; ^»r^ -^^OL^ sechshundert 76. [Sakr. 
ahash^ P., np. shash^ gr. ^, laL m», goth. amAs]. 

khiva^iroii J/yit-i(»ii»fy6» (P. Fi-ocA, N. sha^ilocana) adj. sechsaagig 
(Bein, des Drachen DahAka) 116, 159. [vom Yor. + aii, Sskr. sha4ak$hd\. 

hhivash-gäya -M^^iiiq^..4()ji»^f^ (P. VI gdm) s. n. sechs Schritte, die 
Ausdehnung von sechs Schritten 97, 98. [von khivash + ^ya]. 

khivash-mähya ^^^v^mQ^,»(^}> fpp ^ (P. shoA-mähak) a^j. sechsmonat- 
lich, sechs Monate dauernd 89. [von khivash + mähya\ 

khivaah^saUhzima ^Q^ ^ljf^s^^^Hyun fp fj^ (P. zak shashum aat zim) comp. 

sechshundert Winter, sechshundert Jahre 73. [von khitnuh + 
sota + zima^ s. zm\. 

khimtp o^»fyo» v. in rasche Bewegung setzen, werfen, schleudern. 

[Fortb. von einer Wz. kkiuw = Sskr. kshtbh, goth. Muban^ ww khimti 
von khinui]. 

khimwi-Üu >jy i -JoiS» y (y ad^j. rasche Pfeile besitzend, schnelle 

Geschosse tragend 135 (von den Ariern), 148 (Mitfaia); snperl. -»^f^g^^ 
^cfr«>»a2« 136. [von hhivim aus Wz. hhiww^ veis^ khivaewa + iiu], 

khivHcra -»/oi3»fy(y 1) ad(j. flink, gewandt; — 2) s. n. Gewandtheit, 
Geläufigkeit (der Bede) (P. a«|Nft) 126. [von khiviw]. 

khittda -^^>>(20O' (P. aMrfn, N. jfOMlya, vergL Ä»ghn. 16) s. n. Ffllle, 
Reichthum, Fett, Milch; ys. 29. 7. (S. 169) wird -^^^^^^L^ im P. 
dttich vakhMfM^ bei N. durch iiifalfayatj wiedeigegeben. [urspr. wohl 
;,Fiass]gkeit, Erguss"" ; vergL khiud und khiaUka]. 



gaidl ^^^ ys. 28. 6 (S. 166) 2. s. imp. von Wz. m^ (P. yämtüm$hn, N. 
prdpffm). 



gain — ffaXma9aiii4' 2S7 

gairi «Im« (P. ^or, N. gkri) 8. n. Berg 74, 79, 106, 119, 121, 122, 123, 135. 
[Sskr. j«ri, P. gar, lit ^tro]. 

p«MMa ^<^jo^ (P. ^IMm, N. /ivaO & C Welt (Inbegriff aQer lebenden 

Wesen), bes. mit dem Behr. M^n y ^KSiperwelt* 70, 71« 78 n. s. 1 [altp. 
gaüha^ P. ^AAi, np. jihän md ^IMfi]. 

gaMuhfridJuma -i»^a(ii»)«-^^|(pi|( (P. gthd^fräkkMMr) ^. die Welt 

fordernd, die lebenden Wesen mehrend (Beiw. der Anähüa) 128. 
[vom Tor. + frädhmia\. 




gaeikya -Mi^jOü^ (F. gtH^fÜ^dn, N. ikaloU^ pfthivtcara) adj. irdisch, 

aaf Erden wohnend (Gegens. moJMfOM hn Himmel wohnend) 149. [von 
ffoeihä^ F. ^^ von Haag $il «= altb. M gelesen, np. gäl]. 

gaesu >^X^tt^ (P* 9^^"^^% ^* j^^Mra) a4j. langes Haupthaar tragend 
115. [von goina «hinges Haupthaar" =: np. yA, wie mdyu von mdya]. 

1) yos lüqi^ s. m. 1 (§ 73) 1) Bind, Vieh, Kuh, Stier; häufig coUect im 

8.) (P. jf(kpand, N. go) 74, 75, 77, 78, 83, 87, 106 u. s. w. — ^A .^>^^ 
«die Stierseele^ s. u. ^\i — 2) Fleisch (F. basaryä) 90; — 3) Milch 
(?). [Sskr. go^ F. gö, np. gäv; vergL auch F. gdepand und np. gdsfand d. i. 
altb. gai splnta^ gr. ßa9^, ht iet, ahd. chuo^ mhd. Imo, nhd« JTnA]. 

2) gaö «bü^ (p. ^»p; ? K. i^f^O 8. nt Hand (und zwar spez. die Hand böser 

Wesen) 120, 145, 162. 

gadddfogk tyjimiu^jm, (P. gt^fomUm d akü k mik, N. go^rshfi) s. n. Labung, 

ErgötzunglfOr das Vieh (?) ys. 29. 2 (8. 168). [vom vor. + dOyagh, 
dieses vielL = Sskr. dMy«M von 4 Wz. dU, Justi fa^ gaiddyo als loc. s. 
von gaiddgu Viehzüchter]. 

gaina -m}miq|, s. m. Farbe, Art [Sdar. gwfa^ F. gün^ np. ^imA; Justi 
yergL al^. \tl9Yovv^[. 

1) fddma ^CÄü^ (F. cAoiy, N. gandya^ s. unter leA/rfeio) adj. fett, sflss (?) 

(Beiw. des J7a9im) 123. 

2) gabma ^^^^ s. m. Fleisch. 

gaimaeza ^fO^V^^^ (F. p^tai^) s. n. Kuhurin 106, 107. [von ga» + 

maMa\ F., np. jf0m49]. 
ga&maoan4 fMmrm^M^ (F. baMrgddmtmd, N. gtmant) adj. mit Fleisch 

versehen, mit Fleisch verbunden (Beiw. des ^od^Ara) 130, 131, 138. 



928 gai^ — gayß^ 

[von gdima mit Soff. van4\ dem Sima nach ist man geneigt, das Wort durch 
i,mit Müch versehen, mit Milch gemischt^ zu flbersetzen]. 

gaiya ^ubu^ adj. aas Bindern, ans Viehheerden bestehend 138. 

[von ga6\ Sskr. ga9y(i\. 
giOycmi ^^^u^^u^ s. f. Weideland, Flnr, Viehtrift (anch von den 

Gefilden des Himmels) s. unter i^jJ>üiiLji||->;>!^^. [Sskr. gatfyAti, 
ebenfalls öfters mit unA verbunden, P. g6y^\ 

gabia ->»fy^^Qfc (P. gdsh) s. m. Ohr 145, 149. [Sskr. jAosAa Schla^htgeschrei, 

Oetöse, altp. gausha^ P., np. gdsh], 
gagh tyi^^Qg, v. Gl. 1 essen, verzehren. 

mit «) ni (P. jaldishn, N. hhädana) dass. 124. [Sskr. ghas\. 

gandaretva '^O^iJ^^^^^ m. nom. propr. eines von Keres&spa erschlagenen 

Dämonen, welcher ain See Vouru-kasha den weissen Haoma zu verderben 
trachtete 160. [Sskr. gandharva^ gr.? xiytavqog], 

gaUhureza -^$t/^-4y^tt> adj in die Schlachtreihe gegangen, der 

zum Kampf gezogen ist (? man erwartet doch eher ariza-gata, vielL 
^dessen Kampf beendigt ist'', wie Sskr. gatäsu) 160. [von gata part pf. pass, 
von gam + arezd]. 

gadha -^Qi^^ 1) s. f. Keule, Streitkolben (P. got, N. gada s. d. t) 148; 

— 2) s. m. Räuber (P. ^(M oder gU, Tf.nrganUa; im Ä6gem. P&zend gad^ 
Sskr. caura) 118, 120, 164. [Sskr. gadd, P. got]. 

gadhavara ^^»mq^m^ (P. gatvar^ N. gadddhara) adj. eine Keule tra- 
gend, mit einer Keule bewaffnet 115. [vom vor. + v€tra = bara 
von Wz. bar^ Sskr. bhara]. 

gam Q^^ v. Gl. 1 (vergl. § 130; viell. sind die Formen tr^^sf^nd c«mc^m 

zum Perfectstanmi zu ziehenl) gehen, kommen 137. 

mt m d herbeikommen, herzukommen; part pf. pass, -•r'e» 

(P. mat MUnani) 109. 
mit -»^^ fra vorwärts gehen 131. 
mit (mr häm (<«q^^{o*) zusammengehen, sich versammeln; part 

pf. pass -»T'e^tc ;,gesammelt, angesammelt'' (P. 6 harn mat) 72. 

[Sskr. gam, altp. gam, P. matan, np. dmdan, gr. ßaiym, lat vento, 

goth. qiman, nhd. kommen]. 

gaya -Mi^iiQg^ (P, ztndakish, jdn\ N. jivUa, ßvä) s. m. Leben, Dasein 78, 

113, 127, 161, 171; — .-h-^ allein = j^dA •-^•^^ IM. [Sskr. ga^, P., 
jap. jän\ 



1) 9^ f^^ V. verschlingen, yerschlacken. [Sskr. gar garaU gUoHy 

np. dgkdrdam^ gr. vengL ßoqd, fli-ßum-fncm, lat v&rare^ devoran}. 

2) ^or /iiQg, y. CL 1 lobsingen, preisen, verehren (P. raMan). [Ssfar. 

jarjaratej gar grndti^ gr. vergL ^^^^^^ Stmime, lit. gir4i^ an. fatlb, en|^ 
cafl]. 

3) gar 1^^ v. wachen, wach sein. [Sskr. gar jdgarti^ gr. J^€^- fy^tfm 

= Sskr. cans, jägaragaü^ altb. frorghrArayeiti^ gr. 9^^r®(o]- 
•^ora -M/ü^ (P. ^|pd^) verschlingend s. unter -M/iiq^J^^fiAii und -f/i») 

-M/«**^« [von 1 Wz. jFor^ Sskr. -gara^ -güa^ np. ^Mr, gr. -ßa^a^^ tat 
•oon»]. 

garüsea ^y^ifM^ ys. 9. 8? (S. 119) ist dunkel. Nach N.'s grkUa mflsste 
man es von Wz. garhc ableiten. , 

garl^^iJM^ (F. garsüan, N. brand) v. CL 1 klagen, jammern 168. [Sskr. 
gar/\ F., np. gartsUm^ F. veigL garsHan, gr. vergl. ^o^^rög und ro^r»]. 

jor^ y »i/i>flt V. a. 1 ergreifen, erfassen. 

mit c««r häm dass. 149, 161, 162. [Fortb. von ^or^ durch s^]. 

garfw ^W^^y. Gl. 9 ergreifen, erfassen, caus. <c«»Miii>^e& dass. (P. nikd- 

fOtan »verbergen, entziehen'', N. grah) 119, 131. 

mit -»o« apa preisgeben, loslassen (caus.) 162. 

mit « d ergreifen, umfassen (caus.) 149. 

mit m fw^>) (F. läld vakkdänkm) emporheben, emporstrecken 
(caus.) 107 (vergL Nota 1 zu XXIU); part pf. pass, -^a^^t^ 84. 

mit ^^ifra nach etw. ausgreifen, fassen (nach Gl. 1) 149. 

mit c^o» häm (F. harn vakhdünian^ N. satn-grah) erfassen, ergrei- 
fen (caus.) 97, 121, 159, 162. [Sskr. grah grabh grbhpdmi^ altp. garb^ 
F., np. girißan]. 

garewa -^^{j^^ (F. gafr) s. m. Leib, Mutterleib 129. [vom vor., Sskr. 
garbha^ F. gafrj gr. ßn^og und Selg^vg, d6Xy>og, ahd. calp^ nhd. Kaib]. 

garema ^^qO^^ 1) adj. warm, heiss (F. garm) 72, 146; — 2) s. n. Hitzot 

Warme (F. garmdk^ N. ddghd) 114. [Sskr. gharma, altp. garma-pada 
Monatsname, F. garm^ garmdi, np. garm^ garmä^ gr. d'CQiki^;]. 

garhnand tJ^^6V^^ (F. gargdmän khutdish^ N. vdsayant) adj. m&chtig» 

gewaltig, tyrannisch (?) 119. [vergl. np. gar, gardn?, Geldner S. 186 
^grollend^; Spiegel (Frivatmitth.) sieht in garimQn^ das part praes. einea 



230 gtmhnmtina — gdvffa. 

nach § 156. 1 gebildeten denom. von garhna, also ;,warm, erhitzt, erzflmt^ ; 
vergL np. ghanntdan und gharmandah]. 

garo-nmdna ^)ittC)-4^'*^Qe^ (P- gardtmdn) s. n. Name des höchsten 

in welchem Ahura mazda wohnt 109, 110, 161. [von gara aus 2 Wz. gar + 
nmäna^ also urspr. wohl ,, Wohnung des Lobgesangs^; P. gardhndn^ np. 
gartthmdn (Vullers appendix)]. 

gam -M»i»Q2, s. unter 2 ii»Q^» 

1) gd ^^ (P. ydmtüntan, N. prdp) v. CI. 2 gehen^jj*-^ s. bes. [Sskr. gä 

jigdtij np. gddan, gr. St. /}a-j eß^i, fifj-ffofiai]. 

2) ;<1 ittQB^v. CI. 1 singen. [Sskr. gd gdyati]. 

gdu-zasta ^^x^^>m^ (P. basarydryadman) acy. Fleisch in der Hand 

haltend 126. [von 1 gah Bed. 2 + za8td\. 

4^gdU'8tavagh o^)ii»ii^i0.->iMQg^ (aus dem AÖgem. Päzend gno-jaha^ Sskr. 

gausthiUä) adj. von der Grösse eines Rindes, gross wie ein Stier 
(Beiw. der Schlange) 164. [von 1 gäö Bed. 1 + stavagh], 

gdtu >t*iMQg, (P. gds, N. sthdna) s. m. 1) Ort, Stätte, Platz, Baum 72, 

73, 91 (vergl. die Nota), 99, 110 (Nbf. ^»t-<b), 166; — 2) Thron 109. 
[von 1 Wz. gä] Sskr. gdtu, altp. gdthu mit beiden Bed., P. gds, np. gdh]. 

gdtva -»»^iiiQg, s. unter dem vor. 

gMha '^(Smi^ (p. gds^ N. ^(i^Ad) s. f. Hymnus, heiliges Lied, 6&th& 
(8. auf S. 66) 110, 113, 125, 165. [von 2 Wz. gd, Sskr. gdihd, P. gas]. 

gdthwya -^iitt^t?iifQg^ (P. gäsän, N. gdthdbhis) adj. was gesungen, vor- 
getragen werden muss 125. [nach der Trad, von 2 Wz. g&; besser ist 
das Wort wohl von gdtu abzuleiten und mit ^^rechtzeitig, zur rechten Zeit 
gesprochen'' zu übersetzen]. 

gdma -^i^^ (P. gdm) s. m. Schritt, Gang 146. [von 1 Wz. gd\ P., np. 

gdm\ vergl. gr. ß^ika\ 
gdya -MJiiMQg^ (p. gdm) s. n. Schritt (nur zur Maassbestimmung a. E. v. 

Comp.), [von 1 Wz. gä\ vergl. Sskr. gdya in uru-gdya „weiten Schritt 
habend, weit schreitend^l. 
gdvayana ^)i»ii4»»4iiQ2^ (P. gf^dn) s. n. Euhstall, Stall 75, 77 (hier wird 

c(|jMMi»«^ -c«»'^ durch türddn gospanddn rdi tibersetzt), [von 1 gab\ 

gdvya -iiii»i»Q2, (P. iürd-) a^j. von der Kuh stammend, Kuh, 90. [von 
1 gaö; vergl. ga6ya und Sskr. gavya]. 



gufra — ca. S{81 

gufra -M/d>tt, (P. zufr) a4]. tief (vom See Voara-kasha) 162. 

gtßi (2D>(Sr V. CL 6 hören, yernehmen; impf. 3. s. ^^»xä^ (^- nydkhshäk^ 
vergL np. nyöshä, N. gu^dm) j. 29. 8 (S. 169). 

mit ^0« ^iMi taub sein; cans, taub machen 145. [Sskr. ghush laut 
verkflnden, P. nySkhshitan, nydhhshäk^ np. nyösMäan^ ny6shä\ vergl. 
g69Mdan\. 

gf^ Sf(^ y. verstecken, verbergen, sich verstecken. [Sskr. guh 
gühatiy altp. g^udy gr. x«v^«, lat. custas, ahd Awoto die Hut, nhd. hüten, Hui]. 

ghiia -*>fy >ftt (F. jf^aA, N. gravanä) s. m. Ohr, Gehör ys. 30. 2 (S. 171). 
[Nbf. zu gaSia in den Gäthas]. 

graiUa -m^^ü/^ a^j. erzürnt, erbost, ergrimmt (Bein, des Miihra) 

143, 144, 147, 150, 151. [von einer Wz. gram\ vergL np. ghutrtdan, gr. XQ^I^^ 
yCrebrumm', xii^F^^^og, lit. grunnenii „leise donnern , grollen^, nhd. granOn, 
nhd. greinen]. 

« 

ghzrad ^^^f_ v. strömen, wallen. 

mit « d fluthen; caus. fluthen lassen 140. 
mit J9 vi überfluthen; caus. überfluthen lassen 140. [Fortb. 
vom folg. ?]. 

gkzhar /i>€lb |_ v. CL 8 fliessen, wallen, strömen; intens. U^^»^i^ 

part pr. wallend, überströmend 83 (Pehleviübers. dunkel; erkl. mit 
nUUman «voU^). 

mit «oMi aipi aufwallen, sieden part pr. 90 (P. wie oben). 

mit« d wallen; caus. wallen machen, in Aufregung bringen 140. 

mit ^ vS überwallen; caus. überströmen lassen 140; part pr. 
d. caus. „überfliessend, reichlich^ 111 (P. wie oben). [Erw. von khiar]. 

ghna -^|f^4j. 1) schlagend, tödtend; — 2) zur Bfldung von Multiplicativen 

(^I^^^^^Qi« u. s. w.). [von Wz. Jan; Sskr. ghna a. £. v. Ciomp. wie 
fwruehohghna^ P. ghan\ 

ea ^f end copulat Partikel und; h&ufig ohne Bedeutung an mit Verb, ver- 
bundene Präpos. gehängt; -»^ — ^|* ;,sowohl — als auch^. [Sskr. ca^ altp. 
cd, P. -cA oder ^ehi^ gr, %e, lat que^ goth. ni-h nequej. 



tS2 caeia — ear. 

coda -'» fyj b^y B. unter -'>fyiK>^H-ylt/^« 

doJk&rä ^fiy^y g. n. 1) Bad 161; — 2) Herrschaftsrad, Macht, 

Gewalt 155 (? vielL auch hier jyBad, Wagen, Streitwagen'^). [Säkr. eakra^ 
P. cAoA^r, np. charkhy gr. xvxilo^]. 

mcakhravan4 )j»^ü»A»/0*i»)f (aus dem ild$rem. P&zend eaharaman^i Sskr. cdb- 

rofosh'adhärin) adj. mächtig, gewaltig 164. [vom ycmt. Bed. 2 + Soff 
«an^; vielL ist ^^mit Bftdem d. h. mit Wagen, Streitwagen versehen' za 
übersetzen; Sskr. nachved. cakravatU]. 

eagraghäc |f4ait)^|ii/>jft)i (P. charkafjäntk ?) a4j. auf Klauen gehend, mit 

Klauen versehen (vom Bind) 143. [von cagra Klaue =x np. eAoiy, 
ehangal oder chang&l + A^c s. Aoc]. 

«aftra iM/>t*^ von {;i»tj/Öii|i. 

eathware (iu^(^ (gchw. St >1<s:^) Cardinalzahl vier 99, 107 (hier F. 

panchbär^. [Sskr. catvdraSy P. chthär^ np. chahär^ chär^ gr. Y^a|»e$, lat. 
j^tfo^tfor, lit. ketur-i^ goth. .^ivor]. 

caihware-aangra ^)^g^^'-^iiM^(SMf (P. chihär-zang, N. eo^tiramArQ ^. 
vierfQssig (Bez. der Wölfe) 117. [vom vor. + zangra, P. (lh%här-z€mg\ 

eathwarisalta -M^iiid(/i»«|/3ii)» Cardinalzahl vierzig 78. [Sskr. caMnmtai^ 
P. ehahäl^ np. cAfA>(|. 

^i«lft,«i.4fidAya -aiJ^tl^4i»c^;6#)i (P. iF-Undt;) adj. vier Monate dauernd, 
viermonatlich 89. [von eathware + mdhya]. 

eathruia -»(2g>*ö3|i und cathruiva -«»(jg>)Öi5^ (P. eha»rwMUdk) s. m. 

ein Viertheil 97; im plur. ^^die vier Viertheile, die vier Ecken oder 
Himmelsgegenden^ 74, 75, 76, 77. [von eathware], 

tat f^ (P. ifätüfam, N. pra^^car) v. Cl. 1 g^hen, einhergehett, koti- 
ÜLbii 119. 

mt md (P. und N. wie oben) herangehen, hei-zü^ehen 124 (jf), 136. 
mit ^1«e para (P. frdz raßan) herbeikommen, herzukommen, 

sich n&hern 127. 
mit Ji»^A/ra (P. Jrdz sdtüntan, N. prorcar) vorwärtsgehen, ein- 

hWrir*hii% 73, l!l4, 117. 
mit ^ rf herumgehen, einhergeh^nlSS. [Sskr. «or, P. vkhArtan^ 

np. charMan^ yukdnkm^ gMdHdan und gu^ärda^]. 



— a. 28S 

ecarana -4i)ii;ji)i s. n. das Gehen (?), Ifittel zum Gehen (?) s. Mf^Jj^fy^ufsy 
-^/« [Ton W2. ear^ Sflkr« eoroiMs YetfgL aaeh corAii]. 

eordtlj 4^iMi»;ü^ (P. ekaräBk) s. i Frau, Weib 132. [von Wz. cor ?; P. 

eftord^ vergL <L £]. * 

cardUika -ii^^M4I»;ji|9 (P. chardOk) s. t Mädchen, Frau 92. [vergl. A Tor.]. 

cortfna ^^mjMy a4j. gehend, sich aasdehnend, sich verbreitend; 

part pn med. von Mf s. anter -ii)ii»;ii)»-.!^»/>. 
ctiräni ^)m}M)9 s. 1 das Bebaaen (?) s. anter J)iM/ii)i -^»ü)^. 

earmreOra ^JOV^V^y (P. dkärak-hartdrish, N. upäjfokartriva) s. n. 

Mittel, ^ilfsmittel 169. [vom Intensivst von 1 Wi.^kar; man könnte 
vielL aach Sskr. carkfH ^Loblied^ vergleichen, was allerdings treflSich in 
den Zasammenhang passen wflrde]. 

carHu-dräjagh V^i^t^J^-^^^y (P. asp^äS'^lrdnd) s. n. einen Pferds- 

laaf lang, die Strecke, welche ein Pferd in einem Lanf darch- 
messen kann 74, 75, 76. [von earitu aas Wz. car + drdjagh], 

1) cai l^Q^y V. 1) essen; — 2) za essen geben, vertheilen, verkün- 

digen, lehren, [vergl. cU; Sskr. cash. P., np. chäMdan]. 

2) cai ^ i>H V. sehen, schanen. [Sskr. catsh]. 

caiman U^C^^y (P. atnman^ ddsar^ chashm, N. locana) s. n. A age s. anter 

\.,fSi*y-%»i^. [von 2 Wz. ««f ; Sskr. caksHus, P.. np. e»«^]. 

e/tto -M^Mii|i (p. eAdA4ii) a4j. vom Brnnnen, von der Gisterne stam- 
mend, CSisternen = 98. [vom folg.]. 
cdd fft^y 8. m. Brnnnen, Gisterne. [P., np. chäh]. 

1) ci ^y (P. chifMan) v. GL 1 und 5; 1) lieben, verlangen; — 2) sammeln, 

versammeln. 

mit a.1^ fira (verst e^^^A) dass. 75, 77 (P. fräz tachinitan; die Trad, 
hat also fräiacaya and fr&iacayad gelesen statt frdtadr-caya and 
frOJladrcayad). [Sskr. c» ciito^i^ P. chinUan, vachinitan^ np. chtdan, 
gusftdan]. 

2) cf ^|f (P. tdfUan) v. C!l. 3 büssen. [Sskr. d cayate^ gr. t/vc»]. 

3) ci ^f (P. mtlfian, mtin, N. A») pron, interrog. wer? welcher? wie 
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beschaffen? 78, 90, 112, 114 (ys. 9. 10, 21 ft), 127; — j«f verallgemei- 
nernde encL Partikel; nach -»t^, -»^»i^ a. dergl. 74, 114; nach ^9<o C»wer 
inuner^) 119; an Acy. oderSobst 96, 169 a. s. w. [P. chi^k, np. chih]. 

cUha ^(S7f (jp. tdfishn) s. f. Basse, Sfihne 80, 88 u. s. w. [von 2 Wz. ct; 
vergl. gr. Tiric]. 

cUhra -m;<^1) a^j. (P. pfMk, N. prakafa) deutlich, klar, offenbar 
122; hell strahlend (vom Stern Tishtrya) 135; — 2) s. n. Saame, Ab- 
kunft, Abstammung s. -M*ö3|i-i5i»»jjj^7 (nach Justi ^Angesicht^; 

Ursprung, Ahne 154. [Sskr. eitra ^glänzend^, altp. cUfa „Saame, Nach- 
kommenschaft'', P. chihar ;, Angesicht, Anblick^, np. ehihar^ chihrah „Ur- 
sprung, Gesicht^; dazu an. heidhr hell, nhd. heiter]. 

1) <^ii tfY (P- chdehUan) v. 1) denken, Überdenken; 2) yerkflnden. 

[Sskr. cU], 

2) cid JM)» s, unter ^y* [Sskr. cid]. 

cina '^\^y wie ^f verallgemeinemde encl. Partikel. [Sskr. canä]. 

cina -J»|'>|> oder cinagh W^]^y s. n. Liebe, Verlangen, [von 1 Wz. ci]. 

dnman \^6\^i^ s. n. Liebe, Gefallen, Wohlgefallen 158. [vergl. d. von, 
von 1 Wz. ci]. 

einvad tf^»\^y (bes. >^(){o -e^>M'r) (P* chyävaiarg, N. eandora^ im Adgem. Sskr. 

cinuaaaphulanätnasetu) Name der Brücke, welche die Seelen der Abgeschie- 
denen zu passiren haben und an welcher über dieselben Gericht gehalten 
wird 108, 109. [wörtl. ;,die versammelnde''; P. chydvatarg oder chydnvatargy 
np. chtnvad pul ; vergl. ved. cinvant 809. 17. Bein, der Winde]. 

cista ^^^^y {V. frajdnäk, N. nirvdnajnänin) s. f. Weisheit, Wissen 110. 
[von Wz. ctrf, Sskr. citta n.]. 

eistare £/i»^*i5i|i (P. chdshttdr) s. m. der Lehrer, der Verkünder, Aus- 
breiter, nom. s. \r»*r 71. [von Wz. cid^ Sskr. eettar. Man könnte auch 
mit den pers. Hdschrft. Vr-D'r ^^^^i^ und das Wort von Wz. cif ableiten; 
doch bietet die Tradition dazu keine Handhabe , da sie sowohl diese Wz , 
als auch Formen die nothwendig auf cid zurückgehen müssen, mit chdshttan 
wiedergibt. AuffitUend ist, dass trotz des Suft tare die Wurzel nicht 
gesteigert wird]. 

cisti ^^iöij* (J?. frajdnah^ frajänakish^ N. nirvänajndna) s. f. das Wissen, 

Weisheit, Einsicht 110, 172. [von Wz. cid; Sskr. citti], 
cistivand ]ft^ii»J^i)J|9 (P. frajanaJash-aiyyar , N. nirväx^jnänimhAyin) adj. 
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mit Wissen yersehen, weise, einsichtig, klag 124. [vom vor. mit 
Sofil vaiid]. 

cid i^y oder cti ly ^ y (P. 'ehäahttan, N. äsvddayämi) v. GL 7 verkfln- 

digen, lehren, mittheilen, [nach der Trad, ist vielleicht eii Forth, 
von et ylieben^ durch /, das fEu^ütive Bedeutung gibt, also j^lieben hissen, 
GefiUlen finden machen*. Die Wz. d^ wird in der Begel wie cU durch 
chdshttan und dwädayämi flbersetzt]. 

citeoidna -^Hfy^^y^H (P. chäshishmsh, N. äwädam) s. t Yerkflndigung, 
Preisgesang, Loblied 125. [von Wz. cai\ 

CU >f (P. chandi Fragepart wie? auf welche Weise? oder wie viel? um 
wie viel? 84. 

cvand )U(f^»|f (P. eAand, N. Uyant) pron. mterrog. wie viel? wie gross? 

wie beschaffen? 82, 90, 93; ^mvf -^»j^^m «so viel immer^ 97. [vom 
Pron.-St cUy P., np. ehand^ gr. »wroq, noco^ bt qmmtu$\. 
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jaini ^{^^(^ f. Weib, dämonisches Weib, Dämonin 125; — ^V*m 

124 wird P. mit pavan zanishn, bei N. mit apaghdte Übersetzt, also von 
Wz. j<m abgeleitet, [wahrscheinlich ist jaini mit Ssisr. jani^ jant zusammen- 
zustellen: allerdings erscheint die Sskr. Wz. jan j^geb&ren^ sonst altb. 
als zan], 

jaghäuru yn^i^'^^i jaghdurva§k tl^|i»»/>i»^g,^adj. wach, wachsam 
126, 142, 160. [von 3 Wz. gar, Sskr. Jdgrvas]. 

jagh ij^i^»\i^. yämiüiUan) v. GL 1 kommen, hereinbrechen aber 74 
[P., np. jastan, lat gesture, gero], 

jazhu >db<M(i^^'. Bez. eines jungen Hundes, etwa neugeboren 86 (die Trad, 
erklärt das Wort ftkr dunkel). [vergL Sskr. jaku |,das Junge eines Thieres^]. 

jad 3«**£4P- ^an, zaf/Uan, N. yäcayämi) v. Gl. 4 fragen, bittOQ, anflehen 
(mit dopp. acc.) 117, 118, 132; — part. pr. med. ^^t»^9(^^^. mün zarkM^ 
fUtj N. yäcayitar) „fOr sich verlangend, (ein M&dchen) freiend^ 118. 

mit «^M*ei paiti (P. wie oben) nach etw. fragen, befragen 106. 
[altp. jad, P. zayttan, sitan ?, np. justan[. 
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Jan \^)^/^' zatan^ malMtüfUan^ N. han) v. CL 2, (öfters üebergang in die 

1. GL) schlagen, tödten, erlegen 81, 87, 103, 115, 146, 161; — part, 
pf. pass. -«^«^ Von {«(^j^erden wir wohl auch «^^20 abzuleiten haben 
(P. zanishn, N. vighätd). 

mit «0«« aipi (P. zatan) einem einen Schlag beibringen, einem 

etw. zufflgen 91, 147. 
mit -»»« ava (P. makJdtünian) schlagen, tödten 111. 
mit «iNi atn (P. madam malMtürUan paoan Mm) anhauen (einen 

Baum), fallen 80. 
mit ^o> upa (P. madam makkUüntan) an etw. an st os sen 82. 
mit »\ ni (P. wie oben) niederschlagen, niederfallen lassen 

(die Keule) 148; niedertreten, auf etw. treten 121. 
mit •^•»0 pc^i^i Widerstand leisten 152. [Sskr. han hanü^ altp. Jan, 

P. zatan^ np. zadan; YorgL auch ^itfgandan]. 

Jana -^{^(^.^acy. a. E. yon Comp, schlagend, tödtend, erlegend s. 

^|ii^!^»)0<tt und -a»|ü^i^C))OJi^> [Sskr. hana]. 

jap ^^{^. schnappen, gähnen, [für ^oiA, Sskr. yo&A, gr. ßavp^», an. 
gap-a klaffen, gap Meer]. 

jafra -»/d^ji^'. tief 136, 162, 163. [vom vor.; P. z^|Y, JiV.jairf\. 

jam Q^}^^. ydmUintanj N. pro- ^) v. Cl. 2 gehen, kommen, herzu- 
kommen 172. [vergl Sskr. gam]. 

jas ^^^^. ydmiuntan^ maian, N. sam^a^äp) v. CL 1 gehen/ kommen, 
gelangen, zu Theil werden 108, 114, 115, 116, 124, 153. 

mit ^ep apa (P. iard ydmtüntan) weggehen, verschwinden, zu 
Grunde gehen 74. 

mit ^»« apa (P. rasUan) hinzugehen, sich n&hern 106, 132. 

mit « d (P. und N. wie beim einl) herzukommen, herbeieilen 
165. 

mit ^o> upa (P. madam matan oder wie beim einf., N. upa^ä^gam) 
herzukommen, hinkommen zu 97, 172. 

mit «> U8 (P. Idld ydmiüntan) hervorkommen, erscheinen 140; 
aufsteigen (vom Nebel) 146. 

mit «I ni (P. barä roBinUan oder yänUüntan) herab gehen, hinab- 
steigen 81; niederkommen, entbinden 89. 

mit «^fMio iKiiYi (P. barä matan) hinzugehen zu, aufsuchen, be- 
suchen 74. 
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mit^«1«iio pairi (P. und N. wie beim einl) herumgehen um, Yer- 
ehren, anbeten 165. 

mit ->1«ei pora vorüber, vorbeikommen 148. 

mit ^1^/ra (P . frdz yämtAfUan) vorw&rts gehen, hingehen zu 
. 100; begegnen 96; Gegens. zu — (^< 81. 

mit J9 fA (P. barA yämtüntan) auseinandergehen, sich ausdeh- 
nen 136. 

mit cjio» häm (««a'^o») (P. 6 harn matan^ N. samänam gam) sich 
versammeln, zusammenkommen 171; zu Ende gehen 72. 

mit («o'-«^^« pairi'häm (P. vol ham-ßnäk ffänUürUan) sich voll- 
ziehen, zu Stande kommen 108. [Jas ist Inchoativstamm zu 
jam^ wie Sskr. gaccha zu gam\ 

jakOea ^yw^^^.jifd'i, N. vegyä) Buhlerin 120. [vergL altb-joAt Name 
eines Dämonen, P. jih und jSh^ np. /«&]. 

1) ji ^g^ leben (das Des. im P. übers, m. jimskn-hhäostAr, bei N. m. ßtamm 
iAotor). [veigL^ft;, Sskr.jijinoti beleben; lat. nüa, vivo]. 

^)ß ^)l4F* zatUshn, N. vighäta) v. GL 1 siegen, besiegen. [Bekr^jijeti 
rmijagati; lat veigl. viSy violentus]. 

jid Ji^^^j. überwindend, besiegend a. Ei von C!omp. s lyBc-Ct^^ y ^* 
[aas vor.; s. § 158]. 

jima -M6^({^j. kommend, herbeikommend a. E. von Comp. s. — QMfP^ 

-M6i^^[von jam. vergl. § 32 ; Sskr. gama]. 

(Jira -A»/i{i^dj. eifrig; so liesst Justi yt. 19. 42 statt zara) 

jtH <^^^{^(P. zarkhünishn) s. f. Leben s. unter <»t^^0^>^itt* [von 1 Wz. 
ji; vielL auch = Sskr. jiti ;,Sieg, Gewinn* von 2 Wz. ji\. 

JIp »^^on GL 1 lebeü. [Säa. jtv jivcUi \md jinv jinvati^ altp./t9 und /im 
P. sivastan^ np. a^Utan]. 

ju >jj^. sivastan, Yi.ßv) v. GL 2 leben 78, 127. [vergL d. vor]. 

jäfm >}&^tklP. sMfr) s, 1 Schlucht, Tiefe, Schlund 74, 79. [von Wz. 
jap^ vergL jafra^ Sskr. gabhtra^ gabha]. 

jyorjata '^^^^i^^^^Jj^^. von der Bogensehne geschnellt 143. [von 
jya die Sehne = Sskr. jyä, np. zih, gr. ßiog + jata part pl pass, von jan\. 

jyA ^^^^^.1) besiegen, bewältigen; — 2) seh wach werden, altern, 
abnehmen. [Fortb. von 2 Wz.yi; Sskr. yyd, gr. ßiam, lat vergL mdiU8\ 
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jy&iti ^^^^^^^^ £ Leben s. J^üttü^u». [von 1 Wz.yi oderjfo, wie Sskr. 

}y6ti ;,Sieg*^ von 2 Wz. j%\. 
jva -J»»JJ^. sAvandak, ^. jivant) adj. lebend, am Leben 87, 131. [von 

Wz. ju\ 




1) zairi ^/^ nom. propr. eines Dämonen der Hungersnoth, des speziellen 

Gegners Ameret&ds 111. 

2) zairi ^)j^ (P. zaH, N. mvarna) adj. gelb, goldfarbig 147. [von 2 Wz. 

2fflr; Sskr. hari^ np. awr, vergL P., np. zarin\ 
zairi-gcOna ^\bM^^^^ (P. zart-gün, N. suvarnat^artia) adj. goldfarbig 
(Bein, des Haöma) 117; — 2) s. n. Goldfarbe, Getreide s. unter 
^|liiQ^.^/ji^ . M^. [vom vor. + ga^^. 

zam-gäbia ■ai^J>ii^--i%ii5 (P. zart-gdsh) adj. mit gelben Ohren, gelb- 
ohr ig 138. [von zairi + gaöia], 

zairita -M^i/ii*^ (P. zart, N. /oAtto, pätala) adj. gelblich, grünlich (vom 

Gifte und der Schlange) 115, 120, 160. [von 2 Wz. zar; Sskr. Aanto, P. 
zarij np. 2iard]. 

zairir^äina -MJ^jgitf^^/iit^ adj. mit goldener Ferse (Bein, des OaMa- 
rhoa) 160. [von zairi + |>d«'na]. 

2^tirra ■Ji» />i>5 (Jf.zarmdn, ^. jarä) s. f. Alter, Greisenalter 114; Name 

eines Dämonen 111. [Von 1 Wz. zar, Sskr. vergl. Jaras und jard, P. 
zartndn^ np. 2;ann(Sn und ^aridn, gr. r^qag, r^qaiog], 

zaena -«J)(ji»^ s. n. Waffe, Wehr, [von Wz. «, P. aln; vergL P. s^nävand^ 
np. s^nhdr], 

zaenagh m^\fO^ (P. ^^^nät^afM^i^A) s. n. das Gerttstetsein, Wehr, Wach- 
samkeit, Hut 148. [von zi, vergl. d. vor.]. 

zaenu >))0f^ adj. bewehrt, gerüstet 162. [yon zaena^ megaesu von gaesa], 

zaötare {/ii^iij^ (P, zdt, N. ^yo^a) s. m. Titel des höchsten Priesters, welcher 

beim Gottesdienst die Liturgie vorzutragen hat 91. [von 1 Wz. zu; Sskr. 
hatar, P. zdl]. 
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Z€ii^hra «Jj/QJit^ (P. 2^AaraX;, N. pram) s. f. das Zaothra, Weihwasser^ 

dessen Cionsecration zur Nachtzeit vorgenommen und das beim Grottesdienst 
dargebracht wird 107, 130, 131, 137, 138. [von 1 Wz. 2ti; Sskr. Mra, P. 
zöhar und zöharak^ np. 2^]. 

zcOfa -ii{«gJ>^ (P. ddshühn, N. m«ra<Ä) s. m. Gefallen, Wunsch, Wille 
73, 129. [von Wz. Jush s. das. ; Sskr. joshä, P. ddshishn]. 

zakhiathra ^l(SZ^^(y^ s. n. Vernichtung, Auslöschung (des Feuers) 
(?) 161. [von einer Wz. zaJchi, Fortb. von zagh = Sskr. Jas?]. 

zazaräna -M|iii%i$ij^ (P. äzärtär, N. ptdayitar) aäj. bedrückend, qu&lend, 
peinigend 120. [von 2 Wz. ssar], 

zaz&huyi KJ^-tt^ ys. 61. 17 (S. 127) periphrast. inf. von Wz. zä (vergL 

die Note a. d. Seite). 

zanga -^Qg^|^^ (P. zang) s. m. Schienbein, Fuss; t{r»***\*»*e^— P- ^2?«* 

amat vad d zang ^bis an den Fuss^ 96; vergl. auch -^Qg^-^ — 9tt^{/(* 
[Sskr. janghd^ P. zang]. 

zangra -^/Qg,^ft5 s. m. Fuss s. unter -J«/QS^gf5^» 

aaÄM >^^^ (P. zand, 'S. janda) s. ,m. Bezeichnung einer bestimmten Ab- 
theilung in der iranischen Stammverfassung, und zwar eine gewisse Zahl 
von tTfo (s. das.) umfassend; Vereinigung, Stamm 119, 126, 152. [von 
1 Wz. zan; Sskt.jantu ;,Geschlecht, Stamm^, P. zand^ ? np. zindän], 

zanturpaiti J^iii^->^^ii5 (P. zand-pat, N. jandapatina) s. m. Gebieter 
über eine Vereinigung, Stammesherr 119. [vom vor. + paiti], 

zadagh m^^ s. n, der Hintere 162. [von einer Wz. zad = Sskr. 
had; gr. x^^^^^og}. 

1) zan Jij5 ^' 1) Cl. 3 (St. j-C^) gebaren, erzeugen part. pr. tjp^:^ 

8. bes.; — 2) Gl. 1 (resp. 4, § 117., St -»*«-$) geboren werden (P. zar- 
khüntan) ; part. pf. pass. -»^ s. bes. 

mit m ä Cl. 3 gebären wollen part. pr. ^a^mlA» s. bes. 
mit »> U8 Gl. 1 (P. lälä zarkhüntan^ N. uccair-jan) geboren werden 
78, 114, 115, 116. [Sskr. jan jajanti janyate jägate, P. zdtan, np. 
zddan, vergl. zan »Weib*, gr. /iv^-j rfy^^^h goth. keian]. 

2) zan \^ Y. Ci 1 wissen, kennen. 

mit -»»• ava (P. JchatAtüntan) merken, bemerken, wahrnehmen 99. 
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mit «f^Mio padti annehmen, hinnehmen ; cans, annehmen, machen, 
gewähren 0? pdtäshnühinttan Yergl. np.päddsh^ N. prcudioy) 170; 
part. pf. pass, ^^c^'^^^o s. bes. [Sskr. jnäjändti^ P., np. verigL 
zand^ P. frajdnak^ np, farzän^ fars^n und farzänah^ gr. yfymya, 
goth. X»innan]. 

2w/ar2 (/iidi»5 (vergl. § 65) s. n. Mund, Bachen, Maul 143. [s. das f.]- 

zqfira -«/Ö^ 8. n. Mund, Rachen 162. [Sskr. Yfz. jap; P., np. za/ar. Von 
ja/ra j^tief ^ zu trennen, das np. ebenMs mit anlautendem j erscheint]* 

zaya -JtiAu^ 1) s. m. Waffe, Wehr (P. z^ 72, 103, 104/ — 2) s. nu Be- 
wehrter, Bewaffneter (P. plur. zdyän) 105, 147. [von Wz. zi; vergL 
zaena und zaenagh^ Sskr. heü und heshas Wurfgeschoss]. 

zayana -M|iiJJii^ (P. damastän) adj. winterlich, im Winter kommend; 
8. n. WintergewÄsser 129. [Sskr. häyana, gr. %ifiv\ vergl. zim, zydb\ 

1) zar Jij5 V- GL 4 alt sein, alt werden. [Sskr. jar jtryaii^ np. vergL 

2rarftdn, zarmdn^ gr. ^^^^oav^ r^e^'^d- 

2) zar /i»$ V. 1) glflhen, zornig sein; — 2) Cl. 9 Jem. zornig machen, 

erzürnen 167 (P. dvdrinttan A. i. verwirren, vergl. np. dvdr und dcdrah^ 
N. ^dc2&). 

mit m d erzflrnen; part. pf. pass, ^^^m s. unter ^ ^{i^ myi^. [Sskr. 
har hrntte hrntyate, P. dzdrtan^ np. dzdrdan], 

mzara -«%»$ ac^. grimmig, zornig (?) 160. [von 2 Wz. «ar; Westei^aard 
und Justi lesen €(^<^. 

zarazddiü ^yiüt^iiTii^ s. f. Glaube, gläubige Annahme 146, 156. [nach 

Justi von zaragh^ wozu sich Aaro^ „Ergreifung^ stellen lässt, + d6iti\ 
nach Darmesteter: notes sur TAvesta, memoires de la soci6t6 de Unguisti- 
que t. m, fasc. 1 S. 1 ff. des Separatabzngs ist im ersten Theil des W. 
Sskr. hrd zu finden, im zweiten Sskr. dhdti^ so dass dasselbe eine parallele 
Bildung zu Sskr. frad-dhd, lat credo wäre, wörtl. ;,Ins-Herz-Legung^. Die 
Tradition übersetzt pavan rubäk-dahishnish , scheint also das W. etwa als 
Ausbreitung (der Religion) zu fassen]. 

zarathushtra ^l^^^>oum^ nom. propr. des Stifters der Awestareligion. Der 

Tradition nach ist er geboren zu Ragha, nahe dem heutigen Teher&n und 
trat unter dem König Vtst&spa als Prophet seiner neuen Lehre auf 70, 71 
ff. [Die Erklärung des Namens ist bis jetzt noch nicht geglückt; im P. 
lautet ders. zartuaht^ np. zardusht oder zdrdusht. Das gr. Zmf^oaati^^ 
lässt sich kaum mit zarathusktra vermitteln]. 
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««»^o<*««Ä<ri j)^M(j>i4i^ 0!(. jaraOmMya) i^. dem Zarathaghtra ge- 
hörig, von Z. stammend, Anhänger des Z. 71, 166. [Tom ▼«.; P. 

^oronoma ^)fty»)»^ (P. «a»ai«Wn, N. Mrattmaya) a4j. fern, .j»^ golden. 

aus Gold gefertigt 72, 76, 125. [von zaronya; genauer noch von einem 
nom. zcarana = Sskr. Mnfffa], 

^aramman f-Oj-Uj adj. zürnend, erbittert (?) 146. [von einem nom. 
earanu aus 2 Wz. zar]. 

zaranya -•w|j.Jii5 i) a^j. golden (P. «««Aad^M» in Comp.) 147; - 2) s. n. 

Gold (P. zar). [von 2 Wz. zar, Sskr. Aira^iya]. 
»»-af^^o^it««<;äna -»Ji-^i«^_iw|iiU5 a««. mit goldener Schabrake. 

oder mit goldenem Halfter 138. [vom vor. + amidäna}. 
zaranso-urvtkhina -«»|{jgj4»^»)>-ijj|i»^ adj. einen goldenen Gürtel 

(?) odw ein goldenes Stirnband (?) tragend 131. [von zar. + wv.\ 
zaraiuto4cgrSta ^^i)f^J^M^)u^ (P. gahabdäi^hirt) ac|j. ans Gold gemacht 

109. [von zar. + lOrita part. p£ pass, von 1 Wz. kar; Sskr. kfia, P. kart 
np. kardah]. * 

zarantfo-paega -«i>;ü-ö-iwH»Jil5 (?• «i*«M4»»-pA«) a^j. goldgestaltet, 
aus Gold gemacht 72. [von zar. + pana zs pauagh; vergL Sskr. liira»- 
yapefoB „goldenen Schmuck tragend'^. 

zarimyo-puaa -Mi»ej-iwjii^ a^j. eine goldene Krone tragend (Bein, 
des Hüäspa) 160. [von zar. + pusa]. 

z<mmyotrva -ii»)ji>_iw|«)ij5 (P. zahabMn-arük) a4j. mit goldenen Hör- 
nern 110, 138. [von zar. + tna]. 

zarU ^{M V. CL 1 schleppen, zerren, ziehen. 

mit »j tu (P. fehlt) hinabschleppen, hinunterzerren 108. 

mit -1A /ra vorwärts schleppen, schleppen; part pt pass. 

--tV;j5-1A 143. [Forth, einer Wz. zar = Sskr. har fassen ergitifen; 

gr. vergL xet<i]- 

zarshtva ^»^Jf^Jjt^ (P. sag) a. m. Stein, Schlenderstein 143. 

»arshtvama ^)^»tM(,Jji5 (P. safiln) 1) a^j. steinern, ans Stein be- 
stehend; — 2) s. n. Steinernes, Steinblöcke loa [vom vor.]. 

zava -•»>>i»5 (P. kaimmOn, N. ämatOra^) s. m. das Rufen, Anrafen, 
Gebet 165. [von 1 Wz. zu; Sskr. ha»a]. 

16 
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zavana -M|it>2ii) s. m. die Anrufung, Gebet s. die ff. [von 1 Wz. 2rf«; 
Sskr. havana^ Justi vergl. auch np. zdvah gemitus]. 

zavatuhsästa ^^sim^^^]^»^ adj. durch Anrufung herbefohlen, 
durch Gebet gerufen 130, [vom vor. + sästa part. pf. pass, von sagh]. 

zavano-m >si~^\M»^ adj. auf die Anrufung hin nützend, helfend 
163. [von zavana + su]. 

mzaving-jima -^6^t\- QS^f ^^^ (P- pctwm karttünishnish yämtünt, N. äkdror- 

nmaprdpnoti) adj< auf die Gebete hin kommend, den Betern hel- 
fend 168. [von zava + jima]. 

zasta -M^^ii^ (P. yadman, dost, N. hasta) s. m. 1) Hand 76, 82, 97 ff.; — 
2) Macht. [Sskr. hasta^ altp. dasta^ np. daBt\ 

za8iapan4 &#f^»^^£55 (P- ^«^^^i ^- {aktitayd) adj. stark, mächtig 170. 
[vom vor. Bed. 2 mit suff. vand; Sskr. hasiavant]. 

1) zä j^ (P. vakhdüntan^ N. kar) v. CL 3 loslassen, freilassen 82, 

83, 173. 

mit -»^^ fra caus. (P. shiküntan oder ahabküntan) loslassen, aus- 
gi essen 83. [Sskr. hdjakdti^ gr. x^^^^ d^ Klaffen, x^^^^ gähnen]. 

2) zdj^ die zur Bild, der Formen mit intrans. Bed. gebrauchte Wz. zu zatk 

zäiri ^/iiM^ (P. zariny N. suvarfidbha) ac^. golden, gelb far big (Bein, des 
Haüma) 106, 117, 120, 121. [Nbt zu zairi ?]. 

zdta "^ yitf$ (P. zarkhünt^ zarkhüntak oder zdt^ N. jäta) 1) adj. geboren 

112, 156; — 2) s. m. ein Geborener, Mensch, Wesen 114. [part p£ 
pass, von zä zan ; Sskr. jäta^ P. zdt^ np. zädah^ gr. -^ero^, goth. -kunda]. 

zdmi ^C^ 8. f. Geburt oder Nachkommenschaft, Kinder s. ^6^)0^* 
[von Wz. 2rA zan]. 

zämiti ifäiCiji) s. f. Geburt s. *^*c-5>o». [s. d. vor.]. 

zävare {/ii>>itf$ (P. «at^dr, N. jprd»a) s. n. Schnelligkeit, Stärke, Kraft 

118, 119. [von 2 Wz zu; Sskr. ^ara», altp. zura^ P. 2?flr, 2;at?är, zMsh^ np. 
24t?ar 1) Planet Venus, 2) Kraft Stärke, und zdr]. 

^zänUi i{^i>>itf5 (P. ?) 8. t Geburt, Nachkommenschaft 103. [von 
Wz. 0W, Verdunklung aus 2 Wz. zA^ gebildet wie Umii von tu\. 

zij^ V. CL 9 treiben, werfen, schleudern. [Sskr. At, P. zinitan^ altp. 
(T», das Justi vergleicht, muss auf ein Sskr. ß zurückgehen]. 
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snm C^ and zima -^6^ (P. damastdn) s. m. 1) Winter, Winter sfrost 

74; — 2) Jahr. [Sskr. Aima, P. 0tiii, damastdn^ np. zamistdn, gr. dvcr-xi- 
f»o^^ lat. Aimus in Mmt^ = MAimf«5]. 

g» ^ begründende Part denn, nämlich 78 ff. [Sskr. hi]. 

sAzanand tjl^*^]^^ part. pr. von zan im f. gebärend, dem Gebären 

nahe 132. 
s^s^yüiad ijyt ffl i ^ Jijj^ abl. s. pf. act. von ^i^ s. n. d. W. 

1) zu^^ (P. &arf /ilnton nach ys. 49. 1) v. GL 1 anrufe^, verehren, opfern^ 

spenden, [wie es scheint, sind in zu die beiden Sskr. = Wz. hu ^^giessen, 
spenden^ und hü hvd (vergL zbä) ^anrufen, beten^ vereinigt ; zu erstem Bed. 
gehört z. B. zaothra^ zu letzterer zaötare, zava und zavana ; gr. hat man x^H- 

2) z u ^ V. Cl. 1 eilen, stark sein, kräftig sein. [Sskr. Ju ^at^o^i; lit 

gunu ^ytreiben^ ; vergl. Sskr. jüti^ altb. dzüiti und zävare , P. z(U^ np. züd\. 

zui (2Ü>5 V. Gl. 1 geniessen, kosten, begehren, lieben. 

mit -»1^ fra dass. ; part pf. pass, j^^^m)^ 160 [Sskr. jush jushate^ 
vergl. altp. daustar^ P., np. ddst^ np. ddstdan; gr. yevm^ lat gunere^ 
dann gustus^ gustare^ goth. Ä»'ti«an]. 

zem 6i5 (P. ^w», N. jagatt), s. t (§ 74. 2) Erde 72, 73, 75, 77 ff. [Sskr. jam, 
jmdj P. datnik, np. zam(\. 

zemare-güz ^if^-^Q ^i^ (P. dagan damik nikdn, N. jagaitguptavant) adj. 

sich in der Erde versteckend (von den vor Zarathushtra fliehenden 
Dämonen) 116. [von zSmare, vergl. das vor. + guz]. 

zem^frcUhagh W^O^/V-^ 1) s. n. die Breite der Erde (P. damik-pa" 

handi); — 2) adj. so breit, so ausgedehnt, als die Erde ist (von 
Mithra oder seiner Wohnung) 145, 147. [von zem + frathagh]. 

zevtshtaga -Miiit^j(j.^>>|5 (P. jüshak) adlj. beliebt, erwünscht 167. [von 
zevii, Fortb. von zui^ wie hhinvii von hhinui]. 

zatha -^^^ (P. zarhMnWrn, Kjdta) s. n. Geburt 84, 156. [von 1 Wz. zan]. 

zdb ft>$ s. unte r 6|$ * 

•sAara -»^^ s. m. Berg, Höhe (?) 103, 104. 

sAarUha -tfO{/iH^ (P. zvdr, N. |>d(ia) s. m. Fuss (von bösen Wesen) 120. 
[wohl von einer Wz. sAar s. d« 1; ? vergL ptzbdrish^ P. zbdr]. 



844 sAarhmia — zhtiu. 

zbarhnna ^\q{Jm^ jiait. pr. med. Yon einer Wz. zbar^ vielL sch&digend, 
störend (?) 160; vergL Sskr. hvar ;,krOmmen, schädigen'^. 

\zbd ^^ (P. karttüntan, N. ni-mantray) v. CI. 1 anrnfen, anbeten. 

mit ji*o> upa anrufen, flehen zu Jem. 131, 153. 

mit »\ ni (P. karUütUan) 104, 105, 109, 110. [Sskr. kod, P. 2bai/Uan\ 

zyä i tfj^j Y. Schaden leiden, zu Grunde gehen part. pf. act. abl. >^^ 

e^Q2. 1*^- Pskr. jyä. P., np. zifän]. 
zyao fttji^ 8. unter ^* 

zrayagh ty|i>i ii>/5 (P. zri^ N. samudra) s. n. See, Meer (bes. Yom See 

Youru-kasha) 82, 83, 129, 136, 138, 139, 140, 162. [Sskr. jrayas ^^ausge- 
dehnte Fläche^, altp. daraya, P. zri^ np. daryd, zirih Bed. bei Vullers: 
nomen maris cuiusdam; lat Yergl. gliscere ^^sich ausbreiten*]. 

zrayana ■Ji^i>i Ji>2$ ac[j. zum See oder Meer gehörig, See (-Wasser), 
Meer (-Wasser) 134 [vom Yor.]. 

zrvan \^>>}^ und zrvdna ^\mi^ s. n. 1) Zeit, Zeitraum (P. damdn) 93, 

115, 126, 140, 157; — 2) in Verb, mit ^\^m^ die Zeit ohne Grenzen 
(P. damdn akandrak)^ Bezeichnung der ^^kosmischen Macht der Zeit und 
des Schicksals'^, ofifenbar erst sekundär in späterer Zeit zu einer über Or- 
muzd und Ahriman stehenden Gottheit erhoben 104, 105. [P. zarvdn, zar- 
pdn^ np. zarvdn]. 

^rvdyu >iiitt>>25 8. n. bestimmte Zeit; loc. \»*m^ „zax bestimmten Zeif^ 
136. [Comp. aus. zrvan + dyu]. 

zrvihddta ■Jit^iM^»4>>?5 (P* damdn-ddt) adj. Yon der (unendlichen) Zeit 
erschaffen (Bez. des in das Jenseits führenden Pfeules, auf dem sowohl 
Gute als Böse zu wandeln haben) 108. [you zrvan + data part pf. pass. 
Yon 2 Wz. dd\ 

tb zh 

zhgar J^^^ y. d 1 laufen, strömen. 

mit a*1d fra Yorw&rtsströmen, strömen zu 129 (•^••^m^^^ 
Druckfehler 1). [Durch Umstellung; aus i««ii»^entstanden ?]. 

zhnu >)db (P. jdnuk) s. m. Eniee in ^Ymmy^ik-m ,bis ans Eniee^ (P. vad 6 

jdnuk) 97. [Sskr. jdnu^ V. jdnuk oder zdnuk^ np. zänü^ gr. row, lat. gmu^ 
goth. Aiifu]. 
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ta -ü^ pron. dem. § 98 er, sie, es W «o»' ^ (P- ^9 ^^» N. sa sä iad) 

72, 74, 75 ff. ^ encL zur Verstärkung in m^^I^ = «i^d 75, tf^\ = «i 
79 u. s. w. [Sskr. «o« sä iad^ 6r. o ^ %6, goth. «a ^ ^Aoto]. 

tauruna -m)>;>ii^ (P. ^ar^, N. tifu) adj. klein, zart 122. [Sskr. iaruna^ 

P. tor^, np. tor, taränah^ vergL auch das fragliche ^tfir, gr. t^^^v r^QCfva 
tiqeyy sowie %€Qvyiig, lit tomos Diener]. 

tofifT »;>i»t* (P. tomiti^ofi, N. ni-han) v. Cl. 10 besiegen, flberwältigen 

(von der Besi^ung der bösen Wesen durch die guten) 136, 166; part pr. 
»^^i^«r a. £. V. Comp. [Sskr. türv iürvati^ P. tarvinttan; Fortb. der 
Wz. tor]. 

tourrj i»/>i»^ nom. propr. eines Dämonen, des Gegners des Haurvatäd^ in 

der Begel mit ZaiW , dem Gegner Ameretäds zusammen genannt 111. [? vom 
yor. vergl. altb. tot<ru]. 

taXIkhman |i»fio^3ji^ (P, tukhtnäk) s. n. 1) Saame, Keim (von Pflanzen und 

Menschen) 75, 77; — 2) Verwandtschaft, Geschlecht, Nachkom- 
menschaft [von Wz. tue, Sskr. tokman, altp. taumä, P. tukhm und tukh^ 
tnak^ np. tukhm und tukhmah], 

taka -^5^^ adj. rinnend, laufend, triefend 143. [von Wz. tak = Sskr. 
tak takti takati^ gr r^xw; Sskr. vergl. taku, takva und taküon^ gr. taxvg]. 

takhma ^Qty^^ (P. tcMk, N. drdhatara) ac^. schnell, stark, krftftig 

105 (Bein, des Windes), 127 (Bein, des Feuers), 108, 152. [von toc, altp. 
Citratakhtna und Takhmaspädha, P. takhtn, np. tahatn]. 

takhi t^fly^^ V. Cl. 1 laufen lassen, fliessen lassen, giessen. 

mit «»« avi (P. tachinitan) in etw. laufen lassen, eingiessen 125. 
[von tac fortgeb. durch i\ 

iac y^^ (P. tachttan) v. a. 1 — 1) laufen, fliessen 83, 135; part pr. 

{u^|Mi^, -«ryr*!"^ ^^^ -^^^fr (P- tachdk) ^^fliessend^ 108, 133; — 2) zu 
Schiff fahren (?) 96. 

mit ^0* op<* weglaufen, sich verlaufen (P. bard tachUan) (vom 

Wasser) 82; entfliehen (N. apa-sarp) 116, 160. 
mit ji*o> upa herzukommen, herbeieilen, zu Hilfe kom- 
men 131. 
mit ^^^ fra (P. /reit» tachttan) vorwärts laufen, einherstömen 
hinströmen 129. [Sskr. tanc taUccOi, P. tachttan und täkhtanf 
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np. vergl. tajä acer vehemens (?), täkJUan^ P. vatäkfUan^ np. gudäkhr 
tan^ pardäkhian und anddkfUan, gr. rdxia, t^xco]. 

taechopaya ^J^^^^-ii^^^ (P. tocAeiA; myd) 96 muss eine adv. Bildang mit 

loc. Bed« sein, etwa in fliessendem Wasser, [von taca adj. vom vor. 
+ äpl 

tancishta -M^i^j^^it^ adj. sehr flink, sehr stark, sehr rüstig 147 

(Bein. Mithras), [von tac^ als superl. zu takhma gebraucht]. 

tanjiskta ^^J(jJ(l^ai^ (p. taMk^ N. drdhatama) adj. sehr flink, sehr 

stark, sehr rüstig 116. [7 mit dem vor. identisch; s. die trad. Uebers. 
von taMtmd\. 

tan \^^ y. Gl. 8 strecken, ausstrecken. [Sskr. tan tanoti^ P. tanütan, 

np. tanüdan und tanidan^ gr. %avvei und %avvxag, tätig, lat. ten-dere^ ten- 
ere^ goth. ^^n;an, nhd. dehnen]. 

tanu >|a»^ (P. ton, N. rap«Ä) s. f. Leib, Körper 82, 106, 118, 133, 150, 

163, 164, 171. [vom. vor. wörtl. ;,der schlanke*, Sskr. tonö, P., np.- to», 
lat. vergl. tenu-He], 

tanu-mäthra -J»/(?^6*>)a»^ (P. tan-framän, N. tanu adegapati) adj. das 

heilige Wort als Leib habend, die heiligen Lehren völlig be- 
folgend (?) 164. [vom vor. + mathra\ Ner. glossirt: ddegaianutä evam 
yat vapuh ädegena svämino dhatte ;,den Beinamen ädegatanu trägt er, weil 
er seinen Leib auf Befehl Gottes erhalt "J. 

tap 0^^ V. Gl. 1 brennen, heiss sein; caus. erwärmen, heiss schei- 
nen (von der Sonne) 133. [Sskr. tap tapati^ P. täpUan und taftan^ np. täf- 
tan, täbidan, taftan und tapidan; altb. vergl. taßa Jähzornig* jcmd taßiu 
;,Hitze*, P. to/?, np. toi, gr. ti^qa „Asche*, lat. tepe-facere, tepere], 

tafo s^v^^ (P. taftan, N. tap) Inchoativst, zum vor. heiss werden, Hitze 
fühlen 115. [vom vor. durch s fortgeb., np. tafsidan und tabstdan] 

tar t^^ V. Gl. 1 hinübergehen, übersetzen, eindringen, ans Ziel 

gelangen; intens, überwältigen, besiegen 136. 

mit ^^ tt 1) hinübergehen, hindurchgehen; caus. „hinüber- 
führen* (•^«je***1-»^^^ Gonjectur; P. vatartnd) 109; — 2) vernichten, 
verderben. [Sskr. tor tarati, altp. tor, P. vatdrtan, vergl. vatarg 
„Verderben, Tod*, np. gudardan und gudashtan, gr. eroqoy, toqely\ 
vergl. gr. tiXog und lat. terebrum Bohrer], 

taradhäta .Jn^üiGt^/ii^ (P. tarvinttdrium „am meisten peinigend*, N. vinash- 
tarn hriyate ?) adj. nach Justi über (Andre) hinaus geschaffen, höher, 
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vorzüglicher geschaffen (als Andre) (?); vielL mit actiyer Bed. nach 
d. Trad, überlegen, peinigend 157 (Bein, des qarenagh). [von taro + 
däia part. pf. pass, von 2 Wz. dd\ Sskr. tirohitay „verborgenes Bein, des 
Agni, Rv. 243. 5]. 

tares ^0^^ ▼• ^- 1 sich fürchten, zagen, fliehen; part. pf. pass. ^1«^ 
j»^ „erschrocken" (P. pavan tars^ N. träsena) 115 — 116, 148; — cans, 
(s. § 149) erschrecken, in die Flncht schlagen 148. 

mit *»« avi cans, vorwärts in die Flncht schlagen 144 
mit «^Mo paiti cans, zersprengen, ans einander jagen 144. 
mit ^^&/ra (P. fräz tarittan) sich (vor etw. oder Jem.) fürchten 
109, 147. [Sskr. tras vergL zum altb. cans, throb ghayeiti\ altp. tar9^ 
P. tarsitan^ np. tar^dan], 

taro k'^t^ (P- tartst^ rajin) praep. c. acc. über, über — hinaus (loc und 

temp.) 87, 109. [Sskr. tiras, altp. tara-^ P., np. tor-, lat trans], 
tarihydra -m/üi^io-..^/^^ adj. 163 nach Justi: über ein Jahr dauernd 

(vergl. Sskr. tira-ahntfa) ; vielL ist es , weil iparalL zu ^^mu»-\f^»^^ stehend^ 
von Wz. yd abzuleiten, und mit sehr hilfreich zu übersetzen. 

tarshti i^^Hj^***^ 8. f. Schrecken, Furcht s. unter ^m^Jj^^^my^u 
if*« [von Wz. tore«, np. tars], 

tapi ^»1»^» s. ys. 29. 1 (S. 168) nach der Tradition (P. tarptär, vergl. np. torJ, 

N. stena) Dieb oder Diebstahl (verw. mit täyu); viell. von Wz. tu abzu- 
leiten und mit Gewaltthat zu übersetzen. 

tMhia ^^i(jii^ (P. tashtj N. tapdka) s. n. ein Opfergerftthe, Tasse, 
Seh a ale 87, 88, 104, 125. [P., np. tasht, lat. testum und testa, lit tisztas'] 

toi ^A>y (P. fdshitan, N. ghat) v. Gl. 1 hauen, zubehauen; — berei- 
ten, schaffen 123, 163, 168, 169; part. pf. pass, -^^^y^^- 

mit «»« avi (P. täk tdk täshttan) spalten, in Stücke hauen 80. 
[Sskr. taksh takshati, P. täshttan, np. vergl. tash jyBeil^, tashank; 
lat. tezere, lit. taszau; Fortb. einer Wz., tak in gr. t^x^«j]. 
tafan |ü^A>y (P. täshitdr, N. ghatayitar) s. m. Bereiter, Bildner, 
Schöpfer 168. [vom vor.; Sskr. taJcshan^ gr. xbmm]. 

tdd ^^ (P. rubishnish^ N. pravrtti) ein Suffix mit der Grundbed. „Vorw&rts- 

bewegung, Machung^, das im Altb. in n^*«^ '^rw^^fo dat. s. von iY"^ib'»*Fo 
noch als selbständiges Nomen erscheint und als solches auch von den 
Uebersetzem, die es stets getreulich wiedergeben^ gefühlt wurde. [Sskr. 
'tdti^ altp. 'tdd (?), P. -dät, np. -ddd^ gr. -rijs tfi^og, lat -tos tatis]. 
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tdyu U^m^ (P. «a»M, N. caura) s. m. Dieb,R&uber 118. [Sskr. tdyu\. 

iHOchi t^pv y^^ V. Gl. 1 schnell machen, antreiben, anfeuern. 

*^(tS£i^'^ ist ys. 9. 71 (S. 118) nach den Hdschrft. za lesen. Ich sehe in 
der Wz. eine Fortb. von tij^ dessen übertr. Bed. ^^schnell sein^ f&r das 
Er&n. durch np. tiz gesichert ist Die P.-ü. hat tukhshdk vakhdüntan^ 
w&hrend sie takhi ys. 10. 54 durch tachitiUan wiedergibt. 

tighra -^/il^ (P. tih yd. 3. 121; darnach ist vd. 9. 21 zu corr.) adj. scharf, 

spitz (von der Lanze) 143. [von Wz. tij, P. «ä, np, ttgh\ Sskr veigL 
iigm(i\. 

iighri ^/Üt^ s. m. Pfeil, Geschoss 135. [von Wz. tif, altp. Tigrä der Tig- 
ris, P., np. ttr]. 
iij ^^ V. spitz sein, scharf sein, dann schnell sein, rasch sein. 

[gekürzt aus 8tij\ vergl. altb. stij ^^Eampf^ und tilchi\ Sskr. tij tefati; 
vergl. tefas; gr. trttCta, atiyy^ii, lat. instigare^ goth. stik j^Punkt'^, nhd. 
ttechm und 8Hch\ 

tizhirorahti ^t^^/^-^db^t^ adj. mit spitzer Lanze, einen scharfen 

Speer tragend 148. [von einem adj. tizhin aus Wz. tij^ P., np. tiz -f 
ainktt\. 

tif^a -^Ik)^t^ Adhortativpart. beim Imper. aufl wohlan! 162. [vergl. injd\. 

tWitrya .Jüii7^i()^^ (P. tishtar^ N. tigtara erkL m. vrshtinakshaträ) s. m. 

Name eines Sternes (viell. des Morgensternes, s. die Bern, auf S. 134) 110, 
134—141. [Sskr. tishya ?, P. tishtar, np. tashtar\ 

tisMryeni ^{^^^^V^^^ s. f. Begleiterin des Tishtrya, Bezeichnung 

einer Anzahl von Sternen, welche als T.^s Gefolge erscheinen 137. [vom vor]. 

tu >^ (P. tubäntk hütnanam^ N. gakto 'dmi) v. Gl. 1 können, im Stand 

Bein, vermögen 97, 100, 166. 

mit «u^ aim (P. madam tubdntk hümanam^ N. adMkam gak) stark 

sein, kr&ftig sein 120. 
mit «r'^'o paiti stärken, kraftigen; part pr. act. n. ^»«^«^««o 146. 
mit -jA^ fra (P. frdz patük Mmanam^ N. pra-pat) stark sein 120. 

[Sskr. tu tavtti, P. vergl tubdn und tubdntk^ np. tuvdn^ tuvdnd, 

tuvAnistan^ gr. tavg, tawi», goth. thivan\. 

tuthruia -^{^>/0>^ (P. hamburt) adj. ernährt, unterhalten 126. [von 
Wz. thru]. 

tA »^ 8. unter C»t*« 
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tüirya -m^/m^ (p. tasum^ N. catwrtha) QrdiiiabaU der vierte 86, 116, 
118; — c^^^^« 8. bes. [Ton eatkwari ans catAirya^ Sskr. tuHya^ eaturtha, 
gr. titaf^9^ lat jnoHtM]. 

HUuc y>^9t^ (P.?) 8. Teppich, Matte (?) KXX [np. tutukl 

Mm ^^ and M »f* (P. taib, N. ^vam) pron. pers. d« 2. Pers. du (s. § 94) 

70, 71 ff [Sskr. liHim ^i^m fti&Ayom, altp. tuvm ihuvdm taiy, np. M, gr. 
«rv^ <r^, lat. tH^ goth. tti«, nhd. ilti]. 

Ümagh mi*C{^ (P. torn) s. n. Dunkelheit, Finsterniss 108, 146. [Sskr. 
iamasy P., np. torn; hit vergL temurt, timtre n. s. w.]. 

Umagka -»o^M»€{t* (P. <tiin)a4j. dunkel, finster 112, 164. [vom vor.; Sskr. 
idmasä\. 

Umaghaena '^]j0^vn^Qt^ (P. tarn) a4). finster, dunkel 92. [von Ümagh]. 

Umaseähra ^/(S^s^MQfi^ (P. tam-iukhmak) BÖj. den Saamen der Fin* 

steruiss enthaltend, oder in der Finsterniss seinen Ursprung 
habend, der Finsterniss entstammt 92. [von thnagh + cUhrä], 

aiffagh vn^^tp ^f a4j. stftrker, mftchtiger 151. [compar. zu takhtna 
und taneishia]. 



ihanj t^ßj^O ▼. GL 10 anschirren, anfügen (Bosse an den Wagen); intr. 
sich anschirren 161; — (den Bogen) besehnen; part. pf. pass. •^^«^. 

thanvana -J»)ii»{iio s. n. Bogen 143. [für dhanvana; Sskr. dhanus und 
dhanvan], 

thamanogkvan^ }gMi^»Vfik\^i^O (P. pdhrifimand) adj. schützend, beb fl- 
tend, hilfreich (Bein, des qarinagh) 157. [TorgL Sskr. fam ^^Heil^. 

thwa -^oio pron. possess, d. 2. P. dein 167. [Sskr. tva, gr. teos^ cog^ lat. 
tuus}. 

thwakhi ty st&^^O ▼• CS. 1 th&tig sein, eifrig sein, sich beeilen; 
part praes. med. \^s^JrMiii 131 (yd. 22. 52 durch P. pavan tukhshdkish 
übersetzt). [Sskr. tvaksh und taksh takshati; vergl. altb. tai, P. ttMshdk^ 
np. takhshä]. 



SM thwäUdagh — tk4. 

thwakhiagh vn^fpjy^ttd (P. tuJA$kdk, N. tyawuäyin) s. n. Tbatkrafi» 
Eifer 168. [vom vor«; Sakr. iMifo&a«]. 

thwakhiishia -^^M^^tpfV^ü^i (P. tukhshdk, M. ^^avasdjfUumä) adj. sehr 

th&tig, sehr thatkrftftig 116, 147. [superL zu eiiiem adij. ihwakhia\ 
Sskr. vergL U>akshtyaB\ 

thioares ^{J^V^O (P. brehit^tan^ N. am-nir'mä) y. GL 1 schneiden, berei- 
ten, schaffen; 2. du. impf. med.^fk\Uifb ys. 29. 1 (S. 168); — part, 
pf. pass. -»^w^1«tiii lygemacht, bereitet, festgesetzt^ 136. 

mit m« art (P. madam pasküntan) (einen Baum) hauen, fällen 80. 
mit ^o> tipa bereiten, festsetzen, bestimmen; part. pf. pass. 

.ji^^1jiu^«e)> wie das emf. 137. 
mit ^^^ fra (P. frdz In-ehinUan) bereiten, entstehen lassen 154; 
erbauen, errichten 146. [? Inchoativst zu einer Wz. tiiwar, 
Sskr. tvar]. 

1) thwdia .Jitjyüttt^ (P. 9päsh) s. n. der unendliehe Raum (als kos- 

mische Macht), Luftraum, All, Weltall (mit dem Bein, qadhäta) 105. 
[P. Jpdrt, np. ? 9ipikr\ 

2) ihwAia ■J^ty^nio (P. ^^, N. ((^Ara) adj. eifrig, schnell, eilig 146. 

[von Wz. ihwa1cki\ 

thwaresktd ^^^{lie^O ys. 29. 6 (S. 169) nach Justi nom. s. eines s. ^^^ 

(1«r ;ySchOpfer^, nach der Trad. (P. brehintt hümani^ N. aninirmitavän) 
viell. part.-pf. von Wz. thwares]. \ 

ihwya -ü^^oio s. f. Furcht, Schrecken, Entsetzen, Flucht 143. [von 

einer Wz. thwi^ wohl = Sskr. bhi\ dann w&re ihwya = Sskr. IM\ np. 
vergl. Wm]. 

ihwyästema ^6{^id^^iu^ (P. UmÄ^Intor) ady. sehr farchterlich, sehr 

schrecklich 74 [superL von einem adj. thwyand]. 
ihraetahna -M|ii»t»)0^^O ^nd thraetäna ^[m^fifMid) (P. JFV^ditn, N. PAre- 

düna) nom. propr. eines Sohnes des Athwya; er gilt in der iranischen 
Heldensage Ar den Besieger des Drachen Dah&ka 115, 180, 159. [von 
thrita; Sskr. Traitana^ P. FrÜün, np. Fridün^ gr. TQhwy]. 

thraiskta ^^^^A}o s. n. Ende, Ausgang (?) 131. 

thrd •Mtf/o (P. 9rdi9kn yehabüntan^ N. pdlanam kar) v. Gl. 1 beschützen, 

beschirmen, behüten. [Sskr. trd träte und träyate^ P. mrdyttan; np. 
vergl. «ardi ?]. 



ihräiti — tMnuL Sfti 

thräiH ^^m)^ g. f. Schals, Nahrang s* unter ifiMiU->iMi. [vm 
Wz. thrä]. 

ihrAiari (iu^^)^ (p. m-Atihn, N. pMana) 8. m. Httter, Schätzer, Be- 
schirmer 71. [von Wz. thrä\ Sskr. trütar\ 

ihrOOra ^J^^li^ (P. sardärish, $rdi»kn) s. iL Hat, Schatz, Schirm 162. 
[von Wz. thrä, Sskr. trMra]. 

ihrAyavan \M»M^^mff^ a^j. dreifach, dreigetheilt, aas drei Klassen 

bestehend (von den Priestern, die sich in Mobeds, Herbeds and Destars 
scheiden) 132. [von thrdifa ^^dreifikch* = Sskr. iraya mit Soff, mm; oder ? 
Yon Wz. thrä abzuleiten]. 

thri ^)i Cardinalzahl (s. § 91. 3) drei 73, 76, 81. [Sskr. tri, P. si, np. sih, 
gr. tqelg tqi-, lat tree tri", goth. threis], ^ 

ihri-ayara ^;mjji^/6 (P. lU-yt^) s. n. drei Tage, Zeit yon drei 
Tagen 131. [von tkri + ayare\, 

ikrikameredha -M(S()(6i»^i)(i (P. Ill-kamOr, N. trimasiaka) aiiy. dreiköpfig 

(Bein, der von Thraetaona getödteten Schlange) 116, 169. [von ihri' + 
iamiredha]. 

ihrikhiapara ^/ü^ü^JDO^i/O (P. Ill-shapak) s. n. drei Nächte, die Zeit 
von drei Nächten 82, 131. [von ihn + khiaparä]. 

tkrigAya ^^^m^:nQ (P. Ill~gdm) s. n. drei Schritte, der Raum von 
drei Schritten 98. [von thri + gäya]. 

thriza/an \^V^)o and thrizafa -^S^J^O (R. lll-zofr, N. trilapana) adj. 
mit drei Rachen 116, 169, 161, 162. [von thri + zafare\ 

ihrizkvani tM^>^Mo abgeL Zahlwort dreifach n. 8. ^^i> (mit Ab&ll 
des ») dreifaches'' (P. min III ßtMeän ^von drei Plätzen ireg'') 71. [von 



a^rita -i*t*^79 (P* 8fit, N. grtta) nom. proi^r. eines in der Heilfamde erfah- 

sepen Mannes, des Vaters des KirhAspa^ ans dem Geschlechte der Sämas 
entstammt 116. [Sskr. ZWfo, P. QfU^ gr. TQ^to-r^eia, Idikfi-tQhfß. 

thritga ^M(»i)(i <P. sttgar, N. tfttya) 0»iinalzahl der dritte 80, 86« 108, 

116, 118, 131, 138. [Sskr. trttya, altp. fffttya, gr. %qn6g, lat. tertius, goth. 
thridjfa, nhd. der dritte]. 

thrima 'J^t^fO (P. patiskniBh, N. fAflwtoo) s. m. Nahrang, Unterhalt 
HO. [von Wt. Mrd; vergL Sskr. iräman\. 



ihrimähjfa ^iiaMtf«i/0 (P. Ill-itnäk) a^j. drei Monate andauernd 89. 
[von thri + mähya aas mäbgh], 

thrisata ^^üio^/e CardinalzaU dreissig. [8skr. trimtat. P., np. a\. 

ihrisata-gäya -MjiJMiQg-ii^iiiOJ/^ (P. XXX-gdm) b. n. dreissig Schritte, 
die Entfernung von dreissig Schritten 90. [yornnror. + ^^y^]- 

thrüat(hgima ^j^ ^^^M^^fp (p. i^gar toi zim) s. n. pl. dreihundert 
Winter, dreihundert Jahre 72. [von thri + saia + zim], 

thrish ^^)i abgel. Zahlw. dreimal 90 (?) [Sakr. tris, P. Msh, gr. tqt^l 

thriiva ^»^)i (P. sHsMUäk, irüisMtak ?) 8. m. Drittel 72, 73, 84, 

97, 126. 
tkru >/0 y. ernähren, Unterhaltung gew&hren« [Verdunklung non ikrä]. 

ihrä/agh tfi^v^fO s. n. Speise, Nahrung, Unterhalt 158. [von einer 

Wz. thrdf = Sskr. tarp trpnoH tpnpati^ gr. %qi^, %iifnm, goth. thrafit^ 
. jan\ vergl. gr. Jio-tump^^ u. s. w.]. 

thrä/idha -^(»d^/O (P. patishut N. Mmrddha) tAj. wohlgenährt, reich- 
lich unterhalten, ges&ttigt 118 (nach Justi von einem s. thrä/i' 
dhagh). [erweichtes part. pf. pass, von tiir^f^ s. unter d. vor.]. 




daidhyaf4 )M(f^^^^f$ V^- Pr. von ^y 



\m ^<li3iia (Jf.friftdr) s. £ Betrug 76, 77; persönlich als Name eines 
Dftmonen 112. [von Wz. dab\ 

daena -^))0^ (P* ^^« ^- ^^0 s- ^ Gesetz, Lehre, Religion (bes. «lit 

den Bein. ,,mazdayasnisch^\ „ahurisch^^ und „zarathushtrisch^O 71i 78f 64 ff. 
[von Wz. dt; vergl. Sskr. iAttt; P., np. dtn]. 

daeman \^6f(i^ s. n. Auge 146. [von Wz. <M; np. dim und ilmoA]. 

daemdna -ii|ü>6;oit^ s. n. Blick (des Auges) 150. [von Wz. <tf]. 

doiva -i»»)W (P. «AAM, N. dmi) s. m. Dämon, bSser Geist 102, 105, 
106, 106, 111, 112, 116, 117, 121, IH 138, 139, 140, 147, 166, 168, 



dattayama — dakhshta. 268 

172; fem. *n^ ^Dämonin^ 115. [wörtl. „der Leuchtende^ von einer Wz« 
div in Sskr. dyu^ gr. Zeig u. s. w. ; mit der Bed ;,6ott^ in Sskr. detfa und 
deti^ lat. deu8 und divus, lit. dfvaa; im Erän. der Bed. nach umgekehrt zu 
Damon, P., np. div]. 

daevayama ^|i)A»JJii»)(}ii4 (P. dhyam) 8. m. der den D&monen Opfer 

darbringt, Verehrer, Anhänger der Dämonen 107—108, 111. 
[vom vor. + yama\ vergl. Sskr. devayajya; P. dinyoM]. 

daevaydz^^^^M»)Hi^^ (P. shedd-yazak; go vd. 8. 98) a4j. den D&monen 
opfernd, die Dämonen verehrend 112. [von daemi + yaz]. 

daevth/aia ^^^i^%»f{y^ (P. shidMn-zat) adj. geschlagen, geplagt 

von den Dämonen 106. [von daeoa + jata part pf. pass, von ^z.jan\ 
np. difhzaddh\ 

daevonUUa ^^itta.!^»j|(9iia (P. shidään-dät, N. devadatta) a^. von den 

Dämonen geschaffen 111, 112, 114, 146, löö. [yon daeva + data part 
pf. pass, von 2 Wz. dd; Sskr. devahita], 

mMaevya ^^WJH)^^ (aus dem Adgem^ Sskr. deva) adj. dämonisch, den 

bösen Oeistern angehörig (von der Hölle) 164. [von daeva^ Sskr. 
daivya]. 



da$Bha ^J(})^iia 2. sing, pot von 1 Wz. ^y 

daüthri i/(iii>ii^ s. f. Trug, Betrug 112. [von Wz. dab]. 

daizhagha ^^^m^Lm^ 1) adj. trugvoll, heimtückisch; — 2) s. m. 

Hölle (P. ddshdkh, im Äöghn. Sskr. naraka) 112, 164. [von Wz. duj\ F. 
dtkhakh^ np. d6zakh]. 

daiyamna -ÄjfiiiijiiiA part. pr. pass, von »^ gsjj^^ 

daifatara ■Jtt/iiy^ ^ . k tfa (P. ddshastar) adj. westlich, abendlich, gegen 

Westen gelegen (Bein, von Nighna) 149. [von dabia ^Abend' s= Sskr. 
dosha. P., np. ddshi P. dd^astar]. 

dakhma -üCO^i»^ (P. dsdn, dakhmak) s. m. Dakhma, eine kflnstliche, von 

runden Mauern umgebene Erhöhung, auf welcher die Leichname zum Frass 
für die Vögel und reissenden Thiere ausgestellt werden 82, 83, 90. [P^ 
dakhmak j np. dakhm und dakhmah; urspr. wohl «Verbrennungsphtz' von 
Wz. daj]. 

dakhshta -^^^OO^^ (P. ddshak, N. lahiha/fa) s. n. Zeichen, Kennzei- 
chen, Merkmal, Mal 76, 77. [P. däshak\ ? vergL gr. didac^ 



S54 daikküUavand — daik. 

dakhahtavand )^^»^^^f!y^^ (P. dashtän) ady mit einem Zeichen ver- 
sehen; (von Frauen) menstruirend 91. [vom. vor. mit Su£ vand; P., 
np. dasfUän]. 

dagha -^tf!^ adj. gebrandmarkt, mit einem Brandmal versehen 138. 
[von ^^ daj; vergl. Sskr. däha j^Brandmal^, -np. ddgh]. 

daghagh W^VH^^ s. n. wundervolle That, Meisterwerk, Geschick- 
lichkeit s. unter VH^Vn^^^-^^^Vf* [von einer Wz. dagh, gr. vergL 
didae; Sskr. damsas]. 

danhu >(yA^ (P. matä, N. gräma) s. f. Bezirk, Land, Oegend 74, 76, 

77, 136, 140, 146, 148; — in politischem Sinn: der umüassendste staatliche 
Verband, die Vereinigung einer bestimmten Zahl von zantu (Einung) die 
ihrerseits in mehrere tts (Clan, Geschlecht) zu so und so viel timäna (Fa- 
milien) zerfallen 119, 162. [Sskr. dasyu^ Bezeichnung der ungläubigen Völr 
kerst&mme, altp. dahyäush „Provinz^, P. dahyü^^ np. dih und dth], 

danhu-faiH ^^^i^f^^^j^J^^ (P. dahyüpat^ N. grdmapaH) s. m. Herr einer 

danhu^ Gebieter einer Provinz, Fürst 103, 119, 132. [vom. vor. + 
paüi, P. ddAffüpiU]. 

danhu-^päperetäna ^)4tt^(/(et^^->o^Aiiu s. n. Kampf der Lftnder, Völ- 
kerschlacht 145. [von danhu + päperetänd]. 

danhu-frädhana -ü)i»a^;tf->(yA^ ac^. die Provinz fördernd, dem 

Lande Gedeihen spendend (Bein, der An&hita) 128. [von danhu + 
ftddhana]. 

danhusasH JyJ^itJ>->ty 4^ (P. rüstäk) 126; erscheint ausserdem noch an 

2 Stellen als eine noch Über danhu stehende staatliche Vereinigung; wenig- 
stens scheint die Trad, das Wort in diesem Sinne zu üassen. Vielleicht 
darf man sasti (von Wz. sagh = Sskr. gasti hier ;,Loblied*) als ^^Befehl, 
Herrschaft^ nehmen und demnach Herrschaft Aber die Provinz, 
Fürstenmacht übersetzen, [von danhu + sasti], 

4aj ^j^ V. Gl. 1 brennen, verbrennen. 

mit (HO» harn (P. harn dazttan) zusammen brennen, verbrennen 
% 81. [Josti dae; Sskr. dah dahati; vergl. däha, lit deghas ^Feuer- 

toand*, gcAh. dagas „Te^"^. 

dasM JO^^ inl zu 2 Wz. jtf^* 

dath (^ für 0^ stdiend s. unter 1 und 2 Wz. ^^ 




^ 




dathüig — dariz. S6ft 

mdathing Q^f^ js. 28. 10 (S. 167) ist nach der Trad. (P. dahishn, N. 

däti) acc. pL eines s. datha Gabe, Geschöpf, Schöpfung, [von 1 oder 
2 Wz. da]. 

dadküdb f»M»^M^ (P. ddtdr, N. dOtar) s. m. (8.,§ 60, schw. St. gpÄ^) Schö- 
pfer (Bein, des Ahura mazda) 73, 74, 103, 146. [part. pf. act von 2 Wz. dd]. 



dab^ju^ oder dav n^ (F. friftan, N. pra-tdray) v. Gl. 6 und 10 betrü- 
gen, hintergehen, durch Trug schädigen 124; part. pf. act. gen. 
8. fem. jmu^^^ (Bein, der dämonischen Heerschaar) 117; part pr. med. 
a*|CM^; part. pf. pass, -»rep^ 124. [Sskr. dabh dabhnaH\. 

K — 

dar 1M% (p. yakhsmuiuan, N. dar und dd) v. GL 1 halten, festhalten, in 

Besitz haben 152; part. pf. pass. ^^^ „ge&ngen'^ 125. 

mit «{ ni caus. haften an, liegen, darnieder liegen {vipairi zam) 

158 (vergl. altp. dar Bed. ,,sich aufhalten^), 
mit ^k vi auseinander halten, aufrecht halten (die Ffisse) 

146. [Sskr. dhar dharati, altp. dar, P., np. däsfUan^ ddram^ gr. vergL 

d-aXafiog, hi. firmus]. 

daregdyu >^^m^(iux (P. dirjdnish, N. dtrghajiva) adj. lange Dauer habend, 
lange w&hrend 166. [von daregha + äyu; Sskr. dirghäyu und dirghäyu»\ 

daregha -M^^ia (p. dSr, N. dirgha) adj. lang, lange dauernd, lang aus- 

g es trecl[t (temporal und local) 126, 127, 149; adv. €{^«^ 118; €^e(|j^ 
(Gäth&dial.) 173. [Sskr. dtrgha. P., np. dir\ vergl. altp. dranga, np. dirang^ 
gr. SoXixog, lit ilgas = dilgas], 

daregha-arshtaga *üJii>yJ(^/A>-->»y/A>^ adj. 1) langschaftig (von den Lan- 
zen) «143; — 2) mit langem Speer bewaffnet (Bein, des Mithra) 148. 
[vom vor. + arshti}. 

darighu >^y^^ (Justi unter drighu) (P. darydsh, N. daridrin) adj. arm, dürf- 
tig 123. [vergl. P., np. darydsh und np. darvi8K\, 

darigho-gava . ^»J^^^Jg^jh»^ (P. dtrgavS ?) acy. mit langen H&nden 
(Bein, des Dämonen Büshyästa) 147. [von daregha + 2 ^od]. 

darigluhjUi ^^^^\^X^^ (P. dir-zivishnWi , N. cflr^Aa jivUa) s. f. langes 
Leben, langes Dasein 118. [von daregha + jtti\. 

dareja -^IjA'^^ (P* darj1k\ nom. propr. eines Berggipfels, an welchem die 
Wohnung des Pourushaspa lag, in der Zarathushtra geboren wurde 103, 104« 

1) dariz SC^^ ^' Cl. 10 fest halten, fest machen, 



856 2 dariz *- dashna. 

mit jf^o* (xpäsh nach rttckw&rts befestigen, auf den Bücken 
. binden, fesseln 146. 

mit «I ni (P. . asrüfUan) nach unten fest machen, belasten, 
beschweren 100. [Sskr. darh drmhati^ vergL altb. draj], 

• 2) dariz^jU^ (P. ?, N. ihdrayitar) s. n. -r-^ JS. 29. 1 (S. 168) das 
Festhalten, Fesselung, [vom vor.]. 

darena -tt)(/i^ s. f. Thal, Schlucht 143. [np. darrah\ s. Spiegel: Uebers. 
z. d. St.]. 

dares ^0^^ (P- khadttüntan^ N. darf) y. Gl. 1 sehen, erblicken, schanen 

113, 166. [Sskr. darg^ np. das ^ähnlich^?, gr. Siqxofiai, diSo^a, goth. 
tarhjan]. 

^daresata ^^iftJ){/iia (P. pavan ttnishn, N. Mokanena) adj. anzusehen, 
ansehnlich, herrlich js. 30. 1 (S. 171). [vom vor.; Sskr. dargatd]. 

daresya .^^ii3{;>ia part fat pass, von dares was gesehen werden muss 
oder kann, sichtbar. [Sskr. drfya], ^% 

daref t^V^^ v. Gl. 5 dreist sein, muthig sein, wagen. [Sskr. dharsk 

dharshati dhrshnoti, altp. darsh^ gr. vergl. d-dqtrog, d-aqtrim^ goth. gtMlars, 
ahd. tar, turran], 

darii i^/i»^ (P. «Aibyt, oder shikuß? oder ^tiba/if?, wohl = np. »hUtiß 

j, Wunder, Herrlichkeit^, Sskr. mahattara) a4j. die Trad, leitet dasselbe 
offenbar von dares ^sehen'^ ab; besser aber übersetzt man es wohl mit 
stark, gewaltig, machtig 141 (Bein, des Windes), [von darei; vergL 
Sskr. dhrshnu und dädhjrshi^ Bein, des Indra und der Maruts, gr. 9qaaiq\. 

darii-dru >M-J ^;ii^ (P. shikiß-stin, N. camatkära gastra) adj. nach der 

Trad, mit wunderbarer, herrlicher Lanze versehen; besser wohl 
eine gewaltige Lanze tragend (Bein, des Sraosha) 164 [vom vor. 
+ dru]. 

dav »iU Nbt zujij^. 

dasan \^^m^ Qardinalzahl zehn 137, 138, 139. [Sskr. dagtm, P., np. dahy gr. 

dixa, lat decern^ goth. taihun\. 
dasoF^ndhya .JnJiu^iii^^jiJdAia (P. X-mdhak) adj. zehnmonatlich, zehn 

Monate dauernd 89. [vom vor. + ntähya adj. zu maogh]. 
dasima ^6(J)iia (P. X-tn) Ordinalzahl der zehnte 85. Sehr dunkel ist ^ 

t^rU» -(oc ys. 28. 10 (S. 167); doch bemerke ich, dass hier die Trad. 



pehaMnU und dadau hat, das Wort also von der Ordinalzahl trennt und 
von der Wz. da dath das abzuleiten scheint [Sskr. dofama^ np. dakum^ 
lat dedmua], 

dasvari (/ii»^)!!^ (P. durustish, d. i. np. durusH, N. surüpatva) s. n. Tüch- 
tigkeit, Tauglichkeit, Gesundheit, Schönheit 117. [wohl yerw. 
mit Sskr. dc^gas und yagas, lat decua decorü]. 

dafifia -^iJgfctf^ (P. dashn) adj. rechts 148. [Sskr. dakahi^a, P. daahn, gr. 
Se^iogj lat dea;^^, goth. tot'A^tMw]. 

dahdka ^^iy^^iia oder a^erAi eiaAdA^a ^^i»o^ifta a^^ s. unter ^cl»i»* 

daAma -^£^ (P. dahmdn) adj. fromm, andächtig, glaubig. [Sskr. dcuifui 
„herrlich, wunderkräftig'', Bein, von Göttern, P. dahmdn]. 

m dahmdyuOirharUhra ^Ji^Vu^^^^U^mfu^ (P. dahmdn iorddr) s. n. 

Schutz, Hut eines frommen, glaubigen Mannes 126. [von dah- 
mdyu, aus dem vor. durch dyu fortgeb., + harithra]. 

1) dd 4i»^ (P. yehabüntan, d&tanmOi yehabünsJMan ?, N. dd) v. Gl. 3 s. § 131, St 

^^> i;y^> S^ oder ^ geben, übergeben, darbieten, darbringen, 
verleihen 118, 123, 124, 126, 138, 166, 168, 170; part. pf. pass. 
84; — verkünden, mittheilen 169, 173; — pot 2. sing, nt 
139; inf. »m^ 169, und \\\m^ 166 (von einer verdunkelten Form du). 

•mit «^Mio poiYf übergeben, überliefern 150. 

mit «1«j>e pairi (Trad, wie beim einf. Y.) übergeben, überliefern, 

überlassen 124. 
mit j»1«o para (Trad, wie eben) übergeben (vergl. Sskr. pardrdd)^ 

(Rechenschaft) ablegen 108. [Sskr. dd daddü, altp. dd, P. ddtan, 

np. dddan^ gr. dldooiAt, lat dare]. 

2) £M i»^ (P. yehabüntan, N. <2d) v. CL 3; (vergl. § 131) St «^, ^ und 

<Sm^; l)setzen, stellen, legen (mitloc. j^inetw. bringen^) 129; — 2) schaf- 
fen, erschaffen; inf. »jf^ (P. dahishn, N. ddti) js. 30. 4 (S. 171); — 
3) machen, zu etw. machen ys. 28. 2 (S. 165); part pf. pass, -^r^ 
;,gemacht, geschehen^ 108; — 4) (von Blicken) werfen, richten 160; — 
5) einnehmen, erlangen, besitzen 137. 

mit m U8 («^>) P. Idlä yehabüntan) herausmachen (aus der Erde), 

aufgraben, errichten (von den E[atas) 81. 
mit «I m niederlegen; part pf. pass, -«^^(sj) i^das Niedergelegte, 

Schatz, Reichthum 152; — «^-«|-«^mi0 einem etw. anh&ngen, 

anheften (part. pf. pass. P. bard ddt) 76, 77. 

17 



mit -^i^ß^ fdrderB, gedeihen machen; loc dee part pi pass. 

^^m^)^ als in£ gebraucht 162. 
mit ^k f^ ausbreiten, yerbreiten, ausdehnen; part pL pass. 

^fm^^ 145. [Sskr. dhd dadhäii, altp. dd, P. ddtan, np. dddan^ versL 

nihddan und P&z. astiguhdd = altb. a8UHDtdhohn\ gr. %19^ih^ ahd. 

/tt-an, nhd. fAt«n, engl, to c2o]. 

3) dd iv^ y. wissen, kennen, yerstehen. [altp. dd^ P., np. ddnkUm^ gr. 

iSdfiy, da^fimy]. 

4) dd itta y. saugen, trinken, säugen. [Sskr. dhd dhayoH, np. yergl. 

ddyah; gr. e^ffa, d'^<ra%o^ goth. daddjan^ ahd. M;ait]. 
ddf^' J^^itfa 8. f. Machung, Bereitung s. ^ ^aBtß Mj^. [Sskr. At^t, gr. 
^iiT^gj goth. (2e(2i>, ahd. tdti, nhd. 7%a^]. 

1) d^tVya .juii^iii»^ (P. ddtthd) aäj. 1) gesetzmassig, yom Gesetz vor- 

geschrieben, gesetzlich 82, 107; — 2) dem Gesetz ergeben, 
rechtgläubig 88; — - 3) richtig, genügend 129. [P. ddttk, np. dädr]. 

2) däitya -ii^i^i4iia (P. dditfj f. nom. propr. eines in Äiryana vaefagh ffie- 

ssenden Stromes 73, 74, 102. [P. ddttk oder dditf}. 

m ddityo-aesmin iJfiD^o^.-S^^t^^**^ (P. ({d/(Ad-&m) adj. in ge setzmassiger 

Weise mit Brennholz yersehen (yom Feuer) 126. [yon 1 dditya + 
oesmin]. 

^ dä%ty(MApasaymin )i|;(9JJA»id^^>.l^Ji^Ji^ (P. ddtthd -pasydn) acy. in 

gesetzmassiger Weise mit Unterhalt yersehen, nach Vor- 
schrift unterhalten (vom Feuer) 126. [yon 1 dditya + upasayenin], 

ddüythkereta -^^{/(^-.I^JJ^Jiiia (P. ddtthd4cart) adj. nach Vorschrift be- 
handelt 106. [yon 1 dditya + A^S/apart. pf. pass, yon 1 Wz. kar]. 

^dditythpithmn \^t}^<^J^u^^mx (P. ddUhd-yazishn) adj. nach Vor- 
schrift mit Speise yersehen, in gesetzmassiger Weise genährt 
(yom Feuer) 126. [yon 1 dditya + pithtoin], 

• ddityihbadidhin ) J(« jlbiij.!^ J J^ Jiya (P. ddtthd-bdi) adj. ingesetzmässiger 

Weise mit Wohlgerüchen yersehen (yom Feuer) 126. [yon 1 dditya 
+ baöidhin]. 

dduru >)u^ (P. yd. 13. 82 ist tdshttdr in tdshü ddr zu emend.) s. n. 1) Holz; 
— 2) Speer, Lanze 160. [Sskr. ddru, P., np. ddr, gr. doQv], 

i) data -^^»iu^ 1) part. pf. pass, yon 1 Wz. ^^; — 2) s. n. Gabe, Ge- 
schenk. [Sskr. datta, P. ddt^ np. ddd, gr. doro^j lat datus]. 



(I 



ddta — ddmaini. W 

2) ddta ^^MiiA 1) part, pf; pass. Ton 2 Wz. i^^; — 2) s. n. das festge- 

setzte, Gesetz, Satzung (P. dät^ N. nyäya) insbes. mit ^>w^Jk «der 
Yendid&d'' 84. [Sskr. Atto, altp. ddta, P. ddt, np. ddd, gr. »etogl 

3) Mta -M^m^ (p. d^är) s. in. Geber, Spender 105; — Verbreiter (des 

GesetzesT?!. [Nbf. zn ddtare, wie gr. d^et^g zu d^et^Q] in der Nota auf 
S. 71 sind die Formen ddto, cisio u. s. w. unnOthiger Weise als Verdank- 
langen ans ddta a. s. w. erklärt]. 

1) ddtari {/i»t*ii»^ (P. ddtdr) s. m. Geber, Spender, [von 1 Wz. dd; Sskr. 

ddtar, P. ddtdr, gr. Sot^q und dat^q]. 

2) diitore (/ü^iMa (P. cl<i/(jr) s. m. Schöpfer (Bein, des Ahara mazda) 70, 

78, 80, 81, 135. [von 2 Wz. dd; Sskr. dhdtar, P. ddtdr, np. (2(i(Mr, gr. 

ddto-rdza ^^MtßJ^^m^ (P. ddt-drdatdr, erkl. mit dd^-t /rdHtn iord khatft- 

tündt, N. dcdraracayitar) adj. das Gesetz ordnend, des Gesetzes 
kandig 115. [von 2 ddto + rdza], 

däthra -4i;(3ju»a s. n. 1) Gabe, Geschenk; — 2) Vergeltang, Gerich;t 

(P. ddsar) 108. [von 1 Wz. cW; Sskr. ddtra, P. ddsar]. 
ddnayana -4i}i>iii»)iMa m. nom. propr. Sohn des D&na 160. 

dänu >)iMA s. n. 1) träufelnde Flüssigkeit, Thau; — 2) Strom, 
Fluss (aus dem Ä^hn. P&zend r64, Sskr. nadX) 164; — 3) Korn (?) 
vergl. >)itf4J()J» und >)itta.>iOii^. [Sskr. ddnu\ np. vergL ädnuA oder 

ddnug ; statt cuA-d^nu wäre eher ashrdäna zu erwarten, vefgl. Sskr. dhdnd, 
P. iMnoX:, np. ddnah |,Eom^]. 

1) da$nan \^6^ s. unter )^6^* 

• 2) (Mman \^Q^^ s. n. Weisheit, Wissen s. unter \^6^^l^>^* [von 3 Wz. dd\. 

ddvoi A»<^3 ys. 28. 2 (S. 165) (P. yeAoMn«, N. d^yii/) s. unter 1 Wz 
[von einer verdunkelten Nebenform du\ vergL thrUf Nb£ zu thrd\ 

ddmi K^ s. f. Weiaheit s. unter ^6^* 

ddmi'ddta -m^^m^^Cüia (P. ddndik, N. jndnin) acU. mit Weisheit ai^ 
schaffen 128. [vom vor. + ddta part. pf. pasa von 2 Wz. dd]^ 

ddmaini i|iii6idi«i^ (P. durustüh, N. saundarya) a^. Gesundheit ver- 
leihend, beilkräftig 125. [von einem s. daman, vefgl. cftwor? mit 
8u£ •]. ^ 







fteÖ däshta — du. 

ddahia ^^J()i»A adj. tragend, führend s, -»^^(jii^-ii/iyjjio* [von Wz. 

dar; mit Umwandlung des r vor t zum SibiL; vergL np. däaAtan, praes. 
ddram]. 

dästaydni i|i«iJ4ii^j(j4ifA m. nonu propr. Sohn des D&shtayana 160. 

di 3 prom. encl. er, sie, es (vergl. § 100);j^ 72, 80, 84, 139, 162; ^^55 
143; ep (dient zur Hervorhebung) 164 [altp. (ftm und (f mA]. 

diz^^ V. GL 1 häufen, aufh&ufen, bedecken. 

mit »Uq pairi (P. ptrdmün d&tan) ringsherum aufhäufen, errich- 
ten 90. [Sskr. dih\ vergL Sskr. deha ^Eörper"", dehi ^^Damm, Wall'', 
altp. d'^idd und np. diz jyBurg^ ; lat. fingo, fictor^ figura^ goth. deigan 
^ykneten*, ndd. dXk ^Deich*^]. 

dis iOM (P. naM%Uan vergl. np. angiztdan und angßcJUan^ erkL mit pääk 

vakhdüntan^ N. prdrruh) v. Gl. 4 zeigen, lehren, unterweisen; caua 
dass. 82. 

mit -»ep ^iHi lehren, unterweisen« 

mit ^^^ fra (P. Jiräa tUmütah) caus. zeigeo, lehren 71. 

niit €«0» Aäm zeigen, sehen lassen 161 — 162, 162. [Sskr. dig^ gr. 
deUwyki^ lat. dicere^ it^di(H»re, goth. teihan^ ahd. 2:fAan, nhd. zeigen]. 

dl ^^ und (2yd inii^ y. GL 3 sehen, schauen, blicken; part praes. 

{U|P«M«MI^ 145. 

mt m ä (P. nakirUan) auf etw. schauen, blicken 127. [Sskr. dlä 
dtdhjfote, altp. cf 1 ad^inam^ P. dlton, np. didan^ gr. ^äa ^Blick*, 

1) du >^ V. (Gl. 1) 1) denken, sinnen, aberlegen (P. ? jueUm = np. 

juetan quaerere scrutari) 112, 161; — 2) tOnen, Iftrmen, schreien (P. 
gußan, N. prorlap) 102, 119. 

mit «^MQ paiti (P. pMän gußan oder ? justan) entgegnen, erwi- 
dern 102, 103. 
mit^l^^a und ^^ vi hin und her überlegen, hin und her 
sinnen 111. [zu der Bed. ^denken^ vergl. gr. 9vfkoq, zu der Bed. 
„tönen^ Sskr. dJwan dhoanati und gr. ^avtrtrm ^rufen^]. 

•2) du >^ V. Gl. 1 eilen, rinnen, laufen, strömen. 

mit ^l^-«»* am-fra {?. fräz yehavüntan, yedarüntan) über etw. hin- 
weglaufen (von grösseren Gewässern, welche die kleineren ve^ 
schlingen) 84. [Sskr. dhü dkünoti, dhav dhavati, dhäv dhävati^ np. 
daf4dan, gr. &v€$y dvog^ ^^JUa, goth. daunis ^^Dunst^, ahd. tunist 
jfiunai Sturm*^]. 



duffhdhare — dushmata. 261 

dughdhare (/^(St^ (P. batman, N. duhitar) s. f. Tochter 105. [Sskr. dukUar, 

P. d6kh. Dp. dukhtar^ gr. ^/^ari/^, goth« dauhtar], 

^H/ {$J!3 V. CL 1 trügen, trügerisch ersinnen oder bereiten; part, 
pr. {u^cbLjiik 102. 



dumhagh o^l^^eb)^ s. n. Hölle 161. [vom vor; vergl. dabzhaghal. 

^^duzhühra -Ai/Cn^b)^ s. n. schlechter Gang, Unglück, Unheil 150. 
[von dui + ithra aus Wz. i; vergl. Sskr. durita, altb. duzhita], 

duzkdkhdha -M^^^ftlb)^ (P. eJu^AüM^, N. durukta und (ftfruUin) adj. schlecht 

gesprochen; n. schlecht Gesprochenes, Lüge, Trug 124, 149. 
[von dui + uhhdha part. pf. pass, von Wz. vac\ Sskr. durukta^ P. (2tMA- 
akkt]. 

duzhda -M^db)^ Nbl zu f^^^>y 

duzhdaena ^|;0Ji^tb>^ (P. dushdtn, N. dushtadtni) adj. schlechtem Ge- 
setze folgend, schlechter Beligion angehörig 161. [von dui 
+ daena]. 

duzhdäman }i»6^^eb>^ (P. dusAdänäk) adj. schlimmes Wissen besitzend, 
unweise oder verschlagen 103. [von dui + 2 dätnan]. 

duzhdäb (M»^db>^ (P. dushdänäh, N. dushtajnänin) adj. übelwissend, un- 
weise oder verschlagen 102, 103, 106, 109, 171 (Bein, des Agra mainyu 
und der Dämonen); thöricht (von Greisen) 111. [von dui + däb; P. 
dushdänäk, np. duzc^]. 

duzhbereti ^f{/()eb><^ s. f. schlechter Unterhalt, Noth, Mangel yt. 10. 
48 (S. 146J. [von dui + bereti; Sskr. durbhrti], 

duzhyeshti ^s^^3f(}^^^>^ s. f. spärliches Opfer 150. [von dui + ffesMQ. 

duzkvarahia '^^My^»d5>^ (P. dushhuvarshty N. duhkrta und duhkftin) aäj. 

schlecht gethaU; n. böse That, Sünde 124, 149. [von dui -^vainhia 
part. pf. pass, von Wz. varlz^. 

dutman )^6)>^ (P. obr) s. n. Dunst, Nebel, Wolke 82, 141, 146. [von 
2 Wz. du\ Sskr. dMma „Rauch*", P. d<U, np. d<kä\, 

dushmata -M^i»£i()>^ (P. dushmat, N. durmata \mddurmatin) adj. schlimm 

gedacht, n. schlimm Gedachtes, böse Gedanken 124, 149. [von 
dui + maia -part. pf. pass, von Wz. man^ P. dushmat; Sskr. veiqgl« 
durmatil. 



BM dusk'Sagha — dämi. 

dualhiagha ^^m^Si^^^ (P.du8h8akhuniBh,1H.duBh{asvara)Hdy schlechte 
Beden führend (oberer, Beschwörer ?) 123. [von dtd + sagha]. 

dushrqarenagh <y>^|{/^fjl— Hi>^ adj. schlechten Glanz besitzend, frev- 
lerisch 149. [von dui + garenagh]. 

dui {2D>^ Vorsatzsilbe mit der Bed. schlimm, schlecht, übel vor dam- 
pfen Lauten in der Begel in^^, vor tönenden in ii^^ übergehend. [Sskr. 
duah. P., np. dush^ gr. ivtr-^ goth. tuz-^ ahd. 2rttr-, nhd. zer-]. 

düma -^6f^ s. m. Schwanz, Schweif s. unter -üC^^-ii»/)!»^. [P. dum^ 
np. dum, dunb], 

dura '^'If^ (P. rakhth, N. dura) adj. weit, ferne; abl. ^s^ n^on feme'^ 129. 
[Sskr. d&ra^ altp. d'ura^ P., np. <24r]. 

ddrae^dra -ii/AM^-^Oü/f^ (P. dür^atarg) a^j. fernhin zu überschrei- 
ten, mit fernen, weit auseinander liegenden Grenzen (von der 
Erde) 103, 147. [von düri loc. zu dura, vergL Sskr. düre^ altp. d^uraiy + 
pära aus Wz. far]. 

dürae-süka -ü^^i^-jo^^f^ a4j. weithin leuchtend, in die Ferne strah- 
lend (vom Stern Tishtrya) 135. [von düri, vergl. d. vor. + süka; Sakx. 
YergL dürebhds]. 

düraöia ■Jt ^ .a^i/jfa (P. dür-hdsh^ erkl. mit hösh min rubänri martumdn «Mr 

ffokhsanüfitt; N. düramrtgu) adj. den Tod fern habend, fernehaltend, 
vom Tod befreiend (Bern, des Haoma) 113, 114 ff. [von dura + aöia 
= aöiagh; Geldner stellt das Wort üstlsch zu Sskr. durosha, dieses müsste 
doch duzhaöia werden I]. 

diriza ^^jM (P. tangish ?) s. f. Bande, Fessel 125. [von Wz. darhf]. 

dtiuh-manohya ^iioi|4i)i»6--<H)^f^ ^h von schlechter Gesinnung, 
Sünder, Uebelthater 158. [von dush-managh, j Sskr. durtnanas, np. 
dti^Aman, gr. ivtr^syi^g mit Suff, ya], 

dmtkra ^)o^^ (P. ddisar, N. locana) s. n. f. Auge 150. [von Wz. cK, P. 
diisar und ddM^r]. 

daman )^6^ (P. ddm, N. srsA/i) s. n. Schöpfung, Geschöpf 86, 87, 103, 

104, 105, 116, 134, 156. [von 2 Wz. dd\ Sskr. dhdman, P. ddm, np. ? ddm, 
gr. e^-^i}fifl»y^ ^^fia^ lat. fam-ilia^ goth. domas^ ahd., mhd. ^uom, nhd. 
AfSl-Mum]. 

({aifit ^6^^ oder ddmi i6^ s. f. Weisheit, Einsicht, mehr£ftch neben 



d(S> — dru. BBS 

/' 
Armaiti stehend, [von 3 Wz. dä\ die Trad, za ys. 34 10 flbers. das Wort 
mit däm und srshti, also wie das vor.; vergl. indess ddfni-4(Uä]. 

• 1) (iob (iM^ (P. dahishn, N. däU) s. £ Oabe, Qeschenk ys. 28. 6 (S. 166). 
[von 1 Wz. da]. 

2) dab ^ 1) s. f. Weisheit, Einsicht 8. ft *^ >»6; — 2) weise, ein- 
sichtig s. ^^^9>^* [von 3 Wz. da]. 

^ddbgh W^f^ acU. 1) gebend; — 2) schaffend; — 3) weise, einsich- 
tig, [von 1 2 3 Wz. da], 
djfdi JiMJJ^ (P. yehcMnity N. ddsyati) s. unter 1 W. ^y 

drabga ^m^aj^ xmii dräögha -m^ü/a 1) adj. lügnerisch, trflgerisch 

158; —2) s. m. Lüge, Trug (P. kadbä gubühn) 112. [von Wz. druj; Sskr. 
drogha^ altp. drauga, P. dardg^ np. dardgh^ an. dra%igr ^Gespenst^, nhd. 

Trug]' f. 
iro^^na -Mpi»M und draSnagh ty)i»pi»M (P. eJaHtn, «itr, N. (Jrti^a) s. n. das 

bei der Opferceremonie dargebrachte Brod; Schaubrod, Opferbrod 84, 
124. [Sskr. drana ^Somakufe^ ; vom Draöna des Soma^ auch ys. 10. 44 die 
Rede; P., np. darün]. 

draj {uw^ (P. däsktan, yakhsüntan) v. Cl. 1 halten, festhalten 103, 130; 

part praes. med. ^{««tiMl^ 103, 105, 147. [durch Umstellung aus dariz entr 
standen ?]. 

ira/ia -{^^ (P. ära/sk) s. m. 1) Tropfen (? 124); -2) Funken; - 

3) Banner, Fahne, [von einer Wz. drap ^abreissen*^ = gr. dqinm] Sskr* 
drapsa, P. dra/sh, np. dirafsh fulgur, splendor, vexillum, dirafshän spien* 
dens, dirafshtdan splendere, tremere]. 

drdjagh m^^J^ s. n. 1) L&nge, Dauer (P. dr&nä) 93; — 2) Fort- 
dauer, Fortbestehen; joo'i^'ei'^ <P- ^ ^^ dirdz^ N. dirgham) ^auf die 
Dauer '^ 119. [Sskr. vergl. drdghman, dräghishta. P., np. diräz; altp. dranga 
= np. dirang; an. draga], 

driun io^/^ (P. dripah^ erkl. m. dart) s. f. 1) Armuth, Mangel, Elend 

76, 77; — 2) Name einer D&monin (der Armuth) 112. [vergL altb. darighu, 
np. darvish]. 

1) dru >\ V. Cl. 1 laufen, rennen; davon r^*>>^- [Sskr. drd und dru^ gr. 

diigdaxoBi]. 

2) dru >M (P. dar) s. n. 1) Holz 87; —2) hölzerne Waffe, Speer oder 

Keule. [Sskr. dru, gr. dqig^ goth. triu]. 



ÄW iruj — dvar. 

1) druj ^ V. a. 6 trügen^ betrügen 145, 149—150. 

mit «u^ aim (P. madam drvjUan) dass. [Sskr. drtih druhyati^ altp. 
Wuf'uj^ P. drujttan^ ahd. triugan, nhd. trügen]. 

2) rfru; ^pj (P. drit;, N. drä;) s. f. Name einer bestimmten Classe weiblicher 

Dämonen 85, 86 u. s. w. [vom vor.; Sskr. druh, P. drüj\ np. durügh^ an. 
c2rau^ „Gespenst*]. 

drujaaka -^3^>»^>U (P. drüjask) s. m. Anhänger, Anbeter der Unhol- 
dinen 111. [vom vor. mit Suflf. ska; P. drüjask], 

drujim-vana -M|ii/^.Ci^v^ (P. druj vantnd^ N. drujam apanayämas) adj. die 

Prujas besiegend, die Unholdinen vernichtend 117. [von druj 
+ vana aus Wz. van]. 

drigvand JMf^»Q8,{/A (P. darvand, N. durgatimant) adj. böse, schlecht, 
sündhaft 168, 171, 173. [dem Gäthftdial. angehörige Nbf. zu drvand]. 

drva -m»7a (p. dumsf) adj. unbeweglich, fest, stark, gesund, wohl- 
behalten 131. [Sskr. dkruva, P., np. durust, gr. ? »qvoy „Binse*']. 

drvand tJ^^»\ (P. darvand, N. durgati, durgatimant) adj. böse, schlecht, 

sündhaft 87, 92, 102, 108, 109, 112, 120, 143, 145. [von Wz. dm; P. 
darvand], 

drvatdd J^^m>>)x (P. durust-rubdnish, N. rüpapravftti) s. f. Dauer, Festig- 
keit, Bestand 118. [von drva; vergl. Sskr. dhruvas]. 

dnxhcasman |i>6 ^ iip-4»^^ adj. mit gesunden Augen oder mit unbe- 
weglichem Blick (Bein, des Tishtrya) 137. [von drva + cabman]. 

dva -M>>^ Cardinalzahl zwei (s. § 91. 2) 73, 78 u. s. w. [Sskr. dva. P., np. 
du, gr. ivOj dvoo-^ d$-, lat. dwo, goth. tvai, tvch, nhd. «iret]. 

dvaidt-frasa -Aii3iie)-^i^»^ s. f. ys. 29. 5 (S. 169) dat. pl V^h- o ist nach 

der Trad. (P. pavan gumäntk hampurstnd, N. samdehiyam prcchanti) durch 
Fragen in zweifelhaften Dingen zu übers [von dvaidi, vom vor.; 
vergl. Sskr. dvidhd + frasa], 

dvaeia -^{^JJO*^»^ und dvaeiagh W^ ^ X >^» j s. unter -»»(JOKJ^»^^ 

und W^(2JJK>^(^^ 

dwr /i»»^ (P. dubärttan, N, dur-gam) V. Gl. l laufen, rennen, eilen 
(von bösen Wesen) 112. 



mit ^0» apa (P. rdfiA- diMrtUxii) weglaufen, entfliehen 102. 

mit -i*ci> upa (P. madam d.) hinzulaufen (St ^^ ) 102. 

mit ^1 nish hervorstftrzen 138. 

mit «iMio pairi (P. madam d.) um Jem. herumlaufen 102. 

mit ^^d^Va (P./räz d.) Torwftrtsrennen 102, 146, 161. 

mit €j|er ham (P. 6 ham dL, N. durtf^om) zusammenlaufen, dich 

versammeln 172; mit -»(^«^^ hinter einem herlaufen, ver- 
^ folgen 162. [Sskr. dkoar in der cans. Bed. ^^zu Fall bringen^, dhva- 

ras j^täuschend^, dhurv j^schfldigen^, dhar ^laufen^, P. dubäHUm und 

dubärütan^ np. duvdrtdan^ gr. l-^^-ov, goth. dvalas j,toll^, driusam 

^Men^. 

dvara -mIm»^ b. n. Thor, Thüre s. unter ^m»^{i^Q. [Sskr. dvdr, 

dvüra^ altp. SwoarA^ np. dar, gr. ^^a, lat. /oros und fwum , goth. datiro^ 
ahd. twrS\. 

dvän )#>>3 V. 1) wehen, blasen; — 2) tönen, rauschen. 

mit jn u8 caus. in die Höhe blasen, hinaufblasen (so nach Spie- 
gel, Privatmitth.) 130. [En^eiterung von Sskr. dhü dhünoti; viell. 
auch = Sskr. dhvan j^sich verhflllen'', dann würde man wohl j^in 
Dunkel hfillen^ übersetzen müssen]. 

dvas ^^>>^ y. a. 1 laufen, stürzen. 

mit Ji^^^fra (P. ß'dz dubärUan) yorw&rtsstürzen 85. [Sskr. dhvas 
dhvasaii, dhvams dhvamsaü}. 



dkaefa -üf gp x >^^& 1) s. m. Herkommen, Brauch, Gesetz (P. dtnä^ N. 

fifäffa); — 2) s. m. das Herkommen ausübend, Hüter des Ge- 
setzes, Richter (P. ddtibar, N. nyAy6dhipa) 115. [P., np. kM^\ s. Fick 
S. 40]. 

4baeiagh Vi^ tp X>^ ft (P- &^A» N. bädhd) s. n. Feindschaft, Hass 117, 
119. [von Wz. ^bii; Sskr. dveshas und dv$8ha^ P. bf8h\ 

dbaefavand R|ggAi»it fy XJ'^ R (P* hishttar^ N. bädhäkara) adj. feindselig, 
hassend 117, 119. [von qhatia ss d. Tor.]. 

l^^eia-taurvand }iijyi»>)/>Jiy^!^f g& M gi>^R (P. 6AA tarttnd, N. bddhAni nt- 

Aanmi) adj. den Hass bew&ltigend 117, 118. [von 4^aeiagh + tour- 
Mnci part. pr. act. von tourr]. 



^ibaei&^pmtlUa ■4»yjb7ittf-4 q & K>glft (P- iM-jmrsft) 8. n. feindselige 
Frage, gehässige Frage 103. [von 4^baeiagh + parshtä]. 

dbif ^^ ft V, GL 4 hassen, feindselig sein; part pr. act. t^g^t^ (P- 

bhhtt&r, N. ftidkara) ^Feind, Hasser' 153, 163; -^ part p£ pass, ^»r^ie^ 
;,gekräDkt, erzflmt' 160. 

mit ^e> ^P^ dass. part p£ pass. Ji^ .^^Hji^fe» jierzfimt' 143, 144 [Sskr. 
(ImM dvesht%\. 

4MiBh ^l^tä (P- %^) "- Q- ^li^d (<^ Finger) 94 

%4biivani tM^^^ tp^ t. (P- MshUdr, N. bädhdkarä) adj. feindselig, has- 
send ys. 28. 6 (S. 166); man könnte aach ys. 9. 60 und 85 um des Me- 
trums willen ^fttf pan(I statt 4^eiavan4 lesen. Yergl. die Nota zu d. St 
S. 117. [von Wz. t»rf]. 



1) na -i») Negation nicht s. ^CfMiu\^ -m»^)i triV C^^- ^^^^ ^ 

»aiy, np. nA und noA, gr. v^-, lat fia-, lit na*, goth. m\. 

2) na -m) encL Partikel nach dem pron. interr. ^ s. das. 

nairi-^nanagh VH^\^i'^'^^\ (P. n^rt-mtnühn^ N. purtaAamdna^afoa) 

mannhaften Sinn habend, heldenhaft (Bein, des EeresAspa) 116. 
[von nairya + managh^ Sskr. yergl. nfmanas]. 

nojrya -^i^/^i») 1) a^j. m&nnlich, mannhaft, den Männern gehörig 

(P. gabrA&n) 126, 169; — 2) s. m. männliches Individuum (P. nar) 
78. [von nari\ Sskr. narya^ np. naraA, gr« vergl. avoq^loq, lat iV^erii»]. 

nairyo-sagha ^^y^^i^uiM^ (P. Naifydiong) m. nom. propr. eines Feuer- 

geniuSi des Boten des Ahura mazda 109, 146, 164 [Sskr. veigL nardfanisa 
meist Bein, des Agni; P. JVati^an^]. 

naiiyäm'hamH0arUivan4 C^'i»»^t^(/i»^ - C^ty - C#^^ /^^) unregeloL C!omp. 

von mannhaftem Heldenmuth 160. [aus nairifa + ham*varUi m. 
Suff. MncT). 

naedha ^(jMOi») Part, und nicht, ^m^m^ — ^V| — - t^\ weder — noch 77, 
124; im O&tiifidiaL ^m*{ 169. Mehrfach schdnt auch um des Metrums 
willen noectta fOr noi^ eingesetzt werden zu müssen, z. B. 146, 149 (vergL 
die Nota)« [aus 1 na + encL idha s t(Q. 



namtta *^ n&vm yi g a . BOT 

naema -ttC;0^) (P. fOm&k) & n. 1) Sette, Theil, Gegend lOS, 103, 144; 

Mi€M«{ •e£?'*t^ s- ™tar «•I't^; — 2) Hälfte 97. \P. nfmai, np. fUm, 
nfmoA]. 

nazdishia -M^M()i^it| (P. nazdia, N. nftafa) )b4]. der nftchstei n&chst 

gelegene 111. [snpevL zu einem sdj. nazda; Sskr. nedtyas nedishfa^ P. 
futzcKk, nazdist^ np. na2^, no^ittJk; i/ergL altb. nabdnazdükta ^die Anyer- 
wandten^ ^=: Sdo:. nom. prepr. näbhän§diAta\ 

nad ^\ T. schmähen, yerspotten, verachten. [Sskr. norKf, «M, nind^ 
gr. iyeidog, iyHdii»^ goCh. nat^M]. 

iMpd^ fi^ePt Oder iMfifarS i^^^^) (& § 79) in Vert), mit i«a« m. n»i. 

propr. eines in den Wolken wohnenden Wassergenins i^Sohn der Qewässer' 
(P. apän näf, N. apdm ndbhi) 135, 141, 166, 162, 163. [vergL Sskr. apäm 
napdi Bein, des Agni, weil das Blitzfeuer aus den Wolken gisboren ist; f. 
näf^ np. nabtrah, ndf; yergl. lat. nepos, neptü^ ahd. nefo^ nevo, nhd. Neffe]. 

nam fr»} y. GL 1 sich beagen, bes. um anzubeten, sich yerneigen, ver- 
ehren. 

mit -»0« apa sich wegbeugen, entkommen, entwischen 158— 
159. [Sskr. nam namati, np. namtdan^ gr. rifm^ lat. nemus^ nunherus]. 

nari (M} (P. gabräy N. nar) s. m. (s. § 80) Mann, Mensch 75, 76, 77, 78, 

80, 81 u. s. w.; {Mi^'i verstärkt = «| 79, 80. [Sskr. tior, nara^ P., np. nar^ 
gjc. dy^Q äyeqeg^ umbrisch ner]. 

nari-gara «M/iiq^/ji) (P. gabrä-^pOr, N. Maro^) a^j. Männer, Mensehen 
fressend 115, 160. [vom vor. + gara; bei Justi im Nachtrag]. 

narhmanagh t)P|A»)i»€-(/i») ac^j. mannhaften Sinns, heldenhaft 169. 
[von nari + managh; Sskr. nffnotios; besser liest man tudri'inanagh]. 

1) itoM -^»i»} (P. nük) adj. neu, frisch; instr. adverbial „von Neuem** 136. 

[Sskr. ftaiHS, P. nük^ np. nav^ n4, gr. piog^ lat. navue^ nhd. neu]. 

2) fkira -Ji»ii) (P. Mil 2;aib0A M) neg. Part, und nicht, oder nicht 84; 

^^ .ji»«l „keiner** 134.. [von 1 na]. • 

navaüi i^M»i») Cardinalzahl neunzig 96. [Sskr. nawOi, P. nuvat^ np. nmad]. 

naoorkhiapara ^U^fj^^u^M] (P. IX-lailgd) s. n. Zeitraum von 

neun Nächten «8, 107. [von imwm + khiapara]. 
naoa-gäga .Jiii^iMq^ii»ii| (P. IX-gäm) s. n. neun Schritte, die Strecke 

yon neun Schritten 98. [von nawm + gäya\ 



268 Hävan -^ ndirÜM. 

navan \^»^\ Gardinalzahl neun 76, 90, 107. [Sskr. navan^ P. noM, np. nuk^ 
gr. kpyia^ lat. novem^ goth., ahd. mim, nhcL neun]. 

nofovHnähya -Jii<»o»i»6-ii»»i»} (P. ndMlrmähik) a^j. neunmonatlich, nenn 
Monate dauernd 89. [vom vor. + mdhya acQ. zu mdbgK[. 

navthwUhzima ■ Jt6j$ -4y^^^'*^»^| (P. nahumsat eim) s.m. neunhundert 
Winter, Jahre 73. [von nauHm + sota + zim]. 

navdza -it$ 4ii»ji| in der Verb.^^V^H»| -VM nom. propr. eines zu ThraetaoDA 
in Beziehung stehenden Genius; viell. „frischgefiülener Schnee'' ? 130. 

n(wd4 famu^] (P. Id) Part, und nicht, oder nicht 97. [von 1 na; verg^ 
natca], 

1) nas ^^\ (P. nasinttan^ 'S.prthnag) v. Gl. 4 verschwinden, zu Qrunde 

gehen, umkommen 122; part pf. pass. -i*f-t»*l l^^« 

mit ^eH* opa (P. barä nasinUan^ N. apornag) umkommen 124. [Sskr. 
nag naqyati^ P. nasinttan; np. vergl. gunäh zx. P. ron^ von vt + 
nos; gr. vin-^^^ pex-qog, lat nex imc-is, necare]. 

2) nos ii)Jti| y. erlangen, erreichen. [Sskr. nag nagoH^ gr. e-yeyx-ebf, 

lat nanciscor nactus mm^ goth. gornaühan „genügen"]. 

now >^^\ (P. ncwtisA) s. f. m. 1) Leiche, Leichnam (von reinen Wesen) 

80, 81, 82, 96, 97; — 2) f. nom. propr. einer Druj, welche sich nach ein- 
getretenem Tode des Leichnams bemächtigt und die von ihm ausgehende 
Verunreinigung bewirkt 85, 86 u. s. w. [von 1 Wz. nas\ P. nos^», namah^ 
np. (bei Vullers, appendix) nisä^ gr. vinvq]. 

nasuspaya ^iiii^>idi») (P. nasdi-nikäniah) s. n. das Bergen, Begraben 

der Leichname, das bei den P&rsen als Sünde gilt 93. [von nasu + 
9paya]. 

naska «^^Di») s. m. Bezeichnung der 21 TheUe oder Bücher, aus denen nach 

traditionellen Angaben das Awesta ursprünglich bestanden haben soll 
(s. S. 65). [P. nasffy np. node]. 

nadco-frasdbgh 0»iCiiii9ü;S)-!^^Jdii| (p. pavan nasg-amSkhtishnish, N. naska- 

pragäeshayä) adj. die Nasks, heiligen Bücher recitirend, stu- 
dirend 118. [vom. vor. +/ra'9agh]. 

näiri j)^^\ (P. nOiHk, N. näfl) s. t Frau, Weib 75, 76. [Sskr. nM]. 
ndirika -»^i)iii»| (p. näir(k) s. t Frau, Weib 89, 104, 107. [vom. vor.]. 



näuma — niUma. SW 

nduma -ii6>4i»| (P. nahum) Ordinalzahl der nennte 85. [Sskr. fuwatna^ altp. 
navama^ P. nahumy np. nuhum]. 

ndfagh W^^^\ s. n. Geschlecht, Nachkommenschaft 154. [vexgL 

altb. nabi „Nabel'', Sskr. ndbhi ^.Nabel'' und ;,Geschlecht'', P. näf, nä/ak, 
np. nä/J. 

näfya -4iJ<»d^} s. n. Geschlecht, Verwandtschaft 152. [vergl. d. vor]. 

nävaya -Mi^Ji»4y) (P. ndt^^dl) adj. schiffbar, strömend (vom Wasser) 139. 

[Sskr. nAvyA „schiftbarer Flosei^ von nau „Schiff", altp. lUlpt, np. nAv^ m4mA 
sowie näxüdan^ gr. vav%, pfiiog, lat. navis^ navia], 

ndskhdmeva •Jtt»)Oi»a.ii^Jditti| a^j. die Dftmonen schm&hend, sie ver- 
achtend IbbTfyon nästa part. pf. pass, von nad + daeva]. 

^nät lytfj^ l (P. yazlüntan = vazlüntan^ N. vinägay) v. Gl. 1 erreichen, 

gelangen zu, begegnen 120, 121. [Fortb. von 2 Wz. naB\ Sskr. naksh^ 
goth. niuhsjan „heimsuchen'']. 

m <>) Präf. vor. w. nieder, hinab. [Sskr. nt, altp. ni, P., np. ni-]. 

fUghna -m}ü} Name einer Localit&t; nach Justi Ninivelu 149 wird „das 

westliche Nighna'' dem „östlichen Indien'' entgegen gesetzt Spiegel leitet 
nighni von ni-jan ab, Harlez übersetzt „dans les profondeurs". 

fUghrdiri u^hml^l^ yt 10. 40 (S. 144) ist eine schwierige Form« Jnsti cor- 

rigirt nighndiri (von n%-jan\ doch ohne hdsChrftL Anhalt; Spiegel (Comm.) 
leitet das Wort von einer Wz. ghrd = Sskr gdl ab. Nach meiner Ansicht 
ist ghrd Fortbildung einer Wz. ghar^ die im Sskr. (Rv. 402. 3) vom 
„Schleudern" der Keule gebraucht wird. 

fiijotha -M(3i»^) s. n. das Niederschlagen, Bewältigen 153. [von Wz. 
Jan mit ni\. 

nizanga -^tt^^^) s. m. Sohle, der untere Fuss 131. [vergL zanga\ 

nizhtSreühi ^O^t/(Jfb^| (P. barä gedarünishnish) s.ida8HeraQ88Chaffen 
97, 98. [von Wz. bar mit niah]. 

mMhitha -^0{/(jtb^| (P. bard yedaHMshnish) 9iäj. was herausgeschafft 
werden muss 97, 98. [part fiit pass, von Wz. bar mit nish^ s. § 159. 7]. 

nitima ^iit^\ (P. nitum^ N. Mnatama) adj. 1) der unterste, niedrigste 
70; _ 2) der niedrigste, geringste 122. [superL zu ni, P« sMurn]. 



ntdaWd i<n^i| s. f. nach der Trad. kofHünian Gebet« Anrufuiig 107 in 
dem freien Comp. ^^^tk4\J}i\MQ^}^Tglf „Oebet des Menschen^. 



fUdkAiH ^^^MQ^ (P. hankhU ^.Niederlegimg'' von hankhetütUan = nihAtan) 
6. 1 das Ablegen, Aaszieben (von Kleidern) 96. [von 2 Wz. dA rDiin%\. 

nidhAta ^^^mq^ 1) part. pf. pass, von 2 Wz. m^ mit <»}; — 2) s. n. das 

Niedergelegte, Reichthum, Schatz 162. [Sskr. vergL nidhätar 
i^Schatzbewahrer', fiidhi j,Schatz, Schatzkammer*^]. 

HipAiH it*Mie)i{ (P. ford^pdiidl^A) s. f. Schatz, Hut, Behfltang 129. 
[von Wz. pd mit ni]. 

nApätari f/i^ittjjd) s. m. Behflter, Beschützer 133. [vergl. d. vor.]. 

fiimata ^^^^\ (P. namat) s. m. Gras, Weide, Weideplatz 87. [andere 
Lesart fiimata\ vergl. Sskr. nama^ gr. viyi^oq, ^Weide', F. name», np. namadl, 

nivavan4 J^M^»^»^] (P. vichdrishndmand) adij. mit Unterscheidung; 

Erkenntniss versehen, klug (von dem M&dchen, das den ins Jenseito 
wandernden Seelen der Guten entgegen kommt) 108. [vergl. d. 1]. 

fUMiti d^liJii»i) (P. pichärishnisA, N. vibhakti) s. 1 Scheidung, Trennimg, 

Etatscheidung (beim Weltende) 124; viell. auch Ende, Ausgang 
(vergL Sskr. nirvätia). [vergl. d. vor.[. 

tiMka ^^i»ii) nom. propr. eines Mannes, dessen Söhne von Eeres&spa erschla- 
gen wurden 160. 

nishagharUi ^^{/^t^li^O^) (P. barä-sardärüh) s. f. Behfltung, Be Schätz- 
ung 129. [von Wz. har mit umA]. 

nf ^\ (P. yazlüwtan, N. nl) v. GL 1 führen, wegfahren, fortfahren 81. 

* 

mit -i^Hi ava wegführen 161. [Sskr. fii nay<Ui^ altp. nt, P. naififMan]» 

nA 9\ <P. kun, N. iha) Part nun, eben, gerade, jetzt 76, 170. [Sskr. 
nUy nü, gr. w, goth., ahd. nu]. 

fiAra ^H] a^i- ächhell, rksch; cdfi und c«^) (P. hiü, N. punarapi) adv. 

i,schneU, rasch, auf der SteUe, augenblicklich'' 127, 131, 137. [vom. tor]. 
Hhm^h m^ tP- fiil/äiähn, fiämäz, K. iumm^ MtMtkc^cffM) s. n. Bitte, 

<Q^ftbet, Aurtirtali^ 7S, Ü06, 114 u. k. w. [vtota Wz. mm; Sskr. namoi^ 

P., 9p. MOfflA»]. 

iioi^ 4lf«} (P^ Mi N. Ml) Neg. Aicht 71, 72 t. s. w. t^^ ^ e^i «weMr - 



niman — pmtL M 

Boch^ 80 Q. 8. w.; jw^\ — ^\ s. unter niMdha. [ans na + 1^» mit «OMtta 
wesentlich identisch; d am Scnluss wechselt öfters mit <2ia]. 

naman )^6^) (P. «Aem, N. ndman) s. n. Name 108, 135. [Sskr. ndtnan^ altp. 

ndtna^ P., np. ndm, gr. ovoih»^ lat. co-^nomen^ namen^ goth. nmno, nhd. 
JVame]. 

mmyasu >^^<'^6^) (P. ftarm/4l, N. mfdupaUava) a^j. mit zarten Sprossen, 

frischen Zweigen (Bein, der Haomapflanze) 117. [von näm^^ P,, np. 
nam homidas + am], 

ndbghaiihya ^^4(S7^^i^\ m. nom. propr. eines Dftmonen, des Gegners der 

Armaiti, der die Menschen zum Uebermuth verf&hrt 111. [Sskr. ni^atj/ß^ 
Bein, der A(vins, nach Grassmann = norosatya ;,nicht unehrlich*, P« 
ndunha8\ 

nindfia -M}itt(| (P. mdn^ N. grha) s. n. Haus, Wohnung, in der 6r. Stamm- 

yer&ssung ^^die Familie^ 74, 75, 77 u« s. w.; — ^^%^\)m^ „das Paradies^* 
8. bes. [von 2 Wz. man; Sskr. mäna^ altp. mdniya^ P., np. mdn^ lit pr9- 
mmia „Yorhaus"]. 

nmdfuhpaüi i^Jii^-4}iiiC) (P. tndn-pat, N. grhapaU) s. m. Hausherr, Fa- 
milienoberhaupt 119, 132. [vom vor. + paiti; P. mdnpai]. 

nydi ^mu\ yt. 19. 42 (S. 160) ist nach Justi zu ^\ „fOhren"' zu stellen und 
mit „um zu führen" zu übersetzen. 

njfdpa M^mu\ (?. nikütMnyd) adj. stromabwärts 98. [yon.m + Ap\ 

nydbne yj^fl^^^\ 1) acy. abw&rts geneigt, üb^r. dem Verderben 

preisgegeben (P. nishtnU^ ? yergl. np. nishdfMani erkl. nizdr bard 
kunand |,sie werden mager^) 112; — 2) s. m. plur. Gewässer (P. nishd- 
ymgunish 7 nach Hang und West essays S. 325 cang^laUon) 82. [von ni mit 
Stt£ ane; Sskr. nyae]. 



Ö P 

1) paiti ^s^^fi (P. pat, N. paH) s. m. Herr, Gebieter. [Sskr. iwrfi, P. jpol, 
np. "bad, gr. ^00*^^ lat. poHs, lit jHi^it, goth. /o^AA]. 

2)paUi i^^^a 1) adv. gegenüber, entgegen 132, 138, 140; mit -JSZ^ 
yerb. 141; — 2) praep. und postp. a) c. acc zu, gegen, nach, hin zu 



fn paM — paUtMa. 

(P. madam pavan, paf>an, N. upari) 72, 76, 98, 133, 151 (?); auf 74, 86, 
112, 119, 121, 167, 162; wider, gegen 126; — b) c. instar. (Trad, wie eben) 
auf 80, 81, 118, 129, 147; aus 162; — c) c. abl. für. gegen (P. min) 
84; — d) c. gen. für, wegen 89, 93, 137; auf (P. pavan, madam pavan, 
N. upari) 123, 146; gegenüber (P. paHrak) 86; — e) c. loc. auf, bei 
(Trai wie bei a) 99, 100, 104, 166; gegen 106; in 143, 162. [Sskr. praü, 
altp. paHy, P. pa^-, np. pad-y pai-^ gr. nqatt, nqog]. 

3) paUi ^^^^a adv. distr. je, einzeln 90, 91- 

paiiirkireta ^^f/Q-i^M^ adv. c(o unter Wegwenden des Blicks, 
wegschauend (P. pavan avamäkirishnish) 106. [von 2 Wz. kar mit paiti}. 

paiH^hfMa ^^^{^^iü^ yt. 13. 67 (S. 162) ist wohl mit Justi fttr ein 
part-pf. der Wz. jan mit paiH zu erklaren, wörtL ;,er schlägt dagegen , er 
wehrt ab^]. 

paiti'Zanta ^^^^-i^Me) (P.patirqft,^lsi.*pratikrta)d^ij. dem gedient 
wird, lieb HO. [von 2 Wz. zan mit paiti]. 

paitüa -»^ÄJ^Ä^i^ö 1) a4j. bereut, gebeichtet — 2) s. n. Beichte, Be- 
kenn tniss 86; instr. j»t*r"'o ^' paHtihd 84. [von Wz. t mit paiti; P. 
paHt^ np. paiat], 

paüi-dra -M/a^^Jü^ s. f. Abwehr, Widerstand 134. [von einer Wz. 
drä = Sskr. drd ^^laufen" mit paiti]. 

paüUfrakhitari {)iiyiy^4t1tf-iyji»e) s. m. Befrager 166. [von fralchi. 
Forth, von pares mit paiti \ viell. von frakhi = Sskr. prakih, dann hiesse 
es etwa „ErfiUler, Vollstrecker"]. 

paiti-^aethwa ^(j/'(3)0«^/-it*ii»^ (P. pairit) s. m. mittelbare Verun- 
reinigung (entstanden nicht durch Berührung mit dem verunreinigenden 
Gegenstand selbst, sondern mit einem durch denselben Verunreinigten) 104. 
[von raethtpa mit paiti], 

paüi^aethiMy ^M^<Sf(yu)^^^ji^ 1) trans, mittelbar verunreinigen 

(P. madam gumMtan) 86, 86, 87; — 2) intr. sich mittelbar verun- 
reinigen (P. pavan patrtt gumikhtan) 106. [denom. vom vor. n. § 166. 3]. 

paitisk i()^^<>i»et Nbf. zu 2) ^t^ii»a* [a^tp. patish]. 

paitisha ^J()i^Jii0 m. nom. propr. eines Dämonen 112. 

paitishia ^t*J(ji^ii»eJ s. f. Abwehr, Widerstand, Schutz 134. [von Wz. 
8td mit paiti; Sskr. pratishti]. 



pairüktdUi — potrMtotea. 97t 

paitishtdüi ^t^iiii^J(j^^iii0 (P. rdnar-yekattmunishn) s. f. Widerstand 137. 
[TOD Wz. 8tä mit paiti^ Sskr. pratühtüi]. 

paitydpa ^gpiiJ^^Ji^ (JP.patirak^ myd) adj. stromaufwärts 98. [von paiti 
+ 4p; ? P. päiydp, np. pddydb ^ Waschung*^]. , 

paitydra ui»;iiiiJ^Ji»^ (]?. patydrak) s. m. Auflehnung (der Dämonen gegen 

die guten Geister, indem sie schlimme Schöpfungen den Werken dieser 
entgegensetzen), Gegenschöpfung 112. [von Wz. ar mit paiti y P. pat- 
ydräky rap. ,patydr\. 

paithya -a»wSjL^ affixartig in der Bed. selbst gebraucht; s. -M^^tFIu^^ 
altp. -pashiya in uvdi-pashiya^ lat. -pote^ -pte^ lit. patis], 

pairi ^l^^f^ (P. ph-dmün) praep. und postpos. a) c. acc. um — herum; be- 
züglich auf, stammend von ? 106 (P. madam)\ — b) c. abl. vor 
153; — c) c. loc. bei, unter 169. [Sskr. pari^ altp. pariy^ P., inf, pirdmün^ 
np. par-y gr. neql], 

pairiagharsJOa -M^J()/i»(|i|iiJ/iii^ (P. nakirU erkl. m. pavan sardär ddsht) 

a4j. (vom Weihwasser) gereinigt, geläutert (?) 130, 131. [vom ?or. + 
harshta part. pf. pass, von harez], 

pairika ^ui^i/^Ji^ (P. paftk^ N. rdkshtOl) s. £ Bezeichnang dämonischer Frauen 

(wahrscheinlich aus andersgläubigen Völkern), welche durch ihre Schönheit 
die Gläubigen zur Liebe und dadurch zum Ab&U verfahren 1(0, 117, 136. 
[P. parfk^ np. par(\. 

pairi-karia -ü^/ü^^/Jü^ (P. pirdmün-karahnish) s. m. Furche, Kreis 
106. [von Wz. karU mit pairi\. 

pairicUMd jmCS^Jm^u^ (P. pish, N. pürvam) adv. zuvor, früher 168. [von 
pairi + d^ -¥ i4\ vergl. aipicUhid]. 

pairithna -üjoi/Jü^ s. m. 108 nach Jusü Kampf, sicher unrichtig. Nach 

vd. 18. 45; wo p. parallel zu avadirhMin zu stehen scheint, könnte es 
Trennung (des Leibes und der Seele) bedeuten (?, P. tanjishn oder ttsr 
jishn). An unserer Stelle lesen übrigens mehrere Hdschrft. pairiinhn , 
(daher P. natanütan) oder pairisihihn. Etymologisch möchte man das Wort 
am liebsten von pairi-i ableiten, also etwa Umzingelung, Umringung. 

^^pairithwa -u^ji^j/jii^ (aus dem Abghn. Päzend vadargmandi^ Sskr. pari- 
kramaniya) adj. zu passiren, überschreitbar 164. [von Wz. par ?]. 

pairi'daeza '^fQ^^^^^fj (P. pMmün*dahitfimsh) s. m. Umzäunung, 
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S74 fom^frtiM -— jpodtrya. 

Um wallang 90. [?on patW + iMza am Wz. äiz^ np.ßrdaM8t gr. na^- 

pairirfrdsa ^idin/tf-^/M^ (P. fräz-punühn) s. m. das Herum fragen, 

Bathlosigkeit 119. [von Wz. parh mit jMiinj. 
pairivdra -Jtt/iii»i/Jii0 (P. pirämün-parvär) s. m. 1) Umz&anang, Um- 

hegung, Park 75; — 2) Schutzwehr, Burg 153. [von 1 Wz. vor mit 
pairij P. parvdr und parbdr]. 

pairi'späiti it^4itf^id^%ii^ (P. shßeünim ?) s. f. das Herumgiessen, 
Verstreuen, Verbreiten 97. [von Wz. 9pd mit jpoiYt]. 

pairishta .^^J(}i/Ji»^ a^j. schwach, kraftlos, Greis 153. [von dem Ac(j. 

pairishta i^ausgesucht*^ , P. pavan rdihnish nakirSt aus 1 Wz. ü mit pairi 
scheint das unsrige, P. patirdn in pairishtdrkhiudra^ vOllig getrennt werden 
zu müssen]. 

mpairishti '•^•'Hj'^^'^^ä s. £ Versorgung, Pflege, Wart s. -Äi»)ilü/ 
j^M(,j%ii^. [von Wz. ii mit poin]. 

paurva -ii»/>i»^ adj. der frühere, vordere; ^»)>«o adv. eher,"^ zuvor, 

zuerst (P. 2Mn) 74, 145. [wesentlich identisch mit paurva und pcOutva; 
paurva ist die unverdunkelte , pourva die verdunkelte Form^ paduna mit 
1. Steigerung stimmt mehr zu Sskr. pArva ; altp. par^uva]. 

paurvaia -M^»/>iie) (P. jVndi; purMJ;, V.pamtranikara ?) s. f. Berg, Höhe 
123. [Sskr. parvtUa]. 

paurvanya -Aiii}i»»/>i»0 (P. parvan^ N. prdktana) adj. nach der Trad, alt, 
aus alter Zeit stammend (vom Gürtel des Haoma) 119. [von paurva]. 
paeman \^6j0^ti (P. ptm) s. n. Milch, Muttermilch 129. [P., np. ptm]. 

mi) paesa -Mid^ii^(P. pS$) s. m. Aussatz 76. [von Wz. pis; P., np. pis; bei 

Ktes. 41 nicafa = alenqaq, d. i. altb. *paesaka^ np. p&oA; s. Lagarde, 
gesammelte Abhandl. pg. 75]. 

2) paesa ^^JO^Q s. m. und paesagh m^^fO^& s. n. Gestalt, Zier, 
Schmuck, [vcm Wz. j^; Sskr. pega und pefos^ P. p^»4^]. 

pa»iri ^J^^^Q adj. der erste 152. [vergl. d. f.]. 

paairya -tt^i%ii»ö 1) adj, der erste, der früheste (P. /ra^um, Yl.pArva) 

70; 71, 86, 114, 117 u. s. w.; wlA-© ^zuerst, zum ersten Mal*' 90, 158; — 
2) der Name eines im Gefolge des Tishtrya befindlichen Sternes oder des 
Tishtiya selbst 137 (vergl. d. f.). [verw. mit iMidurrya]. 
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paHfyeni *it^ii%<9i»^ 8. f. Name einer Anzahl von Sternen, der Begleiterinen 
des Paoirya-Stemes (? des Tishtrya) 137. [vergL d. vor. Bed. 2]. 

piMtyth^kaeia ^ f^ ^ ii^ ^-!^ j j%!L ji t| (P. pürytOcSsh, N. pürvanyAyaioawt) 

s. m. dem ersten, ältesten Gesetze anhangend, die ersten An- 
hänger der Religion, ehe Zaiathushtra auftrat Vblb. [von paütya + 

paiurva -M»/>3ii^ a^j. der frflhere, der erste; ^»AIm^ adv. (P. 2Mn, N. 
puras) früher, zuerst 118. [vergL nnter potirva]. 

paöurvjfa -mjj»/)^^!^ adtj, der erste, früheste (P.Jraium, N. pürva) 167, 

172; der beste, vorzüglichste (N. prdktana) 170; u>i)>k»o adv. zu- 
erst (N. pürvam) 166, 171. [vom vor.; altp. por'iirtya], 

pakhrutna ^6>)f!yMfi (P. kort) vd. 2. 56 (S. 74) ist pakhrumaefu nmänaedu 

Erklärung zu jäfnuiva raönäm; viell. ,in den sicheren, zubereiteten Woh- 
nungen, in den St&Ilen^. 

pae yjffi (P. pukfUan^ N. pac) v. GL 1 kochen, zubereiten 115. 

mit («0^ häm (P. ham-pachttan) zusammenkochen, verzehren 
127. [Sskr pae pacati^ P. paekUan, pukhtan^ np. pukhtan^ gr. nifXiXm, 
nintav, lat coqu6\. 

pangtaghu >Wi»^q^i»et (P* pancMUak) s. m. ein Fünftel, der fünfte 
Theil 97. [von pancan]. ' 

pancordam -»i^-ii;i^i»0 1) Ordinalzahl der fünfzehnte; — 2) a4i. 

fünfzehnjährig (P. XV-^huMtak, ^. pancadai(wdr$hika) 114 [Sskr. jhi^ 
cadaga^ np. pdnzddhum\ 

pancordaaagh u^|iiidiia.-ii|i^i»^ a4j. fünfzehnjährig 137. [vergL d. vor. 

Bed. 2]. 
paiiean \Mj9j^Mf^ (P. panck, N. panean) Cardinalzahl fünf 124. [Sskr. pancan^ 

P. panchj np. panj\ gr. niyze, lat gpiinque^ lit. penki^ goth. ^«»{f ]. 
pancormdhya ^^^^m^^u^jj^u^ (P. />anc&-m^Uaii:) adij. fünfmonatlich, 

fünf Monate dauernd 89. [vom vor. + mdhya a^j* zu mdbgK[. 
paneaaagkna ^y^uf^Uf^ a^j. fünfzigfach, zu fünfzig 144. [von pan- 

eoia SS pancdaaia + ghna s. das.]. 

pancäMia -M^iii)iii^^ii^ Cardinalzahl fünfzig 86, 137. [Sskr. pancäfot^ P., 
np. panjth^ gr. irtynpieMra, lat. j2if»fijifa$fjiifo]« 
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paih Oi>^ (P. dbdrttan oder anbiMtan) y. CL 4 fttll en, anfallen (einen Ort) 

besetzt halten 92. [vergL altb. pathma = P. anbdr, N. samüha i^Spei- 
cher*^; gr. naaam, nendtruevog, goth, fadan ;,nähren*]. 

pathan )^(^^9 path ^^ und paiitan )^t^^-^tf (P. ras, N. path, mdrga) 

8. m. f. (vergl. § 76. 2) Weg, Pfad 89, 108, 136, 141, 143, 145, 164 
[Sskr. panthan path^ altp. pathi, gr. naxog, lat. pons]. 

pathana ^)ii(3i>() (P. jpaAan, N. prthula) adj. breit, weit, ausgedehnt 
103, 122, 147. [P., up. pahan, gr. vergl. ttokto;, lat. patere]. 

pathanya -MJiJi^Ölij) adj. am Wege befindlich, räuberisch, Wege- 
lagerer 160. [von pathan; vergl. Sskr. patheshthd]. 

pad ^Ai^ V. Gl. 4 geben, treten^ fallen sinken. 

mit i) m (P. jpi2y{^an) sich (irgeudwo) niederlegen, sich aufhal- 
ten 85. [Sskr. pad padyate , P. püyitan , np. päyistan^ pdytdan und 
püyidan ; lat. vergl pessum], 

padha -^Q^^ (P. pai) s. n. 1) Tritt; 2) Fussspur, Spur 74. [vom vor.; 

Sskr. pada, altp. nipad^iy und patipadam, P., np. pai, gr. nid^, nov^ 
noöog, lat. pes j^dis]. 

pcr£{ )»iM0 (P. patttan, N. ^aQ v. Gl. 1 fallen, stürzen, fliegen, laufen 

herumlaufen, angreifen (von bösen Wesen) 116, 136, 160; part pr. 
gen. s. f. j-«»<Sj^»o 117. 

mit m« avi (P. pashanjttan) (Eoth) fallen lassen 80 (?). 

mit m US (P. IMä patitan) hervorstürzen; caus. herauslaufen 

machen, hervorholen 161. 
mit -»1^ fra (P. frä» patitan) vorw&rtsfliegen, auffliegen 82. 
mit vj^ (^4) fA (P. baräpatttan^ N. rtepra-pat) auseinander laufen, 

weglaufen, entfliehen 121. 
mit («0» harn (P. ham-patinttan) angreifen 111. [Sskr. pat patati^ 

altp. pat, P. poHtan^ ng.Jitädan^ fiftädan, gr. nt7¥%f» S-nttr-oy, lat. 

petere^ impettts], 

pawrdna ^\^)^^^ (Trad, fehlt) s. m. Gipfel, Berg, Höhe (?) 123. 
payagh W^^^^ (P. pim) s. n. Milch 90. [Sskr. payas\ 

1) par )^ V. a 9 füllen, anfüllen, erfüllen; ys. 28. 10 (S. 167) wird 

^^um^fym .j«)(1(ei durch P. pur anbärSt, N. pArpani paraeinohi über». [Sskr. 
par prtl^h gf » nlfkfiXsffbh goth. fuU'^xrs]. 

2) par 7a»^ v. GL 3 Jem. überaetMn, hinüherfajiren (ir.>; — caus. 



pata — parthdruakind. iW 

hinübergehen (P. raßan) 109; med. zu Stande kommen, vor sich 
gehen (P. sätüntan) 108. 

mit »\ ni sich verbreiten; cans, sich verbreiten lasseh, ans* 

breiten (P. sätütunttan) 106, 133. [Sskr. pwr piparU^ gr. uMt^^m, 

enaqovy ttoqo^, goth. faran\. 

para -J*/^^ 1) adv. zuvor, vorher (P. pesh) 97, 98, 99; — 2) praeiA)3. und 

postpos. a) c. abl. vor (P. p6sh min^ Idtn min, N. präc) 72, 73, 116, 144, 
158; — b) c. gen. vor (P. barä pavan, N. präkrshtam) 171. [Sskr. pard^ 
altp. pardy P., np. pish, gr. notqa, lat. per-, goth. yro-, nhd. mt-]. 

para-iristi J^Jdj%-i>;i>^ (P. bard-vattrishnish) s. £ das Sterben, Tod 109. 
[von Wz. irith, ruh mit dem vor.]. 

parorkaiUi J^^^^-ii/ü^ (P. i;Aa/ränton) s. t das Umgraben (d^ Ffi^cleip 
94 [von Wz. kan mit |>ara]. 

para-hikhH i^o^^u^-i»/i»et (P. ^rcS dhatifübnish, so zu emend. 1) s. 1 d48 
Ausgiessen 97. [von Wz. hie mit para; vergL Sskr. sikH und par^t-«tV]. 

i'^^^^ tf)^& ^' ^' ^ kämpfen, streiten. [Sskr. vergl. prt ;9Eampf", ptt- 
ante „sie k&mpfen'']. 

parena ^\if^Q (P. par) s. hl n. Feder, Flflgel s. unter 4i^-4^Jgi^{/( 

-^|f /• [Sskr. parna, P., np. par]. 

parts <tt(/i»e{ (P. i>ttr«{ton, N. jpracA) v. Gl. 1 fragen, befragen 70, 104, 
105, 113, 119; 168; med. sich befragen, sich bereden 71; part pr. 
med. ^^^ic 172. 

mit c^o* häm med. (P. 6 ham purtttan) sich berathen, sich bere- 
den 102. [Sskr prach prcchati, altp. pars, P. pursUan, np. purHdan; 
gr. nqdffc», lat. preo-ss, precari, goth. fraihnan^ abd. frojfefi]. ^ 

pareq ^{/^ ^ v. Gl. 1 med. sich um etw. streiten, kämpfen (?) 161. 
[vergL pared ?]. 

paro li)^^ 1) adv. (P. pish) vorher, zuvor, früher 161; — 2) praep. und 

postp. (P. /dm min) a) c. abl. vor, ausser, wegen 159; — b) c. gen. 
vor 74. [vergl. para]. 

parokerid^^»iyil^ a^j. in die Ferne schauend (?) 102« [von porotö 

s ^r. paräka + 1 Wz. vid; doch vergl. das Metrum , welohes 8 dlbige 
Lesung des Wortes verlangt, so dass also e nur Hü&voeal miete]. 

paro-dtuzhind fM^i^>)\^m^ acy. im Voraus lagtfüd, voffrer to^tvt- 
gend (?) 135. [von Wz. dng mit paro]. 
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178 parihdrUvan — pascaeta. 

parihdrhvan )ii»id{;A.4/^tf a4j. im Yoraus schauend, erhoffend (?) 
136. [von Wz. (Saris mit paro]. 

paro-fovdb ^»^f^^Jg^f^ s. m. W&chter von yorn, Vorhat 145. [von 
paro + pavdb]. 

paräsh ^^^^0 (P. Jrün, Tf. paratas) adv. zurück, rückw&rts 115, 160. 
[von para wie apäsh von apa^ Sskr. paräe]. 

parahta ->»t*^'^t) 1) P&rt- P^- pass* von ^i^^&f — 2) s. n. Frage, [yon 
Wz. paris ; Sskr. pfshfa]. 

panhiagh vn^^^m^ s. n. Kampf, Kampf waffe 1&3. [vergL Wz.parid?l 

pavaM J^iii»iie) (P. pashanjishnish, rStnanish) s. t Faulniss, Schmatz 
86, 97, 98. [von Wz. pA]. 

paodb (Mt»ji^ 8. HL Wächter, Hüter 146. [von Wz.p4; vergL Sskr. päwm]. 

pami >id4*0 (P. pdA, N. pafü) s. m. Vieh (und zwar entweder allgemein im 

Gegensatz zum Menschen oder ^^Kleinvieh^ gegenüber von staira) 72 C, 
97, 98, 99, 111 (?), 133, 136. [Sskr. pagu, P. päh, lat. pecu, lit. pMa^ god 
faihu, ahd. ßhu, nhd. Vieh]. 

paaurvMra -»/^idiM^.>jdi»^ s. n. Viehweide 133. [vom vor. + vdstra]. 

patiM^ra ^l^lf^s^Mf^ (P. pdh u ftfr, N. pa^urviräs) Ck>mp. copuL nach 
§ 166. 1 Vieh und Menschen 114, 168. [von pa^ + tira], 

poMuhrhaurva -M»/>i»u^-i()>i)ii^ (P. pasuOihaurv) a^j. das Vieh hütend 
86. [von pasu + haurva\ 

pasuak^arHha ->»Ot/'*>r-'H5>^^tf »• n- Speise für das Vieh, Vieh- 
futter 111. [von pam + qaritha], 

paM4 )i»iii^j)ii^ 1) adv. hinten, hinterher; — 2) pbstp. hinter Jem. 
her (P. min pasish) 161, 162. [von pasca s. das.; Sskr. pagcät]. 

poBca ^ysiM^ 1) adv. nachher, hernach (P. aJcKar) 108; —2) praep. (P. 

akhar min) nach a) c. acc. 109; b) c. instr. 74, 91, 98; c) c. abl. 91, 107; 
d) c gen. 108. [von pae = gr. i^nür^m^ lat po9^^ pasi^ P., np. paa + eei, 
wie Sskr. ueed von ud + cä = udacd mit Su£ ae im instr. gebildet; Sskr. 
pofcd^ altp. pewd, poidva]. 

foHmta ^^jHjMft^j^f^ (p. oUor, N. pagcdf) adv, dann, darauf, darnach 
90, 93, 144. [vom vor.]. 



ptMsca-fHivdh (M»»ii0.ii|iidji^ 8. Wftchter von hinten, Nachhat 145. 
[von pasca + pavdb}. 

pd ^^fi (P. natarüfUan^ pänakish, N. räksh) y. Gl. 2 schützen, schirmen 

134, 145. 

mit «) m (P. pänak vakhdüntan, N. pOlaff) dass. 133, 148, 167. [Sskr. 
pä pMi, altp. pä, P. vergL pänak ^ pänakish^ np. pd^ldan^ gr. mo- 
f*o#^ TTttw^ lat jKifco, /Mirt, pabulum]. 

pdihmainya ^^^\^ui(9mf^ (P. an&dr(&, N. samcayitar) tOj. reich, Beich« 
thum und Fülle spendend 117. [von einem s. päthman von Wz. paih]. 

pdihra -J^/Si»^ s. n. Schatz, Hat 129. [von Wz. pä; Sskr. päira ^^Geftss, 
BehAlter*, goth. fadra]. 

pAdha ^Q^a (P. ragalman, N. pada) s. m. Fass 82, 96, 100, 119, 146. 
[Sskr. päda, P. pdt, np. pä, päi, goth. veif;L frius, nhd. JPVim]. 

p4p2r»dfia ^)iii^(/(^^ s. n. Kampf, Schlacht s. anter {/(e^^tf-^tt^A^ 

^|iii^. [von Wz. parid, Sskr. vergl. pftanä, altb. pH ana]. 

pära ^Jjuf^ 8. m. Ufer, Grenze s. anter ^lm^^f{^Jii^. [von 2 Wz. par; 
Sskr. pära, P. p4raAr, np. p4raA, gr. Ttiqog, goth. /era, nhd. far^ mhd. Mr]. 

pd^na ->»}(2D^et (P- P^AnoÄc) s. m. Ferse 76. [Sskr. pärshfi, P. pisAnoik, np. 
pdaAnoA, gr. miqra, lat. pema, goth. fairzna^ nhd. Ferse]. 

pi ^0 V. Gl. 5. schwellen, strotzen, fett sein, schwellen machen. 

mit -«l^/ra schwellen, sich aasbreiten 162. [Sskr. pt, pl pifi- 
väna^ pinv pinvate, gr. miUlti ^^Fett^]. ^ 

pitadna .üpii^i^ m. nom. propr. eines Mannes, der von Eeresftspa erscUagen 
warde 160. 

piiari (/i»^<»a (P- äbttdr, ab, pit, N. ptVor) s. m. Vater 114, 154; plar. die 
Eltern, acc. \W 111. [von Wz. pä; Sskr. pUar, P. pü, np. pidor, pid^ 
gr. nat^q, lat. paier, goth. /o^Jar]. 

ptte >^i0 (P. pl^, N. pdfta) s. n. Nahrang, Speise 115, 160. [von Wz. pi; 
Sskr. pitu]. 

ntpUhunn )^tt/C^ a4j. mit Speise, Nahrang versehen s. anter ^^h 

|^«rö3S-lji. [vom vor]. 
pk id<>5 V. schneiden, zarecht schneiden, schmücken, [altindogerm. 



pik^ Sskr. p»; pimgati^ gr. vergl m^buloq ond TtmQog, gottu faUuu 

^Gestalt^]. 

pisktra -^/^^^^ (P. pUhok) s. m. Name einer Krankheit des Uteras 91. 
[vom folg.]. 

pH f y^ y. schlagen, zermalmen« quetschen. [Sskr. pisA pinashti^ 

altp. iif^MiA, P. ntptsAtoii; np« nidiUton, gr. miaa^y lat. pinsitj pistar, 
mßs]. 

piiman \^6tp^Q s. n. Kunst, Geschicklichkeit & anter }'*»6(2g^eP* 
[von Wz. pis; P. ptshak^ np. pfoAaA]. 

pttUctta -^»»C^>et (P« panchum, N. pon^^ma) Ordinalzahl der fünfte 86, 11& 
[von pancan; gr. nifAntog, lat fmn^Ma, goth. ^ivn/i^]. 

2^Ara, mM)(S^ (P. pus, benman, N. putra) s. m. Sohn 80, 114, 115 u. s. w. 

[Sskr. putra, altp. p«/fa, P. pusr, pus, puhar, np. pu^ar, pur]. 
^futhrya -mjj;(?>^ s. n. die Sohnschaft, Niederkunft, das Gebaren 

vergL -üi^J/ÖJjp. 

pusa ->»^>^ s. £ Krone, Diadem. [Sskr. puccha, np. bush^ arm. psoÄ:]. 

pu8a»an4^ jglM^»^^>^ (P. pciStndmand, erkl. mit i;&A-M;aX;) adj. eine Krone 
tragend^ bediademt 108. [vom vor.]. 

pü i^ (P. pütak) V. Cl. 4 faulen, verwesen 97. [Sskr. pü püyaii pütfoU, 

gr. dianv(o, envtra, nioq, lat. pus puris, putere, lit. puvu, goth. /aulas]. 

püitika ^My^^ij^^ (P. püttk) n. nom. propr. eines Sees, in welchem das auf 

Erden verunreinig Wasser wieder gelftutert wird und sodann in den See 
Vourukasha fliesst 83. [P. püttk]. 

piritu >^(/f^ (P. vaiarg, N. parikramana, uttdra, setu) s. f. Fürth, Brücke 

76, 77; insbes. von der Brücke Cinvad 108, 109. [von 2 Wz. par; P. puhal, 
np. pül, lat. partus]. 

perithu >oOiÖ (P- vatargomand , N. parikramin) adj. breit, weit (Bein, 
der Erde) 122, 145. [Sskr. pfthu]. 

perithu^inika -J^^^)^^->0{/{e) (V. fräkhutntk, N. prthuläntka) adj. mit brei- 
ter Heeresfront (von der haena) 117. [vom vor. + ainika]. 

perethu-zrayagh W^^^^J^^^oOiQ &4J- breite Seeen bildend (Bein, des 
Wasäers) 135. [von perethu + zrayagh; Sskr. prthujrayas], 

jftrmurfrAa ^^^fh^^OVif^ (P. pur frdz U, digh kold ßndk dayan nadünit) 



a4i- breit Yorw&rts gekemi, sick weit mesdekaead ( 
AnihiU) 128. [mm pmAm + /r4ka]. 

perejJnMfoidkafamm ■|^» ^e| to '' ^ » w lB ^ «!>• breite Warte besi- 
tzend, weitbiB sp&hend (Bern, dee Mukm) IdSL [^w fbnOm + «m- 
dkajßamd[, 

peretht^Jm ^« « ..»Ac^ia «4i* breitknfig (yw Mitbns Rossen) 145i [tob 
perHku + 9a/a\, 

perena -«)(/{0 (P. ^) sdj. voll, reich; ksOL ^% 72. [nm 1 Wz. jper; 
Sskr. pi^TM, fit ^ffas, goÜL yWIbi]. 

perenäyu >JMi}(/{0 (P. p^ini4t; N. SBJJ^ArMlara) sdj. Tolljftkrig, erwack* 
sen 161. [vom ler. + äfm\, 

• pertnä^uA-kareikru -ü/<^/JHP--«b^^A*}(/iO (P. jpdmdt sordAr) s. a. Sckat s, 

Hut eines erwacksenen Mannes 126. \yüm vor. + AanSttrs]. 

ptrUtm^ jj)jij^){0 den. nsdi § 156. 2 fragen 137, 13& [Yon einui s. firham 
^dss Fngen' too Wz. pores]. 

ferem-masagh wllB g »^( /ig (P. poiUAHnasd) adtj. gross wie eine Rippe 
95. [von jMreni, Sskr. pdr^oo, P., np. paUA + Mosa^A]. 

püana -^Htyifl s. £ Kampf, Schlackt 1Ö2L [Sskr. prianäl 

pÜfhUmu >)^-4qB|0 1) s. 1 sündhafter (wQrtL .gefüllter') Leib (P. 

tanOpukalikamsh) 89, 94, 95; — 2) sündhaften, verwirkten Leib 
besitzend (P. tatU^^uhaWedn^ erkL mit muryorsda) 80, 147. [von jies^a* 
fOr perHa part pf. pass, von 1 Wz. par + lonai]. 

p(niru >/>^ei ™d poKTtf >)xLei (P- /^« N. pnMMä) adj. viel, zahlreich 
163. [Sskr. pMTtf, altp. pof^u, P. pdr, np. pur^ gr. ^aJlv(, goüu >Um]. 

mpimntrßti ^f»^(^>/>4et (P. pi)r 2^tMfi) s. 1 reichliches, langes 
Leben 126. [vom vor. + jiii\ 

paurutäd tf^^>l>kö {P. pßr-HUnshmsh) s. f. Menge, Fülle 127. [vonjM^imi]. 

• paururtkräüi ^^^S-^n^f^ (P. pOr sräiskn) s. 1 vieler Schutz, Schutz 

von Vielen 126. [von p. + thrOUi; veigL Sskr. puntrtrd]. 

paurumara ^/ii|.>;>4£) (P. mälman gabrä^ K praeurän nardn) adtj. reich 
an Mannern, an Nachkommenschaft 124. [von p. + nara]. 

pouru'/raÖurvaeHfa -»i^J>)0^»/>J»Jft/d->/>46 ad(j. weit sich ausbreitend. 



weit reichend (Bein, der Hara bereaitt) 146. [von p. 4- fr€aufrvawya 
aus Wz. ums mit /ra]. 

pourM-doM^ar^ (/^»jK^i-^/>4ci a^l. iv^Jitf Ity^üden ausmachend (von 

den Fiaya9liis) 152. [von f». -k- hoMon/^. 

pouru^faökhina -J>>t^O»J>AM->7>j?fe| (P. pürbajishn, N. sampArncteuddhi) s. n. 
reichlicher, voller Genuss 119. [von p. + 6adiA/na; veigL Sskr. 

pouru-mahrka -a»^/U^a»6— >/>'^fi) (P. pür-tnarg^ N. prabhütamrtyu) adj. reich 
an Tod, voll Verderben 102, 111, 146, 147. [von p. + mahrkä]^ 

paurtH?ac |ii»^.>/>4£) (P. kabedgtänshn, N. pracuravaeas) s. nLvieleWorte, 
viele Gebete 119. [von p. + vae\ 

pourthsata mMffM^^})}}^^^ a^. viele Hunderte ausmachend (von den 
Fravashis) 152. [von p. + satä], 

pouru'saredha -M(«(/i*id-.>/>4o (P- pür-sartak, N. sampürigMjdti) a<\j. aus vi^ 
len Gattungen bestehend, vielartig (vw Haoma) 123. [von p. f 

powru-spädha mMQiM»j^^^>l>!^ adj. mit vielen Heeren versehen, heer- 
reich 150. [von p. + spädha]. 

pourush^qäthra ^)fflM(m^^>)>l^f} (P. pär -ihvclrish) adj. reich an Glanz, 
jeich an M^cht (Bein, der Ashi) 163. [von p. + qithrä], 

pouruiaspa -iig)i>i>^>/>4ei (P. pürshaap^ N. poutufäspa) m. nom. propr. eines 
iranischen Helden, des Vaters Zarathushtras 103 (ufe^^i^gg^o Druckfehler 1), 
112, 116. [von p. + a9pa\ P. pürshasp^ np. pär»AAaa6]. 

pauru-hazagra ■JM/|ii5^ty->/>4t) adj. viele Tausende ausmachend (von 
den Fravashis) 152. [von p. + hazagra], 

poururqarmayh V|i»|j/^{Jj^>/>4ö (P- pAr-ga4mani8h) s. n. reichlicher 
Glanz, viele Herrlichkeit 102. [von p. + jarenayÄ]. 

poururgäthra -^jf^fjii^^jilit^XP. pür-khvärish) s, n. reichlicher Glanz, 
viele Herrlichkeit 126. [von p. + qäthra]. 

pourva -M»/>4e) (P. /öln) adj. früher, der Vorzeit angehörig, alt 111» 
180; zuvor, eher 141. [vergl. unter paurva]. 



fidhro •?/(!{« 111 acc. pL von {/^t*^6« 
fyaghu >VH^W s» hk Bag^l 141% 

fra -^/d adv. vor, hervor, varwarts (in Nonunalcomi^iis^ iia^ vor y^i).)V 

[Sefcr. fra, altp./^^ P./ra oder>jr,.np»/ar, gr. ;rj<r, lak^Tro, lit |>ra-, 
goth. /aur, nhd. vor]. 

fraeshia •J^^K''^^ (P- ^'^ a4]. der meiste 168« [veapaMiwa, P. fHUst^ 
gr* 7rJle7(T^og, an^fös^r]. 

frackhta -M^^lbii;^ part. pf. pass. y<m Wz. f»l$ mit ^1^ & unter -4^ '»C 

^^Ijt)^. [Sskr. proWa]. 

^ao^Aman }<tt^i>ji;^ s. n. das Schnaufen, 3chniau^beil(?)». MxMt-^>^r 

)ii(<^lji ;^. [von einer Wz. fnäh = Sehr, pmifc; TevgL Sskr. pro^Ao^]. 

jTQ6re4. |^i>i»)tf (P. /randrntsAn) a4). indecl. gläubig, in gl&ubigem Be- 
kenntniss 171. [von 2 Wz. var jmi frd\. 

fraidredrfrahhi an jii^(yii;&-tt£/Aii/^ 8. n. Fülle an Glauben, Glau- 
bensfestigkeit 146, 156. [vom vor. + frdlchian\. 

frckam -»»ii^ii/d (P. fräz-Ufah) s. m. Höcker auf der Brust (Gegensatz 
^»jii)«0«) 7ß, 77. [vergl. apakavä], 

frahhian X^ t^fl y^ly (P. Aadeef, N. jpracMram) s, n. Fülle, Menge, üeber- 

mass 145, 162. [von einer Wz. frakhi =i Sskr* praksk parksk; vergl. 
prksh und ^Jtoto]» 

mfragharshti ^^^m^^i^W s. f. das Nachlassen, Erlassen; dat. als 
M. gelor. (P. shOoOna) 84« [^n Aar%« mit fra]. 

fracarethwand ^gM^^Oif^y^fV (P. ^rA» raftär) adj. herbeikommend, 

hinzutretend 127. [von Wz. car mityra; zur Bildung v^gL tiberetk* 
wan^ i 

frajyditi J^iiMJJ^/tf (P. aväyühniah, ^. häni) s. f. Verlust, Schädigung 

169. [von Wz. jtfä' mt fra]. 

frazainii i^^^^ii/^ (P. frazant) s. f. Nachkommenschaft, Kinder 

126, 143, 150. [von Wz. zan mit fra ; P. frazant , np. farzand\ Sskr. vergl. 
prq/d, lat. pro^r^ni^s]. 



884 fraaMoMkagh — ßramru. 

/razdboMhagh ^^c^i^mj^fV (P. JirdB min bdi) sdj. das Leben raabend 
87. [von ^1 Wz. zd mit ßra ; vergL Sskr. prakd + baddkagh]. 

fraiara -J^/n^ii/d (P./rdium, N. pardnmukha) Bdj. der vordere, frtthere, 
erste 121. [comp, zu yra; Sskr. prataram^ gr. nfoteqoq], 

fratenia -i»6{t^/d (P./ra^nm, ^. firakrshta) adj. der erste, vorderste, 

oberste 76, 77, 94. [superl. zu fra\ Sskr. praikama^ altp. frataw^^ P. 
fratum\. 

fratematdd j^^^Hsi^^'V s. f. Herrschaft, Macht 156. [vom Tor.]. 

fraih e^/d V. Gl. 1 ausbreiten, ausdehnen. [Sskr. pratk prathaie, gr. 
nXazvg, nlaxavoq, hit pkmita „Fusssohle% 

frathagh Vfl^O^'V (P. pahand, N. prihutaiva) s. n. Breite, Ausdehnung 
8. unter O^I^O^/d— 6(5* [^^^ ^o^ ^^' praihas^ gr. nUtog]. 

fradakhshta -^^^^fy^^fV 1) part. pf. pass, von q^^ mit ^1A ;,gezeigt'; 

— 2) s. n. Merkmal, Kennzeichen s. unter ^^fy^^^^V ^^S^^Ut^ 

-Ai^^* [von Wz. dakhi mit /rä\. 

fradakhianya -iiwJ*»^o^i»/d adj. zur Schleuder gehörig, Schlea- 
der(-€tein) 143. [von einem s. Jradakhiana „Schleuder^ = P. kipin]. 

fradatha -iiC?Sy»/^ (P. frädatish oder ß-ddahishnish, N. prabhtUatd oder 
vrddhiddna) s. n. Förderung, Hilfe 129. [von 2 Wz. dd mit yra]. 

fradadhafiu yfjQV^^^^fv (P. fradatafM) n. nom. propr. eines der sieben 

Keshvars der ErdellO. [von 2 Wz. dd mit pra + 1 >'« = pasu; P./ra- 
datafshj np, fradaddßh]. 

fradhdta ^^j^Qi^Jv 1) part pf. pass, von 2 Wz.^ mit -1^ ;,gef5rdert*^; — 
2) s. n. Förderung, Gedeihen 152. 

frabereiare ii^^^j^ßV (P. frabartär) s. . m. Bezeichnung einer Classe von 
Priestern oder Priestergehilfen 91. [von bar mit ^ra; Sskr. prabhartar], 

framukhti ^^^>i^)v (P. frdz nasdnti) s. f. das Aufbinden, Lösen (der 
Schuhe) 96. [von Wz. muc mit /ra; Sskr. pramukti\. 

framru >/€^/d (P. gemalelün) ger. vei-gl. § 162 sprechend, indem man 
spricht 106. [von Wz. tnrü mit /ra]. 



frawmg^ — froMimba. MB* 

firmoaegka -Mf^jyiDMi/tf a^j. in die Flucht schlagend» zerstreuend U7. 

[von Wz. vij mit fra ; vergL Sskr. pra-vif]. 
Jranwedha .'MgiMfU»^}^ a^j. wissend, der etw. weiss, kennt; Weiser 

166. [von 1 Wz. pid mt fra; Sskr. vergl. pravid , Weisheit*']. 

fravaii i^4i»ii7tf (P. fravash, frtOiAr, N. vrMhS) s. f. das geistige Urbild 

jedes Menschen, welches von Anfang an und fClr ewig vorhanden, bei der 
Geburt den Körper bezieht, unabhängig von „Seele^ {urvan) und „Geist^ 
{baödhagh) ihn bewohnt und beim Tod wieder verl&sst 106, 110, 136, 141, 
148, 151 ff. [von Wz. vared mt fra; vergl. altp. nom. propr. Fravarti, P. 
frawMsh^ frdhdr]. 

fraväkhia -Jtt^(^üi»it7g (R tdk, N. paUavä) s. m. Ast, Zweig 122. [von 

Wz. vakhi mt fra]. . 

fravdkkiama ^InJ^fpfym^MjQ (P darin) 1) adj. aus Holz, hölzern; — 

2) s. n. Hölzernes, Holzstflcke, Balken 100. [vom vor.]. 

fravära ^/i»»ii/d (P. fravdr) s. m. Hof, Vorhof 76. [von 1 Wz. var mit 
fra ; Sskr. pravära^ P. fravdr, np. farvdr]. 

fravi i»i»/ö (P. frdz, N. prakrshtam) s. f. Fortgang, Bestehen, Ge- 
deihen (?) 48. [von ßru, verdunkelte Nbf. zu frd; viell. von fra + av^ 
vergL Sskr. prdtA ^hilfrdch^]. 

frasa y^Jdii/^ s. f. Frage s. unter ^s^^Jv^^^^^»^ [von Wz. pares; Sskr. 





prcchd]. . 

frasakhta ^^ty^AMJO (P. frdz-sajühnish) adj. todt, verstorben 108. 

[nach Justi von Wz. sac ;,gehen^ mit fra, also ^dahin gegangen^ , nach 
der Trad, wahrscheinlich verw. mit np. saßdan, also etwa ^erkaltet, er- 
starrt*']. . 
frasaUi i^idiiidii/tf Qf.frdshdfrfkdnish, N. prakdgana) s. 1 Preis, Lobpreis 

168. [von Wz. sagh mit fra ; Sskr. prafosU]. 

frasAstare (/ii^J>4iiJ)ji;tf s. m. Gebieter, Befehlshaber 164. [von Wz. 
sdgh +fra; Sskr. prafdstar; vergl. pragdsana]. 

frasdb (iiiiOii)tf adj. befragend, studirend s. unter f»M^)v^ii^^\* 
[von Wz. pares; vergl. frasa]. 

/roffX^m^ j-Mje^iAii /tf {P.frdz ashkanp) s. m. Säule, Säulenhalle, Vor- 
halle 75. [von Wz. skemb mit fra; vergL Sskr. skambha und «fcainiAatia, 
lat. scamnum, scabeUum], 



^9^ frmniUr^/M. 

ß^Mli ^f^xm\ayMW (P. frfiz dmtO s* t Wasehttngf, RirMtgaiig M. 

[von Wz. snä mit fra]. 

ftamäna ^jiujiOii/d (P. sMühnWi) s. n. das Was che Hy tTascbting, 
Bad 107. [von Wz. 9nä mit /ra; Sskr. vergl. «ndfia]. 

frasparegha -Ai^ü^iöii/ö (P. «pfi, N. fdAÄd) 8. m. Schösslrng, Trieb, 

Zweig 122. [von einer Wz. spareg; Sskr. sphwy; np. asparag^ gr. cnaQy^, 
aanaqayoqy lit. spurgas ^^Spross^]. 

früsHIiti ^^^sl^lh (P. Jräz-srMshnish, N. praudh(x&oarü) s. L R^eitätion, 
Vortrag 116. [von Wz. «rö mit /ra]. 

ßrasHUa ^^^/Jdi»;^ adj. 1) gehört, vernommen; oder berühmt, 

beicannt (Trad, zu ys. 64. 11 und 49. 8 P. fräz ndmtjb, N. prakrshtam 
vikhyäta) 129, 135, 145. [part. pf. pass, von Wz. äPÖ mit jfra; Sskr. vergl. 
prap'avas], 

fraia -J^QCji^/ö 1) adj. vorwärts gehend, gedeihefld*; mit ^ insbes. 

von der Weiterexistenz der Welt itach dem Gerichte gebraucht (vergl 
fraio-hsreti) (dann P. frashkart kart&n, N. akshmfOivaiH Abf) 172; -^ 
2) instr. sing. ^(^«1^ adv. = ^1^ (P./rtfe, N. prakrshtcm) vorw&rts 96, 
124, 161; drüber hinaus 82. [von >ra; v^gl. Lagarde Beitrage S. 27; 
Sskr. präc^ präncam kar]. 

fraiaöshtra -ii7^»ibJ>J» ^i t;S (P. ß-ashöstar, N. pheragaustarä) nom. propr. 

eines Mannes, Bruder des Jämäspa und mit diesem mehrfach zusammen 
genannt 166. [vom vor. + ushtra ; P. frashdstar]. 

frai(hhtriti ^^Vf^^^^fV {?. Jrashkart, N. vrddkikaritä, akahapa, ekshor 

yatva) s. f. wörtl. das Fortdauer n-machen, von der Emeuefting und 
Fort^stenz der Wei4 nadt dem jüngsten G^cht 128ii [vw frai€^ -¥ 
kereti'j P. frashkart]. 

1) frA m)^ V. füllen i anfüllen. [Fortb. von 1 Wft pm^; SäSr. jprö, gr^ 

2) frd^ Wff (j?. franäfmtdn?) v. Gl. 1 gehen, vorwartsgeheii, einher 

gehen 88 ()«»«^d kann auch von «-«1^ abgeleitet werden). 

mit (-»^-tÄ fra{ia) (P. fräz fröpatttan, fräz J¥ari9mUan, N. präkrsh" 
tarn pra'btÜ7) einhergehen kommen 96, 124 (möglicher Weise 
auch von *-»1ä). [Fortb. von 2 Wz. par]. 



fr^ika — frUSha. 

^fifika ^^mim «ly. einKergehend, einher&trSmend s. aater *->9(/ttl 
^iu/tf • [viell. vom vor.]. 

utt^(7^/i^ (P. /ni2P MiJbM^ifai, ^vtlrik, N. prakrihfafn krta) adj. 
verflucht, elend 122. [von Wz. karid mit ^ra]. 

ffükktnM M5>rtQP<yi'^t) (P. i(i6M2, N. prabküiaiaram) adv. viel, reich- 
lich, in Menge 170. [loc. eines tn^. fräkhinfna zxißrakhian]. 

Jrätad (Mie^Jtf = blosses ^)v , ->»)«• 

frdtad-eareta ^^{lu^^^^mJo (P. fräz-tachäk) adj. vorwärts laufend, 
fliessend (von Wasser) 98. [von Wz. car mit dem vor]. 

/rddiresra ^)sy{j^m)o (P. /rdz-püäk, ^. prakrshtath prakata) eAj. sicht- 
bar, strahlend (Bein, des Tishtrya) 134. [von Wz. dares mit ^ra]. 

frädh Qt^fV (P.fräz y^habüntan, N. pra-dd) v. CL 1 fördern, gedeihen 

lassen, mehren, gedeihen, wachsen 122, 133, 136; caus. dass. (P. 
/räkkinUan) 71, 126. [? = fra'dd\. 

frädhadrgaetha ^(Sf^^t^'-f^Qimyv (P. frddätär-i gihän , N. vrddhida prthi- 

pibMUes) adj. die Welt föraernd, Gedeihen der Welt (den lebenden 
Wesen) schaffend 141. [you frädhand part, praes. vom vor. + gßäha]. 

frädhana ^\uqm)q adj. fördernd, mehrend s. unter -ü)i»G^ /d ->a^ 

u. a. [von frädh], 

fräragha ^^y^lmJe a^j. s p e n d e n d, o p f er n d (?) 130. [viell. von ragh r= rä\ 
fräinaöiti i^ilii}^üA»70 von Wz. ^^ mit ^fV* 

fräimi ^Jty^^Jy i?. fräshm^ N. prakrshtdbhidhäna) adj. -Gedeihen schaf- 
fend, erneuernd (Bein, des Haoma) 141. [vergl. /ra/a oder ? von Wz. 
.08 mit fra]. f\ kK 

fräifMhdäüi ^^^^^-^k^ tp^ 'v s. f. wörtl. das Anwachsen machen 

s. unter ^^M^Jj^Q fpm l^^Mjf. [aas fräiman „Wachsthum^ von Wz. 
08 mit fra + däiti]. 

frith O^fV (P. vostak; vergl. np. gastah) v. Cl. 4 faulen, stinkend wer- 
den 97. 

fritha ^i^)o 1) adj. geliebt, lieb, werth {?. franaß) 110; — 2) s. n. 
Liebe, Wohlwollen (instr. = P. doshdrimthä) 72. [vom folg.]. 



988 Jfi—ßu. 

frt v^d V. Gl. 9 lieben, verehren, preisen, (P. ßrandmUanj N. jm^mt- 

brü) 169. 

mit 4. d (P. 4/rJnlton) segnen 127; geloben, versprechen 126. 

[Sskr. prt pHnätij F. äjrttan, dfrifiStan^ np. ä/fidan ; gr. vergL rtqav^, 
goth. frifon^ Jriathva]. 

jirina '^\^)v s. m. Gebet, Lobpreis 8. unter -»1^ /d - 4^^^ - 6^tl^* 
[vom vor. ; Sskr. prina^ F., np, äjrin] 

fru >ld V. Gl. 1 gehen, sich bewegen, fliegen, schwimmen; caus. 

(P. fravitan) gehen machen, verjagen, (vom Feuer) erloschen 
lassen 87. 

mit «) m caus. hinabfliegen 153. 

mit ^*i^ fra (unst&t) einhergehen, treiben, fliegen (P. froMan) 
120—121; caus. hinführen, hintreiben (F. eb^so) 83. [verdun- 
kelte Nbf. zu 2 frd ; Sskr. pru pravati^ plu plavaU , F. fratUan ; gr. 
f nXivm, nXva$gj nlia, lat. pluit^ ahd. flawfan]. 

frina -^WV (F. kabedüh, fräütish) s. n. Menge, Fülle 80. [von 1 Wz. 
frä ; vergl. Sskr. präta »voll*, lat. plenus], 

fro ^ ;d Verdunklung von Prftp. ^)v , ^fV 167. 

Jräsh 'Hiil/^ (P-A^^» N. prdkrshfam) adv. vor, hervor, heraus 115. [von 
^a, wie apäsh von apa ; Sskr. präc^ F., np. fräz]. 

fihtdna ^\mxf^^ s. m. 1) Knoten (am Holz); — 2) Warze, Brust- 
warze (F. pistän). [? = Sskr. stana^ F., np. piHän^ gr. trtfivioy, trvij&ogj 
ahd. 8punn(\, 

fiabni J^lü^tf s. f. Reichthum, Speise, Nahrung (?) 158 (in Ver- 
bindung mit väthfjpa). [von 1 fiu\ 

\) ßu >t^v V. Gl. 4 verzehren, verspeisen (?); part. pr. ij^»u%^ in 

Verb, mit -»««V««!^ dient zur Bez. des Standes der Ackerbauern, viell. 
«Speise bereitend"" (F. ßhuiniiär, N. vrddhikartar) 91, 169. [ich vergleiche 
Sskr. psä 9 verzehren^, wozu ßu nur verdunkelte Nebenform w&re, psä 
;,Spei8e*' und pmr oder psuras „Feldfrüchte*]. 

2)ßu >(joÖ s. m. Vieh Verkürzung aus >^»^* 



batrya — baidhagh. 




bainfa -mjj/jjh a4j. bringend, darbietend, preisgebend s. unter 
-aiii/iji|.4y^idii0>. [von Wz. bar]. 

bae^izurttavagh t»|i»>üttift->5(/{^)0ji) (P. dü-anguO-dränd) ac^. zwei Fin- 
ger lang 96. [von M + 2 erezu + stavagh]. 

baevare (/^»jKJi^ (P. bhar) Cardinalzalil (reigL § 91. 5) zehntausend, 
Myriade 152. [P. bivar, np. bMr^ bioar], 

haeoari^hna «Jü|y/i»>)Oi>) a4j. myriadenfach; instr. pL zu Myriaden 144. 
[vom Yor. + ghna\ vergi. unter ahä1Mhtaglma\. 

baevare-cafman \^6(^y-V^»J^ (P. bivar -cashm, N. dofoaaJuuraloeana) 

a4j. mit zehntausend Augen (von Mithra, der vom Himmel herab 
Alles erschaut, was auf Erden vorgeht) 142. [von bawari + caiman\. 

baeoare-Bpaaana ^\M^Mf^^^M>}f^yi^ ady. von zehntausend Spähern 
begleitet (Bein, des Ifithra) 145. [von baevare + spaeana]. 

baeiaaa ^^^(JDXMM iP- btehajisknieh und biehajinisknish^ N. arogyaiva^ 

arogtfa und pätava) s. n. Heilung, Heilkraft 117, 122; Heilmittel 
123. [Sskr. bhühaj\ bheehaja, P. biehaj, np. bifiskak]. 

baeiazadhdb fiüflü$i> Qp^ | (P. bSshajitMär, N. arogyakara) aäj. Heilung 
spendend, heilkraftig 123. [yom vor. + 1 ddb]. 

baeiazga «^^ gPIQ^ (Trad, wie beim vor.) a4j. heilbringend, heil- 
kräftig 117, 122, 125, 128, 134, 162. [von baefaza]. 

babidhi ^O ^i (P- Mi, H.gandha) s. f. Geruch, Wohlgeruch, Raucher- 
werke 107. [von Wz. bud; P., np. bdi]. 

mbaüdhin |ifl ioii| adij. mit Wohlgerüchen versehen s. unter t^Mih 

|^y!bii|-.!^ij> [vom vor.]. 
baSkhina -^Ij^gv^j^ s* Q- Besitzthum, Reichtham, Habe s. unter 

-**){2SP*r^^ ^^^* ^^^^ ^ ^^ ^' ^^'^^ ^^^ ''^^^ »Reinheit*, also von 
1 Wz. büß. 

baödha -^fi"^ (P- *^') s. m. Geruch 109. [von Wz. bud]. 

baödhagh m^C^}^ (P. bdi, ^.ßva) s. n. Bewusstseio^ Geist (neben urvan 

^ 19 
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uDd ushtdna als seelische Kraft des Menschen genannt) 103, 108. [von Wz. 
bud. P., np. bdi; Sskr. vergL bodhin^ gr. ä-nevS^g], 

bßkhta -M^o^Mj 1) a4j. geschenkt, verliehen; —2) 8. n. Loos, Schiele 
sal (P. bakht) 81, 139. [von Wz. baj; Sskr. bhaktay P., np. bakhi]. 

bakhtare ji^^fy^ s. m. Vertheiler, Spender, Gewahrer 134. [yon 
Wz. baj]. 

bakhi f^bzy^ V. (Cl. 1) 1) tr. schenken, vertheilen, spenden (P. kfuU- 

hüntany ^. varsh) ^IS, 134, 150; — 2) intr. Theil haben, geniessen 
mit gen. (P. khalküntan^ bakhshUan^ N. varsh^ m-hh€tj) 92, 124; caus. 
spenden 133. 

mit vir VI vertheilen, spenden 141. [Fortb. von Wz. baj durch /; 
Sskr. bhakshj P. bakhshUan, np. bakhshidan und bakh8hüdan\f 

bagha -w^ (P. bak = bagh, N. ?) s. m. Gott 122. [von Wz. baj] Sskr. 

bhagay altp. baga^ P., np. bagh, phryg. Zeig Baya7og]. 
bagho-ddta -ai^miia-1^^ (P. bagh-dät) adj. von Gott geschaffen 107. 

[vom vor. + ddta^ part. pf. pass, von 2 Wz. d&\ P. bagh-ddt^ np. baghddd\, 

baj IfJ^ V. CL 1 vertheilen, spenden, gewahren. [Sskr. bhaj bhajati, 
gr. yay-«?!']. 

baiiga -mq^^m. (P. mögt) adj, trunken, betrunken 111. [Sskr. hhangd, 

np. Äangf], 

baiid ^^ (P- oaräntoii, io^ton; N. toiMM) v. Cl. 1 und 10 binden, fesseln 

81 ; part, ft pass, ^^m s. bes. [Sskr. bandh badknäU., altpu iand^ P., nf . 
&a8ton, goth. bindan ; gr. vergl. näia^ = nev&fka, lat. /oec^M«]. 

Aar AM) (P. Äwrto», ye(2ari2n/an, N, bhar) v. (Cl. 1) 1) act. tragen, bringen, 

darbringen 88, 99, 104, 127, 181; part. pr. act. t^U 100, med. ^^Ui 
(P. gedarüniahn, N. kar) 172; pass, -m^^ 127; — 2) kämpfen, streiten 
• (vergl. Sskr. bhara) 138, 139, 140; — 3) med. reiten; part, praes. 
•*jc^ 96. 

mit *r*« aiti (P. yedarüntan) hinbringen, hineinschaffen 88. 
mit Jio« apft (P. 6ofd bwian) wegbringen, fortschaffen, oeh^ 

men 87. 
mit ^»« £M?a (P. madam b,) bringen, hinzubringen 99, 129, 139. 
mit n>« avi (P. yedarüntan) dass. 143, 148. 
mit ^o> Uf^ (P* madam y.) da£S. 74, 76, 77. 
mit »> U8 (P. /d/d b. oder y.)l) herausbringen, herausschaffen 
88, 96, 158; cans. 106; — 2) hervorbringen IS. 
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mit ^\ niah (P. bard y.) cans, heraasbringen, heraasschaffen 
97; ^^«i*«) ^heraaszaschafifen'^ 97, 98. 

mit «r^o paiti (P. madam y^ N. sam-ni-dhd) irgendwohin bringen, 
verbringen 168. 

mit ^1^ Jira (P. frdz b, und y., N. prakrshfam dd) bringen über- 
bringen 106, 107, 111, 119; med. veranstalten 73. 

mit ^jr vt 1) wegtragen, retten, befreien (P. bard y., N. nind 
kor) 119; — 2) auseinander tragen^ verbreiten (P. japit 
japit bard y., N. vibhintMtn prarkship) 78, 123. 
' mit («er ^^ (P- 6 harn y.) zusammentragen, sammeln 87; caus. 
dass. 138; med. sich versammeln 112. [Sskr. bhar bibharmi^ 
altp. bar^ P. burtan^ np. burdan äbdaidan, anbdrdan, anbdsktan^ 
dvardan^ gr. ^iqm, lat. fero, goth. bairan^ nhd. g&Mrtn\. 

hards ^^1^ V. Gl. 1 stürzen, fallen 158. [Sskr. bhramg^ bhrag bhragati; 
über das eingesch. a vergl. die Nota z. d. St.]. 

barez^O^ v. Gl. 1 gross sein, hoch sein; part praes. JßM^Oi) 

(P. btda$ul, N. udagratara^ mahaUara) „grtm, hoch"^ 106, 121 « 135, 137, 
142, 148, 153; »t*^^ -^^«^ Name eines Gebirges, der Alburz 109, 146. 
•mit m Ks aufwachsen, gross werden; cans, aufwachsen 

lassen 150. [Sskr. barh brhati; np. bdUdan vergL auch burz^ 

Alburz ; goth. bairgan^ nhd. Berg], 

bareza^iim oder bereza^jiji 1) s. n. Höhe 135; s. auch unter tw(ji/iit 

^^{im^]fu\ — 2) s. f. Höhe, Berg, Gebirge 145; insbes.^cU ^f^)»^ 
^Alburz*' 123, 146. [vom vor.; P., np. Alburz]. 
barezagh «Wf^j/jJJ (P. buland, N. vigdla) s. n. 1> Höhe s. unter |7i»|-j/j| 

V^; — 2) Höhe, Berg; insbes.^^^ .•^i-o» der Berg Haraiti = 
•^*»i^ -»^«o> j, Alburz^ 146. [von Wz. bare»; Sskr. barhas]. 

barezish Jjj ^y^J (P. barishn) s. n. Matte, Decke 85, 91. [von Wz. bare»; 

Sskr. barhis, np. bdlish]. 
barmshta -m^im^j/^ (P. bälist^ N. uccaistara) adj. sehr hoch, der 

höchste 74, 75, 77, 99. [superL zu berezand], 

barUhri ^fOv^ s. unter ^JOVi^* 

baresman \MQ^{i^ (P. barsum, N. baremanä) s. n. Bezeichnung des Bündels 

geweihter Zweige, welchen der Priester wahrend der Opfercerömonie in der 
Hand h&lt (die Zurüstuog des Barsom, dessen Auslese und Zusammen- 
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bindung wird mit V«-'^d bezeichnet) 87, 89, 106. [yon Wz. bariz; P., 
np. barium]. 

iaresnuin^Jrastairya ^utM^S^MJOJ^uQ^^m (p. barBum paoan ahrdyiih Jräz 

vastari) s. n. Baresmazasammenbindang, zasammengebundene 
Opferzweige 89. [vom vor. + frastairya aas Wz. «tor mit /ra]. 

baresmo-zasta «Jity iOjtt^ — ^C-^^^ (P* barsum '- yadnum) aclj. Opferzweige 
tragend 126. [von bare$man + za$tä]. 

'bareia -^(gPtM s. m. Rücken s. unter -M^j7ijj-.4»;)ii^ [wörtl. ^^der 
hohe^ von Wz. barez]. 

bareinu At^d^ (P- Mli^^^ buland, N. gikhara) s. f. Höbe, Gipfel 74, 79, 

80, 119, 121. [von Wz. barez]. 

baro-zusJUa .jn^iM^-V^ adj. verlangend, begehrlich 160. [von^iorand 

part, praes. von Wz. bar + zusJUa part pf. pass, von Wz. zui \ nach 
Harlez baro = Sskr. bhara ^Kampf^, also ;,se phdsant k la gaerre^]. 

basta .Ji^idjM part pl pass von ^jP'M (P* hosf^ gefesselt, gebanden 

81. [Sskr. baddha^ altp. baftä^ P. ioa^, np. ftcMtoA]. 



1) bd^»n V. GL 2 glänzen, strahlen. [Sskr. b/iä bhäti; np. vergl. bdm; gr. 

2) M^Mj versichernde Part. 83, 84. 

bdzüj^ (P. bdzäi) s. f. Arm 107, 129, 131, 143, 144, 149. [Sskr. bäku, P. 

bäzäi^ np. bäzü, gr. ^^x^^d* 
bäzu-stabyäb ^u^u^A^^^ adj. grösser als ein. Arm (?); nach Josti: 

an den Armen gross 129. [vom vor. + sta^ao], 

bäzu-Btavagh ty|i»»i>yJ>->>$4m (P. bdzäi ^drdnä) adj. gross wie ein Arm, 
armsgross 95. [von bäzu + stavagh]. 

bddha ^(S^ (P. bdgtdn) verstärkende Part 122 , 126, 136. [vergl. bäd und 
bd; Sslo-. bad\. 

bddhishtem H^^i^Ctm (P. bdlistdn; 1. bditdn) adv. am meisten, am besten 
99. [superl. zum vor; P. bästdn]. 

bdnu >}itf} s. m. Strahl, Licht, Glanz 135. [von Wz. bd; [Sskr. bhdnu]. 

bdmya ^ii6ia»| 1) adij. licht, hell, strahlend (P. Mmtt) 110, 111, 131, 

145, 146; — 2) 8. f. Morgenröthe (P. hdsh bdmtk) 108. [von einem s. 
bdma s= Sskr. bhdma^ P., np. bdm] P. bdmtk^ np. Mmf]. 
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£t ^ Cardinalzahl zwei in Compos. [Sskr. dvi-^ lat. &>-]. 

bikhedhra -^/(S|^[^ (P. bukhdrak) sdj. mit den beiden Hoden versehen, 

nicht verschnitten 106. [vom vor. + khedhra, womit np. khäjftdi za 
vergleichen ist ?]. 

bizangra ^^i^^j^ (P. düzang^ N. dvicarana) adj. zweifüssig, zwei- 
beinig, Mensch 87, 117, 133. [von bi + zangra; vergL zanga]. 

bizhvad (M»>>^ adv. zweimal 107. [von bish]. 

büya -Mii^ (P. datigar, N. dvUtya) Ordinalzahl der zweite 80, 86, 114, 
118, 138; u^ adv. ;,zum zweiten Mal^ 159. [Sskr. dviUya^ altp. d'uvitigä]. 

bi-peresu-masagh ty»jiJ>üC->J)(7^)-^ (P. dürpählü-fnasäi) adj. die Grösse 

zweier Bippen habend, gross wie zwei Rippen 95 (1. o»i«««€ statt 
o*!«»»^«!). [von bi + peresu + mtuagh], 

bivriva^) fmM^ ady. furchtbar, entsetzlich (?) 162. [von Wz. «]. 

bimAkya -4i4ity4i»ftjij (P. Il^btnäk) ady. zweimonatlich, zwei Monate 
dauernd 89. [von bi + mähya adj. zu fnaogh\ 

bish JO^ (P. dürbdr) abgel. Zahlw. zweimal 107. [Sskr. dm, lat bis], 

biii ^^ (P. Ä&Ä) s. f. Hass, Anfeindung (?) 125. [= dbiii von ditf ; 
Justi &sst ■yttM3-*y**o ftls Comp. ;,gegen die Plagen gerichtet'']. 

bt y) (P. ys. 34. 8 bhn, N. mahdbkayä) v. Cl. 1 intr. sich fürchten, tr. 

Furcht einjagen, davon part. pf. act h^><«^ s. bes. [Sskr. bJU bhayate 
bibheiiy bhima, P., np. Mm, lit bijau]. 

1) buj ^^ (P. bdaüan; im Jd^em. Pflzend bSkhtan^ Sskr. guddham bhü) v. 

CL 7 tr. retten, befreien; intr. sich retten, frei sein. [Sskr. bhuj 
bhujati , gr. ^evyia, lat. /tf^a, lit bugstu, goth. 6f ti^an]. 

2) iti; (Ol V. geniessen, sich erfreuen, [davon baökhfna; Sskr. bhuj 

bhunjate, lat fungi], 
buzya ■ ^ij$ H (P. Mb) adj. von der Ziege, Zi eg enf -Milch) 90. [von büza, 
«Ziege, Bock'' = Sskr. bukka^ P. büz, np. buj, buz, ahd. pocA, nhd. Boelc\. 

bud ^>. (P. khaditüntan, N. c2ar;) v. CI. 1 und 4 wittern, bemerken 118; 

part. pr. e^fa^ (P. pätdahishn, N. dargani) ^merkend, einsichtig, klug^ 171. 
mit m ä (P. bbyifiStan) caus. räuchern, med. sich r&uchern 107. 
[Sskr. budh bodhaü budhyate^ P. froyinl/an, np. bby/tdan^ gr. ttvi^- 
&oyofia$, goth. ana-itWon i^entbieten'^, faur-biudan ;, verbieten^]. 
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buna -jj)) (P. bun) 8. m. Grund, Tiefe 111, 112, 163. [Sskr. budima. P., 
Qp. bun, gr. ßv^fjkig, lat. funiw, prthfundus], 

bA^ (P. biUan, ^ehavünta»^ N. bhA) v. CU 1 sein, werden 72, 73 a. s. w.; 

geschehen, vor sich gehen 108. 

mit M d (P., N. wie beim einf.) 1) entstehen, wenden 167; — 
2) überragen 84, fibertreffen 139» 140. 

mit «Imo pairi 1) umgeben, umfassen (P. nahumbUan, so zu emend!) 
84; — 2) geschehen, vor sich gehen (P. madam ffekavünkm) 108. 

mit c^o» häm (P. 6 kam yehavüntan) zusammen sein, sich ver- 
einigen 109. [Sskr. bhü bhavati, altp. bu bavätiy, P. Mton, np. 
büdan, gr. g^m, lat. furit, lit. fru-^'fi, goth. bau-an], 

büüi ^^^ (P. 6äQ m. nom. propr. eines Dftmonen 102, 112. [P. büt], 

bümi Hp (P. büm, N. bhümi) s. f. Erde, Land 157. [Sskr. bhümi, altp. 
buntif P.« np. büm]^ 

büiyästa -^t^-^#^^MMi (P* büshdsp) f. nom. propr. eines weiblichen D&monen, 

gewöhnlich mit dem Bein, j^die langhandige* 147. [P. büshäsp^ np. bAsMs 
und büshäsp], 

bereja -^tkt^J (P- <*''^^i N. abhtpsä) s, m. Verlangen, Begierde 121. 
[von einer Wz. barij = lat. flag4tare\. 

Vhreza ^V^ s. unter ^^j/ijj* 

berezand lU^vi) und berezaiti ^^^Vj) s. unt^Jf^J)- 

62retor2 (/jiyj/fj (P. 6amAn) s. m. Trager, Verkttnder 71. [von Wz. 
bar; Sskr. bhartar, P. burtdr, np. fttirddr, lat fertor, ferUnius], 

bSreti ^^Vji s. f. Darbringung, Pflege s. untöp i^ #t){j -iiyj(j> u. a. [von 
Wz. 6ar, Sskr. bhrti, goth. ga-baurihis ;,Geburt^]. 

bh-eto-västra ^)^symifJ}f^{jj^ (P. »mH vds^) s. n. hervorgebrachtes 

Futter, Weideertrag 74. [von bireta part. pf. pass« von Wz. bar + 
västra], 

beretha '^oOj) (P- brin) s. n. das Tragen, Besitzen, Behaupten (?) 
72. [von Wz. bar]. 

berethri ^/Qj/jJ (P. burtär, N. dhätri) s. f. Trägerin, Erzeugerin, Mutter 
72, 90, 103, 122. [fem. zu berUare; Sskr. bhartri]. 

bi JtM Inteijection ach! wehe! 112. 
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ban \Mi (P. ämärtan; vergl. up. bar skumardan^ mein« Schiüt: die Pehte^ 

Ters. d. 1. Cap. des V«nd. S, 39; N. A-kru{) v. CL 1 sprechen, schreien, 
l&stern, schmähen 172. [Forth, der Wz. bä = Sskr. bhä ^^sprechen^ 
gr. 9^(Ai, lat. fari, fama ; vergl. auch im Sskr. die Forth. bhan\. 

basnu >|Qgj^ (F. biah) s. m. Tiefe, Schlucht (?) 74. [vergl. Sskr. bamh]. 
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maidhya ^UQiU^i (P. miyän, N. madhya) s. m. Mitte 129, 141. [Sskr. madhya, 
gr. ikicaoq, fiicog, lat. medius^ goth. midü], 

maidhyan )i»iJQJiftfi s. n. 1) Mitte, Körpermitte, Taille; adv. »»»^f^u^i-m 

f»Y (F. ^^d 6 miyän) 97; — 2)^Mitte des Heeres,* Centrum 143. 
[vergl. das vor.; F., np. miyän], 

maidhyo-mabgh vnff^i^k'^^^i^^i ni. nom. propr. eines Mannes, Sohn des 
Arästi 156. [F. MitüknUÜi o^er Maidydmäh]. 

mainivasagh o^|i»^ü»i)ii*6 (F. mtndi^inäkish, N. svargaMäna) a^j. im Him- 
mel seine Wohnst&tte habend, himmlisch 135. [von mainyu + 
€i8agh\ nach Justi von mainyava + vasagh ^^himmlischem Willen folgend* 
vergl. § 39]. 

mainyava -ü»Jiii|ii»$ (F. mtndi, N. parakkacärin^ paraloJäyä) acij. himm- 
lisch, überirdisch, unsichtbar 73, 109, 133, 134, 149, 159. [vom folg.]. 

mainyu )M|^4i6 s. m. 1) Geist, Genius (F. mndi, N. adr^a^ airgyanuMi^ 

paralokin) 111, 116, 124, 165, 171; — a) ^^^»i^a» '\^\^ ^r sdgaende 
Geist^, Name des Ahura mazda , (F. mifM afzünik , N. adrgya gurutara) 
70, 171; — b) >M{t«c .^^^(0« ;,der segnende Geiste Ahura mazda (F. spanä- 
mtnOij sptndk-ntindi ^ N. mahattara adrgyamürH) 86, 104, 161; — c) .-»V 
>M|Mic ^der verderbende Geist^, Name des obersten der Dämonen (F. gannäk 
min&i, N. hantar adrfya) 76, 102, 103, 104 u. s. w. — 2) Himmel (F. 
mtndOcish, N. adrgya) 167. [von Wz. man\ Sskr. manyu^ F. mtndi, np. 
mtnö\ F. äharman^ np. Ahriman\ 

mainyH-tashta ^^J(jJi»^-^^i)ii»C (F. minoydn^äshU, N. paralokaykaiUa) adj. 

von den Himmlischen geschaffen 119. [vom vor. + iä9kta part |A 
pass, von Wz. tai\. 
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mahmhta ^^^^1^^ (P. ämärinUAr^ N. gaifandkmra) a^'. sich sehr er- 
innernd, sehr eingedenk s. unter ^m^^^^I^u^ — (tu fmrn ji^. [saperL 
zu marand part praes. act. von 2 Wz. tnar], 

mairya ^ul^u^ i) ad|j. tödtlich, verderblich (P. maräntk^ N. nrgamsa) 

124; — 2) 8. m. Schlange (auch übertragen zur Bez. ungl&ubiger Men- 
schen) (P. mar^ N. nrQamsa) 87, 115, 117, 160. [von 1 Wz. mar\ P. mar]. 

maegha ^y^Q (P. mhnäh, N. megha) s. m. Wolke 121, 141. [Sskr. megha, 
P. miznäk oder mizndk^ np. m^A; vergl. gr. o-f*/x^]- 

ma^Ao^ibara ^i»^^^4i( a4j. Wolken erzeugend, wolkenbildend 
(von den Dünsten) 141. [vom vor. + 1 kara], 

maeza ^^f(y^^ s. n. Harn, Urin s. unter ^^)lj^C—^^Q^ [von Wz. miz\ 
Sskr. nieAa, P., np. miz\ 

maetha -Mtff^Q (p. dar mihan, N. afUarbhwane) a^j. vereinigt, ver- 
bunden 172. [von Wz. mid; vergl. Sskr. mähcui]. 

maethana -M|ii6^ji( (p. khänuk = np. khänah, män^ ^.prdsdda) s. n. Hafls, 
Wohnung 109, 122, 134, 152. [von Wz. mid; P., np. mihan]. 

maethanya ^ii}iiC3^C (P. mihan, N. mandira) s. f. Wohnung, Wohn- 

st&tte 143. [vergl. das vor.]. 
maesman \MQSijH}MQ (P. gdmiz) s. n. Harn, Urin 90. [von Wz. mis]. 

maeii ^rplHi^^ (P* f^h) s. f. weibliches Schaf, Schafmutter 109. 
[Sskr. mesha und meshi^ P., np. mish], 

maefini ^l^ QP^ ^C a<y. vom Schaf stammend, Schaf-(Milch) (P. f^ 
misK) 90. [vom vor.]. 

maOdhafHhkairga .4iJJ/i^^.4}^G^^6 (P* miUa^ikar^dr, N. mandaivam hur- 

vdna) acy. Lüsternheit, Wollust erregend 120. [von maödhana; 
vergl. Sskr. moda ^Lust^ + kairga], 

makhSi-bhrUa -^^ViS-^jy^^^i (P. mofeÄM-yedarÄnO ad|j. von Mücken ver- 
tragen 80. [von mäkhfi =, Sskr. maksh^ makshä^ makshikd^ P. makhah 
oder magas, np. mo^os; gr. fbviog, lat. wtwca + Äereto part, pt pass, von 
Wz. bar]. 

maga -^^^Q (P. makish, N. uttamatva) s. n. Macht, Grösse, Herrlich- 
keit 170. [von Wz. maz, Sskr. wajrÄa]. 
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magka -»{ffi (P. migh) s. m. Loch, Oeffnung 90, 91. [P. m^, np. nMgh^ 
maghälc\. 

maghdna -ii)ii»(y|i»fi part aor. med. von Wz. }i»C* 

1) ma z^^ i y. d. 1 gross sein. [Sskr. mamh mamhate^ gr. floras, lat. mag- 

nua, goth. ma^an ^vermögen'^]. 

2) mag ^6 (P. itoa, N. mahant) uäj. gross, gewaltig, herrlich 170, 

171. [vom vor.; Sskr. mah], 

mazagh m^Q s. n. Grösse s. unter W^Q-^WiO^^ u. a. [von Wz. 
nuiz; Sskr. mahas], 

mozand tA^^^^ (P- ^^) ^h gross 126. [von Wz. fnaz\ Sskr. tnahantj 

goth. magatkis]. 
mazishia -u^j^y^it^ (P. mdisf, N. mahaUara) adj. der grösste 76, 77, 95, 

105, 116. [snperl. zum vor.; Sskr. mahiahtha^ P. mdM, gr. ^iyuno^^ goÜL 
maütas]. 

mazdadhUa ^^u^qm^^ (P. dharmazd^ät, N. mq/dadaUd) adj. Yon Mazda 

erschaffen 105, 106, 107 u. s. w. [von mazddb + data part. pf. pass, 
von 2 Wz. ÄJ]. 

mazdayasna ^)idi»JiiiA^ji£ (P. mazdüt^ N. majdaiasna) s. m. Verehrer des 

Ahnra mazda, ein Gläubiger 81, 82, 88, 89 u. s. w. [von mazddb + 
gaana; P. nMzdayam]. 

mazdätha ^ (^^ mq (P. dharmazdrdät , P. ye maA4;ndmn Mi^) adj. von 
Mazda geschaffen 170. [? Zusammenziehung aus mazdadhäta]. 

mazdo-fraökhia «üy^yLü/^—g^C (P. dharmazd-fräz-gu/t) adj. von Mazda 

verkündet, von Mazda gelehrt 104. [von mazddb + Jraökhta part. 
pL pass, von Wz. vac mit ^ra]. 

mazddb (ü^jj ^C (P. dharmazd, N. hormijda mahäjnänin) m. nom. propr. des 

obersten Gottes im zarathushtrischen Beligionssystem, in der Regel mit 
^1>o»* verbunden, Ahura mazda, Ormuzd 70, 71, 72 u. s. w. [von mcw + 
2 ddb jygrosse Weisheit besitzend'^; man könnte das Wort auch zu Sskr. 
medhä ^Einsicht' stellen, vergl. nazdisßUa t= Sskr. nedishtha^ myazda == 
Sskr. medha; P. anhümd d. i. dharmd oder dharmazd^ np. armwed}. 

1) mocJA G^6 V. klug sein, lernen, heilen, [gr. läay^dym, i'fkad^or, lat. 

medeor]. 

2) madh Q^Q Nebf. zum folg. 125 s. auch Q^Q''>vkl9* 



908 madha — nmnagh. 

madha -»C^C s. m. (K. vicfyd) Wissenschaft, Weisheit 117, 122; doch 

will sich diese Bed. nicht recht in den Sinn ffigen. Man stellt daher viel- 
bch tnadha zu Sskr. fiMufo, an das schon Bornouf erinnerte, and übersetzt 
es mit Begeisterung, Rausch. Das entspr. P.-Wort liesse sich mäishn 
(vergL np. mai „Wein'') lesen ; doch nehmen die Uebersetser selbst für 
' madha die Bed. j, Weisheit''^ an, wie die Glosse zu ys. 9. 54 beweist : „sage 
mir Alles mit Wissen {JirMihüt), d. h. Weisheit (dänäkiah) möge mir zu 
Theil werden*, [von Wz. tnadh „wissen*' oder von Wz. mad „beraaschen^ 
Sskr. mad ; P. vergl. mastük^ np. mast^ mai^ gr. lutiaUM, lat. madeo, goth. 
maH$ „Speise*]. 

madhu >Q^6 (P. mäi) s. n. Wein 90. [Sskr. madhu, P. m4i, np. mai, gr. 
lU&v, ahd. mUu]. 

madhema ^6(^6 (P. miyänak, N. madhya) a^j. der mittelste 76, 77, 94. 

[superl. zu maidhya\ Sskr. madhyama\ 
mad (MiC (P. rütaman^ N. 9amam) praep. und postp. mit, in BegleitUDg 

von, unter 96. [Sskr. smady gr. /lera^ goth. mith^ nhd. mit], 

1) man \^i (P. minttan, N. man) v. a. 4 denken 76, 129—130, 149, 1« 

161; für et w. halten (mit doppeltem acc.) 78, 170|m '\^»\^q oder -pi^ 
-^^»ro -joe»» (P. hümdndkish) „gerade als ob* 84,T33; sinnen, beiV 
sichtigen 124. 

mit -m)^ fra denken, überlegen 111. 

mit ^k tt dagegen sinnen, überlegen 111. [Sskr. man manj/oU, 
altp. man maniyähy, P. minitan^ np. mintdan, gr. fidp-tig^ iki^fkov-^ 
lat m^-mifi-t, mem^ goth. ga-mun-an, nhd. meinen\ 

2) man }i*C (P. ketarüntan) v. Q. 10 warten, bleiben. 

mit j»0> upa (P. madam k:) warten 88, 90. [Sskr. man mamanti, altp. 
man amänaya^ P. mäntan^ np. mdndan^ gr. ft^vco, lat. maneo]. 
managh W^\^i (P. mfnMn, N. manos) s. n. das Denken, Geist, Sinn 

102, 119, i20, 121 u. s. w.; (gew. im Gegens. zu „Wort« und „That*; im 
Gegens. zu „irdisch* ys. 28. 2, P. tamman, N. paraklkin) — in Verb, mit 
>o»\i^ wörtl. „gutes Denken* a) nom. propr. eines Genius, des ersten nnter 
den Amesha spenta (P. wihdman^ N. gvahmana, uttamamanae, tdtcmai» 
manas) 109, 123, 161, 16S u. s. w. (die abstracto und die personliche Bed 
ist in den G&thAs vielfach nicht genau zu tiennen); — b) s. der Mensch 
(als das von V. M. beschützte Wesen) 107, 166 (hier ys. 28. 8 f^Ai y^ 
vaghimh managho im P. erkl. mit vad tan-i pa^n, N. yävat vapuhpf 
cdtyam). [Sskr. manas; vergl. auch vom manas, P. vahdman, np. bcAman, 
gr. [lirog]. 
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moffü — marii. 399 

maj^ -AftMii^ (P. patmAn, N. pramAffa) 8. 1 Kan»i, Gresehicklicbkeit, 

Weisheit 123. [^n Wz. md s 1 mm; Sskr. mdyd; veigL Sskr. md^v 
gr. fi^Tig]. 

1) mar 1^6 y. CL 4 sterben; part, ptpass. ^^^t^ (P. amatyemUUnt) „toAV^ 

87. [Sskr. -mar mriyate, altp. mar amariyatä^ P. nturton, np. int<r(ian, gr. 
fiaQaiyw, fAoqog, lat. moriiw-, mors, goth. fnattrthr ,^ord^*]. 

2) mar 1^6 (P. dshmurtan) v. CL 3 sicherinnern, gedenken (St. 1«€^«o») 145. 

mit «^MQ pa>Yf (P. wie das eint) gedenken, sich erinnern 135. 
[für orspr. hmary Sskr. tmar smarati, P. dshmurtcm^ np. shumurdan; 
vergL P. dmdr, np. ämär, shumär; gr. luidtvg, lU^iikva, niXXm, lat. 
memor^ memoria, goth. merjan „kund than", mhd. maere „bekannt"]. 

maratan )i»^i>/i»6 s. unter )^t^f /^6* 

maregha -Mf^/iic s. unter -Mfj^{fi* 

marez^O^i v. Cl. 1 streichen, streifen, wischen; über etw. hin- 
fahren 147 (viell. reinigen, hell machen). [Sskr. mar;, P. ämur^tan^ 
np. ämursAdan, gr. fuigrog, lat. mergere, ahd. mHchan^ nhd. melken]. 

^marezadvara -M;ii»Aii^(;i»c (P. ciA^dr) s. n. Mauer, Grenzmauer 76, 

78. [von mareza vom vor., np. marz, lat margo, goth. marA:a^ ahd. marca 
,3I^k, Grenze" + dvara\ zur Bed. „Mauer" ver^. np. divär]. 

marezhdika ^4^^{j^Q (aus dem Aögem.; Sskr. isAato) adj. gn&dig, er- 
barm endT^Sskr. mrdßca; yergl. unter anamarizhdika]. 

marenc yj^O^^ (P- mamehinUan, N. märay) y. Cl. 1 tödten, ermorden 

102. [Sskr. marc marcayati, P. mamchifUtan, lat. marc^r«, marciduSy goth. 
jfo^maur^-^an]. 

marita ^^{j^i (P. dehmurtär, N. adhyayanakara so ys. 29. 7; sonst 9. 

anshütä^ N. mant^aAya) s. m. Sterblicher, Mensch 169. [yon 1 Wz. 
mar; Sskr. marto, P. marf, np. marei, gr. fiqatog}. 

maretan \^^{)^i (P. anshütä, N. manuahyä) s. m. Sterblicher, Mensch 

172; — in Verb, mit .-m«^ Name des Urmenschen (P. Oaydmart, N. Oauh 
marda) 154 [yon 1 Wz. mar\ yergl. P. Oaydmart, np. Gaydmard]. 

marethyu >Jie(/i»6 (P. margish, N. mWyw) s. m. Sterblichkeit, Tod 114. 

[yon 1 Wz. mar] Sskr. mr^yw]. 
marei l^^Q y. Cl. 4 sterben, zu Grunde gehen. [Fortb. yon marenc]. 



mari 



800 mariaina — m&gdaffmni. 

a»na -npii^/iic (P. nihdn) a4j. heimtflckiseh, iin¥6rmathefc 
hereinbrechend (?) 102, HI (nor mit «»iumMC^eziK). [? Yom vor.]. 

mas ^^6 adj. gross s. ^^^^6* [P. mcM, np. mih]. 

masagh (y|i*ü>i»6 (P. masdi) s. n. Grösse, Ausdehnung s. unter «4t*J*5 

f)^|iiidiiC u. a. [vom vor., P. masäi^ gr. /t^xo^]. 
mo^an )iii)i>6 (P. ma«, iiummA) s. n. Grösse 84. [von mas], 
masita -M^Jidüfi (P. maa) adj. gross 126. [von fncui]. 

masH <»^i)ii6 (?. frajänakish, N. mminq/iicina^d) s. 1 Wissen^ Weisheit 

117, 118, 126, 132. [von Wz. madh]. 
masya -i*iJidi»6 s. m. Fisch 111. [Sskr. matsya und maccha, P. mdAtt, np. 

mdM]. 

masyagh (y}i»i^4dii6 (P. mos) adj. grösser 72, 84, 151. [Ciompar. zu fnas, 
gr. fAdtrtrmy]. 

mai f gp^ fe V. Gl. 1 eilen machen, herbeikommen lassen, herbei- 
locken (ys. 29. 11 wird m^i übers, durch P. yämtüninam^ N. prdpsyaii), 
[vergl. Sskr. maÄ:5Ati]. 

maiya ^m^^j^mq (P. mar^tint; ansiläM, N. fnanttöAya) s. m. Sterblicher, 

Mensch 72, 73, 76, 77 u. s. w. [fttr martya von Wz. war; Sskr. martya, 
altp. mariiya^ gr. affr-Z^^öcrfo^]. 
maitfäka -J^t^üiJif gpA ifi (P. mar^um, ansMM) s. m. Sterblicher, Mensch 

73, 74, 76, 126, 136, 144. [vom vor.], 

fnahrka ^yffMQ (P. margiah, N. mrtyu) s. m. Tod 72, 99, 115, 150. [von 
Wz. marenc\ Sskr. marha^ P., np. marg\ 

1) fnd 4ii( (P. dzmütan) v. Gl. 1 messen, ausmessen. 

(mit ^o> ttpa bleiben, warten). [Sskr. md mdti^ altp. mä, framäna, 
P. äzmütan, namüian^ patmütan^ framütan^ np. ämddan^ ämüdan^ 
numüdan^ paimüdan^ farmüdan^ gr. iki^rqoPf lat modus^ metiri; ahd. 
vergl. fnäza, mhd. m<l2;^]. 

2) md suQ (P. patmänak) s. f. Mass 92. [vom vor.]. 

3) md ^Q (P. al, N. ifid) Prohibitivpart. nicht (mit imper., conj., pot. und 

impf.) 75, 93, 103, 118, 12Ü. [Sskr., altp. md, np. mah, gr. m]* 
mdzdaycmi i|iftJiJJJi^i>i6 (P. 4 mazdistdn, N. majadaiami) a(]i]. den Mazda- 
verehrern zugehörig 89, 102, 104, 119, 139, 140. [von maedayama]. 



m43uMf0k^ — mimßäna. WI 

masfdrdfah^a .M^«Mi{Uii)^6 (P. itnakh^iiränä) s. n. die Dauer eines 
Monats 82, 88. [von m^§h + drdfagh]. 

nUkfu >iiü»6 adlj. wanderth&tig, weise 146. [adj. za mäya, tnofa, megaesu 
zü gaesa ; vergL Sskr. dur-mdyu]. 

mähya ^Jityitf« (P. mMk) a^j. monatlich, einen Monat wahrend 8. 

unter -Mii>||^iMC^4»)Ü^ u, s. w. [von maogh\ Sskr. veigl. daga-mdsga, 
P. mdhik^ np. m&hi]. 

mi z ^ ifl y. Gl. 1 harnen, Urin lassen. [Sskr. mih mehati^ P. mfettatt, np. 
mtzidan; gr. ifAixi^^ lat. mtn^er«, ndd. miegen]. 

fmihaiachta -M^Jyi^^^ (JP. mttök/a) adj. falsch gesprochen, lügnerisch 

112. [von tnüha „falsch, Lflge"" = P. kadbä, N. rnUkgätmaka; vergl. Sskr. 
fnt^Au, mühyä „fidsch' + uft^a part. pf. pass, von Wz. vac; P. mUSkht]. 

miikware {)i»0^ö3j"(P. gumifak) s. n. (vergl. § 65) Paar 75, 77, 78. [von 
Wz. ntt^; vergL Sskr. nUihunä]. 

mithra -i»/C^(P. Jfär, N. Mihira) m. nom. propr. eines Genius der auf- 
gehenden Sonne, zugleich Schützer der Wahrheit und des Rechts 105, 106, 
136, 142 ff., 154, 159. [Sskr. Mitra, altp. Mitkra, P. Mür, np. Mihir]. 

mükro^agh (y|i»0>ü-^76i6 adj. die Kraft des Mithra besitzend, 
stark wie Mithra 149. [vom vor. + aüjagh], 

mUhro-druj ^--?/^^(P. mitruk-drüj') ady. den Mithra trflgend, ver- 
tragsbrüchig 143, 145. [von mitkra + druj]. 

1) f^ tfi (P. ketarüntan, N. ni^as) v. Gl. 9 sich zu Jem. gesellen, woh- 

nen, Dleiben 121; Jem. entgegengehen (um mit ihm zu streiten) 
144. [Sskr. miik tneihatt]. 

2) mid ^Q (P. hamishak) adv. beständig, immer 75, 77. 

midrzam-gabna ^\J^iM^^j^^M (P. hamishak zartn^gün) s. m. die 

bestandige Goldfarbe, stets reifes Getreide 75, 77. [vom vor. + 
zairi + gcüna]. 

midrBäöca -M|i^jii).MC (P. hamtshak-stj) s. m. fortwährender Brand, 

nie verlöschendes Feuer 126. [von mi4 + 9aica\ 

misvdna -M}iii»i»iC (P. hamishah-süt) a^j. stets nützend; in Verb, mit >r^^ 

Bez. des Ortes, wo die überschüssigen guten Thaten der Frommen auf- 
bewahrt werden 110. [von mid + avdna von Wz. su]. I 



nOsMa -*M ftb^6 (P. mtid, N. proiädä) s. A. Loka, BdUbnuBg 12f7. [P. 
müdj np. mi>(2 und mf>Ac2, gr. /MO'Mg, gotli mt^ulo]. 

«NIC f»>Q V. entlassen, laslassen. 

mit «^Mo pai^' umbinden, anlegen; part p£ pass. .»r^>€^i«r««0 
jybekleidet^ 131. [Sskr. muc munojUiy P.» np. ämäkhtan ^ylehren^, gr. 
mno-fiifTCoity fbvxog, lat. mucttSy mungere], 

wvüthra -M/C^Ifi (P. müt) s. n. Schmutz, ünreinigkeit 94, 97. [Sskr. 
mil^ra, P. müt], 

mengairi ^^^^^i^H (P. gardtmän, N. garothmänä) s. m. Paradies 166. [? = 

jraroHimdna ; vergl. Darmesteter, notes sur TAvesta (m^moires de la soci^t^ 
de linguistique torn. m. fasc. I) S. 16 des Separatabz.]. 

mirikhiäna «^l^^^ fy OVtfi (P. mamchifUtan, N.mar) a4]. zu tödten suchend 
160. [von marekhi, Forth, zu marine]. 

meregha -^^Ü (P. murv, N. r<%a) s. m. Vogel 75, 77, 80, 123, 130, 1S8; 

s. n. ^das Vogelgeschlecht^ 79. [Sskr. mrga, P. murv^ np. murgh; vergl 
altp. Margen ^Margiana^, altb. Mouru^ np. Marv\. 

m^eim_>5(){C 111 dunkel. Nach Justi »Milchstrasse'' (?). 

merezu-jUi ^t^t^B^rt^ (P. ah^k-zäishn ?) s. £ sündiges Leben (?) lOB, 
111. [von tnerezu ^sündig^, P. marz + ßH]. 

merUare (j^^CiQ (P. Oshmarishn) s. m. Bedenker; viell. ^^^i€ part. p£ pass, 
^^unterrichtet in etw., gelehrt*' 71. [von 2 Wz. mar]. 

merethwand JSA^^^oOti ^j- ^^ ^^^- gedenkend, auf etw. sinnend 
154. [von 2 Wz. mar]. 

meia ^ tpj Q (P. gemitünt) adj. todt 92. [für marta von 1 Wz. mar; vergL 
unter mareta]. * 

minhi WV^fi 1 s. fut. med. von )^6 ^^denken'^ P. minam, N. dhyäyämi. 

^ > fg&4 c (P* t^', N. d(u, ^ghratara) adv. schnell, rasch, alsbald 131. 
[Sskr. makshu], 

mofu-jaidhyamna ■4i|€J>iJ^i»a^>ffl»4< (P* ^^ 2rarÄ^l^tt, N. dpii jMlcayiter) 

adj. schnell, alsbald freiend 118. [vom vor. + jaidkyamna part. pr. 
med. von Wz. jod]. • 

mäihra ^)(SJ^6 (P. mämr, N. v(M, mänthrtga) s. mu Wort, Verkündigung, 
Lehre 119, 155, 166, 169; — --»t^e« .^1^ (P. mämr^nd^ N. v^ftl 
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mas — yaSkhsUicmd. SSt 

ffurvf) ^die heilige Verkündigung, beilige Schrift^ 105. [Sskr. mantra, P. 
mänar, lat. monstrum, goth. mathla ^Kede^, mathljan]. 

mos ^^i (P. minishn^ N. manas) adv. in Gedanken, im Geist (?) 120, 

[von 1 W«. man]. 

mdbgh VH^i s. m. 1) Mond (P. mäh, N. candra) 78; 134; — 2) Monat 

(P. Mnakh). [Sskr. mäs , aUp. fn(!2Aa , P. , np. meSA , gr. f^^ v , lat. mensUy 
goth. mena\ 

myazda ^*tj^ i»iiC (P. myazd^ N. bhqjanaddna) s. m. Speise, Mahl^ Mahl* 

zeit, insbes. Opfermahl 134, 152. [Sskr. mec2Aa, miyedha, P. myazd^ 
np. nrf^ci]. 

sHnira -i»/>/6 (P. m^oi;) adj. rauh, hart 74 

iwrfl 9/C (P 9H/^i^an, N. irö) v. Cl. 2 sprechen, reden, sagen 71, 80, 81, 

82 u« s. w. 

mit ^e> upa (P. madam pavan äfirtn ?, N. upari-brü) anjufen, her- 
beirufen 119. 

mit ^\ ni (P. yemalelüntan^ N. nitdntam brü) anrufen, herbeirufen 
117, 139, 140, 156. 

mit »^«0 paiti (P. pasän gußan^ N. pratt/uUaram brü) entgegnen, 

erwidern 168. 
mit -Ml^/ra (P. ßräz guftan, ^.pra-vac) verkünden, ausi^prechen 
104, 152. [? = Sskr. brü brüte bravUi\. 



W y 

ya -w)^ (P. wwn, N. ya) pron. reL W -ko» «e'fo (§ 101) welcher, wel- 
che, welches (über den syntaktischen Gebrauch s. Spiegel: altb. Gramm. 
S. 309 ff., Justi u. d. W., femer bei mir die Noten auf S. 71, 75, 78, sowie 
unter yad. [Sskr. yas yd yat^ altp. hya hyä tya^ P., np. i, gr. og ^ S]. 

yaeiyand Rjiy^^^ fjPX >^yo (P. A^r^ftiJ^aJb „schmutzig^, N. m^hwint) ac^. 

siedena, wallend 115, 160. [von Wz. yaei = Sskr. y9A\ doch vergL 
Spiegel, Zdtschr. d. d. m. G. XXXIII pg. 312 und 313]. 

yaikhahH ^^g&i^^1^i (P. dyüji9fm) s. f. Fertigkeit, Kunst, Oescbick- 
lichkeit, List, Kraft, [von yukM Fortb. von Wz. yuj], 

ya»kh$htivand ^^>>^^iy!yi>^yii (P. kämtdOmand) adj. geschickt, listig, 
kraftig 108, 136. [vom vor. mit Suff. van^. 



a04 yadsAdd — yatha. 

yaizhdä -tt^tb^Jt^i^ (P. ydshddsrtian, "" änUan, K pu) y. Ci. 1 (Nbst ^*iL^) 

wOrtL zubereiten, zarecht machen, spez. reinigen 84, 90, 104, 128, 
129, part. pf. pass. .m^^\»^ j^zorecht gemacht, gereinigt, gelAaterf^ 106, 
107, 127, 130, 131. [von yaöi „Eeü'' = Sskr. tfos, lat jus + 2 Wz. da]. 

yadzhdäiti Jyjii>^db'^4>yb (P. yöshdämsh) srt. Znrechtmachung, Reini- 
gung 91. [vom vor.]. 

yadzhdatp-zema -jiC^J^^mi^^^)^ (P. ydshddsr-damtk) a^j. wodieErde 

zarecht gemacht, gereinigt (d. h« von Pflanzen gesftubert) ist 89. 
[von yaÖzhdMa part, pl pass, von yaözhdä + zhn]. 

yaözkddihra -Jn/CSüt^tb^ji)^ (P. ydshdäsrish) s. n. Reinigung 104, 133, 
134. [von yaizhdä], 

ycOzMäthrya * -ttü /(SItfatb-^ii)40 (P. ydshddsrkar, ydshdäsrdmand) 1) s. m. der 

Reinige-r; — 2) a^j. welcher gereinigt werden muss 106, 109. 
[vom vor.]. 

ya^hddb (Mi^db^^)^) (P. ytshdämsh, N. pavttriharafjM) s. f. Reinigunj^ 
L&uterung 84. [von yo&rAdd]. 

yaözhdya ^iia^lii;«!) (P. ydshdäsr) adj. rein, gereinigt 83, 99. \m 
yaözhdä]. 

1) ya)ina -iipii)io s. m. Bahn, Weg, Aufenthaltsort, Wohnung, [von 

Wz. yu = yd, vergl. Oeldner, Kuhns Zeitschr. XXIV. S. 126 ff.]. 

2) yaöna -iipii)flQ| s. m. Schooss s. unter -»p^^^-K)/^^* [veigL Sekr. 

yani]. 
yaz^^ffi (P. yezbMiüntan, N. ä-rädh) v. GL 1 med. opfern, verehren, 

preisen 106, 128, 130, 131 u. s. w.; part, praes. -»jcK«»« 106; — part, 
pf. pass. 'M^'^ro 110; — part, praes. pass. -»^^^ 163. 

mit -»4^ ßra (P. fräz yezbekhüntan ^ N. ämantray) preisen 102, 106 

111 u. s. w. [Sskr. yaj yajati, altp. yad, P., np. yashtan^ gr. aXp^kah 

a^iog]. 

yazaia ^M^^t^y^ (P. j/tzat^ N. yajada) verehrungswfirdig; s. m. Bezeich- 
nung der guten Genien, Gegensatz zu daeva 73, 74, 109, 133, 134, 136, 
144, 147, 150, 163. [vom vor.; Sskr. yajaia^ P. ylead?^ plur. yazdän^ np. 
izad^ yazdän]. 

yaOia ^(Suf^^ (P. cMgin, N. yothä) conj. a) wie, gleichwie 83, 84, 103, 
114 u. s. w.; -«^^.^6]^ ^wie nor immer^ 73; j«£!^ .mt^ *\^\^^ 



.^« 



^gleichwie^ 76« 88; — bei Vergl. als H 123; nach einem C!ompar. 72; — 
b) dass, damit 117 u. 8. w. — c) wo 122; als, nachdem. [Sskr., altp. 
foihä, np. td]. 

jfoihä ahü vairyo \uUuff .Mfu at^(Sufi^ Anfangsworte eines der heiligen 
Gebete der Pfirsen. Text auf S. 101 und 102. 

yoithra ^)(^uf^^ (P. tamtnan^ N. yatra) adv. reL wo 121, 122, 146, 148, 172. 
[Sskr. yatra]. 

jfodha ^Qi^ftQ (P. pamn zak dahishn ; vergl. Abgem. S. 75 , N. tayä dätyS) 
adv. rel. wann (6&th&dial.^^^9i^) 172. [Sskr. yadä\ 

yadhoi4 K.^'^fi^M) adv. als, da e^Ve^ro -e^g* •« •cfe«^!^ (P- hamäk min zak 

vad amat) ^so lange bis, bis dass'^ 97; wo, woselbst (P. chigün) 99. [vom 
Yor. + id\. 

1) y^ tf^y^ 1) i^om. sing. n. von -^y^ wird sehr h&nfig indecl. gebraucht 

a) zur Verbindung zwischen Subst. und Attrib.; b) zwischen Pron. und 
Subst; c) wie np. Mh m *f» *fi^ „no^ = *^^ 93, ^. ^mf^ j,vtQf^ 74 
u. s. w.; — 2) conj. a) als, da f»Ye .»«{« .« 'i\ß»4^ (P. hamä nUn zak 
valmanshän amat) ;,so lange als, so lange bis^ 75, 92; — b) wenn, wann 
82, 89 u. s. w.; — c) dass, damit 82 u. s. w. 

^) y^4 t^y^ ▼• Cl. 1 streben, trachten, sich anstrengen. 

mit ^1^ fra (P. fräz matan) caus. vorw&rts streben, vorwärts 
eilen 131. [Sskr. yat yaiaUj gr. lit%im]. 

yar my^ und yor fiif^ Stamm zu Wz. %• 

yava -i»>M)«o {?. jürtdk, javak) s. m. Getreide, Korn 83, 90, 108, 140. 
[Sskr. yava, P. javak, jürtäk^ np. jav, gr. C^a, lit. javas]. 

yavaetäd fm^^uy^^f^^ s. f. Ewigkeit, ewige Dauer; dat. sing. n^>»vf^ 

^^M»^ (P. vad 6 hamäk rubishnishy N. sadäpravrttaye) y,m Ewigkeit^ 127, 
167; -M^fy^^m^fy^y^Mf^ -^ffyti>»ro (P- ^ hamäk hamäi rubtshnish) „ia alle 
Ewigkeit^ (vergl. 2 yü) 85. [s. unter 2 yu]. 

yavand tM^»^yii (P. chand, N. yävant) a^j. wie viel, quantus (relat.) 92; 

gjjwf -cfM-f^ ^so viel immer^ 97; gjw* — j^^ro »^io l^nge — so lange^ 
(P. chand — avand, N. yävarUSm — tävarUim) 166; c»>>*w> -^-j» •«• -cto-vt 
^so lange bis** (hamä min zak vad) 97. [Sskr. yävant, altp. y(it'(S, gr. &»g]. 

yavata ^^ii»ii)^ (P. hamä vad amat, N. sadaiva) conj. so lange als, 

w&hrend 114. [instr. vom vor.]. 

20 



806 yopan — yAn^. 

ycwofi )i»»i»M} (P- gMan^ N. iife<!UJn) s. m. Jangling 115. [Sskr. yuvm, 
np. jat'^n, lat juvenis^ juventa^ lit. jauna-s^ goth. ^'titi^da]. 

yatHf iii»ii)flQ| (P. akaraz^ N. kaddeU) adv. immer, stets 170. [instr. von 

2yt*]. 

yav(hcaräni 4)m)MyJ}i»Mfßif {?. jürtäk-kartärish) s.£ Getreidebau, Er- 
zeugung YonKorn(?)80. [nach Justi „Getreidefeld^, von yava + carätii]. 

yavthfraihagh W^O^^V^\»^)Hi (P. jopak-pahandi) ady. die Breite einer 

Aehre habend, breit wie ein Getreidehalm (?) 106. [von yapa + 
firatagh], 

yas ü^iH) (P- tnatafiy N. pra-dp) v. CI. 1 kommen, herbeikommen 

(Grundbed. lenken, leiten, seinen Lauf richten). 

mit u»e« apa (P. twärinttan^ avärttan) wegschaffen, vertreiben, 
vernichten 103, 104. [Inchoativst zu Wz. yarn == Sskr. yam 
yaochati}, 

yaska -»^>^Ai;io (P. yaA) s. m. Krankheit 160. {Sskr. yaksha^ yakshtna, 
P. yask]. 

yasna -i»)i3ii)^ (p. yo^tsAn, N. yisnt) s. m. Opfer, Gottesdienst M 

[von Wz. yaz\ Sskr. yajna^ P. yam^ yazishn^ np. izcahn\ 
yaskta -ii^i()ii)«o part. pf. pass. von^-M)H»* 

yä ^y^ (P. yäiüfUan) v. C3. 2 gehen, kommen. 

mit *ti^« aiW dahergehen, einherschreiten 147. 
(mit «^««0 |)atY» entgehen gehen; part, praes. «ji^-^^^o 138 viell. 
von Wz. i mit paüi). [Sskr. y(} y^, np. äyam praes. zu «imtfcm]. 

yäia -Ai^itf^H) (P- iaAar) s. n. Wandel, Verhalten, Leben 108. [vom 
vor.; Sskr. yätä]. 

yätu >^^)Hs (P. jätük, N. gäkint, rdkshasa) s. m. 1) Spuck, Zauber; — 

2) Zauberer, Bez. einer gewissen jClasse bOser (wie es scheint: ongliUi- 
biger) Menschen, die mit den Pairikas in naher Berührung stehen 117* 
[Sskr. yätu, P. jätiOe, np. jädA]. 

yätumand }£^^i>^^)Hi (P.jätük, N. gäkint) adj. behexend. Spuck trei- 
bend (von der Buhlerin) 120. [vom vor. Bed. 1; Sskr. yäHmant], 
yäna -tt)iM;^ (p. ytfn, N. kcUydtia, gubha) s. m. das Gehen, spez. 1) ^ 

Gehen zu den Göttern, Gebet, Flehen 167; — 2) Glück, Heil, Segen 
103, 117, 118. [Sskr., altp. yäna, P., np. yän]. 



ifdntfa ^u\myi^ (P. y^n, N. fobhana) a^j. gesegnet, glflcklich 166. 
[vom vor,]. 

* yäre (/^>H> (P- shnat) s. n. Jahr 78, 87. [altp. duaJd-ydra, gr. äqog, mqa, 
goth. jera, ahd. jdr]. 

ydrhdrdjagh iy|i>{U»3-(/-M»>H> (P. shnat^drdnS) s. lu die Dauer eines 
Jahres 82, 93, 99. [vom vor. + dräfa§h]. 

yds i>ii»)flo (P. battMlnastan^ N. »aiTHlA) v. Cl. 1 gehen zu Jem., Jem. an- 
gehen, anflehen, bitten 165, 166. 

mit m d (Trad, wie beim einf.) herbeibringen, herbeischaffen 
106 (^«W«« vd. 19. 70 mit YerkOrzung des d); durch Bitten 
herbeiführen, herbeiflehen 113. 
mit *{ ni (P. däshtan) nach etw. greifen, ergreifen, erfassen 
106; festhalten, in Ruhe erhalten 106. [Inchoativst zu yd; 
vergl. P. nydZy np. nydz bes. nydz kardan supplicare, nydssidan}. 

yätkSred }Si^iy^^)Hi adj. Geschäfte verrichtend, thätig, eifrig 152. 
[von 2 ydbgh + hired =: Sskr. krt von 1 Wz. kar]. 

ydsta ^^symftfi part. pf. pass, von Wff^)Hi' 

yitna -»6^)^) (P. Jim, jimahU^ N. yamageda) nt nom. propr. eines 6r&nischen 

Helden, des Sohnes des Vlvagtvand 71 flF., 114, 168 flF. [Sskr. Yama, P. Jim; 
P. Jimshit und np. JimsMd =• altb. yima khiaeta, wie khurshM = hvare 
khfaetä], 

yimo-kerenta ^^^(/Q-.!^(i)^ a4j. den Yima zerschneidend, zersftr 
gend (von Spityura) 161. [vom vor. + kerentä]. 

1) yu >)m V. CL 2 anbinden, anspannen, anziehen; part. pf. pass, -«^f^t) 

;, verbunden, vereinigt mit* (c. dat.) 91. 

mitc^o» f^dm (P. 6 harn äyüßtan) anbinden, anfügen; part, pt 
pass. -M^^ro'^v iipassend, geeignet, brauchbar'^ 91. [Sskr. yu yuvati^ 
lat. jus ^Brühe«]. 

2) yu >>H> s. n. Dauer, Ewigkeit; dat. s. jg>}i>»ro «-o-Nft ff- f^^ ^^ ^ 

visp, N. sadawa ydvaf) ^fttr die ganze Dauer« 166; vergl. auch unter tdd. 
[vom vor.]. 

VHf d^)Hi V. a) Cl. 1 verbinden; med. sich vereinigen, sich versam- 
meln (P. dyüjinttan, N. pra-d^ruh) 173; — b) Cl. 4 anschirren (den 
Wagen) 146. 

mit a.lA fra anlegen, umbinden (das Schwert). [Sskr. yuj yunakti, 



908 yuz — yemga. 

P. AgtijUan, np.jugh ^Jodx*, gr. lisvywiM, iBtjungo, jugum, go(li. 
jiuka ^Eampf ]. 

yuz^>)m V. CI. 1 zittern, beben, schwanken (? k&mpfen) 129, 143; 

in Aufregung, Aufruhr sein 156; — caus. ins Wanken bringen, 
erschüttern (? in Kampf versetzen) 151. 

wit m ä zittern, schwanken, wallen 140. 

mit -■*o> f<pa dass.; — caus. aufwallen machen, in Aufruhr yer- 
setzen 136. 

mit ^^ vi caus. dass. 140 ; *y)o**<^<»^lr ist wohl in *^*fy^0&M^^ zu corr. 

[? = dem vor.]. 
yud ^>|<b (P- äyüjUan pavan küshishn) v. GL 4 k&mpfen, streiten 139, 
152. [Sskr. yudh yudhyaU^ gr. vtr-iAiyfß. 

yüidhisfUa -tt^i()Ja^9|«D adj. sehr streitbar, sehr kampflustig 111. 
[superl. zu einem adj. vom vor.]. 

^fyüt(hgdtu >^iUQ^-!^M)flo (P- ^y^f^^ ^^ 9^) ^dj- vereinigten Ort habend, 

an derselben Statte wohnend 90. [von yiUapart pf. pass, von 1 Wz. 
yu + gätü}. 

^yüto^astra -ii;^i>ji^.4^^;io (P- äyüjU vol vastarg) adj. die nftmlicheii 
Kleider tragend 90—91. [von yttia + vastra], 

myüUhqaretha -^Oi/i»p--ey^)<0 (P. dyüjU vol hhürishn) adj. die gleichen 
Speisen geniessend 90. [von yiUa + qarUha]. 

yüimävani t^^^^Qf^f^i (P. lahm, N. tvaUas) pron. der eurige, Eures- 
gleichen, ihr 170. [vom Pluralst. des pron. der 2. pers.]. 

yhna -^6/)H» (P- y6mdi, N. bhümandala?) s. m. Zwilling (?) 171. [Sskr. 
yatna, lat. gemint], 

yecä ^)ffOfHi ys. 30. 1 (S. 171) ist sehr dunkel (P. zakcha, N. yofca). Als 

reL l&sst es sich keinesfalls erklären; viell. ist es 1. sing, praes. von t»«»FD 
= Sskr. yäc „kommen, anbetend kommen, anbeten". 

yezi^^f{9)Hi oder yedhi ^(S)0)^) (P- ^9 N- yadi) conj. wenn, falls a) c. ind. 

praes. 71, 85, 94, 95, 136; — b) c. ind. impf. 93, 94; — c) c imper. 
161; — d) c. pot. 139; — e) c. conj. 80, 82, 88, 100; — f) ohne verb, 
fin. 84, 84—85. [Sskr. yadi, altp. yacf iy, P. at]. 

yesnya ^ii)id^;io i) adj. preiswürdig, Opfer verdienend (P. yaziah- 

ndmand, yazishn) 126, 128; — 2) s. m. Lobgebet, Loblied (P.^ya2;fsAn, 
N. ärddhäka) 171, [von yasna; Sskr. yajniya]. 



yaUMman — raükktna. Mf 

jfoiUaman \^IIO^%f^ (P* aiyyärUk, N. puvfcpaeOi) & n. Freundschaft, 
Hilfe (?) 167. 

yar Vi)ßiy und jfor J^yn Stamme zu Wz. )i. 

1) yobgh ti^l(M»;H} V. sich garten, sich bereit machen; pact, pf pass. 

^^•mff^ „geortet, geschürzt^ 131; „gerüstet, bereif' 162. 

mit «ti^ aiioi sich umgürten, (einen Gürtel) anlegen; part. p£ 
pass. j»^jmmhi& (P. aivyäst^ N. äv€9htüä) 119. [Sskr. vergL a-yd», gr. 

2) yoo^A vnif^t^ (P. Wr, N. fcJryo) s. n. Werk, That 171. [vom vor.]. 

ydbghuya -ttii>o^ifiM)(tD (P. karC) adij. auf Kleider bezüglich, aus Klei- 
dungsstücken bestehend 92. [von einem s. ydbgkoa ^\j& Wz. ydbgK[, 



)r 

rae jnyi!) (P. räi, N. fuddhi) s. 1 1) Glanz, Schimmer, Herrlichkeit 
133, 135, 136, 150; — 2) Reichthum. [Sskr. rat, P. rät, lat. res]. 

raethwa -M«j/0)()ii; s. m. das Ausgiessen, Entleerung; Vermischung, 

Verunreinigung, [von Wz. n; Yerg^. paiH-raethwa jmi hänhraethwa^ 
sowie das folg.]. 

raeOnway ^^u^(Sf^u) (P. ^um^i^^n) v. denom. sich mit etw. vermischen, 
sich in etw. hüllen oder kleiden 137, 138. [vom vor.]* 

raethunsKkare (i^yi^^^^^O^f (P. raMMear) s. m. Name eines Priesters oder 

Priestergehilfen, der die beschmutzten Opfergerathschaften zu reinigen hat 
91. [? verw. mit raethwa\ vei^l. die Funktionen des Baethwishkar]. 

raevand &^^»)Ü^/ (P. räUmand, N. rddhimänf) adj. 1) glänzend, licht, 

strahlend 110, 134, 135 (Bein, des Sternes Tishtrya), 110; — 2) reich,^ 
begütert 123 (superl. ^«^—»»-1), 125. [von rae\ Sskr. revant, P. räUhnand]. 

raevas-^hra ^;C?S|LDii»^4i/ s. n. glänzende, herrliche Abkunft, 
vornehme Geburt 131. [vom vor. + cithra]. 

raSkhina '^\tp&i>^) (P. röshn, N. nirmala) a4j. glänzend, licht, hell 
125, 161. [von Wz. rukhi^ Fortb. von Wz. rue; P., np. röshan]. 



ramini ^If^Q^y^^) 1> a^j. bell,' strahlend 135, 103; — a) s. £ Licht, 

Helle 8. unter i|(joo»iA»/-{/ii»»* [me A. vor.J. 
raikhinu >\tpQi^^) s. m. Glanz, Licht, Helle, Stern 137. [wie d. vor.]. 

raöcagh ^^i^y^^ß (P. röshn, rMmM, N. rods) s. n. 1) Glanz, Helle, 

Schönheit 126, 171; — 2) pl. die Sterne 72, 78, 100, 107, 109. [von 
Wz. ruc; Sskr. vergl. röeis; altp. raucah, P., np. rdz; gr. rergl. Xetmog]. 

raicagha uki|y)ii^Lii7 (P. rtshn^ rüshnish^ N. sadoddyoia) a^j- leuchtend, 

hell, strahlend 109—110, 117. [vom vor.]. 
raöcana -ii)M|95ii; (p. rdchan) %. n. Helle, Licht; Fenster 76. [Sskr. 

rocatMj P. röcfuiny np. rdzan], 

raöcas-pairishti i^J^J/iüe)-^^!»«^^/ (P. pavanröshnishnakirtt) s. f. Pflege 
Unterhaltung des Leuchtens, Brennens (?) 127. [von raöcagh + 
pairühti; *t<t)"^'e Druckfehler!]. 

raözha -»«b'^ü/ (P. rüpäk) s. m. Fuchs 80, 100. 

raödha -ttMn/ (P. ärdühn) s. m. Wuchs, Gestalt 114. [von 1 Vfz.nid, 
Sskr. roha, P. rüt^ np. rät, goth, lautha ;, Wuchs, Ansehen^. 

raödhaya ^üümü/ (P. «ürdisAn^ancQ adj. mit Wachsthum versehen; 
-i.M»(s^»1 ^ ^Pruchtland*' 94. [vom vor.]. 

ragha -mq^iii/ f. nom. pr. eines Flusses, des Ar axes der Alten, sei es des 

Araxes, jetzt Aras in Aderbeidlj&n , oder des Oxus (Yaxartes) 149. [Sskr. 
Basä^ P. Arg, np. Aras oder Arghd, ArgfM], 

ranishia ^^J^jy^Mj (P. rdstak) adj. sehr gerecht, sehr richtig, (vom 
Verstand) vollkommen 110, 149. [superl. zu erezu; Sskr. rqfishfha]* 

ratu >^) s. m. 1) Zeit, bestimmte Zeit, bes. heilige Zieit (P. ra^y 

N. 5^rM/Ä),113; — 2) Herr, Meister (und zwar vor Allem in himm- 
lischen, religiösen Dingen, im Gegens. zu >o»i« j^Herr in weltlichen Angele- 
genheiten^) (P. rat, ratish, N. guru) 78, 132, 155, 168; — 3) Bezeichnua? 
eines Priesters (P. rat) 84. [von Wz. ar\ Sskr. rtu, P. rat, ratish, np.rcwi]. 

ratukhiathra -i»)(5il^(4>>^ii) (P. rat^ukhutdish) adj. die Herrschaft über 
die (heiligen) Zeiten besitzend, über die Opferzeiten gebietend 
(Bern, der G&th&s) 110. [vom vor. + khiathra; vergl. Sskr. rtupati]. 

ratuthwa -akiu^KJ^wr/ s. n. Herrschaft, Meisterschaft (in himmlischen 
Dingen) 134. [von ratu]. 



r4Jtha — r0ma», Ml 

ratka ^O^f & m. Wagen, Streitwagen 143, 161. [Sskr, ratha, Ut r^ta, 
lit rolog, aluL rod]. 

N. bAofrtya) s: m« Wagenk(mpfer, Streiter, Krieger 85, dl, 127, 
148;, 152, 155. [von ratM loc. vom vor. + Yfz. 9td\ Sskr. ratheshthd, P. 
arUshtdr^ np. orM^&ddr]. 

rathwya -»üttra^/ (P. /rdr^n) adj. rechtzeitig, zur rechten Zeit sich 
einstellend 129. [von ratu\ Sskr. rfoiya, r%a]. 

rap ^ü/ y. Gl. 1 preisen, lobpreisen, fröhlich machen, erfreuen; 

part. pr. (u^cp^ (P. ' r (tminfMr , N. dnandahartar) 165. [Sskr. rap rapati 
„sprechen, preisen^' ?]. 

rapUhwa ^^(^u) (P. rapUtAntarün) s. f. Mittag, Süden 72. [von ra — 

aram^ arim + pithwa]. 
rofpUhwina -Mjio/Si^ii/ (P. raptapin^ N. raptthmni^ erid. mit. tnadhyähnor 

samdhffä) adj. zum Mittag gehörig, Mittags-(Zeit) 115, 140, 160. 
[vom vor.], 

ra/edhra -»/({(di*/ (P. r^bnisAn, N. dnanda^ pramoda) s. n. Freude, Wonne, 
Glück 165. [von Wz. rop mit Suff. thra]. 

rafenagh W^\^^f (P. rämishn, N. pramoda) s. n. Freude, Glück 166. 

[von Wz. rop]. 

ram (ü; (P. rämishn yehavüntdn^ N. pr^) v. GL 1 sich freuen, ruhig, 

fröhlich sein; caus. verweilen, wohnen 121; zur Buhe bringen^ 
beruhigen 150, 156. [Sskr. ram ramate^ P. rdmistan^ rämifdtan^ np. 
äränUdany gr. ^qei^a^ goth. rimü]. 

raya -A»iii»/ (P. räidmand) adj. glänzend, strahlend (Bein, der Sonne) 

133. [von rae]. 

ravan \^»m) (P. rüsiäkj N. tayäfaya) s. m. Ebene, Grund, Thal 74, 79, 

125. [von Wz. ru „weit sein", wörtl. „das offene, freie Land", lat. rus; 
vergl. Darmesteter a. a. 0. S. 4 ff., Geldner a. a. 0. S. 145 ff.]. 

ravth/raöthman |i»ee-^^ /d--7»<tt7 adj. lautaufschnaubend (von Tishtrya) 

134. [von ravagh „Getöse, Geschrei" = Sskr. rat^a«, oder von rava^h 
„Weite" (?. fräkküish, N. vrddhatva) + fraöOiman; in letzterem Fall „in 
der Bahn, im Lauf schnaubend"]. 

rasman \^6^^/ s. m. Heerreihe, Schlachtreihe^ Schlachtlinie 143, 
144, 145. [von Wz. arez; np. razm „Schlacht"]. 






rainu 



m ra$m&yaia — rädka. 

rasm^ata ^^jft^^C^^/ adj. auf die Schlaehtlinien geschlagen, 

den Heeren beigebracht 146. [yodei vor. + jata part pi paee. yon 
Wz. jan\. 

rai (2S!^/ (P. rishitan^ N. chid) y. verletzen, verwunden. O^fikr. rakih 
arakshts Av. 5. 7. 1; vergL Sskr. rksha^ altb. arefa]. 

raiagh <y|i»^ii; (P. rkh, N. ehettar) s. n. Verletzung, ^Schädigung 
. 173. [vom vor. ; Sskr. rakshas]. 

>}{2gi*/ (P. rashn, N. rasnä) m. nom. propr. eines Genius der Gerech- 
tigkeit, h&ufig mit dem Bein, -» y^ ^l 144, 148, *154. [von Wz. arez; P. 
B(Mhn]. 

rä iM/ V. Gl. 2 gewahren, schenken. [Sskr. rä räti]. 

rditi i^iitf) (P. rei^feA, N. dEdksAtnd) 1) s. f. Darbringung, Gabe, Spende 

170; — 2) s. m. Geber, Spender, segnender Genius 145. [vom vor.; 
Sskr. räti in beiden Bed., P. r6ti$h^ np. räd\. 

1) r&z^^J V. leuchten, strahlen. 

mit €«0* häm caus. aufleuchten, flammen 161, 162. [Sskr. ri^ 
r6jat%\ 

2) räz^ml V. ordnen, gebieten, befehlen. [Sskr. rdj rdjatiy lat. regen, 

goth. reikiis^ reikindn], 

räza -^ ■^»/ (P. dr<2s^dr, N. racayitar) adj. ordnend, veranstaltend 
s. unter -n^^ii/J^^/ii^ und ^^i» /-4^4tta. [von 2 Wz. räj ; Sskr. rd/a 
in adhiräja; altp. vergl. r^a, P., np. rast]. 

rata -A»^i»/ (P. rätishj N. dakshinä) s. n. Gabe, Darbringung, Spende 
163. [part. pf. pass, von Wz. rä; Sskr. rata]. 

räda -^^f s. unter -j^^q^)* 

rddagh w^^^) (P. äräishn, N. racanädätar) s. n. Gabe, Darbringung» 
Opfer gäbe 166. [vom folg.; Sskr. rddhas]. 

rddh et^/ (P. rdHsh yehabüntan, N. dakshinäyä dd) v. Gl. 1 geben, gewäh- 
ren, darbringen. [Sskr. rddh rädhati urspr. ;,gerathen, zu Stand 
kommen" ; P., np. drdstan ^zurüsten, schmücken*, np. pairdsian ; lit. rodas 
^willig", goth. rdd ^Rath, Hufe, Gewinn«]. 

rddha -^Q^f, G&thfidial ^^^) s. m. 1) Geber, Spender, Helfer, Herr, 

Meister (P. ardi-dahishnüh, N. adakshinäddna?) 170; — 2) Herr, Ge- 
mahl (P. rdt, erkl. mit shut, N. ddtar, erkl. mit bhartar) 118. [vom vor.]. 
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rdma ^Qm) (P. rämishn, N. änanda) s. f. Behaglichkeit, Ruhe, Glück 

170. [von Wz. ram, Sskr. räma, P., np. rdm]. 
rämainivdb fmM^^Mim) ady. erfreut, fröhlich (?) 136. [vom folg.]. 

räman \^Q^f (P. rdmishn, N. änanda) s. n. Annehmlichkeit, Freude, 

Behagen, [von Wz. ram; vergL räma qdstra Name eines Genius; P. rd- 
mishn khvdrum]. 

rdmaiayana -»{AiJüi^^Üii^iM/ adj. annehmliche, behagliche Wohn- 
stätte schenkend (Bein, des Tishtrya) 134. [vom vor. + iayand\. 
ri ^1 und tri i/i v. verunreinigen, beschmutzen. 

mit *ö*« ciipi (P. umschr.) anschmutzen, (eine Verunreinigung) bei- 
bringen 91. 

mit *i>» avi(J?. madam rttan) dnrchKoth beschmutzen, besudeln 
80. [Sskr. rt rinäii, riyate urspr. »laufen lassen'^ ; P. ritan, np. ridan^ 
lat. rivus und linere\. 

rie y^l und iric |fi/i v. Gl. "^ von sich lassen, loslassen, freilassen; 

cans, ausgiessen. 

mit «t''e P^i^i preisgeben, liegen lassen (periphr. ^^ .»M^t^U^Mio 
P. barä shSkünishnish yehabünt, N. parity ägam kor) 92; — caus. 

1) sich über etw. ergiessen, etw. bespülen, durchdringen 
(P. pattri gumfkhtan) 81; — 2) vertreiben, in die Flucht 
schlagen 144. [Sskr. ric rinakti, P., n^.rSkhtan, ii:p. gurik/Uan, gr. 
lelnw, lat. linquere, goth. laihvan ;,leihen^]. 

rith Oi/ und irith o^/i v. Gl. 4 1) sich auflösen, zergehen, zerflies- 

sen (P. sätüntan) 94, 95; — 2) sich auflösen, sterben (P. vattritan) 
80, 81, 85; part. pf. pass. ^^»*1* 79, 82, 97 (vergl. auch irista bes.). 

mit « ä.(P. ydmäi, N. yukta) zufliessen, zuströmen (?) 123. 

mit j»1*ö par a (P. vattritan, N. mar) sterben 79, 88, 93; part. pf. 
pass. -.^«*U5*e» 94, 95, 96, 108. [? = Sskr. rif]. 

rii {Jgi/ und irii tp^'^ (P. reshitan, rishänttan) v. Ol. 4 verwunden, 

verletzen; Schaden nehmen. [Sskr. rish reshati^ P. rfshitan^ np. 
r6shidan\ vergl. altb. ra$iagh „Wunde^, P., np. r&A, Sskr. reshana], 

rw Y>) und uruc y>n v. Gl. 10 leuchten, strahlen. 

mit >til» aiwi 1) beleuchten, anscheinen (P. rdshnintlan) 107; — 

2) anzünden (afrdchinttan) 80. 
mit « ä leuchten, strahlen 78. 

mit m U8 (P. rdshninitan) aufleuchten (von der Morgenröthe) 108; 



Sli ruth — vainijfa. 

aufflammen 162. [Sskr. rue rocate. P., np. q/rökktan, gr. Xvx-yif, 
Xevxog^ lat lucere^ lumen^ lux^ luna, goth« liuhtjan]. 

1) ruth 0>/ and uruih 0>/> v. CI. 6 wachsen, gedeihen; part pf. pass. 

^r«>^> (P- umschr. df^Q 106. [dass. wie 1 rud; th ist nur andere Schrei- 
bung für dh; vergL duth neben dadh], 

2) rtt/Ä 0>/ und uruth 0>/> (P. ^ar9ttan,.N. krand) v. CH. 1 klagen, jam- 

mern, weinen 112; m^A») (Jusü unter rud) 170. für rud^ rudh; Sskr. 
ruc^, rudatiy lat. rudere^ rudar^ ahd. rto^^an]. 

1) rud y/ und wrtid ^>/> (P. rustan und rdyitan^ N. «Gm-«d-*) v. CL 1 

wachsen, zunehmen, gedeihen 83, 118, 121, 122. 

mit v& vi (P. £arä rustan^ N. samrud-i) auseinanderwachsen, im 
Wachsthum sich verbreiten 123. [vergl. 1 ruth\ Sskr. ruh 
rohatiy P. rustan^ rdjfitan^ np. rdfftdan^ gr. lili;^- in ^Jlv^y u. s. w. 
goth. /ludan]. 

2) rud ^>) und wrwd ^>/> (P. ravinttan, N. pra-vah) v. CL 1 rinnen, 

fliessen, laufen, strömen 115, 160. [vergl. altb. urud j^Fluss^, Sskr. 
rodha?, P. rdtj np. rüd\. 

rMj ^yjl^O (N. laghu) v. Cl. 1 leicht (levis) sein, flink sein, leicht 
machen 122. [Sskr. rangh ranghate^ langh langhati^ raghu ^ gr. eXuxv^* 

rinjajfa -^^^«^tk^i^ (P* ^^i ^* loghutara) adj. leicht, behend, schnell 
126. [vom vor.]. 

rhnagh vn^iv (P. r^^AArun, N. irshgälu) s. n. Verletzung, Verwundung 
(?) 168. [np. ramtdan]. 

räbgh W^' v. CL 1 darbringen, spenden, gewähren; «Wjh'o'K*^ 2. s. 

conj. praes. (P. rät hümani^ N. dakshinibhava) 166. [vergl. rr}; Sskr. rä 
und räsate]. 



» t; 



•iAi» pa, ttt;a s. unter uva. 



^ 



OTi%a ^^J^ji^j^^ ys. 28. 10 (S. 167); nach der Trad. Kleidung (P. vastarg, 
N. vastra). 



vaidhi — poen. 315 

vaidhi ^e^lf (P- i^O s. f. das Fliessen, Flu8S 80. [von 2 Wz. vad; 
vergL ved. vadhvah nadyah Naigh. I. 13, bei Josti u. d. W. vad\. 

MfW ^7^4 8. m. 1) Canal, Teich, See (P. tar) 186; ~%) Schlund, 

Schlucht, Hölle (aus dem Äbgem. Pazend var, Sskr. narakaguphä) 164. 
[von 1 Wz. var\ Sskr. väri\. 

1) vairya .aü^/jü^ adj. was gewählt werden muss, wünschenswerth 

(P. kämak^ N. kdma)\ — .»*.Ui^ ^lÄl^i^ Name eines Genius s. unter 
khiathra; — j^uiu^^ .^\>^» Name eines heiligen Gebetes s. bes. [von 2 Wz. 
var; Sskr. värya]. 

2) wtrya u»jj/Jii^ (P. var) s. m. Canal, Zufluss, Abfluss 129, 163. [von 

1 Wz. var, vergl. vairi]. 
vairydstära -iiM^idiiJJ/Jii^ adj. links 148. [gr. äQKrteQog], 

vaegha ^m^j^mI^ s. m. Schlag (bes. von der raschen Bewegung von Waffen) 
147. [von Wz. vij; Sskr. vega^ B. R. u. d. W. Bed. 3]. 

vaefagh W^t^fO^lf s. unter W^t^^lf ^^\^^^)^^* 

vaeda -üa^^^ (P. vandishn, N. labdht) s. m. Erlangung, Besitz 170. 

[von 2 Wz. tnd; vergl. Sskr. suveda, vedana, vedas]. 
vaedhayana ^^\uuucfj/(yul^ s. f. Warte, Spftheplatz 146. [von 1 Wz. rid; 

vergl. Sskr. vedi ;,erhöhter Opferplatz, Altar^]. 

vaedhemna -ii|6((^)0^^ Pftrt. pr. med. von 1 Wz. Mtf wissend, mitWis- 
sen (T?. pavan fikäs-dahishnish, N. vettrtayä) 166. 

fmdkya -»iJ(o^ii^ (P. äkdsish, N. suprabuddha) s. f. n. Wissen, Weis- 
heit, Gelehrsamkeit 124. [von 1 Wz. vid; Sskr. vedyä\. 

vaedhyä-paiti J^Ji»£|-ui»iJ(OK}4t^ (P. äkäs-pat.Kvettrtäyähpati) s. m. Herr 
der Weisheit, Priester, Gelehrter 119. [vom vor. + paiti]. 

men \f0^9 v. (Cl. 1) 1) tr. sehen, erblicken, wahrnehmen (P. khadi- 

tüfUan, N. vi-lokay) 120, 149; med. erscheinen (P. khaditünshUan , N. 
vi'loky) 124; part pr. ^j«u»»^ ;,sichtbar* 158; — 2) intr. zum Vorschein 
kommen, sichtbar werden (P. khadttünshUan) 74, 78. 

mit 'U& aiwi (P. madam kh.) hineinsehen in etw., betrachten, 

beschauen 154. 

mit - d (P. ?, ^. ärlokayitar) betrachten, beschauen, sehen 171. 

mit «1««o pairi (P. madam kh.) nach etw. umsehen, sinnen, über- 
legen 102. [Sskr. ven venati, P. vtn, np. btnad zu didan]. 



816 vaÖeagM — vagku. 

vaÖcagM WW^^^^If (P. pavan gubishn, N. väci) inf. zu Wz. fi^9 am sn 
sprechen 167. 

vakhedhra u»;(«((^ii^ (P. gubishn, N. vaeas) s. n. Wort, Rede 169. [von 
Wz. vac mit Suff, thra; Sskr. valUra]. 

vakM tpfy^^ (P. vakhshitan, N. sam-ud-mtl) v. Cl. 4 (§ 117) wachsen, 

zunehmen, gedeihen 122; caus. (F. vakhsMnttan ^ N. vi-kägay) wach- 
sen machen 121. 

mit m HS wachsen, anwachsen 162; emporsteigen (von der 
Sonne) 133. 

mit ^)&fra CP. Mz v.) wachsen, spriessen 82. [Sskr. vaksh vakr- 

I 

shatiy P. vakhshttan^ nhd. wachsen]. 

1) vakhia ^fpjyi^lf (P. zathhunishn) s. n. Wachsthum, Gedeihen 156. 

[vom vor.]. 

2) vakhia -i>^o>ii^ (P. gubishnhh) s. n. Wort, Rede, Befehl 105. [von 

vakhi^ Fortb. d. Wz. vac]. 

vakhiaiha ^(Sm^^mI^ (P. vakhshak) s. n. Wachsthum, Gedeihen 126. 
[von Wz. vakhd; Sskr. vakshatha]. 

vaghdhana -^^^(Mjjtf (P. vaghtän) s. n. Haupt, Kopf 82, 96. [nach Justi 

von vac + däna von 2 Wz. dd = Sskr. dhdna^ np. c^dn, also ;, Aufbewah- 
rungsort der Rede*]. 

1) vagh Vf%^9 v. Gl. 1 (St. ^»>) leuchten, strahlen. 

mit ^^ fA (P. rd^Amnlton) aufleuchten, aufflammen (von der Mor- 
genröthe) 108. [Sskr. vas uchati, part pf. pass, ushta, gr. ^-fMe^*; 
vergl. unter uiagh]. 

2) &a^A W^9 (P. naAu/'ton, N. dd) v. Cl. 2 anziehen, sich in etw«. 

kleiden 171. [Sskr. vas vaste^ gr. icr- in eyyviii, etr^i^v, lat f;«8^, goth. 
vasjan], 

3) va^A tyi-**^ V. Cl. 1 wohnen, verweilen. [Sskr. vas vasati^ gr. vergl. 

iatCuj lat. Festo, vestibtUum^ goth. t^an]. 

vaghana ^\u^iul^ (p. sAapfr) s. n. Güte, Trefflichkeit 84. [Sskr. vasana, 
noch ;, Wohnsitz*']. 

ra^Au >o^l<M^ (P. shapir^ N. uttama) adj. (fem. >o»i*^ und •»e^i'jr» neutr. »o'^i^ 
oder >fj^\9 ; — comp. o*i«o»i«&, fy%»i*^»^ und ©»lüM^-t» superl. ^t^*©**^ s. bes.) 
schön, gut, trefflich 73, 74, 75, 102 u. s. w.; — »^^^^ -ij^at* '• ^^^' 
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propr. einer Genie s. unter aii; — ^^-t)*©"^ -*eSL* ^^^ fy^v^^ '>e^\^ Namen 
zweier Amesha spentas s. unter aia und managh. — >^^ s. n. ;,das Gut, 
Besitzthum^ 133 u. a. [Sskr. vobu vasgas vasishtha, altp. Vahukuy P. v4h^ 
np. bah^ gr. ^vg]. 

vaghiääd tl^t*>|y|A»4 (P. damyä'tajishniah) s. f. Blut, Blutabfluss 94. 
[von vaghu, vergL Sskr. vasdy P., np. ÄcA4n, mit suff. tad]. 

^ vaghmh-ddta -»^ii»^»j()>(y|ji^ (P. hudäk, N. uttamaddna) adj. Geber von 
Gütern (Bein, des Haoma) 117. [von vaghu + 3 ddtd\. 

1) vac y^9 (P-gnftan, N. bhdsh) v. CI. 1 (§ 118) sagen, sprechen, reden 

170/ aor. 3. sing, ^ri»^* statt avakhta (metr. dreisilbig) 116, 123, 124 
(vergl. unter aöj); — part. pf. pass. ^r^> und ^e^>. 

mit t^*»o paiti (P. pasdn yemcUelüntan, N. pratyuttaram bhdsh) ent- 
gegnen, erwidern 71, 113 (s. aÖj mi paiti). 
mit ^1d fra (P. /rd2f jw^aii, N. prdkrshtam brü oder t?ac) aussagen, 
verkündigen 107, 109. [Sskr. vac vivakti^ gr. elnov^ lat. wcare, 
ahd. ga-^JoahaYi], 

2) i?ac ^^^9 und t^dc l»«*»^ (P. gubishn, N. t?aca^, t?öc) s. m. Wort, RedO; 

insbes. Gebet 103, 104, 121, 125, 155, 170. [Sskr. f?dc, np. dvdz, bdng, gr. 
01/;, lat. vox]. 

vacagh o^|ji|ii»^ (P. gubishn^ maldd, N. vacas) s. n. Wort, Rede 106, 154, 
165, 171. [Sskr. vacas]. 

vaj ^9 und v az^ ^ff v. stark sein, kraftig sein. [Sskr. vaj vdjayati^ 
vergl. aqjagh]. 

mz^ M9 V. (CI. 1) 1) tr. führen, fahren, tragen, bringen (P. vazmitan) 

82, 83, 145; med. (P. vatUan) fahren, fliegen 80, 96, 130, 131, 137; — 
2) intr. fahren, daher fahren, fliegen, fliessen 130, 135, 148. 

mit ^o> upa herbeischaffen, herbeibringen 152. 

mit «> US tr. hinaufführen, emportragen (P. Idld vazitütan) 81; 

med. auffliegen, emporfliegen (P. Idlä vazttan) 79. 
mit *) ni (P. nikün vazinttan) hinabtragen, hinabführen 81. 
mit -«•l'e) J?^^^ wegschaffen, wegreissen 143. 
mit -iÄ fra 1) tr. vorwärts führen 141; — 2) intr. vorwärts 

fahren, einherfahren, dahinfahren 145, 148. [Sskr. vah va- 

hati, P. vaafttan, gr. vergl. oxog, lat. vehere vehi^ goth. vigan, nhd. 

be-wegen], 

vazagha -ii^^Ji^ (P. vazagh) s. m. Eidechse 87. [P., np. vazagh]. 



818 vasa^a — vanad'^afM. 

vazra .^ü^ (P. vazr) s. m. Keule, Streitkolben 144, 147, 153. [ron Wz. 

v(j(f oder vaz ; Sskr. vqfra^ np. gurz; altp. vazraka = np. &ti2;firjr, P. pozr^ ? 
ahd. ir^jv j^Keil^]/ 

vanttp-berUi ^^jfj^^u^jfu^ (P. aiyyärbarishn) s. f. liebevolle Pflege, in 

Liebe dargebrachte Gabe 126, 127. [von vaiita aus Wz. t;an = P. 
aiyyärish^ N. sähayya + &er^^i]. 

« t^and )j|^^^ (P* vanditan erkl. mit pdhrfj kartan^ N. sanhgrah^ pratiyatnam 
kar) Y. Gl. 1 hegen, pflegen 122. [Sskr. Mnol vandate, np.? raiulldan]. 

1) t;a{2 ^i*^ Y. schlagen, erschlagen. [Sskr. vadh; Yergl. üd(f|. 

2) vad ^^9 Y. Gl. 1 gehen, fliessen (?) YergL midhi; caus. (P. vcMdün- 

^an?) führen 108. [Sskr. vadhü ^Braut*]. 

vadare V^y^^ s. n. Waffe, Mordwaffe 120, 121. [you 1 Wz. vad\ Sskr. 

vadhar\ die Trad, übers, vadare jaidhi „schlage die Waffe^ mit pitäldni 
zanishn, digh chdrak yemalelün j^ofFenbare einen Schlag d. h. gib ein Hilfs- 
mittel än^, N. prakägaya vighätam, kila updyath kathaya], 

vadhaghana ^)i»^Qi»^ (P. Vanghan) m. nom. propr. eines Yon Ahriman 
begünstigten Herrschers 103. 

vadhri-yadna -A»pi>;^-K9^Q^^ adj. mannbaren Schooss besitzend, 
heirathsfähig (?) 132. [you vadhrya aus 2 Wz. vad^ Yergl. Sskr. vadhü 
+ 2 ya^a], 

van )^lf Y. Gl. 1 ;,auf etw. abzielen, streben^, daher 1) gerne haben, lieb 

haben, intr. hold sein; 2) erkämpfen; 3) besiegen; überwältigen 
(P. vänHan, N. tälay) 103, 104, 119, 163; — part, praes. R^»j»!r „siegreich* 
150; Name eines Sternes 137. [Justi und Fick unterscheiden 2 Wurzeln; 
ich halte dieselben mit Grassmann für identisch. Sskr. van vanati^ vanute^ 
vanoti; np. vergl. bän, -vdn^ lat. ven-erari^ Venus^ goth. vunan „sich freuen**, 
vinnan „sich bemühen^, vinno „Leidenschaft*^; nhd. gewinnen]. 

1) vana -J^j^»^ (P. vun) s. f. Baum 80, 83, 84. [wörtl. „der holde^ Sskr. 
vana, P. vun, np. bun]. 

•2) vana -m)^^ adj. besiegend, überwältigend s. ^A»^-.6i^>U* 

[von Wz. van], 
vanad-peiana -^t^^t^-ty*!«**^ (P. vänttdr pavan küshishn, N. tdlakayin) 



adj. in Schlachten siegreich 118. [you vanand part, praes. Yon Wz. 
van + pes ana]. 



vap — var. 81t 

vap 0^^ V. GL 4 (§ 117) 1) werfen, ausstreuen, säen; 2) weben; 
3) lobpreisen, lobsingen («[«m^> = P. khvishtnam oder nafo^man 
hümanänd, N. svädMno 'srni) 165. [Sskr. vap vapate^ np. bäßan^ gr. vg>og 
^Gewebe**, germ, weben]. 

vafush 'H^W^lf (P. vashd/tan, N. vindgä) n. Ende, Ausgang, Untergang 
169. [von einer Wz. vap = Sskr. vap ;,scheeren'']. 

vafra ^tv^lf 1) s. m. Schnee, Schneefall (P. vafr) 74; — 2) in Verb. 

mit a»^>Mi^ m. nom. propr. eines zu Thraetaona in Beziehung stehenden 
Mannes 130. [von Wz, vap; P. vqfr^ np. bar/]. 

vam 6^9 V. Gl. 1 speien. 

mit m« avi (P. madam vämttan) bespeien 80. [Sskr. t^am vamaii^ P. 
värnttan, gr. «f»^!»^ lat. vomere^ lit. vemju]. 

vaya ^iin^ 1) s. m. Vogel (P. vdt) 82; — 2) der Todesvogel, welcher 

die Seelen der Verstorbenen ins Jenseits geleitet (P. vi saritar) 81. [vergl. 
altb. 1 vi; West, Mkh. Gloss, u. d. W. vai-i-vatar]. 

vayu >i^i»^ (P. vä%) s. m. Wind, Luft 105, 164, [Sskr. väyu, P. vdi, lit. 
vijas]. 

vaythbhrUa ^^»{/(j-^^iii^ (P. väi-yedaründ) suäj. von Vögeln verschleppt 
80. [von vai/a + berUa part. pf. pass, von Wz. bar]. 

1) var 1^^ V. Gl. 5 einschliessen, hemmen, wehren, abhalten, 

schützen, bedecken, verhüllen. 

mit *ui7« aiici (P. nahußan) überdecken 84. 

mit «Im« P^iri (P. vartdnitan^ N. pari-vart) umhüllen, verdüstern 

119; caus. dass. 145. 
mit €«0* Mi^ (P* fnadam ham-bunitan) einen mit etw« verhüllen, 

bedecken (mit dopp. acc.) 91—92, [Sskr. var vrnoti, P. parvartan^ 

np. parvardan^ gr. of^-onai^ lat. rereri, lit. su-ver-ti ^zuschliessen^ ; 

goth. vergl. varas ;,behutsam^]. 

2) var M^ V. (Gl. 9) 1) wählen, vorziehen, wollen; — 2) glauben» 

gläubig annehmen, sich glaubig an Jem. anschliessen (P. dd- 
sMtan, N. maitrikar) 171, 172; — 3) zum Glauben führen, belehren 
^4M^\^^ (P. imüniniihn yehabünishn^ N. prabodhadd) 166. 

mit ^'i^ fra (P. fravdftan^ fravdmUan, N. prarbrü) glauben, gläu- 
big bekennen 102, 155. [Sskr. var vrndti^ altp. t^ar, gr. ßwloykat^ 
lat. vcio^ verus, goth. verjafiy vilja^ abd. toär]. 



vareca 



820 vara — porhijfa. 

tfora -tt/i»^ (P. var) s. m. Umhegang, Garten (von dem Garten Timas) 
74—78. [von 1 Wz, var; Sskr. vala?^ P. var]. 

varaiihya -ai^jSSL/ii^ (P. pavan vartiah) adj. znr Gefangenschaft ge- 
hörig, (Weg) in die Gefangenschaft 143. [vom folg.]. 
varata -M^ii/iiij (P. vartdkish) s. f. Gefangenschaft 87. [von 1 Wz. var]. 

varatha -moh/ü^ s. m. Wehr, Schutzwehr, Burg 153. [von 1 Wz. var]. 

ghvand ^^»wk^V^I^ (P. varjdmand) adj. herrlich, gl&nzend, 
mach tig 157. [von einem s. varecagh = Sskr. varcas, P., np. vaty]. 

variz^0^9 (P. varsAtan, N. har) v. Cl. 4 thun, handeln, arbeiten 81, 

88, 89, 94, 96, 165, 164, 168; fut. ^^-Q^d-jr (? von varU , Fortb. zu 
varez) 169; — part. pf. pass. -*^-^1-^. 

mit ««1^» aiwi (P. madam-varzühnish) verarbeiten, d. h. aufhören 

machen, auflösen 82. 
mit ^^A ßra (P. fräz v,) thun, vollbringen 85. [P. varsitan^ np. 
varztdan, gr. i^yop, qil^eip^ goth. vaurkjan^ ahd. tcerah ;,Werk'']. 

vartd^{)^ff (P. v&rinttan) v. Cl. 1 und 10 fördern, wachsen machen, 

Gedeihen spenden 71 (P. ?); — part. pr. eyi'^jH (P. vdrishn ?, N. 
vrddhidd) 165; — caus. med. gedeihen {?. frdz yehabünt yekammüntan^ 
N. pradattani as) 122. [Sskr. vardh vardhats^ P. värinttan], 

varedatha ^(^m^^JmI^ (P. vdrishn, N. pushtiddti) s. n. Gedeihen, Wachs- 

thum 117. [vom vor.; vergl. Sskr. vardhana], 
varldva -Ai»A{/ii^ (P. narm, Zus. chigün titu-pat, d. i. np. btd und /?arf 

»Weide^)adj. grün, frisch, weich (vom Holze) 80. [vergl. Sskr. vrandin]. 
varidha ^Cii}^9 (P. ffürtish, N. vrddha) s. m. Held, Heldenschaar, 

Heerschaar (?) 119. [np. gurd; vei^l. altb. Varedhaka^ ein Yolksstamm]. 
mvaredhdta -M^iw^j/ii^ s. n. Gedeihen, Förderung 152. [wohl fflr 

varedha-dhdta ?]. 

varena ^{/i>9 (P. kdmak, N. A;(ima) s. m. Wahl, Entscheidung, Glaabe 
171. [von 2 Wz. var; Sskr. rarawo]. 

varenya -A»ii|{7ii^ (P. Wi, N. vibhramakara) adj. Bezeichnung einer bestimm- 
ten Classe böser Wesen: aus Varena stammend, varenisch (?) 147, 153. 
' [? von varUna = Sskr. varuna , gr. ovnavo^. , in der Folge am Demfivead 
localisirt; vergl. gr. ol Oiqavio^]. 
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varesa — vahyagh. $Si 

Wiresa -»Äj/Ji^ (P. pars) s. m. Haar 94, 97, 100. [von Wz. tared; P. vars, 
np. gurs], 

oß ^B^tpV^lf (P. rishak, N. skandha) s. m. Wurzel, Stamm (?) 122. 
[von einem s. varesa = Sskr. vrksha], 

t>aresava -4»>ii ^£ /iiff nom. propr. eines von Keresäspa erschlagenen Mannes 
160. 

vas A>i»^ (P. kdmak, N. käma) v. CL 2 (§ 127. 1) wollen, wünschen 169. 

mit m ä (Trad, wie beim einf.) wollen, begehren. [Sskr. vag vashti 
ugmasi; gr. hcwp], 

vasngh o^|i»JöJ*^ s. n. Wunsch, Wille; acc. adv. V»»i^ j,nach Wunsch" (P. 

pavan kämak^ N. yat abhiläshayämi) 93, 97, 98, 99. [vom vor.; Sskr. vaga^ 
altp. vasiy^ P. vas^ np. b€ui\: 

vaso-khs athra -4»;(?ji^(yJ^4>ii^ (P. fa^wai-iAii«!, N. ÄdiworiJ/an) adj. die 

Herrschaft über seine Wünsche besitzend, im Stand seinen 
Willen auszuführen 117, 119. [vom vor. + kkiathrä], 

vastra -ü/^^a»^ (P. vastarg, N. vastra) s. n. Kleid, Gewand 87 (L -«V'*'^)' 

90, 91, 96. [von 2 Wz. vagh; Sskr. vastra^ P. vastar und vastarg^ gr. y^cr- 
T^a (Hes.), äfjLyfl^etTtdoy^ mhd. wester]. 

vai 0^9 (P. yemalelüntan, N. sam-udrgir) v. Gl. 1 sagen, reden, sprechen 

83, 84. 

mit «^Mtei patYi (P. pasän gußan) erwidern, entgegnen 103, 104. 

[Fortb. d. Wz. vac durch »*]. 
vahishta ^^M^^^^l^ superl. zu >W^^; —in Verb, mit )o.|- ^Paradies* s. 

das.; c(^^«o"j^ cia^' ^iQ Amshaspand s. unter aia\ \y»^ -ar-^v^ (P- vahd- 
man pählum , N. mana« utkrshfatara) dass. wie V^c -»o»^^ s. unter mandbgk 
167. [Sskr. vasishtha, P. vahisht^ np. iaAiM^]. 

vahishtaishti ^si^'^j^M^'^^tf^^ Name einer der 6&th&s oder heiligen Hymnen 

(ys. 52; derselbe beginnt vahishtd tshtish) 110. 
roAma -»»£if^ (P. niydishn, N. namaskrti) s. m. Anbetung, Anrufung 126. 

vahmya -M^<>£jf^ (P. niyäishnöfnand, N. nomasA^aranlya) adj. Anbetung 
verdienend, einer der angebetet werden muss 126, 128, 138. 
[vom vor.]. 

vahyagh ^y^^^fj^l^ compar. zu >«W^^ ; — neutr. \^v»k (P. shapir, N. uttm^ 
mam) ;,das Bessere, das Gute*' 171. [Sskr. f>asyas\ 

21 



822 ^ — edra. 

1) f>d ^1^ V. Gl. 2 wehen, blasen. 

mit ««II&» aim dass. 136. 

mit c^e» hdm zusammenblasen, zusammenwehen 144. [Sskr. 

> vä väti^ gr. «f^/üi, goth. vaian], 

2) ed ^^ (P. ayüf, N. ©4) part. 1) oder, aut; -^ — -^ ;,entweder — oder* 

80, 85 u. s. w.; 2) in der Frage ob? 81. [Sskr., altp. cd, gr. ^i, lat. ve]. 
väirya -Mjiliiy^ (P. värän) adj. zum Regen gehörig, Regen-(Wasser) 

100. [von eära], 
väunush J{y>\>mlf (P.?, N. samydtaya) s. n. Gewalt, Macht (?) 166. [von 

Wz. van\ 

9äc yitil^ und väghzhibyo ^^ij idb^fj*^ s. unter 2 l»^^* 

üdi^ayA (»|Ai$iM^ s. n. Kraft, Macht s. unter o>|i>^Ai»»i> ^ ii, [von Wz. 
cq;; Sskr. i?4;o]. 

vdzühta .Jtf^J(O^AM^ (P. väzisht, N. vidyudrüpa) ac^. sehr stark, sehr ge- 
waltig, Name eines best. Feuers, des BlitzfeuerS; das in den Wolken mit 
dem Gewitterdämon Spenjaghra kämpft 111. [superl. zu Wz. vaj\ eaz; P. 
vdzisht], 

edta -A»^iM^ (p. edt, N. vdta) s. m. Wind 72, 81, 105, 136, 141, 146. [Sskr. 
f>äta^ P. vdt, np. bad, gr. ä^tfig; vergl. lat. centus^ goth. omda]. 

vdto-bereta -M^*j/n-4^*J«^9 (P. vdt-yedaründ) adj. vom Wind vertragen, 
verschleppt 80. [vom vor. + bereta part. pf. pass, von Wz. bar]. 

vdto-iüta ^^ijf^yJf^mlf (P. edt-sfinüktn, N. edtasdrita) adj. vom Wind 
bewegt, sturmgetrieben 121. [von vdta + süta part. pf. pass, von 

Wz. 8U\. 

edd ^^If (P. zanishn yehabüntan, N. tdlandm dd) v. Cl. 10 seh lagen, ver- 
nichten 168. [vergl. 1 vad; Sskr. bddh; gr. m&im = 9d(2Aay(imt]. 
cddÄa -MQjiM^ s. m. Schlag, Verletzung 146. [vom vor ; Sskr. bddha], 

vdr 1^1^ v. Cl. 1 regnen. 

mit *ü^* aiwi auf etw. regneu, beregnen. 
*nnt *| ni med. herabregnen (Conjectur!) 152.. 
mit «^ 91 auseinander regnen; caus. (P. bard vurinitan) im 
Regen sich ausbreiten lassen 83. [P. vdritan^ np. bdrtdan], 

vAra ^f^lf (P. vdrdn, N. efshti) s. m. Regen 121, 141; ys. 10. 39 ist 
dunkel. [Sskr. vdr^ P. vdrdn, np. i^eSr^n, gr. ovQotf^ lat. ur-ina, an. f>er]. 
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i^ragkna us^^Mtff s. m. ein Vogel 159. [von vara ^Schwanz^ oder ^FlOgel*, 
Sskr. vara, np bäl^ gr. ovQa + ghna von Wz. jan ; P. vardgh, np. bälzan]. 

w>dr€thraghni ^\ ^l o(f^9 1) adj. zum Sieg verhelfend, Sieg schaffend, 

sieghaft (P. ptrdzkar^ N. vijayin) 126; — 2) s. f. Siegeswaffe (P. 
ptrözkarish, N. vijayatva) 123. [von vereihraghna], 

västare (i^^äf^^if (P. niyäishn, vastarg, N. tfAdra) s. m. Hirt, Hüter 102 

(im Text des Honover), 168 (ys. 29. 1 nach W.'s Conj., P. väatr\ N. gocärä). 
[vergl. d. folg.]. 

eOstra ^J^^Jtil^ 1) Weide, Wiese, Viehfutter, Gras (P. västr, N. 

gocära; auch fälschlich P. vastarg und N. vastra\ s. unter vastra) 88, 111, 
125, 163, 168 (? s. das vor.); — 2) Feldarbeit, Thätigkeit (P. Mr, 
np. käryu), [V von 3 Wz. vagh ; also urspr. ;,Statte, wo man wohnen kann* ; 
P. västr]. 

västrya .Mul^ä^ml^ 1) adj. zur Feldarbeit gehörig (P. västr^ ^.gopagur 

karman) 168; — 2) s. m. bes. in Verb, mit »ii»»>^A Landmann, Acker- 
bauer (P. väsirinish, fshüinUär va-värzitär^ N. vrddhikartar käryakartar) 
85, 91, 155, 169. [vom vor.]. 

väia -Mjjgiw^ (P. väsh) s. m. Wagen 130, 146, 161. [von vakhf, Fortb. der 

Wz. vaz; vergl. Sskr. väha]. 

1) w ^l» (P. väi, N. vayas) s. m. Vogel 72, 73, 78, 100. [vergl. vaya; Sskr. 

vi, gr. ol-ayog, lat. aoi^]. 

2) f?i J^ (P. javid, barä, N. f?f, r^«, riMtnnam) adv. und praep. weg, aus- 

einander, getrennt; meist vor Verb. [Sskr. ©i, P. ra-, gu-, np. ^-]. 
^{/ 0^^ V. fallen, stürzen; fallen machen. 

mit «{ m (eine Waife) niederfallen lassen, niederschlagen. 

[Sskr. vij vinakti, P. vikhian = Sskr. prakshepana Mkh.^ ? np. do^feA^an]. 

vindad'spädha -AiQ^u^Jd—^M^^j^^ adj. der ein Heer erlangt hat, ein 

Heer besitzt 142. [von viiidand part. pr. von 2 Wz. vid + spAdha]. 
1) vid ^^^ (die Trad, fasst Formen wie -»^»4^ als Subst. , daher P. MAsd- 

mand, u. fthul., N. oe/Zar) v. CL 2 (§ 127. 3) wissen, kennen 167; part, 
pr. med. ^^^imq»^ (P. äkäsdakishnish ^ M. vettrtayä) 166; part. pf. act. 
vf-wjvi (P. <Jid», N. viditvä, vettar) 169, 170; inf. g**>3vt (P. äkäsömand, 
N. renter) 168. 

mit «•> fi« caus. (P. umschr) benachrichtigen 103. 

mit «^«0 poiti cans. (P. patshitan) dass. 72. 

mit -1A /ro caus. verkündigen, lehren 165. [Sskr. vid vetti veda^ 
np. nuvtd, gr. o«^c, eidoi^, lat. wder«, goth.- vait ;, weiss**]. 



9SA vid — eharesa, 

2) vid^^lf v. CI. 6 (§ 117; St^^Jr oder^J^) 1) finden, erreichen, er- 
langen (P. vandttan, N. labh) 72, 73, 103, 112; part, pi pass, -'•r*^ 
(P. vandtt) 169; — 2) intens, med. sich finden lassen, za Theil 
werden (P. yehabüntan mizd, N. da) 172. [Sskr. vidvindati, P. vafutttan\ 

vip f^^9 (P. f)6p) V. Cl. 1 und 4 werfen, streuen. 

mit «{ ni (N. nitdntam eartay) niederwerfen, vernichten 123. 
mit j»1«o pö^ö (P. asrünastan, N. pari-vartay) wegwerfen, vernich- 
ten 123. [dass. wie f>ap\ P. vergl f?^/>ä, eißah\ 

1) üfM ^^^ (P. ©MÄ, N. ei^Aa) s. n. Gift 116. [Sskr. t>wA, P. cwä, lat. e/rw^J. 

2) üwA ^ü^^ <J*^ss. wie 2 ^^ vor. Voc. 

eish-patha -4i(5i|ij— j^jj^ (P. |)atjan vishpatish^ N. bahupathibhis) adv. über 

die Wege verbreitet, allenthalben 122, 123. [von 2 oisA = 2 rt 
+ path; vergl. Sskr. mpathi\ Geldner ttapatha ^allenthalben'' = Sskr. vig- 
vathä ohne kritischen Anhalt]. 

eish'haurva ^»n^^^^^lf (P. vtsh-haurv) adj. das Dorf hütend 85. [von 
2 f>t8 + 2 haurva]. 

1) c* ^^ (P* yästüntan) v. Gl. 2 fliegen, eilen, treiben. 

mit ^0« apa wegscheuchen, vertreiben 139, 140. 
mit 'i» d herbeifliegen, herzueilen 155. [Sskr. vi eeti, gr. oi-trm, 
lat. ma], 

2) ef ^If dass. wie 2 i^* 

vikered-nishtäna -^{«^^«■O^-CjE^C^'^^ (P- i^^^^ AranVi» jän) adj. das Leben 
zerschneidend, tödtend 87. [von Wz. kared mit vi; Sskr. vi-kart 

üicica ^y^f^l^ (P. jracAln) s. m. Mörtel; plur. Lehmstücke 100. [P., 
np. i^acA]. 

üfctYAa .M(5Ty^l^ (p. vachirashnish ^ N. vibhettar) s. n. Unterscheidung, 
Entscheidung 171. [von 1 Wz. et mit vi; vergl. Sskr. ©tct^i]. 

rfetra ^ny^If (P. mchitär, N. vivektar) s. der die Entscheidung hat, 
Oberherr 169. [von 1 Wz. et mit ot; P. vaehtr, np. c/i/ar, vachar und 

ttza/äna -aiJui^ii^^^ adj. den Rachen aufsperrend, g&hnend 160. 

[von üf + zafare], 
ttzareia ^fy^{)M^^lf (p, vizarsh) m. nom propr. eines Dämonen, der die 
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Seelen der Al^geschiedenen an die Brücke Cinvad führt 108. [von Wz. 
zarei mit vi], 

0tz u >$ ^y (P* umschr.) ady. neugeboren oder dem Leben nahe 86. [von 
zu Verdunkl. der Wz. zä, zan mit vi]. 

vizbärish ^^/^^^ (P. vizvätak) s. n. Fieber, Fieberhitze 76, 77. [von 

einer Wz. zbar = Sskr. jvar^ jvära mit vi; nach Justi ;, Verkrümmung*^ 
also von zbar = Ss^. hvar^ vergl. zbaremna], 

tizkoanc |»^^»elb^^ (P. javit javit, N. vibhinnam) adj. sich überallhin 

begebend, weit fliegend 123. [von vizhva, erweicht aus vispa mit suflf. 
anc; Sskr. pifvaüc], 

vttara -m/ji^^^ (P. vatärit) adj. über etwas hinausreichend 82. [compar. 
zu r{; Sskr. vitaram], 

viiare-äzahya -J>»iiOM>$j|^-|A>iy^^ (P. pavan barä tarvinishnüh-i tangish) 

adj. die Angst überwältigend, beseitigend 137. [von Wz. tar mit 
vi + äzagh], 

fMareUhianu >|ji^-^^f/i»^^^ (P. jatAt hart yekafAmüntt Um) a4j. den 

Körper trennend, vernichtend 76, 77. [von vitareta part. pf. pass, 
von Wz. tar mit vi + tanu? «sich über den Körper verbreitend^]. 

tAtare-dbaei ahya -MJ^tyii/ y ^ jijjj»-(/ity^^ (P. tarvimshnish-i bSsh) ac^. die 

Feindschaft, den Hass bewältigend 137. [von Wz. tar mit vi + 
dbaeiagh], 

ttd^^lf 8. unter 2 Wz.^i^. 

rfdoera ^»)0^^^^ (P. javU-shSdä, N. vibhinnadeva) adj. wider die Dft- 

monen gerichtet, Feind der D&monen 116, 128, 165; — \yi^ -crj^ 
cfM ^der Vendidad*' 84, 105. [von vi + daeva; vergl. P. yarft-dir-dttt]. 

tidadhaßu > ^^ ü^^^^ (P. vidadatfshü) n. nom. propr. eines der sieben 

Erdtheile (Kareshvares) 110. [von 1 Wz. dd mit t>i + 2//m; P. vidadat- 
fahü^ np. vtdaddf$h\ 

f/üuyi K9^i>^rf^, f^'^«'^^ (^»^'d^ und t;t(Mti'ab f^^U^^^ s. unter 1^^^* 

rfdtttA -Hy^^-rf^ C^- ^*^^' ^ - t^e^^at) adj. wissend,kennend 166. [schwache 

Form zu vidhtadb; Sskr. vidus], 
fMruj ^h^lf (P. barä min drujish) adj. den Hexen feindlich 112. [von 

rfri(/ + vi]. 
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ttdhaetare {/^t*)ü^aw^ 8. m. Umherschauer, Sp&her 145. fvon Wz. 
dt mit vi]. 

ffibanga '^^^.j^^yelf (?. javU-mast) adj. nicht trunken, nüchtern 111. 
[von banga mit vi], 

viberethwand 1SJ^^^oOl\w (P. bard yedarunishnish pavan gubishn^ N. vmd 

kramanena) adj. sich ausbreitend, sich mehrend 116. [von Wz. bar 
mit vi; zur Bildung wer gl. fra car ethtoand], 

vtmaidhya -AiJiQ^iifi^^ s. m. Mitte, Mittelpunkt 149. [Sskr. vhnadhya]. 

virnito-dantan )i»^^is^-^^JC^4 (P. sakht kakä, Glosse: tnun a/süs vakhdünd 

jydie Spott treiben^) s. m. übermässige, grosse Zähne 76, 77. [Y<ni 
vimita part. pf. pass, von Wz. mä mit vi + dantan^ Sskr. danta^ np. cioti- 
d^n, gr. odovg odoyt-og, lat. cf^n« den^ta, lit. danti^ ahd. zand], 

fAra -J*/^^ (P. rfr, an$hütä, N. wra) s. m. 1) Mann, Held 97, 137, 148. 
[Sskr. vtra^ P., np. vtr, lat mV, goth. ratVa]. 

• vtraghädha -Aie^o^|i»/^^ (aus dem ^d^fSm. Päzend tnard-hupär^ Sskr. 

viramgila) adj. Männer, Menschen verschlingend 164. [vom vor. + 
häd/ia; vergl. unter aspaghddha], 

ttrajan |^(J>*/^i^ (aus dem Aögem. PAzend vir-zaddr, Sskr. vtranihantar) adj. 

Männer mordend, Menschen tödtend 164 [von vira + Wz. ja»; 
Sskr. vtrahan]. 

tiro-nymiic |i^(imjj|^;^^ adj. Männer verderbend, Helden vernich- 
tend 147. [von vira -f nyaonc], 
virihraödha -AiQiii/-^/^^ (P. vir-ärdishn^ N. vtravikrama) adj. den Wuchs 

von Menschen habend, in Menschengestalt 116. [von vtra + 
raödha], 

vtrya -a»jj7^^ adj. aus Menschen, männlichen Nachkommen beste- 
hend 138 [von vira], 

fAvaittm i^^^M»^lf yt 5. 62 (S. 131). Ich möchte viväittm = vtbäiHm lesen 

und das Woit als acc. sing. fem. part. pr. von Wz. bd mit pf auffiissen 
^^aufleuchtend" (vergl. unter 1 bä). 

v:vaÖzayeiti i^J)^^^-^^»'^^ 8. unter Wz^>)ib* 

ttoaghvaM {»^i»>o^|ii»^^, (P. VinghAn, N. Vivanghana) m. nom. propr. eines 

6rän. Helden, des Vaters des Yima 114. [Sskr. Vivasvant^ ein SonnengeniuS; 
Vater des Yama; P. Vtngftdn]. 
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vivaffhana -Jtifuti^l^»^^ oder tivaghusa ^t ^> m^»^ (P. vInghänAn) patron. 

Sohn des Vivaghvand (Bein. Yimas) 71, 72, 159. [vom vor.; Sskr. 
vergL Vaivasvata], 

ttverezdavaiid )i^^>>^(/(»'rf^ (P. javit-hartAr, N. vichinnakarman) adj. 
müssig, unthätig 120. [von ti + verezda aus Wz. rare2; mit Su£f. vand]. 

1) pis ^^9 (P. iitaÄ^lr^nton oder makbalüntan, pattraßan^ N. prati-kar) v. Cl. 6 

med. entgegengehen (um zu begrüssen ), dienen, willfahren 71, 153. 
mit -»lA fra (P. ^A? m., N. prakrishiam p.-k.) s. Jem. nahern, hel- 
fen, Beistand leisten 122, 123. [Sskr. viq vi^ati], 

2) tts ^^9 (P. vi«, N. ve^nan) s. f. Dorf, Gemeinde (in der 6rän. Stamm- 

verfassung die Vereinigung von mehreren nmAna „Familien^) 81, 104, 115, 
119, 122, 126, 152. [Sskr. &t(, altp. vith, P. t^, lat. vicus]. 

ttspa -Jtf^i)^^ (P. harvisp^ N. sarva^ samagra) adj. all, jeder 75, 77, 80 

u. s. w.; {t»m' -^^»yt) -e^{f -^ •fito'*vl^ »S^nz so lange bis, als'^ s. unter A^ 
1 yad und gatha, [Sskr. rifva, altp. t?ffa, P. har-visp^ lit. ma-»]. 

vtspaiti i^Jift^^^ (P. vt^pa^, N. ttsapati) s. m. Herr eines Dorfes« 
Gemeindeoberhaupt 119. [von 2 vis + paiii; Sskr. vifpati^ P. rfepa/]. 

ttspthagAra ^Jmj^M^^s^^lf adj. Allen helfend. Allen förderlich (?) 

oder den ganzen Tag hindurch dauernd (?) 163. [von lAspa + agare 
oder AgAra von Wz. gA\ vergl. taro-gdra]. 

tispo-tanu >|ii^-^^i)^^ (P. harvisp tan, N. vifva vapus) adj. auf den gan- 
zen Körper sich beziehend 117. [von ttspa + tanu; vergl. die Nota 
z. d. St.]. 

filBpo-paesagh (y|i»^)Oi»^-I^^id.rf^ (P. haroüp-pMt, N. vigvasmin viracita) 

adj. jegliche Gestalt besitzend, von jeder Art 117. [von. v. + 
päesagh]. 

vhpthtnahrka -Aiyt^ii^J^^j)^^ adj. jeglichen Tod enthaltend 15S. 

[von V. + mahrka], 
vtqKhvidhvagh (y|ii»Gi^^--?e)^'d^ (P. harmp-AkAs) adj. allwissend (Bein. 

des Ahura mazda und des Mithra) 107, 142. [von v. + vfdhvagh von 

i Wz. vid]. 

vSspa-saredha -M(o(7i>id-4^^^ (P. harvisp-sartak) adj. von allen Arten 
83. [von V. + saredha], 

ffhpo-hujgAiti ^^l^^^^^fOtf-^Q^^^ adj. jegliche Lebensfreude besi- 
tzend 155. [von Vi, + hujgäiti\. 
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vispfhqäihra uii7(3ii!^f^^«rf^ (P. hamärkhvdriA, N. BamoBUt^M^) adj. a Ilea 

Glanz, alle Herrlichkeit besitzend 110, 117—118. [von v. + qMara\. 

vhhtäspa -ii^J)iA»^4(j^^ (P. Vishidsp, N. OustOspa) m. nom. propr. eines äria. 

Königs , unter dessen Begierung Zarathushtra seine Lehre verkündigte und 
der dieselbe annahm 166. [altp. Visktäspa^ "^Yatacn^q, P. Visktäsp^ np. 
Oushtäsb]. 

tiia ^Mfyy^l^ s. m. Gift. [Sskr. vi8ha\ vergl. vish\ 

fAiavand 1U^^»^f^k (P. vishömand, N. vishamant) a^j. giftig 115, 160. 
[vom vor.]. 

ttiihvaepa ^f^f^j^Jgf^l^ (P. vish barä dyäft, N, vühävdpta) adj. Gift 
ausstreuend, Gift tr&ufelnd 120. [von tAia + vaepa aus Wz. mpj, 

virHdhyi W^^Qs^il^ ys. 9. 76 (S. 119) scheint nach der Trad. (P. paum 

ftamaÄ;, N. svecchayd) ein Inf. der Wz. var ;, wünschen'' zu sein; adv. „nach 
Wunsch^. 

verezi'doithra -»/OJ^^-i^t'C^ (P* kämak-dösar^ N. abhiläsha^ßshtha) a^j- 

wirksame, gute Augen besitzend (?) (Bein, der Fravashis) 153. [von 
verezya aus Wz. varez + doithra], 

virizyayh ty|ü^{/(^ s. n. das Thun s. unter (yi<^^{/{4 - •mi^j^^iis. 

[von Wz. varez], 

verezyagha -myiüii^l/^y (P. kämak-ahüy N. svämikäma oder «t;ämtA:<Smm) 
adj. rührig, eifrig, thätig (?) 122, 124. [vom vor.]. 

verezcand tt^^(/(^ (P. Wmai) adj. rührig, thätig (?) 127. [von Wz. 

varez], 

verethra -*»/Of/J^ s. n. 1) Schutzmittel, Abwehr, Kampf, Wider- 
stand; — 2) siegreicher Kampf, Sieg (P. pirözkarish) 125, 163. [von 
1 Wz. var\ Sskr. vrtra, gr. 'O^Jgog]. 

verethraghna -^j^fJ/Oj/j^ s. m. 1) üeberw&ltigung der Feinde, Sieg 

(P. pirözkarish^ N. vijayatva) 117, 132; — 2) nom. propr. eines Genius des 
Sieges (P. pirözkar) 110. [von vhrethrajan\ P. Varahrdn und Väkräm, np. 
-ßtfÄrdiw], 

verUhraghnya -••J^|^/0{/J^ (Trad, wie eben) s. n. Sieg, Sieghaftigkeit 
119. [vom vor.]. 

vlrethrajan |^ö^)i{/(^ (P. ptrdzkar, N. vijayin) acy. den Widerstand, 
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die Feinde besiegend, siegreich 103, 110, 117, 118, 130; comp. ^^ 
^^*r*«Ä*^^ 122. [von vhrethra + Wz. jan ; Sskr, vrtrahan]. 

tferethra-taurvaiid jflyj!ei»>>/>i»t*--'^'Or (^ (P- pavan ptrdzkarish bish-tarvinttdr^ 
^. vijayatayä hantar) eidj. den Widerstand, die Feinde bewältigend 
123. [von virethra + taurvand part, praes. von Wz, taurv]. 

verethravan Ji»»i»/OJ/J^ (P. ptrözkar) adj. mit Widerstand versehen, 
siegreich 159; superl. ^.«^««»-Uflj^ 105, 147, 159. [von verethra]. 

vehrha ^^^^ (P. gurg, N. vyäghra) s. m. Wolf 80, 100, 109, 117, 118. 
[Sskr. vrka^ P., np. gurg^ gr. Xvxo^, lat. lupus^ goth. viüfas^ lit. vilkas]. 

vehrkavand "Cjj^^^^yvnl^ (P. gurg-^i) adj. mit einem Wolf versehen, 
von einem Wolf angegriffen 109. [vom vor.]. 

vehrk(hbereta ^ ^{jjj ^^ftfjl^ (P. gurg-ytdarünt) adj. von Wölfen ver- 
schleppt 80. [von vehrka + bereta part. pf. pass, von Wz. bar]. 

voizhdä ^^tb^4^ V. schlagen, tödten. 

mit «u^« aim Jem. angreifen, Jem. schlagen; part. pr. .««tfT« 
^^»MM^^»\^ (P. mun madam hdshishn yehabünit^ N. adhikänandadd^ 
tar ?) 120. [von Wz. vij + 2 Wz, da]. 

voifAd A-j»^!^^ Intensivst, zu 2 Wz. ^^k* 

vauru >n\y oder vlHiru >/>i^ (auch >/>iii#) adj. weit, breit. [Sskr. 

varu^ uru, gr. fiv^vrf. 
vouru-ashta .Jtt^J(3i»— >/>4^ adj. weite Heimath, weiten Baum bietend 

(?) (von Mithras Wohnung) 145. [vom vor. + ashta]. 

vaurukaia ->» W P^^>/>4tf (P* fräkhkart) m. nom, propr. eines mythischen Sees 
82, 83, 84, 109, 129 u. s. w. [vergl. Sskr. urukrt ?]. 

vouru-gaÖgaöUi i^ftjiüJjiii^-);)!^^ (P. fräg&ytt, N. viväsitäranya) eAj. 

weite (himmlische) Fluren besitzend (Bein. Mithras) 105, 136, 142 ff. 
[von vouru + gaögaöiti; Sskr. urugavyüti]. 

vauru-jarshti <>t^^^0\-^^^x^ (P* varqjaraht) m. nom. propr. eines der sieben 
Erdtheile (Kareshvares) 110. [np. vörjarst]. 

vauru'doithra ^)o^^^>)>}g^ (P. kdmak-ddsar) adj. mit weiten, grossen 

Augen (Bdn. der Saoka) 110. [von v. + doitkra], 
vouru-barshti i^J(^)jH^/>4^ (P. varöbarsht) m. nom. propr. eines der sieben 

Erdtheile (Kareshvares) 110. 
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pohu ><y«?^ Neatr. zu >W^i9 s. das. 

vohunazga -^|^tt5^)>t)^-<^ (P- vahdnazg) m. nom. propr. einer bestimmten 

Handeart, Bluthund, Jagdhund (?) 86. [yoü vohuna „Blut^ Sskr. vasä, 
P., np. khün + ?]. 

vohu-maruHnidaithi ^(n^^)J^)ii6->0^^^ 8. unter ^CHi^Ai). 

voMirkhi athra «M/0i>^Q>^a(»4^ f* nom. propr. einer der Gäth&s, die mit 
den Worten vohü khiathrem beginnt 110. 

vohü-gaöna -«»p^Qtr-90^*?^ (P. vahö-^n) ady. schönfarbig (Bein, von RAa- 
cherhölzem) 107, 111. [von vaghu + gaöna]. 

vokOrtnadh €^6-^0^-?^ (^.shaptr-patmän)^. von guter Weisheit, klug, 

einsichtig 104. [von vaghu + 2 madA; ein Theil der codd. scheint f>okü- 
maiti = Sskr. vasumant ^begütert, reich^ gelesen zu haben]. 

väthtM --ttttT*^^ (P. ramak) s. f. Heerde, Schaar 127, 138. [von Wz. van], 

väthuHhfrddhana -MJiiQiy /tf J^tl/^^ (P. ramak-fräkhüinttär) adj. die H eer- 

den fördernd, mehrend (Bein, der Anähita) 128. [vom vor. + ß-a- 
dhana], 

vyac y^^^9 v. umfassen, versammeln. [Sskr. vyac\ 

vyäkhana ^{ü^iAiai^ und vyäkhna ^\fy^u^ (P. hanjamanik) 1) acy. v e r- 
sammelnd, Versammler 154; — 2) sich versammelnd 126. [vom vor.]. 

vyäkhman ^^i^y^^^lf (P- hanjaman) s. n. Versammlung, [von vyac]. 

vgäkhmang JJ)ii6o^iMiJ^ v. in einer Versammlung reden, berathen 

137, 138, 161. [den. vom vor. nach § 155. 4]. 
^^vy&zda -m^ jmjj^ (aus dem Äögem.) adj. vernichtend, verderblich 

(Bein, der haenä) 164. [? von Wz. az mit vi; vergl. Sskr. vgäja „Tmg, 

Hinterlist*]. 

vyäna -MJAUiJ^ (p. mchärishn, N. viguddhi) s. f. Unterscheidung, Geist, 

Einsicht 169. [von Wz. gä mit vi]. 
vyävand ^unm^H^ a^j. helfend, hilfreich (?) (Bein, des Tishtaya) 134, 

135. [von Wz. av mit vi ?]. 

saena ^))(}i»J> s. m. Adler s. unter -»))(9iii»-^/iii^>» [Sskr. ggMa, P. an; 
aaena meregha ss P. sinmurv^ np. 9imurgh\ gr. Untifo^. 



saika — sad. (91 

1) saika -M^^iiJd 8. n. Nutzen, Heil, Gedeihen 158. [von Wz. su]. 

2) sadka -Ai^iSüid (P. sSk) f. nom. propr. einer Genie (die leuchtende ?) 110. 

[von Wz. 8uc; Sskr. fcka. P. sök^ np. sog ^^Kummer^]. 
saöca -M|i^iiid (P. sdchäk) s. nuBrand, Feuer 126. [von Wz. sue], 

saliyand RjyüJJj yL iiift (P. sOtdmand^ sdshyds, N. läbhasamthita , läbhacani) 

1) part. fut. von su einer der nützen, helfen wird; — 2) s. m. Hei« 
land, Better (Bezeichnung der drei wahrend des Bestehens der Welt 
auftretenden Propheten , spftter insbesondere des letzten Astvad-ereta) 103, 
114. [P. sdshyosl 

sakhta ^^ijyu^ acü. gestärkt, befestigt s. ^^flyuäi^^\^M^. [von Wz. 
sak SS Sskr. ;aJlr, gaknoti; Sskr. fakta^ P., np. sakht]. 

sagh o^|i»id (p. gußan) v. Gl. 2 sprechen, sagen, verkünden, lehren. 

^mit m d behexen, beschworen. [vergL säs\ Sskr. gas^ altp. thah, 
lat. cat'tnen^ goth. hazjan]. 

sagha ^o^|i»id (P. maldä) s, m. Wort s. -»•o^>i»J>J(}>a. [vom vor.]. 

sac y^^ (P. sachttan) v. Gl. 1 med. gehen, vergehen, dahingehen 

99, 107. 

mit a»^&fra 1) dass. {V. fr dz sazttan) 81; — 2) vergehen, sterben; 
part. pf. pass, j»^^»»»)^ s. bes. [P. sachttan^ sas^ian], 

sazdydi > ü»JJ»^ iiJ> (P. dtnßkhtishn, N. (ikshdpayämas) acy. verb, von sagh es 
muss gelehrt werden 171. 

sota -tt^üio (P. sat, N. (ata) Gardinalzahl (§90) hundert 76, 85 u. s. w.; 

|or'« 9)^sa Hunderten^ 149. [Sskr. gata, altp. latdffnfig, P. sat^ np. sad, gr, 
knaxov, lat. centum]. 

sataghna -n^^yitift adj. hundertfach; instr. pl. zu Hunderten 144. 
[vom. vor. + ^Ana; vergl. unter ahäkhshtaghna], 

satorfsktdna -ai|i»^J(}d-^^^^ adj. mit hundert Buckeln versehen 

(von der Keule des Mithra) 147. [von s. + fshtdna], 
satavaesa .ikiid^(}ii»ji^iiiO m. nom. propr. eines Sternes (des Abendstems? 

vergl. Bern, auf S. 134) 136. [P. Satvis]. 
saUhd&ra ^jüa— 4t^iiid ac^j. mit hundert Kanten, hundert Schneiden 

versehen (von der Keule Mithras) 147. [von s. + ddra\ Sskr. gatadhdra]. 
sad saM (P. medamamünastan) v. Gl. 10 gehen, erscheinen, zum Vor- 
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schein kommen 74; gehen, weichen, weggehen. [Sskr. fad fodaii^ 
altp. ? thad, gr. xixadoy. lat. ceder$, cadere^ goth. hentan^ hmfan], 

sadha .Jkiet^iO (P. fnedamatnüntf) ^. m. das Gehen, Erscheinen (?) 78. 

[vom vor.]. 
sanaka -Ai^i»)i*id s. m. Steppe, WQste (?) 14D. 

safa ^V^s^ s. m. Klaue, Huf 8. -M0iiJd.>O{/(^. [Sskr. gapha, P. sumb, 
np. mm^ aunb^ an. hö/r], 

saragh o^|i»/iftid s. n. Haupt, Kopf 144. [Sskr. fiVo«, P. sar^ np. mt, gr. 
xaqa], 

sarejan j^tJJE'^^ (P. sardärishy N. «rdwtn) s. nu Herr, Oberhaupt, Herr- 
scher 168. [vergl. die Nota z. d. St.]. 

saredha -»•(•{/iiJö (P. sartak) s. m. Gattung, Art, Sorte 75, 77, 78. [Sskr. 

gardha und gardhas ^^Schaar'', altp. thard^ P. sartaky np. sardah^ gr. «ö^^Vt 
goth. hairda ^^Heerde*^]. 

Mt^a -M»i»i3 (P. ÄÖ^, N. Idbha) s. n. Nutzen, Vortheil 173. [von Wz. 8u\ 

savagh ^i^»*^^ (Trad, wie eben) s. n. Nutzen, Vortheil, Kraft; gen. 
pl. €^0*}«»«« (P. sütdmand, N. labhamattama) 167. [von Wz. 9u; Sskr. (avas]. 

savaghaiid j^^w^»^^ (P. sütinttan) adj. nützend, helfend, fördernd, 
st&rkend 110. [part, praes. von einem den. vom vor. nach § 156. 1]. 

savahi lOO^'^»^^ (P. savahi) n. nom. propr. eines der sieben ErdtheHe 
(Kareshvares) 110. [np. shaveh\ 

Basti J^i3>iJö s. f. 1) Wort, Rede (P. gubishn) 127; — 2) Lehre, Ver- 
kündigung (P. ämökhtishn, N. gishgd) 172. [von Wz. sagh; Sskr. (ostt]. 

saiatha -wÖiiQöiiÄ (p. ämSUUishn, N. gikshati) part. fut. pass, (vergl. § 159. 
7) von SOS = sakhi. Forth, von sagh was gelehrt werden muss 173. 

%d ^^ V. (St. ^»») schärfen, wetzen, schneiden. 

mit --»» ava vertilgen, vernichten 153. [Sskr. gägigdti und gyati^ 
np. südan, gr. xArog, tat. co^ts]. 

säuru >/>AMJd m. nom. propr. eines Dämonen 111. 

sdgh ij^i^^ (P. ämdkhian, N. gikshäpay) v. Cl. 2 verkündigen, lehren; 
part. pf. pass. -M^Mm», 

mit -**4d ß^a dass. [Sskr. (da (45^}]. 
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säiare (/i>^*ia^ (P. 9d8tdr, N. gakinf) s. m. Bedr&nger, Bedrücker (?) 
117, 150. [? vom vor.]. 

sädra -Ai/AiiiÄ (P.tangishj ^. samkafatvä) s. n. Verderben, Vernichtung, 

Untergang 139. [von Wz. sad; vergl. Sskr. gatru^t]. 
söna -M}4a»ii> s. m. Untergang, Vernichtung 161. [von Wz. sä], 

1) sdma -M^iAiJO adj. dunkelfarbig, schwarz 138. [Sskr. gyätna]. 

2) sätna -M^iyiO (p. Sdm, N. Sämäna) plur. Name eines iranischen Heldenge- 

schlechtes 115. [? = d. vor., P., np. Säm], 

sdra -M/ittid s. m. Haupt, Gipfel; Oberhaupt, [vergl. saragK\, 

sästare (i^^^mäi^ s. m. 1) Herrscher, Fürst 153; — 2) Tyrann, Be- 
drücker (P. sästär, N. anydyin) 120. ]von Wz. sdgh\ Sskr. qdstar, P. 
s&stdr\ vergl. die trad. Uebers. von sdtare\. 

sdsna -M|D4tiJd (P. ämdkhtühn, N. gikshd) s. n. Wort, Verkündigung, 
Befehl 169. [von Wz. sägh; Sskr. vergl. gdsanä]. 

sdsnya -4iJJ|J>i»»J> s. n. Verkündigung, Vorschrift, Befehl; instr. = 
P. dmdkht, N. sugikshita 169. [vom vor.]. 

sdqare-mairishta -«i^i()J%üe-^/ii^MiM^ (P. sakhundn dmarinüdr, N. väcasdm 

ganandkara) slAj. am meisten der Worte, Verkündigungen, Befehle 
gedenkend 168. [von sdqare aus Wz. sdgh; vergl. Sskr. gdsas + mai- 
rishta], 

sif ^iid V. CL 6 bohren. 

mit ^y» ava (P. bard sußan) durchbohren 72. [? P., np. suftan], 

sima -M^ii) (P. sahan^n^ If. bhayamkara) adj. entsetzlich, fürchterlich 

(von der Schlange) 120. [? von Wz. sd]. 

itf fyi^ift V. Gl. 1 unterrichten, unterweisen. 

mit ^)A fra (P. frdz dmökhtan, N. gikshäpay) dasa. 167. [Sskr. giksh 
gikshati], 

SU >40 V. Cl. 4 nähren, stärken, kräftigen, nützen, fördern. [Sskr. 
fö, P. afztUan, vergl. «ö/, np. afzüdan, süd, gr. xvelp, lat. cu-ww/f«]. 

sukuruna ^|>)>^>i3 adj. blind (von einem jungen Hunde) 86. [für skuruna 
von Wz. sku = Sskr. sktt, vergl. altb. *aw, np. ftör; gr. vergl. trxvvioy^ 
iTMVftPog^ lat. oftfctiTtfs]. 
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sukhra -ai/q»)^ (P. iukhr^ N. roei$hmafU and jyaiishmani) adj. flammend, 

leuchtend, roth 72, 73. [vom folg.; Sskr. (ukra and fiiUa, altp. l^$dekra^ 
P. tttJcAr, np. suribA]. 

sue )i>40 y. CI. 1 brennen, flammen; part. pr. ^^»m (P. sdehdk) 72, 73. 
[Sskr. guc gucyati^ P., np. «iUrAton]. 

sufra ^v>^ (P. sürdkdmand) 8. f. Ring, Siegelring (als Zeichen der 
Herrscherwürde) 72, 76. [wörtl. ;,der durchbohrte*, vergl. np. sußan], 

surunvand CLj|^^»)>^>'^ adj- hörbar, vernehmlich 130. [von Wz. «mj. 

«üirya -J»JJ/Mi3 (P. «ilr) a4]. zum Gelage, zum Festschmaus gehörig; 

neutr. Schmaus 127. [von einem s. süra = P., np. ^r]. 
Büka -^5^^ adj. leuchtend, hell s. ^^^id.^(^;^^ u. a. [von Wz. 9ue\ 

vergl. Sskr. guka „Papagei*']. 

^a -^1^9^ (P. röshan^ N. nirmala) acy. klar, hell, deutlich 171. [von 
Wz. suc\ Sskr. guca\. 

süna -^\lf^ s. m. Leerheit, Mangel, [von Wz. «u, die sich auch in gr. 

xvaq, lat. cavus^ goth. hui zu der Bed. ;,hohl, leer sein^ entwickelt hat; 
Sskr. (üna]. 

iura -^lif^ (P. afssär^ N. gaatraj sddhaka) adj. stark, m&chtig, gewaltig 

115, 126, 151 ff. Jn^Afy«)« ^'i^»u^*im f. nom. propr. einer Genie (s. unter 
anähitä) 128 ff. [von Wz. su] Sskr. güra; altp. 2%Mra-t;dAara , altb. vergL 
aitoithüra]. 

sürchthwarshta -^Sl^^f^O^O^^lf^ (P. afzär-brehinit) adj. erhaben, m&ch- 
tig geschaffen (Bein, der Sterne) 107. [vom vor. + thwarshta part, pl 
pass, von Wz. thwares]. 

sMshta ^^J()4»a) (P. süt-lchvästär , N. läbhepm) adj. sehr stark, sehr 
kr&ftig, sehr förderlich 115, 166. [superl. zu sava\ Sskr. i^mshthä\. 

BOB ^M^ (P. medamamünastan^ sdkhtan^ ü.jnä) v. CL 1 sagen, sprechen, 
lehren, verkündigen 105, 109, 168. [vergl. unter 9agh]. 

skarena ^)()ii^J) (P. girt) adj. rund (Bein, der Erde) 103, 147. 

skuiara ^)m^}^s^ (P. tarvinttär) s. m. Quftler, Peiniger 102. 

Mmda -ma^^j) 1) adj. zerschmettert, zerschlagen (P. iabrak, N. 
bhanga) 119—120; — 2) s. m. a) Schlag, Sch&digung (P. iabHtnOU, 
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N. krgatara) 172; — b) Bruch, Krankheit des Uterus (P. shdlmä) 
91. [von Wz. skad = Sskr. skhad, khid, gr. x«C». crxedayyvfAi]. 

scind ^^y^ V. CL 10 spalten, zerbrechen. 

mit ^^Afra zerschmettern, sprengen 145. [Sskr. chid chinatti, 
P., np. shikastan, gr. fxxt^y lat. scindo, ahd. sät]. 

sia -M^a4ö (P. «ti^ N. prthif^ s. m. das Existirende, Bestehende; Welt, 
Geschöpf 154. [= Wz. «W; Sskr. n. sthä]. 

Btairüh J(ji/iii^Äi» (P. vastarg) s. n. Decke, Matte, Kleidung 91. [von 
Wz. star\ Sskr. stara^ P. vastarg^ np. W«tor und pistar^ lat. torw«]. 

«<aera ^/^o^^^^ s. m. Klippe, Fels 123. 

staero-sära -M/iMÄ-l^/^ii^Äi^ s. m. Felsengipfel 123. [vom vor. + sdra^ 

8ta»ta ^^lü^^ (P. stäishn, N. stuH, stotar) s. n. Loblied, Lobgebet, 
Preisgesang 171. [von Wz. stü], 

Stadtare {jM^^^si (P. stäitär, N. stotar) s. m. Lobpreiser, S&nger 123, 

156. [von Wz. stu^ Sskr. stotar]. 
stabman j^fioii^i) (P. stäishH, N. ^^u^t) s. n. Loblied, Preisgesang 114. 

[von Wz. stu; Sskr. stoma], 
staömi ifiii»^*^ (Trad, wie eben) s. f. Loblied 125. [von Wz. stu]. 

staöyagh (yiiiülü^id adj. grösser, mehr s. (y|iiiJ3ii^4)..^^i)ii* u. a. 

[Sskr. sthaviyas]. 
sta6ra -m/Siu^jö (P. ««r) s. m. Grossvieh, Zugvieh, Stier 72, 73, 135. 
[Sskr. sthüra, P. stdr^ np. sutdr, gr. xav^o^, lat. taurus^ goth. ^tura-a]. 

s^oJkAra -«/O'^^i) (P. stakhmakish) adj. stark, fest, heftig 74. [np. Si- 
takhr^ htakhr; P. vergl. stakhmak^ np. sitam], 

Star 1m^ V. Gl. 9 streuen, hinstreueV 

mit Ji^Ä fra (P. /rAe vastartan) vom Baresman: hinstreuen, zurecht 
richten, zusammenbinden. [Sskr. star strndti, P. vastartan^ 
np. gustardan^ gr. ctoqyvfii^ lat. s^erno]. 

«<are {)i*<*Ä (P. «tor, N. Wril) s. m. (§ 80. 2) Stern 78, 107, 132, 134 flF. 

[Sskr. ^star, P. star und stdr, np. sitdrah, gr. a(rvi}(;, lat. «<rfte, goth. stair-]. 
Stareta ^^(iu^äb (P. start) acü. l) hingestreckt; 2) verwirrt, bestürzt. 

erschrocken 102, 158. [part. pf. pass, von Wz. star\ P. start]. 
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8taret<hbaresman |i>fiJft{/it|J^y(/i>yi^ adj. mit hingebreiteten, zasam- 
mengebundenen Opferzweigbündeln 156. [vom vor. + baresman; 
Sskr. vergL sttrnabarhis], 

stavagh ty|ii»i*^ü> g. n. L&nge, Grösse, [vergl. staöyagh], 

Btä iM^i3 (P. yekavUmuntan, N. äs) v. Gl. 1 (St. ^^^^ oder »t^^ § 117) 

stehen, sich befinden, sein 83, 123, 133, 136. 

mit •«»« ava sich wohin stellen; caus. wohin verbringen (P. 

barä yekavtmüninttan) 75, 77. 
mit « d sich stellen, entstehen; caus. bringen (P. ästifMan) 90. 
mit »> t/3 (P. Idld tstdtan oder /^/(J yekavtmüntan) sich erheben, 

aufstehen 102, 109, 141. 
mit *) ni auferlegen, befehlen, beordern 150, 151. 
mit «^««0 jpai^i s i c h entgegenstellen, sich widersetzen 142 — 143. 
mit ^lA/ra (P. /rd« adiüntan, N. pra-car) einhergehen 118, 147. 
mit c^o» kam zusammengehen, sich sammeln 141. [Sskr. sehä 

tishthati^ altp. std^ P. dstdtan^ np. istddan und ustddan, gr. SoY^fi«, 

lat. 8tore, ahd. ato-nt]. 

«^1 4^j) (P. 8« oder ^«f, N. sfshti) s. f. Welt, Schöpfung 133, 155. [von 
Wz. std, P. ? Stil 

stidkäta ^^iHQ^^iO (P. umschr.) ady. irdischen Gesetzen folgend 
(Gegens. zu qadhdta) 78. [vom vor. + 2 ä<$^a. Bed. 2]. 

stu >^i» (P. stäyttan, N. a^u) v. Gl. 2 loben, lobpreisen 114, 121, 130, 

155 ; part, praes. pass. Ji^\»>\m^» 122. 

mit -«0« apa (P. rdnär stdgttan) abschwören, sich lossagen 

von 103. 
mit «»« avi (P. madam st, N. t<part-s^f<) preisen 121. 
mit « d (P. stotar) dass. 125. 

mit -»o> Kpa (P. macilam «^., N. iipa-s^n) loben, beten 107, 121, 122, 
125. [Sskr. stu stauti^ P. stütun^ stdgttan^ np. sitüdan], 

stüiti i^^^^ (P. stdishnish, N. 3/ava) s. f. Lobpreis, Verehrung 122. 

[vom vor., Sskr. stuti]. 

stü4 tJt^^ i^' stäyitdr^ N. stotar) s. m. Lobpreiser (an einer dunklen 

Stelle) 167. [von Wz. stu]. 
stereta -«^{/(^ä s. unter -m^j/ü^ää. 

stekr-paesagh W^^fO^d'-fWi'^^ (P. star-pistt, N. tdrdracita) adj. mit Ster- 
nen geziert (vom Gürtel des Haoma) 119. [von stare + paesagh]. 
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* 

stri :n^^ (P. vakad) s. f. Weib, weibliches Individuum 78. [Sskr. afrfl. 

snaithish i(jj(Sji|Ä (P. gnash, N. gastra) s. n. Waffe, Mordwaffe 105. [vou 

Wz. snath; vergl. Sskr. fnathitar]. 
snaUha ^ei>Ai|^ (P. snishn) s. m. Schnee, Schneefall 74 

snath C5ii|i3 V. CL 1 schlagen, stossen, tod ten. [Sskr. math gnathati], 

gnatha -wÖiiJ-äj (P. snadish, erkl. mit zanishn) Schlag, Tödtung, Mord 

112. [vom vor.]. 
8nä iM|Jd V. Cl. 1 waschen, baden. 

mit »> US (P. lälä khalelüntan) dass. 90, 9}. 

mit -»lA fra (P. frdz shüishtlan) dass. 107. [Sskr. snä snäti^ np. sÄand, 
shandvidan^ gr. j'^croj, lat ware]. 

sndvidhaha ^i»G^»ii»|i3 m. nom. propr. eines von Keresaspa erschlagenen 
Dämonen 160. 

snij t^)^ V. Gl. 1 schneien 74 (P. snishn) \ part. pr. ^^^t»»)i9«)» ;,schneiend, 

Schnee-(Wasser)* (P. snihar) 98. [Sskr. snih ^zergehen*', gr. vUpsi.^ lat. nivit^ 
ningit^ ahd. sntm(\, 

span Ji»e)^ (P. fai»d) s. m. (§ 76. 1) Hund 72, 73, 80 flF. [Sskr. ft?an, altp. 

(T/raxa, np. sa^, gr. xvdv^ lat. cant8; goth. hunda-s], 
spanagh Vf^^\^^ s. unter tyi^JAM^D. 

spanyagh o^|iiiJ|ii^i3 (P. a/sönrt, N. /)rMwto, jrurw) adj. sehr segensreich, 

sehr heilig 124. [comp, zu spentä], 
spaya -AiWiÄ^iJ s. m. Bergung, Begrabung s. unter -«Wi»4)^>4di»|* [von 

Wz. spä], 
spayathra -i*;C5Iu4ii^jJ s. n. Verderben, Vernichtung (?); trad. Heer 

(P. späh, N. patdkim) 172. [? von Wz. spd], • 

9par l^f^ V. 01. 1 schütteln, stossen, stampfen. 

mit J.1Ä fra (P. frdz spardntan, N. ava-kar) hin und her schütteln, 

ausschütten 115, 160. (hervorspringen?), 
mit 4 vi (P. bard dspartan) auseinander stampfen 76. [Sskr. spÄwr 

sphurati, P. spartan, öspartan, sparäntan, np. sapardan, gr. ffnalQta^ 

lat. spemo]. 

1) spas ^Mf^ V. Cl. 4 schauen, spÄhen; part, praes. med. nach Cl. 5 

-M)«(j»Vo««o« 145. 

22 
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mit H)« avi gegen Jem. sp&hen, belauern, nachstellen; parL 
pf. pass. ^^^«Qj»-«»« 152. [Sskr. pag pagyati^ gr. axintofuci, lat. 
8p€cio^ ahd. sp^on], 

2) spas Jöii^iö s. m, Späher, Wächter 145. [vom vor.; Sskr. «paf, P. spdA, 

np. päs^ gr. (nconog^ lat. au-spex, haru-sp^]. 

spasana ^)Aiidii^iO dass. s. -M|^idi»^id . {;ii»j|(}ii|* [von Wz. 9a«; ahd. 

speho ;,Spion^]. 

spä iM^id V. Cl. 1 schleudern, stürzen, reissen. 

mit ^^«0 para hinwegstossen, wegreissen 143. 
mit -M^^ fra (im AÖgem. Päzend awagandan^ Sskr. pra-vegay) weg- 
stossen, jagen 144, 164. 

spädha ^c^6^ (P. späh^ If.sainyä) s. m. Heer, Heerschaar 143. [altp. 

späda, P. späh, np. »ip^JÄ]. 
spänayh m^\^t^> spdna ^\m»^^ und spanagh (yi^)i»^^ (P. afaüntldsh^ 

N. mahattva, vrddhi) s. n. Mehrung, Würde, Ansehen 118, 119, 126. 
[von Wz. span. Forth, von Wz. su\. 
spdnavand )^j|^ii»^|iii^j) (p. kalbädmand) adj. von Hunden begleitet 

(Bein, des Mädchens, das den in das Jenseits wandernden Seelen der 
Frommen entgegenkommt; ganz ebenso erscheinen in Yamas Gefolge die 
beiden Särameya) 108. [von span], 

späma ^i^tf^^ (P. vakhtdi?) s. m. Nagel an Finger oder Zehe (?) 94, 97. 

spära-däshta ^^0(3111^.11 /^u^D adj. ? einen Schild tragend (Bein, der 

Ashi) 163. [von spdra = np. sipar + ddshta von Wz. dar], 
spitama ^fin^i^^ und spitäma -Mfiiu^i^i) (P. SpHämän^ N. Spitämaputra, 

Spitamiya) patron. Sohn des Spitama (Bein, des Zarathushtra) 102, 
103 ff. [P. SpUdmän^ np. Isfantmdn, altp. 2ntzd[Aag]. 

spiti-gaona -iftpuQg-^^i^ adj. weissfarbig, (von Bergen) schneebedeckt 

123. [von spiti; vergl. altb. spaeta^ Sskr. gvityac^ (veta, P. «pÄ, np. sipid^ 
ispid + gabna], 

spiti-doithra -^/©i^^— ^t^^Ö**^ (P. spit-ddsar) adj. mit weissen, hellen 
Augen 137. [von spiti s. d. vor. + doithra]. 

spityura ^7>ii^i^ m. nom. propr. eines Bruders des Yima, welchen er 
im Bund mit Azhi Dahäka tödtete 161. [P. Spitur]. 

Mpmjaghra -^ ^Ifitk ^(d)^ (P- Spanjagr) m. nom. propr. eines Wolkendamonen^ 
der von dem Feuer Väzishta, dem Blitzfeuer bekämpft wird 111. 
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^jUto -«^^{^ (P. qfz4Mk, N. gurutara^ mahattara) adj. nehrend, 8eg< 

nend, hilfreich, heilig; insbes. -»^(ei« *-»t!t!^ «^® Amshaspands^ s» 
anter ameia; >**\*mQ .^^lo« Name des Ahora mazda 8. unter mainyu; ^(o» 
*ff*»Q)m ^^ eine Genie s. unter drmaiti; -«^^{o» ^1(9^^ ,das heilige Wort^ 
s. unter mäthra. [von span. Forth, der Wz, su, Sskr. ft?dnto, np. aspand]. 

spenta-fradakhshta -^^^jfy^^JV^^^^i^^ (P. cj/iÄnfidn frdz däshak, N. 

mahaUaränäm cihnatä) adj. heilige Kennzeichen tragend 123. [von 
spenta + fradakhshtä]. 

spentä-mainyu >Ji)i4ifi.Atf^j|^{^J0 f. nom. propr. einer der Gath&s, die mit den 
Worten speniä mainyü beginnt 110. 

spento-däta -m»AM^-4yj|g(^-^ (P. spand-dät) adj. segensreich oder vom 

Segensreichen (Spenta mainyu) erschaffen 156. [von spenta + data 
part. pf. pass, von 2 Wz. (2d; altp. 2<p€vdadaTfiq\ 

spSnishta -m^J(jJ)^4J^ (P. afzünik, N. gurutara) adj. sehr segensreich, 
sehr heilig (Bein, des Ahura mazda) 70, 171. [superl. zu spenta]. 

spthberUa ^m^{Ju^^ (P. kalbä-yedarüntt) adj. von Hunden verschleppt, 

vertragen 80. [von span + bereta part. pf. pass, von Wz. bar], 
sraeshta -«•^•i(j)tji»/id (P. nhaktum, nivaktar, N. sundatara) adj. der schön- 
. ste 75, 77, 78, 105, 113, 155—156. [superl. zu srira\ Sskr. greshtha], 

sraani-masagh o^ji»i>4i6— jpii/Jft (P. sinak - masdi) adj. gross wie eine 

Hüfte 95. [von sraoni = Sskr. (roni^ np. surin, gr. xXoptg, lat. clunis, lit. 
szlauni, an. A/atin + masagh]. 

sraöia -Ai^i^i/iJ 1) s. m. das Hören, Gehorsam, Gelehrigkeit, 

Frömmigkeit (P. srosh, N. ädegin, erkl. mit yogurum grhnäti) 124, 166 
(?) — 2) m. nom. propr. eines Genius (P. Srdsh, N. ^ga, ädegapati) 105, 
110, 144, 146, 148, 154, 155. [von Wz. md\ 

ä-^arez^ ^{/ai^-jm^Iji ;i3 (p. sröshvarz) m. Titel eines Priesters (wohl 

urspr. der, welcher den Untenicht zu ertheilen hatte ?) 84, 91. [vojn vor. 
+ Wz. värez]. 

srdbi o-carana -MJJi/i*)i-4(22r^ ^' srösh-camäm) s. f. Name eines zum 
Tödten dämonischer Thiere gebrauchten Instruments (neben aspahi askträ) 
89, 94 fif. [von sraöia + carana]. 

sraöiya ^wj^^;j3 (p. srösh dakyä?) s. f. Busse, Sühne, Strafe (?) 
150. [von sraöia]. 
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mrayagh q^i^üai/j) (P. nivakiar) adj. schöner, sehr schön 83, 84. [comp. 

zu 8ra€8hta\ Sskr. ^eyas\ 
srayana -Ai|i»JJii/i) (P. nivaktum) s. n Schönheit [von art ^schön sein', 

Sskr. frl]. 

^at?a -Ä»»i»/Jö und sravagh Vfl^»^'^ s, n. 1) Wort, Verkündigung, 

Gebet (P. siäishn, N. vadana) 84, 155, 167; — 2) Ehre, Ruhm (F. 
nämtkish, khtisrübish) 127, 173. [von Wz. sru; Sskr. pravas, P. «röÄ, gr. 
xXeog, lat gloria]. 

srascinta ^^Äi|ii3ii;i3 (P. takrak) adj. hagelnd, zum Hagel gehörig, 
H a gel-{ Wasser) 98. [part. pr. von einem v. arose; vergl. np. aarashk], 

arävayaghi ^^l^^^^»^l^ (P. sräyit, N. samudgirati) int des caus. der Wz. 
sru um zu verkündigen 169. 

Sri i/i) V. Gl. 5 hinbringen, darbringen, überliefern. 

mit •< ni (P. afspärtan) übergeben, gewahren, verleihen, über- 
liefern 84, 92. [Sskr. gri grayati^ gr. xXiya^ lat. inclinare^ ahd. 
leinan ;,sich lehnen^]. 

^fra -M/-^/i3 (P. n^rai, N. sundaratara) adj. schön, herrlich 71, 72, 105, 
106 u. s. w. [Sskr. frfra, grtla; vergl. Sskr. cri]. 

1) sru >/i5 V. Gl. 5 und 2 (St. ><>1>« und t-1») (P. nyöshitan^ nyökhshttan, N. 

frii) hören, vernehmen; part. pf. pass, ■j»^?^« s. bes.; — caus. hören 
lassen, sprechen, verkündigen (P. sräyitan^ N. sam-ud-gir) 113, 
vergl. 169; aor. 2. du. «(^-»I«* (P. srüt, N. avocatdm) ^sie Hessen hören, 
sprachen*' 171 ; -«^»^1» (P. siäytnd, N. vaktar) 169. 

^ mit ^1^ /ra vernehmen; part. pf. pass. -i.^?1»»1A s. bes.; caus. vor- 
tragen, recitiren (P. fr&z srütan^ N. pra-vac) 102, 107, 116. 
mit «^ e?! weithin vernehmen, überall hören 155. [Sskr. gru 
grnoti^ P. srütan sräyttan, np. saröyidan, shunüdaitj santdan, gr. 
xAvo», lat. c/uo, goth. vergl. kliu-fna], 

2) srw >/i3 und srva ^»)^ (P. sriü) 1) s. f. Nagel, Horn; — 2) das 

Gehörnte, Hornvieh, Vieh. [P. srüb, np. swrö, lat. comu]. 

srud-gaöia -^{JSL ^^"C^ ^^j- hörende Ohren besitzend 149, lö9 
(Bein, des Mithra), 163 (des Apäm napad). [von Wz. sru + gaöia; Sskr. 
grutkarna, Bein, des Agni und Indra]. 

srushti ^^•i()>/J3g. f. das Hören, Gehorsam, [vom folg., Sskr. grushti]. 
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snd f y>> 7i3 V. CI. 1 hören, vernehmen. [Forth, von sru; Sskr. frush]. 

9HUa -M^äff/Ä (P. nämfk, N. pOchyäta) acy. gehört; berühmt 73, 74, 116. 

[part. pf. pass, von Wz. trti; Sskr. gruta ^berühmt'', gr. xXvtog, lat, fit- 
c2u^ti3, ahd. A/i^ ;,laut^]. 

srva -M»;J3 s. unter 2 >/^* 

srvara -Ai;ii»;i3 (P. «riidar, N. srubara) adj. gehörnt (Bein, der Schlange, 

die Keresäspa erlegte) 115, 160. [sruvara zu lesen; von 2 «rw + vara = 
Äara von Wz. bar], 

srvo-jana -M|inj^-^»/i5 adj. das Vieh schlagend, die Heerden töd- 
tend (von Snävidhaka) 160. [von 2 «rw, srva Bed. 2 + jana von Wz. ^an]. 
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«Aia^« -Ai^ii^J() (P. shiläft, N. wciYra) s. m. Felsen, Gipfel, Höhe (?) 123. 
shki i^i(5 V. Cl. 2 wohnen = ^jyy 

shkyaöthna -Ai)6!l^JJ^i(3 (im Gäthfidial. -a»)i*6liii4^Jo) (P. kunishn, N. kar- 

man) s. n. That, Handlung 92, 154, 164, 165, 171. [von Wz. shkyu = 
ä'm; Sskr. cyatäna]. 



Ö2. * 

iaeta -»yx?*^ ^ (P« khvästak) s. n. Besitz, Reichthum, Habe 152. [von 
Wz. 8» = *A/i]. 

1) iä 411^ (P. äBäyinttan, N. sainädhänay) v. Cl. 2 freuen; sich erfreuen. 

[altp. vergl. shiyäti^ P., np. shäyistan]. 

2) «d 411 ^ V. St. -»»ijjB^ trennen, scheiden. 

mit*!? vi(P. vijitan^ N. vi-bhaj) unterscheiden, sich entscheiden, 
erwählen 171, 172. [SsJior. chä ehyati\. 
idta ^^^ty9 adj. froh, fröhlich s. -JttyiM^ii^ [von 1 Wz. iä, P. skät, 

np. sAtftir]. 
/dm a -^flJM^ (P. ? avijämak = np. il ^'drnaA ^unbekleidet, nackt^) s. m. 

Tropfen, Trunk (?) 90. [? von einer Wz. i am = Sskr. cam ;,schlürfen^ 
np. äshämtdan „trinken^; so Justi]. 



842 ^iti — haurva. 

im ^y^qe s. f. Wohnung, Siedelung 143. [tob Wz. it = khfi; Sskr. 
kshUi, gr. xtüng]. 

iu >^ v> CL 1 1) in Bewegung setzen, thun,Yolibringen; — 2) gehen, 

kommen (Trad. ?) 168. 

mit «tJi^ aim (P. mftan) erschüttern, stossen 72. 

mit ^1^ /ra (P. /rA? sätüntan) vorwärts gehen, vorschreiten 

72, 136; caus. (P. frdz sätüninitan) ausbreiten, ausgiessen 

186, 142. 
mit «^ vi (P. barä s.) auseinander gehen, sich aufthun 72; 

caus. (P. wie beim vor.) auseinander gehen machen 72, 76. [Sskr. 

cyu cyavate^ altp. shiyu^ P. shutan^ np. sh'udan^ gr. (rxet^o^,.lat. cep^re, 

goth. skei>jan\. 

ius ^>\^y. CL 6 sich in Bewegung setzen, gehen, weggehen 159. 
mit -»1A fra (P. fräz sätüntan) vorwärts gehen, vorschreiten 
72, 80, 102, 129, 158. [Inchoativst, zum vor.]. 

Hüa -m>^fy adj. getrieben, bewegt, geschleudert, [part. pf. pass, 
von iu\, 

(Mhra ■^/Q^-g ^ (P* rüstdk, shüisar, N. dega) s. n. Siedelung, Wohn* 

statte (bebautes und bewohntes Land) 134, 141. [von Wz. ii = khsi; 
Sskr. kshetra^ P. shüisar; np. shahar gehört zu khiaihra\. 

ioithra-bakhta ^^tym^lo^l^f^ adj. den Siedelungen zugetheilt, 

über die Wohnplatze vertheilt 141. [vom vor. + bakhta part p£ 
pass, von Wz. baj\. 
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ha -^ty proQ. dem. § 98 er, sie, es (oft mit reflexivem Sinn)^W' '•o** t*^ 
(P. dn, zak, N. sas sä tad) 72, 74 S. [s. unter ta]. 




haithya -AiiiC^M(y (P. äshkärak, N. prakata) a(iU. wirklich, offenbar, 

deutlich, wahrhaftig 118, 122, 171; adv. «^(S^ ;,offenbar'' 143. [von 
?uxnd part, praes. von Wz. ah; Sskr. satya^ altp. hashiya^ gr. ei^eo^]. 

1) Aaurva .ai»/>i»ty (P. hamäk^ N. 8an;a) adj. unversehrt, völlig, ganz 

96. [von Wz. har ;,behüten*'; Sskr. sarva, altp. haru'va^ P. har-visp^ np. 
Aar, gr. oJlo^, lat. sollus^ salvus]. 
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2) haurva ^»/M^y ac^j. hfitend, schützend s. ^» ;>iity - i()>i3i»^ a. a. 

[von Wz. har ^^behüten^, lat. servus^ servare^ goth. sarva ;,Rüstung'']. 

haurvatäd )ftiii^i»»;>Ji(y (P. khürdM, N. avirdäta) 1) s. f. Wohlbehalten- 
heit, Heil, Wohlfahrt; — 2) f. nom. propr. einer Genie, mit Ameretäd 
eng verbunden (N. erkl. vanaspaii). [von 1 tuiurva]. 

haetu >^fO^V^ (P. ?) 8. m. Fürth, Brücke 109. [Sskr. setul 

haetumand 1^^i>^f{i^Vf (P. Hitömand) m. nom. propr. eines Flusses (;,mit 

Furthen versehen^), des heutigen Hilmend 110. [vom vor.; P. Hädmand^ 
np. Hilmend]. 

haena -^))0'^(y (P- hayün^ N. hayünä) s. f. Seh aar, He er seh aar und zwar 

der nichtarischen Feinde oder der Dämonen 117, 145. [Sskr. senä^ altp. 
hainä^ P. hayün oder A^d]. 

haöma -Aifiijio^ (P. Horn, N. Hüma) m. nom. propr. einer Pflanze, aus wel- 
cher ein berauschender Trank bereitet wird, des Trankes selbst, sowie eines 
Genius beider (vergl. S. 112 und 113) 87, 99, 106, 113 ff. [Sskr. Soma, 
P. Hörn]. 

haömavaiid ]^^ii»ii(Si»(y (P. hdmömand) adj. mit Haoma versehen 130, 
131, 138. [vom vor.; Sskr. somavarU^ P. hömßmand]. 

haöiäta ^^mf /^b u^ s. n. grosse Freude, Wonne 152. [von huiäta 
aus 1 hu + iäta part. pf. pass, von 1 Wz. iä], 

haker ed JU^iy^Vf (P. ivak aytnak) adv. einmal, auf einmal 78. [Sskr. 
sakrt; vergl. P. ivakartakish]. 

hakhi ^ty^w (P. döst) s. m. (vergl. § 82. 1.) Genosse, Freund 127. [Sskr. 
sakhi, altp. Hakhämani, lat. sociuSy lit. sekjd]. 

hakhi fy^p »i»(y (P. hächttan, N. ut-sthd, ut-sthäpay) v. Cl. 1 antreiben, 

aufmuntern, auffordern 107, 108. 

mit aio> upa (P. madam sätüntan) begleiten, nachfolgen 127. 
[Fortb. von Wz. hac\, 

haghdhagha ^^i^QXi^ (P- «^) adj. satt, gesättigt, befriedigt (?) 127. 

haghush ^>Vf^^V^ (P. asarüh; ys. 52. 4 = P. sirish^ N. susvddam) s. n. 

Sattheit, Vollkommenheit, Ueberfluss (?) 87. [? verw. mit 
dem vor.]. 

hac i^üQ^ V. Cl. 1 folgen, nachfolgen, begleiten 149, 163; med. sich 
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mit etw. vereinigen, von etw. begleitet sein (P. rüia9Hanj X. 
äglishta) 122, 130, 134. 

mit « (i Gl. 3 (P. ähdkinttan ^verunreinigen^) sich an JenL anhän- 
gen 87. 
mit ^o> upa (P. häkinitan) nachfolgen, begleiten; caus. dass. 130. 
[Sskr. sac sacate^ P. V hdchUan^ np. ? hachidan^ gr. ent», inofjtwu^ 
lat. sequi], 

haca -Myu^ (p. m»n, N. abl.) praep. und postp. her — von, weg — von, 

aus, in Folge a) c. acc. 79; — b) c. instr. 161; — c) c. abl. 74, 82 
u. s. w.; — d) c. gen. 109. [Sskr. sacä^ altp. hacä^ np. az]. 

haz ^i>(y V. Gl. 1 stark sein, vermögen. [Sskr. sah sahate, gr. ?x», lir^»]. 

hazaöia ^f^^^^^ (P. handoshind, ghal handöshishnish ^ N. mitrayäma^ 

samghatitayä) adj. eines Willens mit Jem., in Einverst&ndniss 
mit Jem. 166, 169. [von ha ^mit^, Sskr. sa-, gr. a-, ä' + z.\ Sskr. sajosha\, 

hazagra -Ai/)A»^ii(y (P. hazdr) Gardinalzahl tausend 76, 77 u. s. w. [Sskr. 
sahasra^ P., np. hazär], 

hazagra-gaoia «M^i>Atqar^/|^S^t» (P. hazdr -gdsh, N. sahasrakarna) adj. 

mit tausend Ohren versehen, tausendohrig (Bein. Mithras) 142. 
[vom vor. + gaösa; P. hazär-gösh], 

hazagraghna -^)i^/|j^^t)^ (P. M-ghanishnish) adj. tausendfach; im instr. 

plur. zu Tausenden 144. [von hazagra + ghna; vergl. unter ahdkhsh- 
taghna]. 

hazagraghnya -J»ii|^/|ii^AHj^ (P. hazdr -ghanishnish) s. n. Tödtung von 
Tausenden 122. [von hazagra + ghnya aus Wz. han\, 

hazagrdryaökhshti J^fti(}0»i^)H9-^2iI^^*' ^^* hazdr- vajAstär „mit tausend 
Spähern*', N. sahasrapranidhi) adj. tausendkräftig (?) 115 (Bein, der 
Schlange), 142, 149, 159 (Bein. Mithras), [von hazagra + yaökhshti], 

hazagh W^^^ (P. stakhmak^ N. hathin) s. n. Gewaltthat, Ueberwäl- 
tigung 168. [von Wz. haz\ Sskr. sahas^ goth. sigis], 

han- M^W = 6^0^ ^or tönenden Lauten. 

hanjatnana '^]^6^^^^W (P. hanjaman^ N. samdyoga) s. n. Zusammen- 
kunft; Versammlung 73, 74. [von Wz. jam mit harn; Sskr. samgama^ 
P. hanjaman], 

hand Jg^^V^ part, praes. d. Wz. ^^ (m. tJf^' ^- '^''o'' n. »«e>) seiend, 
existirend 125, 127 {hmthn = P. Ä, hümandh, N. iAaran^O; — n. s. 
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Wesen (P. Üy N. sat) 168. [Sskr. sant^ gr. oVr-, lat -sent-y goth. stin-a-a 
;, wahrhaft*]. 

1} hathra i^7(3ift(|» (P. jKif^an aX^ifn, rütaman^ N. ekähelayd) adv. a) hier, da 

75, 122, 148; ^1«5« — --^^^^o^ ;,da — wo^ (N. ya — ta) 172; — b) dort- 
hin 74, 75, 77, 83; hierher 82. [von Pron.-st Aa; vielL überall „zugleich* 
= d. f.]. 

2) hathra -a»/(Sjij)^ 1) adv. zugleich; insgesammt, (P. Aam, N. sarvam) 

125 (?); — 2) praep. und postp. mit, zugleich mit a) c. abl. (P. pavan 
aväkish, N. sahatayä) 166; — b) c. dat (P. rütaman) 73, 74. [Sskr. satrd]. 

had AA»o^ V. Cl. 1 (§ 117) sich setzen, sitzen. 

mit »\ ni (P. yatibüntan) St (-»ot^e^-t^M ^^^ ^Q(*(SLM) ^^^^ nieder- 
lassen, sich setzen 124 (hier P. khavitüntan^ N. niveday)\ caus. 
sich setzen machen, niederwerfen {Jf.nishdntan, H.nishtday) 
118. [Sskr. sad stdati^ altp. niyashddayam ^ P., np. nishastan^ P. m- 
shdntan, np. nishdndan^ gr. ed-^ eC^^j^«^« l^t. sedere^ goth. 9t7an, ahd. 
sizzan^ caus. goth. aitjanj ahd. sezzan], 

hadha ^Qu^ (G&thädiaL-j-o») 1) adv. stets, immer; — 2) praep. mit 

zugleich mit a) c. instr. (N. sahä) 168; — b) c. abl. (P. vad d) 126. 
[Sskr. saha, altp. hadä]. 

hadhänaepata ^^Ai^^njitfQ^Q^ (P. hadnapäk, N. Ainavd) f. nom. propr. einer 
Pflanze, welche mit der Haomapflanze zerstossen wird 127. 

han l^ty V. Cl. 1 würdig sein, verdienen, erlangen (P. arjdntk hOmor 

nitan^ N. prasdday)\ part. pf. med. ji^^^^m^i»^ „der erlangt hat*' 155; — 
2) gewähren, zuertheilen (P. arjänikinttan^ N. prasdday) part. pf. act. 
o'i«»)«o'i«o' /^der gewahrt hat'' 155. [Sskr. san sanati sanoti „erlangen* und 
„schenken'', lat. ainere]. 

haptaithya -M4j(34i»^^i»t)^ (N. saptadvtpa) adj. siebenfach, aus sielben 
Theilen bestehend (von der Erde) 157. [von haptan], 

haptatha -^(^^^^W (P. Ao/i(m) Ordinalzahl der siebente 85, 86. [Sskr. 

saptatha^ ahd. sibunto, mhd. sibente], 
haptan \^^f^^Vf Cardinalzahl sieben 141, 153, 156. [Sskr. saptan, P., np. 

haft^ gr. Itttct, lat. Septem^ goth. statin]. 
hapiormähya -ujJtyiMg-ji^^iit)^ (R haß-mähak) aAj. siebenmonatlich, 

sieben Monate dauernd 89. [vom vor. + mdhya], 
haptäiti i^JiM^^^ty (P. haftät) Cardinalzahl siebenzig 95. [Sskr. saptati, 

P. haßät, np. haßd(I\. 



846 hapUhiringa — haric. 

hapto-iringa ^Qe^^%-4t*d^(y ^' ^^^* propr. des Siebengestirns 137. [Sskr. 
saptarshayas, P. haftikiring^ np. hafidrank\ 

hapUhkarivare t;ii» ^/ ii^-4y^iny 1) s. n. plor. die sieben Erdtheile 

134; — 2) adj. (P. hafi-Mshvar, N. saptadiApavant) aus sieben Erd- 
theilen, Earshvares bestehend (von der Erde) 104, 136. \yoxLsapicm 
+ karsvare; P. haft-Jäshvar]. 

1) hama -uC<**0^ adj. derselbe, der gleiche, der nämliche 154. [Sskr. 

sama^ altp. hama^ P. hamäk^ np. hamahy gr. Ofiö^, goth. 8ama\ 

2) Aama -A»6i»ty (P. Aamfn, A(2mfn) s. m. indecl. Sommer 81, 88. [Sskr. «amd]. 

hamatha -mSmqu^ (P. Aam) adv. ebenso, in gleicher Weise 148; 
j»6^ — ^(Sc^^ „ebenso — wie*' 97, 98, 99, 131. [vom 1 hama]. 

hatneretha -»»OJ/fCA^V (P. hamdshmdr) s. m. Feind, Gegner 146. [? von 

Wz. ar mit häm; Sskr. vergl. aamarana und samrli]. 
hamo-khi athra -Ai/CSii^jijy-^ßiny adj. im nämlichen Reich gebietend, 

Nebenbuhler, Gegenkönig 150. [von 1 hama + khiathra\ 

hamo-managh 0^1^)^6-46^0* adj. die nämlichen Gedanken habend, 
gleichen Sinns 153. [von 1 h, + managh; Sskr. vergl. samanas]. 

hamo-vacagh o^|^)*A»9-4fi^tf adj. die gleichen Worte sprechend, über- 
einstimmend sprechend 153. [von 1 h. + vacagh]. 

hamthslücyäöthna ^o.9^ii^i()-.46^0^ adj. die gleichen Thaten voll- 
bringend, gleich handelnd 154. [von 1 ^. + 8hkya:6thna\ 

har /^ny V. Cl. 8 schirmen, schützen. 

mit *\ ni (P. sardärinttan, ^. adhipaiirbhü) schützen, behüten 148. 
[lat. servare], 

hara berezaiH iyJ^(/{j .-«/Any (P. Alburz) f. nom. propr. eines Gebirges; 

des Alburz, welcher in den mythologischen Vorstellungen zu einem die ganze 
Erde umgebenden Gebirge wurde 109, 146, [von hara ? + blrezaiii s. unter 
barez]. 

haraiti bareza ^(^ .J^Jii/iio» und haraiti barezagh m^C^ .^^^J)u^f 

(P. Alburz) dass. wie das vor. [vergl. unter bareza und barezagh]. 

hareki'harecy JJ^{;i>o^-p{7^(y s. unter dem folg. 

harec |»J/^tf v. Cl. 1 schleudern, werfen; intens. (?) *'reW-^l{W (P. sM- 
küntan, shabküntan) „wegwerfen, abwerfen*^ 92. 
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mit ^^&/ra caus. entsenden, aassenden 161. [goth. slahan]. 

harez^jm^ (P. sMkünian, ahabküntan) v. Cl. 1 los lassen, freilassen, 
aasgiessen, caus. dass. 93. 

mit -•»« ava (P. barä sh.^ N. avakshepay) zurückschlagen, ver- 
treiben, verjagen 124. 
mit ^0« upa (P. nuidam ah.) benetzen, besprengen 90, 94 ff. 
mit ^1^ fra ausgiessen, (eine Strafe) nachlassen. [Sskr. satj 
sfjati^ np. hishtan). 

harUare (f^^{fi^^ (P. frdrishn, sardär, N. adhipati) s. m. Hüter, Schützer, 
Schirm er 71, 72, 148. [von Wz. har\ 

harethra -Ai/0(/ii(y (P. sardärish) s. n« Schutz, Hut s. If^W-^y^^^ijf^ 
-^/O u. a. [vom vor.]. 

haredhish ^^(!t{f^W (P- ark?, erkl. mit dastöbar Id yakhsanünd ,sie halten 
keine Priester") s. n. Unglaube, Ketzerei 76, 77. [Sskr. sridh]. 

hava -Ai»ji^ (p. na/ashman, N. nija) adj. eigen, mein, dein, sein 100, 
108, 152. [Nbf. zu hva]. 

havagha -Mo^|ii»ii(y (P. hüisknish?, N. uttamoha) s. n. Zurüstung, Zube- 
reitung, Pflege 127. [von Wz. hu\. 

havand {»j|^i»>i»(y (P. hdvand, N. ttdya) adj. ebenso viel, gleich viel, 
[von Pron.-st. Aa, P. hdvand\. 

havad-masagh tf|iii3jifl, ^»i i(y (P. hävand-mas) adj. von gleicher Grösse» 
ebenso gross 123. [vom vor. + masagh], 

havana -M|ji»4i(y (P. hävan ;,Mörser^ N. hdüanä) s. n. die Zubereitung,. 
Auspressung (des Haoma) 121. [von Wz. äu, Sskr. savana], 

havya -MW»i»o> (P. havi) ac(j. links; adverbial: ^Wo» ;^zur Linken'^ 107. 
[Sskr. 8avya^ P. hav^^ gr. cxaioq^ lat. scaevus\. 

häiriii J^j)jü»(» (P. vdkad, mdtak) s. f. Weib, Mutter 129. [von Wz. Aar]. 

hau >^if Pron. St. O-o», i-o». cf>?* § S*^) Jener, er 164. [vergl. ava; Sskr, 

asau^ altp. Aaup]; 
A^am C^^^ty gen. plur. von tl^^O^« 
häthro-masagh t^|Aii3iifi--^;SiII»^ (P. Ä^«ar-ma«dO adj. einen Häthra (bex^ 

stimmtes Längenmass) lang 75, 77, 139, 140. [von häthra, P. häsar + 

masagh]. 



848 häma — hizaxhdaghagh, 

hdma -M6<AM(y (ys. 31. 7 P. harn khutäi, N. räjd aarvasya) adj. der nämliche, 
derselbe 154. [dass. wie hämo]. 

häma-gätu >^^^'^6^tf (P. hamgds) adj. die nämliche Stätte, die 

gleiche Wohnung 85. [vom vor. + gätu\ 
hdvana -Ai|ii»itfo^ (P. hävan) s. m. Mörser, in welchem der Haoma zerstossen 

wird 87, 104. [von Wz. hu; Sskr. aävana, P., np. hdvan], 

hdvanan \^\^»Mi^ (P. hävandn) m. Bezeichnung des Priesters, welcher den 
Haoma im Mörser (hävana) zu zerstossen hat 91. [vom vor.]. 

hävani ^\^»^tf (P. hävan ^ N. hdüanaaamdhgä) s. f. der Tagesabschnitt von 

Sonnenaufgang bis Mittag, Vormittag 113. [von fiavana, also wörtL ,die 
Zeit, in welcher die Haomapressung vorgenommen wird^; P. hdvan], 

hdvawhzoBta -Ai^^i»^^}ii»ii»(y (P. hdvan-yadman) acy. einen Mörser in 

der Hand tragend 126. [von hdvana + «o^to]. 
hävaya -MJ4i»»iii(y und hdvoya -a»4j4»^0^ s. unter -MJi»^(y. 

hiku >j^tf (P. hhushk) adj. trocken, getrocknet 127. [von 1 Wz. hie, 
lat. 8iccu»\. 

hikhti i^o^^Q^ (P. nam kartan) s. f. Befeuchtung, Bewässerung 94. 
[von 2 Wz. hie; Sskr. 8iktt\. 

hikhra -Mffly^^ (P. htkhr) s. n. Flüssiges; Unreinigkeit, Schmutz 82, 
82—83. [von 2 Wz. hie; P. htkhr]. 

1) hie y^tf V. Cl. 1 trocken, dürr sein. 

mit m U8 cans. (P. khusinUan) austrocknen 82. [Sskr. veigl. sikatd, 
altb. htishka s. das., gr. itrxvaipm, lat. 8ieeu$\ 

2) hie y^Vf (P. dshanjUan) v. Cl. 1 (§ 117) benetzen, befeuchten 80. 

mit -»1-Ö p<^ra (P. bard d.) weggiessen, ausgiessen 97. 

mit ^1^ fra giessen (von Metall); part. pf. pass, ^^if^^»^^ 147. [Sskr. 

sie siiieati^ P. dshanjUan^ np. dhanßdan^ gr. Ixfkiog, txfMx^m^ mhd. 

sihan ^^seihen*']. 

hizva -A»>>5'>V (P. huzvdn, ^. jihvd) s. f. Zunge 126. 166. [Sskr. jtAvA, altp. 
izdva, P. hazvdn, np. zabdr, altlat. dingua^ lat. lingua^ goth. tuggon-^ ahd. 

hizvchdaghagh t)^l-*»tyi-*^-4>>5^0^ s. n. Geschicklichkeit, Meisterwerk 
der Zunge, Preislied, Preisgesang (?) 130. [vom vor. + daghagk\ 
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hindu >3j|gf->0 m. nam. propr. Indien (^das östliche*^ genannt) 149. [Sskr. 

sindhu „Strom*, sapta sindhavas = hapta hindu vd. 1. 73, bei mir Pehlevi- 
vers. S. 62, altp. hindu^ np. hind^ hindavdn]. 

hita -M^i^y (P./rdhak/U, N. sahdya) adj. angeschirrt, angespannt (von 
Pferden); Gespann 118. [von Wz, hi = Sskr. w, lit «in«]. 

hUdspa -M^iii^j^y m. nom. propr. eines Mannes, der von Keresaspa erschla- 
gen worde 160. [vom vor. 4- ewpa; Sskr. sitdfva]. 
hisposemna -M)6(A>!^^Jdi(y s. unter 1 ^^Q^* 

hishmarhnna -J^)6(/^6JO^(y S- unter 2 Wz. /^6* 

/d ^«y (P. hold du, N. tat dvitayam) du. von pron. -^(y beides 171. 

htm 6^(y ^^^* s^°8- ^- ^ou -M(y 72 (P. madam denman htm, madam denman 
damtk). [Sskr. sim]. 

1) hu >ü^ praef. mit der Bed. gut, wohl. [Sskr. su^ altp. u uvj P. hu, gr. ev, 

altir. «u-]. 

2) hu >ty (P. hunttan, N. samskar) v. Cl. 5 urspr. ^^zeugen*, dann zubereiten, 

zurüsten (vom Haoma) 114, 116; part. pf. pass. ai^>o* «zubereitet* 99; 
;,geboren* (?) 165. 

mit ^1^ fra (N. prakrishtam parisamskdram kar) dass. 113. [Sskr. 9U 
sunoti, P. hunitan, gr. vergl. viö^, goth. 9unu]. 

hukairya -AiiJ%i»^>o^ (P. hvkar, hugar) m. nom. propr. eines Gebirges 129. 
[P. hukar^ hugar]. 

hukereta -ii^f;(^>(y (P. hvkart) adj. wohl, gut gemacht 103—104. [von 
1 Äw -f kereta part. pf. pass, von 1 Wz. kar\ Sskr. sukrta, P. AuAar^]. 

hukerepta ^^^(;(^>(y (P. hukarp, N. sukalevara) schön gestaltet; superL 
j»«^o 105. [von 1 Äw + kerepta part. pf. pass, von Wz. tar?p]. 

hukehrp tyWi^>V (Trad, wie eben) adj. von schöner Gestalt, schön 
geformt 117. [vo^ 1 hu + kehrp]. 

hukhratu >^^)fiy>ff (P. hukhrat, N. subuddhi) adj. wohlweise, klug, ein- 
sichtig 118, 121. [von 1 hu + khratu; Sskr. sukratu, P. hukhrat]. 

hukhiathra ^)<SM^Jy>ff (P. hiMutdi, N. surdjan) adj. gute Herrschaft 
besitzend, wohl waltend 104. [von 1 hu + khiathra, Sskr. swfoAa^ra]. 

hukhsnuta -uy>^^ y( y>tf adj. wohl geschärft, wohl zugespitzt (von den 



MO STüyagh — srushtu 

9rayagh (yiüiJü/Jd (P. nivaktar) adj. schöner, sehr schön 83, 84. [ixmp. 
zu sraeehia; Sskr. freyas]. 

srayana -«|i»Wii/i3 (P. nivaktufn) s. n Schönheit, [von srt „schön sein*, 

Sskr. grf\. 

srava -M»^/iö und sravagh V|i»»i»/Ä s. n. 1) Wort, Verkündigung, 

Gebet (P. stäishn, N. vadana) 84, 155, 167; — 2) Ehre, Ruhm (P. 
nämtkish, khusrübish) 127, 173. [von Wz. sru\ Sskr. ^avas, P. ätöä, gr. 
xUoq^ lat. gloria], 

srascinta ^^^^y^^l^ (P. takräk) adj. hagelnd, zum Hagel gehörig, 
HageHWasser) 98. [part. pr. von einem v. srasc; vergl. np. sarashk]. 

srdvagaghi ujtf >^^^^^^^'^ (P- sräyit, N. samudgirati) inl des caus. der Wz. 
sru um zu verkündigen 169. 

Sri i/i) V. Gl. 5 hinbringen, darbringen, überliefern. 

mit *j ni (P. afspdrtan) übergeben, gewähren, verleihen, über- 
liefern 84, 92. [Sskr. ^t grayati^ gr. xXlvan^ lat. inclinare^ ahd. 
^'nan „sich lehnen^]. 

srira -ai/^/ä (P. nivak^ N. sundaratara) adj. schön, herrlich 71, 72, 105, 
106 u. s. w. [Sskr. frfra, grtla; vergl. Sskr. crfl. 

1) sru >/43 V. Gl. 5 und 2 (St. ><>1)» und 1-1») (P. nyöshttan^ nyökhskttan, N. 

frÄ) hören, vernehmen; part. pf. pass. -«^^1*» s. bes.; — caus. hören 
lassen, sprechen, verkündigen (P. sräyitan^ N. Bam-tid-gir) 113, 
vergl. 169; aor. 2. du. €{^j«»1joii (P. srüt^ N. avocatäm) „sie liessen hören, 
sprachen" 171; -«^»^1« (P. stäytnd, N. vaktar) 169. 

^ mit j»1Ä /ra vernehmen; part. pf. pass. --^j1««1ä s. bes.; caus. vor- 
tragen, recitiren (P. fräz srütan^ N. pra-vac) 102, 107, 116. 
mit *^ vi weithin vernehmen, überall hören 155. [Sskr. gru 
grnoti^ P. srütan sräyttan^ np. sarciyidan, shunüdatiy santdan^ gr. 
xAvoi, lat. c/tto, goth. vergl. hliu-md]. 

2) STM >/Ä und srra -«»/Jft (P. srüb) 1) s. f. Nagel, Horn; — 2) das 

Gehörnte, Hornvieh, Vieh. [P. srüb^ np. surü, lat. cornw]. 

srud-gaöia ■i^ yjJ bAi^- ^i^ adj. hörende Ohren besitzend 149, 159 

(Bein, des Mithra), 163 (des Apäm napäd). [von Wz. sru + gaöia; Sskr. 
grutkarna, Bein, des Agni und Indra]. 

srushti i^ftJ(3>/Jös. f. das Hören, Gehorsam, [vom folg., Sskr. grushti]. 



9rui — iäma. 841 

9nd 0^1^ V. a. 1 hören, Ternehmen. [Fortb. von sru; Sskr. {rush}. 

9HUa -^S^lj)^ (R nämtk, N. trikhyäta) acü- gehört; berühmt 73, 74, 116. 

[part. pf. pass, von Wz. sru; Sskr. gruta ^berühmt*', gr. xXvtog, lat. inr 
clutus, ahd. Wö^ ;,laut*]. 

^rva -j»»/Jö s. unter 2 >/iö. 

«irara -«M»/^ (P. srÖÄar, N. srwÄaro) adj. gehörnt (Bein, der Schlange, 

die Keresäspa erlegte) 115, 160. [sruvara zu lesen; von 2 sru + vara = 
bara von Wz. bar], 

srv(hjana -i»|iie^»;Ä adj. das Vieh schlagend, die Heerden töd- 
tend tvon Snävidhaka) 160. [von 2 sru, srva Bed. 2 + Jana von Wz. ^an]. 



^0 sh 

shkata -u^n^JO (?• «**«A N. »icrtra) s. m. Felsen, Gipfel, Höhe (?) 123. 
shki J^J(5 V. Cl. 2 wohnen = i ffl > 

shkyaUhna ^\^uu^^^ (im GäthädiaL ^)i»iiiiiJ^J(5) (P. ÄMnisÄn, N. Aar- 

maw) s. n. That, Handlung 92, 154, 164, 165, 171. [von Wz. shkyu = 
iu\ Sskr. cyautna\ 



iaeta -^^fO^f^i^. khvästak) s. n. Besitz, Reichthum, Habe 152. [von 
Wz. si = khsU]. 

1) iä 4WJ20 (P. dsäytniian, N. samädhänay) v. Q. 2 freuen; sich erfreuen. 

[altp. vergl. shiyäti, P., np. uhdyistan]. 

2) s'd •"•{^v. St. -wjg^ trennen, scheiden. 

mit 4 w (P. vijitan, N. vi-bhaj) unterscheiden, sich entscheiden, 
erwählen 171, 172. [Sskr. chä chyati]. 
iäta ^^mi^ adj. froh, fröhlich s. -M^iti{^^. [von 1 Wz. id, P. shät, 

np. sAd(]{]. 
#<Jmo -AiC4tf^ (P. ? avijdmak = np. bi jämah ^unbekleidet, nackt^) s. m. 

Tropfen, Trunk (?) 90. [? von einer Wz. 5'am = Sskr. cam ;,schlürfen^ 
np. äshdmtdan ^trinken^; so Justi]. 



MO srayagh — srushtu 

9rayagh ^lu^^um (P. ntvaktar) adj. schöner, sehr schön 83, 84« [comp. 

zu 8ra$shla\ Sskr« frtyas]. 
srayana -Jki|iiJiii/J) (P. nivcMum) s. n Schönheit [von 9ri ^schön sein^, 

Sskr. frl]. 
grava -«»ai/jö und sravagh V|i»»i»/^ s. n, 1) Wort, Verkündigung, 

Gebet (P. stäishn, N. vadana) 84, 155, 167; - 2) Ehre, Ruhm (P. 
nämikish, khusrübish) 127, 173. [von Wz. sru; Sskr. fravas, P. «rd6, gr. 
xiUo^, lat. gloria\ 

srascinta ^i^^jä^ysi^l^ (P. takrak) adj. hagelnd, zum Hagel gehörig, 
Hagel-(Wasser) 98. [part, pn von einem v. »rase; vergl. np. saradik], 

srdvagaghi USV^^^^^^>>^'^ (P- src/yi7, N. samudgirati) int des caus. der Wz. 
sru um zu verkündigen 169. 

Sri i/^ V. Gl. 5 hinbringen, darbringen, überliefern. 

mit *j ni (P. afspärtan) übergeben, gewahren, verleihen, über- 
liefern 84, 92. [Sskr. gri grayati, gr. xZ/va», lat. inclinare^ ahd. 
leinan ;,sich lehnen*']. 

^ira -Ai/^/i3 (P. nivaky N. sundaratara) adj. schön, herrlich 71, 72, 105, 
106 u. s. w. [Sskr. grira^ gr^la; vergl. Sskr. cri]. 

1) sru >/^ V. Gl. 5 und 2 (St. >(>1)- und 1-1») (P. nydshttan, nyökhshitan, N. 

fr<2) hören, vernehmen; part. pf. pass. -»^^1» s. bes.; — caus. hören 
lassen, sprechen, verkündigen (P. sräyitan^ N. sam-ud-gir) 113, 
vergl. 169; aor. 2. du. c{^4»»1»ii (P. sril^, N. avocatdm) „sie Hessen hören, 
sprachen" 171; 4i.c^»^1« (P. stäytnd, N. vaktar) 169. 

^ mit --1Ä /ra vernehmen; part. pf. pass. --^^I-J^ s. bes.; caus. vor- 
tragen, recitiren (P. fräz srütan^ N. pra-vac) 102, 107, 116. 
mit «^ vi weithin vernehmen, überall hören 155. [Sskr. ^ru 
grnoti^ P. srütan sräyttan^ np. sardyidan, shunüdan^ santdatiy gr. 
xXvm^ lat. cluo^ goth. vergl. hliu-md]. 

2) sru >/Ä und 5rt?a -m»/ä (P. srüb) 1) s. f. Nagel, Horn; — 2) das 

Gehörnte, Hornvieh, Vieh. [P. srüb^ np. surü, lat. comu], 

srud-gaöia ^f^J^^^i^>ho adj-. hörende Ohren besitzend 149, 159 

(Bein, des Mithra), 163 (des Apäm napad). [von Wz. sru + gabia; Sskr. 
grutkarna, Bein, des Agni und Indra]. 

srushti ^^^3>)^^. f. das Hören, Gehorsam, [vom folg., Sskr. grushti]. 



srtd — idma. 841 

9rui (JD>/^ V. CI. 1 hören, Ternehmen. [Forth, von «r«; Sskr. frmh]. 

9riUa ^^^)^ (P. nämik, N. vikhydia) ac^. gehört; berühmt 73, 74, 116. 

[part. pf. pass, von Wz. «r«; Sskr. gruia ^berühmt*', gr. Klvxiq, lat. inr 
citrus, ahd. ^ä^ ^l&nt^]. 

srm -J»»/43 s. unter 2 >)^* 

srvara -A»/i»»/Jd (P. srübar, N. srwÄara) adj. gehörnt (Bein, der Schlange, 

die Keresäspa erlegte) 115, 160. [sruvara zu lesen; von 2 sru + vara = 
bara von Wz. bar], 

srvo-jana -M^M^-JgnJ^ adj. das Vieh schlagend, die Heerden töd- 
tend (von Snävidhaka) 160. [von 2 sru, srva Bed. 2 + Jana von Wz. jan]. 



^3 sh 

shkata ^^^^^ (P. shikiß, N. trfciYra) s. m. Felsen, Gipfel, Höhe (?) 123. 
shki J^J(5 V. Cl. 2 wohnen = ^^* 

shkyaUhna ^)65iiJJ^J() (im Gäthädial. ^{üO-^^^^^^-H») (P* ^t^nisAn, N. Aar- 

ma«) s. n. That, Handlung 92, 154, 164, 165, 171. [von Wz. shkyu = 
iu\ Sskr. ct/atitna]. 



CO * 

/a^^a -^yXJ-^j ga (P- kkvästak) s. n. Besitz, Reichthum, Habe 152. [von 
Wz. ii = khs'i]. 

1) iä •"*(Jg^ (P. äsäyinttan, N. samädhdnay) v. Cl. 2 freuen; sich erfreuen. 

[altp. vergl. shiydti^ P., np. shäyistan]. 

2) «'d i»^ V. St. -»wjg^ trennen, scheiden. 

mit »^ t?i (P. vijitan^ N. vi-bhaj) unters cheiden, sich entscheiden, 
erwählen 171, 172. [Sskr. chä chyati]. 
idta u>iyiyf gp adj. froh, fröhlich s. ^^^fpM. [von 1 Wz. sä, P. «Äd^, 

np. sAd(2]. 
idtna -Mj^f^ (P. ? avijdmak = np. ^ ^'dmaA ^unbekleidet, nackt^) s. m. 

Tropfen, Trunk (?) 90. [? von einer Wz. 5' am = Sskr. cam ;,schlürfen^, 
np. dshdmtdan ;, trinken''; so Justi]. 



854 hvapagh — hväpdb. 

hoapagh tM^6^»(y (P. iMP^) ^« schöne Werke yerrichtend, kanst- 
reich, weise 132. [von 1 Au + apa§h\ Sskr. 9vapaB\. 

kvare {)ii»|y (P. kMrshit^ N. sürya) s. n. (§ 65. 5) Sonne 72, 78, 133, 134. 
[Sskr. svar ; np. khAr^ gr. vergl. "^igti, lat. so/, gotb. muU^ an. ao/J. 

hvare-khiaeta ■^y)0'** ^ (y-t/^»ty (P. khürshif) s. n. (die strahlende) Sonne 

108, 133. [compon. aus d. vor. und khiaeta^ P. khürshä^ np. kkürshSd, wie 
JamshSd aus Fima khiaeta]. 

hvare z ^ {Jm»^ (N. swÄdma) adj. gut handelnd, gütig 117. [von 1 Au + 

Wz. varez], 
hvaredaresa -Aiid(;i»^{/i»»(y (P. khürshit-nakirühn , süryanirtkshana) adj. wie 

die Sonne blickend, sonnenahnlich (Bein. Yimas, vergl. ^d^m. Sskr. 
94 süryänurüpa) 114. [von At;are + daresa = Sskr. (2f( „ähnlich^; Sskr. 
svardrg Bein, von Gröttem]. 

kvare-darisya .JtiJ4i3(/i»A-.(/^»(y (P. A^AitrsA^^naA^'mAn) adj. von der Sonne 

anzuschauen, der Sonne ausgesetzt (von den auf dem Dakhma 
niedergelegten Leichnamen) 82, 100. [von hv. + dari$ya\ 

^hvare-roökkini ^Ij^o^^ü/^j/ji»^ s. f. Sonnenlicht, Sonnenglanz 
133. [von hv. + r.]. 

hvare-raöcagh (y|i»|f oi»;-.(;ii»(y (P. khürshSt-rösknish) s. n. dass. 133. [von - 
hv. + r.]. 

hvare-hazabi a -J^jgjii»^!»^— {/i»»o^ adj. eines Sinnes mit der Sonne 
(Bein, der Amesha spentas) 146. [von hv, + A.]. 

hvarshta -Ai^i()/^»V (P. huvarsht, N. sukrta) adj. wohl gethan, gut voll- 
führt; — 2) s. n. gut Gethanes, Gutthaten, (Opfer) 84, 124, 149, 
154. [von 1 Au + varskta part. pf. pass, von Wz. varez\ P. huvarsht\ 

hvaspa .^^iiM»»ty (P. Au-aqo) adj. mit guten Rossen, gut beritten 129. 

[von 1 Am + aspa; Sskr. «vafra, altp. uvaspa, P. hu-asp, gr. evinnog], 
hväpa ^Mf^m>}ff (p. hväp) f. nom. propr. eines mythischen, im See Vouru- 

kasha befindlichen Baumes (im P. Harvtsp-tukhm ^yAUsaamen^), von welchem 
die Keime aller auf Erden befindlichen Pflanzen stammen 83. 

hväpdb (iM^itt»(y (P« khväpar, N. kshamdlu) adj. gute Werke vollbrin- 
gend, geschickt, klug, weise 123, 126. [von 1 Aii + äpagh: vergl. 
hvapagh und qdpara]. 



htira -— qar. 8S5 

hvtra -J»/^»ü^ (P. huvtr) adj. reich an Männern, reich an Helden (voa 
der Nachkommenschaft) 126. [von 1 Au + vtra; Sskr. 8U0tra, P. huvtr]. 

hväthwa -^uT^E^»«)» (P. huramak^ N. msamcayin) ac^'. mit guter Heerde 

(von Thieren und Menschen) versehen, Gebieter trefflicher Heerde 
(Bein. Timas) 71, 73, 74, 110, 114, 157, 158. [von 1 A« + vSthwa]. 



ttLJ 

qa -M fis ( P. nafashmanj N. sviya) adj. eigen, mein, dein, sein 92, 113, 
171. [dass. wie hva s. das.]. 

qaini-sakhia -Aiyo>i»i3,jjiii^ acU» durch Glanz, durch Macht (?) befe- 
stigt (Bein, zu hhiathra) 150. [von qaini^ ? von Wz. qan + sakhtd]. 

qaepaühya -m4^C?3ii^)oiijm^P. n<{/*a«A9i»an) adj. eigen, sein 100, 152. [von 
qa + paühya; altp. ut7dfpa«Atya]. 

goto 4f^ /^ (P - AAfiO adv. von selbst 105, 109. [abl. von qa; Sskr. 9&afa«]. 

qadhäta -M^mjM fu (P . khtäät, N. svayamdatta) adj. durch sich selbst 

entstanden, aus sich selbst geschaffen oder eigenen (keinen 
fremden) Gesetzen folgend 78, 105, 109, 110. [von qa -{-2 däia\ Sskr. 
vergl. svadhd und 9vadMvant^ P. khtUäi und khutdt^ np. ^AtideJ]. 

^an |i> f>M V . Gl. 7 gl&nzen, strahlen. [Nbf. zu 2 jrar]. 

qaniratha -J»0^ /^|^{JJ(P. khvaniras, N. jambudtüpa) m. nom. propr. eines der 
sieben Erdtheile (Kareshvares) 110. [P., np. khvaniras]. 

qanvand R j|yi»>|i» fii Q ?. näi;ai;-X»r^ , N. sundarakria) adj. gl&nzen d, licht, 
strahlend 109, 113, 135. [part, praes. von Wz. qan]. 

qafna -M^fiu^ (P. iApd*, N. «?«pna) s. m. Schlaf, Schlummer s. ^^ufuu 
in den Nachträgen. 

qafnd m\ouf»^ ys, 30. 3 (S. 171) = P. banafashtnan, ^.svayam von selbst. 

[von qa]. 
qabdä i^^ ^f^ v. Gl. 1 einschläfern. 

mit -»»« am dass«; med. schlafen; part, praes. •«jcfjv^o'j«»'«)« s. bes. 

1) qar /ü/^it (P. t;a«A^ami}nton, khürtan, N. Ä;Ad(i) v. Gl. lessen, verzehren 

75, 83, 88, 90, 114, 117; part. pf. pass. J»^f1*^(mit a pviv.) s. bes. in den 
Nachtrag. 



856 qar — qddaena. 

mit -1Ä yra (P. frdz v.) dass. (St W>i-<Ä) 79, 81; part. pf. mod. 
j»^()«o»>iJ^ 82. [P. khürtany np. iAltrdan]. 

2) qar /i» p v . leuchten, strahlen. [Sskr. frar, «Ar, gr. cr^JUr;, SeÄ^^^ 

ags. ^d; „Hitze^, nbd. ickidU]. 
qaraithya ^^^^^J^Mf^ yt. 28. 10 (S. 167; an dunkler Stelle. Nach der Trad. 

(P. khürühn, N. khädya) bedeutet es Speise, [von 1 Wz. qar]. 

qareiti JyJ{;i>/>M (P. khürishn, khürishnish, N. khddana, khäda) s. f. das 
Essen, Geniessen 114, 122. [von 1 Wz. qar]. 

qarezishta ^M^^y^(^{)i^f^ (P. umschr. jdr&Q adj. der wohlschmeckendste 

76, 77. [von 1 Wz. qar\ 

qaretha ■^Oj/'^f^» (P. khürishn, N. khädya) s. f. n. Speise, Nahrung 7ö, 

77, 83, 87, 90 u. s. w. [von 1 Wz. qar; P. khürishn]. 

qarenagh (y|i>^t/i» />M (P . gadman, N. frJ) s. n. 1) Licht, Glanz, Sonnen- 
licht 133; — 2) Glanz, Herrlichkeit, Macht 110, 132, 133, 150; 
spez. V{()«^.cK^„jii^ ^der Himmelsglanz, der die rechtmässigen ^rfinischen 
Könige als Nimbus umstrahlt^ 156 ff. [von 2 Wz. qar; P. khvdrish^ np. 
khurah], 

qarenoghvand JSM^»wk\v^ t^ (P » gadmanömand, N. frimani) adj. glänzend, 

licht, mit Herrlichkeit, Macht begabt 110, 134, 135 ff.; superl. 
-i.cj^j»jh,.>jjij(1ji^105, 114, 159. [vom vor.]. 

qä-^^Sjagh W^tk^^— ^ P (P * «ä*-> no/äMinan kämak-dj^ N. nijaujas) s. n. 
eigene Kraft, eigne Stärke 119. [von qa + aöjagh]. 

qäthakhia -u^(^i»(5iy^(P. ? hudasht) adj. gut auf die Sehne gelegt, 

wohl gezielt (von den Pfeilen) 153. [? von hu + d-thakhta^ oder von 
qa + thakkta aus Wz. thanj], 

qäthra ^j(Sm^ (P. khvärish, N. gubha) s. n. Glanz, Herrlichkeit, Pracht 
165. [von Wz. qan]. 

qdd ^^ t^ V . Gl. 1 schmackhaft machen, kochen; sich schmecken 

lassen, essen; part. pf. pass. j^^^j^^^TP. pökM) ^^zubereitet, gekocht^ 90, 
111. [Sskr. 9vädy P., np. khvdstan^ gr. avdavw und ^dofiai^ lat. suadere. 
Justi setzt qäi als Wz. an, ich ziehe qdd vor, weil ich aspaghädha und 
ttraghädha darauf zurückfilhren möchte]. 

qddaena "^IjO^^t^ A^ (P . «föi na/a«Äwan d£n) s. f. das eigene Gesetz, 
Selbstbestimmung 92. [von qa + daena]. 



qdpaithya — qis. 857 

gäpaithya ^u(S^f^f^ a4i> eigen, sein 131. [von qa + pai(hya\ vergL 

qaepaiihyii^ 
qäpara ■01/^^)411/^1 (P. khvdpar, N. pälaka, kshamdpara) a^j* gate Werke 

verrichtend, th&tig 122. [? Nbf. za kvapagh; P. khvdpar}, 
qdrbarezish ^ji^(iuy.ju ^ (P . no/a^Aman bälishn) s. n. die eigene Matte, 

der eigene Teppich 100. [von ja + iare^isA]. 

jdraötAs'na -Mlfjop^i-w/-«*^?. khvdrdshn) adj. von selbst erhellend, 
durch sich selbst Licht verbreitend 76, 78. [von qa + raSkhina]. 

qd-siairish J(ji/ii»^«Ä— itt^j|(P. nafaahman vastarg) s. n. das eigene Bett, 
das eigene Lager 100. [von qa + stairish], 

iiti it^^p (N. ? abhildshuka) s. t ys. 30. 11 (S. 173) dunkel [? verw. m. Sskr. 

suvita, dann etwa ;,Glück, HeiF]. 

qis ^^ t^ V . Gl. 6 nach der Trad. (P. khtAstany digh ghal rdgalman yehanüntan) 

aufspringen, sich auf die Beine machen, fliehen; besser wohl 
inchoat. zu qid ^schwitzen^ = Sskr. stnd^ also heiss werden, in 
Schweiss gerathen 115, 160. [Sskr. svid, F.kh^tan^ wp.khui, gr. idto, 
lat sudoTy ahd. stcizjan^ 



Nachtrag. 

Im Lexikon sind folgende Artikel nachzutragen: 
S. 22 nach ahmya: 

aqafna -Aij^ii^u^ 106 und aqafnya ^ii)d<»»{f^ 126 (P. akhväb) adj. schlaf- 
los, nicht schlummernd, wachsam, [von a + qafna\ vergL Sskr. 
asvapnaj\ P. akhväbj gr. ävnyog^ lat. insomnus]. 

aqareta -Ai^(/i»{Aai (P. agirißy N. agrhita) adj. nicht gl&nzend, nicht 

leuchtend (?) oder besser: nicht verzehrt, unverzehrbar, unend- 
lich (Bein, des qarenagh) 161. [von priv. a + qarita part. pf. pass, 
von 1 (oder 2) Wz. qar], 

S. 211 nach urvdta: 

urvdth (Sm»n oder urvds ^^»1> v. Gl. 1 zu wachsen anfangen, ge- 
deihen 156. [inchoat. zu vared; Bartholomft, das altir. Verb. S. 118]. 



ffH VerbesMrangen and Zusätze. 

S. 214 nach irizu-idma: 

irezvand )|U^^[>>5r{ adj. recht, gerade, rechtschaffen 131. [v^ffl'gL i 
1 9tezu\. 

m 

S. 217 nach k&H; 

kaUhfnasaffh o»|i»iOi»C-^^^^ (P. katak-ftiasäi) adj. einen Eata (?) gross, * 
gross wie ein Rata 103. [von JuUa Bed. 4 + masagh], I 

S. 259 nach d&mi-dAta: > 

ddra -m)^^ s. f. Schneide, Scharfe, Kante s. unter -ü/ü^-I^^^j*^* 
[Sskr. dhärä]. 

S. 262 nach düraöia: 

düräd-süka '-ai^^ij-^jim/M adj. von fern her leuchtend 150, [von düräd 

abl. s. von dura + süka]. 
S. 294 nach M: 

boi^ )m4) versichernde Part. 133. [von 2 id + id\. 

S. 323 unter 1) vid: 

mit «{ m caus. (P. nuvidinttan, N. ntman^ay) dass. 132. 



Verbesserungen und Zusätze ^). 

S. 24 ist beim Parad. >^^t^ loc. s. die Form 4^>'^^6 zuzusetzen. 

S. 84 Z. 8 V. 0. 1. illtp^)o statt Qiff^ffy* 

S. 95 Z. 10 V. u. 1. Hm^^^i statt 6((yi^»^^^* 

S. 105 Z. 12 V. u. 1. -^(Ut^ s^tt -^(StS^* 

S. 126 Z. 7 V. 0. 1. Jig^^^utBx statt -^t^*^^« 

S. 127 Z. 7 V. u. 1. ^^^^)^^fi statt ^^J(^^m)m^. 

S. 129 Z. 10 V. 0. 1. i^ii»)ii^tb^)tf statt i^äiii)i»db|il/d- 



1) Vergl. auch die auf S. 62 and auf S. 174 veraseichneten Drackfehler! 



Yerbessenuigen and Zusätze. 359 

S. 132 Z. 16 v. 0. 1. Q>^f^ statt c>ü^ü, 
S. 139 Z. 1 v. 0. 1. ^QM^^^ statt iMC^t^i^JO. 

S. 144 Z. 13 y. 0. 1. ■?y'»0^a»»tf> statt ■^^Jto>jyel>* 

S. 189 zu apam Bed. 1 setze hinzu: 163. 

;, bei apäm napäd besser: s. unter napäd. 
S. 202 füge bei ädhu-frddhana die trad. Uebers. jän-fräkhüinttär hinzu. 
S. 223 setze bei khrvtiyand nach „^^^*ffy*i^y>^^ substantivisch^ 145 noch die 

Zahl 163 ein. 
S. 224 füge bei khi aeto-frädhana die trad. Uebers. kkvästak-ß'äkhüinttär mit 

dem Verweis auf iaeta hinzu. 
S. 285 unter Jravi 1. 148 statt 48. 

S. 288 unter fiu füge beim part, ^j^^^ noch die Zahlen 85, 155 hinzu. 
S. 332 statt sägh würde besser adbgh angesetzt und dieses S. 334 nach säs 
eingefügt. 



Abgesprungene Lettern. 



S. 85 Z. 4 V. 0. -HJiSl^'; S. 86 Z. 18 v. 0.^; S. 91 Z. 8 v. u. |%») 
-J»!* JÜi5 J S. 95 Z. 4 V. 0. •Hj'^t^R J S. 102 Z. 12 v. u. fiMii^w^i^y^ ; 
S. 126 Z. 5 V. 0. lüT^ÜS^*»^^'^^^ ; S. 134 Z. 5 v. 0. ^^M^^fHy ] S. 139 
Z. 16-17 V. 0. i^\^^M^ ; S. 140 Z. 1 V. 0. 6^\MSyu^ und Z. 3 v. 0. ^(2>5j^ J 
S. 148 Z. 11 V. 0. ^x^'^)^)v ; S. 148 Z. 8 v. 0. JQ^ und Z. 9 v. u. m\m 
%\6i^ ^m^» ; S. 149 Z. 11 V. 0. itji^; S. 155 Z. 16 v. 0. -»(^JJÜ^JRj 
S. 161 Z. 1 V. 0. ^)m>Mj ; S. 168 Z. 9 V. u. •«•(^{/J^ ] S. 220 Z. 7 v. u. 
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